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EDITORIAL 


Profi-Tipps für XP 


Microsoft-Produkte mit dem Anhängsel „XP'' 
haben vieles gemeinsam: neue Technik, neue 
Funktionen und neue Tücken. Wer das Optimale 
aus Windows, Office & Co. herausholen will, 


sollte mehr kennen als die Standardfunktionen. 


indows und Office XP sind immer eine Ent- 


deckungsreise wert. Bei ihrem riesigen Funk- 


tionsumfang stößt man ständig auf verborgene 
Funktionen, Optimierungsmöglichkeiten, aber auch auf so 
manche Tücken, die sich mit dem richtigen Kniff beseitigen 
lassen. Für die Oktoberausgabe unseres Sonderheftes ha- 
ben wir daher eine zweimonatige Reise durch das XP-Uni- 
versum unternommen und präsentieren Ihnen nun hun- 


derte Tipps und Tricks, die Sie zum XP-Poweruser machen! 


Zu Beginn gibt es gleich ein echtes Artikel-Highlight: Mit 
unserem großen XP-Tweak-Guide verpassen Sie dem Be- 
triebssystem einen Turbo, indem Sie Performance-Bremsen 
lösen und Voreinstellungen optimieren. Weiter geht es mit 
geheimen XP-Tricks, mit denen Sie versteckte System- 
einstellungen tunen können. Läuft Ihr XP erst mal richtig 
rund, warten noch weitere Praxis-Artikel auf Sie: Mehr als 
70 Tipps zu Word 2003 machen Sie zum Textverarbeitungs- 
Profi. Auch das anspruchsvolle Excel meistern Sie mit un- 
serem großen Workshop spielend. Sie brauchen noch Tipps 
zu Outlook Express oder zum Internet Explorer? Kriegen 
Sie! Genauso wie eine Sammlung der besten Tuning-Tools, 
Shortcuts und vieles mehr! Mit unseren drei randvollen 


CDs haben Sie zudem alle wichtigen Tools parat. 


Viel Spaß mit dem Sonderheft 


wünscht Ihnen ... 
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Großer Tweak-Guide: Auf acht Seiten finden Sie 99 Profi-Tipps 
für mehr Komfort und Leistung unter Windows XP. 


Tipps für Outlook Express: Sicher vor Spam und unerwünschter Post. 
Schließen Sie Sicherheitslücken und nutzen Sie alle Funktionen optimal. 


PROFI-TIPPS: WORD 2003 


nn Bl . 


SE ER SET 


Praxis-Special: Die wichtigsten Funktionen und Einstellungen in 
der Praxis, schneller und produktiver Arbeiten, clevere Shortcuts. 


Im Heft und auf CD finden Sie ... 


[HEFT || 


Editorial 
Inhalt Heft und CDs 
Impressum 


XP Tweak-Guide: 99 genialeTipps! 
Geheime Systemtricks enthüllt... 14 


Optimal vernetzt mit Windows XP.......... 
Arbeitsplatz optimieren 


Die besten Windows-Tuning-Tools 
Großes Praxis-Special für Word 2003......... 40 
Profi-Tipps für Excel XP 


Internet Explorer optimal nutzen............... 56 


Durchblick mit dem Datei-Explorer 
Komfortabler, sicherer: Outlook Express ....64 


Die besten Shortcuts 
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TOOLS 

Allgemein: 
Antivir Personal Edition 6.20.10.17 
CD-Bremse 1.29 | Geschwindigkeit von CD-Laufwerken verringern 
Davory Datenrettung 1.35 | Stellen Sie gelöschte Dateien wieder her. 
Dr. Hardware Sysinfo 8.0d | PC-Analyseprogramm 
Fresh Diagnose 5.9 ry | Analyse- und Benchmark-Tool 
Hardware Sensors Monitor 4.1.2.5 | Überwacht Temperatur etc. 
HDDTemperature 1.0 | Zeigt die Temperatur der Festplatte an. 
Hypersnap DX 5.20.00 (Shareware) | Screenshot-Tool 
‚Jvi6 Power Tools 1.4.0.238 | Registry-Optimierungs-Tool 
Mounteverythingdemo | Vollzugriff auf NTFS-Partitionen 
Music OrganizerDemo | Management für Audio-Dateien 
NTFS Reader for DOS 1.0 | NTFS-Partitionen sind unter DOS lesbar 
OpenOffice.org 1.1 RC3 (d) | Mächtiges Textverarbeitungswerkzeug 
Operation Center 6.06 | Starter Edition Datei-Manager 
Powerarchiver 2003 8.10 (Trial) (d) | Packprogramm ähnlich Winzip 
PowerUp XP (Shareware) | Too/ zum Tunen und optimieren von XP 
Sisoft Sandra 2003 | Systemanalyse-Programm 
SpyBot-Search und Destroy 1.2 | Findet und entfernt Spyware 
Style XP 1.01P | Oberfläche von Windows XP ändern 
Super RAM Booster 5.0 | Räumt den Arbeitsspeicher frei 
Uninstaller Suite (Shareware) | Deinstallations-Tool 
WINcon 7.04 (Shareware) | Volle Kontrolle über Windows 
XP Anti Spy 3.72 | Anti-Spyware-Programm 


Grafik: 
Ati Multimedia Center 8.5 | DVD- und Audio-Player für Windows 
RefreshForce 1.1 | Löst das Refreshrate-Problem 
RivaTuner 2.0 | Mächtiges Tweaking-Tool für Nvidia-Grafikkarten 
rTool 0.9.9.7b | Tunning-Tool für Radeon-Grafikkarten 
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Multimedia: 
3D Canvas 6.0.1.2D | Modelle und -Animationen generieren 
Advanced Player 2.20 | Organisieren von Multimedia-Inhalten 
BMT-Winsizer 1.1 | Änderung der Windows-Bildschirmauflösung 
Divx Bundle 5.0.3 | Codec und Player für Filme im Divx-Format 
Image Forge Pro (Trial) | Bildbearbeitungsprogramm & la Photoshop 
phonostar-Player 0.80.2 (d) | Radiosender empfangen 
PhotoMeister (Trial) | Bildbearbeitungsprogramm 
WebCam Spy 1.03 I Überwacht alle Ihre Lieblingswebcams 
Winamp 2.9 | Audio-Player 
WinDVD Creator (e) (Trial) | CD-/DVD-Authoring 
XnView 1.61 | Grafikviewer und -konverter 
Zoom CooITool 1.0 | Bildbetrachter ähnlich wie ACDSee 
ZVolume Pro | Ersatz für die Lautstärke-Regler 


Online: 
0190 Warner 3.50 | Schützt vor 0190-Dialern 
BMT-DFÜWahl 1.0 | Einwahlprogramm 
Call Catch 1.0 | Überwacht und speichert Telefonnummern 
ClickBook 6.0 (Trial) | Macht aus Druckvorlagen Flyer 
Easy Web Buttons | 3D-Schaltflächen fürs Web erstellen 
Fenster-Killer 1.03 | Löscht Pop-up-Fenster 
Flashget 1.40 | Download-Manager 
Flatrate Steckdose 1.02 | Verbindungs-Tool 
Getright 5.0 | Download-Manager 
Go!zilla | Download-Manager 
Grab-a-Site 5.0 (Demo) | Sammelt Webseiten fürs Offline-Browsing 
IE Toolbar Kosmetiker 1.2 | /E-Design-Too/ 
IncrediMail | E-Mail-Tool 
Internet Explorer 6.0 SP1 
ITIC Spam Filter v2.2 | Sortiert Spam aus 
JAP | Surfen über anonyme Proxy-Server 
Just Banners 2.0 | T0o/ zum Erstellen von Werbebannern 
Just Buttons 3.2 | Schaltflächen für Web-Seiten erstellen 
Leechget 2002 | Kostenloser Download-Manager 
Mozilla 1.3.1 | Alternativer Web-Browser 
Mozilla 1.4 RC3 | Alternativer Web-Browser 
Opera 7.11 (d) | Bekannter Internet-Browsers 
Opera 7.11 (e) | Bekannter Internet-Browsers 
PopWall#+ 1.5 | Popup-Killer 
Preispiraten 0.95b | Kostenloses Preisvergleichs-Programm 
ReGet Deluxe 3.3 | Download-Manager 
ReGet Deluxe 3.3 (d) | Download-Manager 
Slimbrowser 3.76 | Erweitert den IE durch nützliche Funktionen 
Spam Sleuth (Demo) | Bewacht und schützt Ihr E-Mail-Konto 
Spybot Search and Destroy 1.2 | Entfernt gefährliche Spyware 
T-DSL Speedmanager 4.01 
The Bat! 1.62r | Flexibler E-Mail-client 
TrafficMonitor 4.10 | Überwacht die Netzwerkaktivität Ihres Rechners 
WebGalleryMagic 1.2.0 | Digicam-Fotos fürs Internet aufbereiten 
WebLog Expert Lite 1.61 | Log-Dateien Ihrer Webseite analysieren 
WebSeeker 5.0 (Trial) | Sendet Anfragen an viele Suchmaschinen 
WebWhacker 5.0 (Demo) | Inhalte fürs Offline-Browsing sammeln 
XXL-Dialer | Sonntags mit ISDN-XXL kostenlos surfen 


Systeminformation: 
AIDA32 - Enterprise System Information 3.61 
Asus SmartDoctor 2 2.75 | Überwacht den Grafikchip 
CPU-Z 1.19 | Informationen über den Prozessor 
Dr. Hardware Sysinfo 8.0d | PC-Analyseprogramm 
Fresh Diagnose 5.9 | Testprogramm für Festplatten 
HDDTemperature 1.0 | Zeigt die Temperatur der Festplatte an 
Hitachi Feature Tool 1.60 | Lautstärke der Festplatte einstellen 
Hmonitor 4.1.3.1 1 Hardware-Überwachung 
Hot CPU Tester Lite 3.3 | Testet die Stabilität Ihres Rechners 
OPN-462 v0.6 | AMD-CPU-Identifizierungsprogramm 
RAM Defrag 2.35 | Arbeitsspeicher-Management 


SPECIAL 

Vollversionen: 
Disk Wiper 4.0 | Zuverlässiges Deinstallations-Programm 
PCbooster | Erhöht die Systemleistung 
Pestpatrol | Löscht Trojaner, Hackertools und Spyware 
Tweaknow | Geniales Windows-Optimierungs-Werkzeug 
WiNcon 6.02 | Mehr Kontrolle über Ihren Rechner 


Ati-Demos: 
ATI-9700-Bear-Demo-vi.l 
ATI-9700-CarPaint-Demo-vi.l 
ATI-9700-DebevecRNL-Demo-vi.l 
ATI-9700-NPRHatching-Demo-vi.l 
ATI-9700-PipeDream-Demo-vi.1 
ATI-9800-Caves-SS-vil 
ATI-9800-Chimp-Demo-vi.1 
ATI-9800-Gargoyle-SS-vi.1 


(EI Freeware & Demos —— 


SPECIAL 
Nvidia-Demos: 
Dusk_Ultra_1_1, Vulcan_1_1 


TOOLS 

Allgemein: 
Adobe Reader 6.0 | Verbreitetes Programm zum PDF-lesen 
AIDA32 3.7 | Diagnoseprogramm für Ihren Rechner 
A_Toolbar | Desktop-Tool 
Cachedns | Schnelleres Surfen 
Cacheman 5.5.0.30 | Optimierung des Speichers etc. 
Cobain Backup 5.2 | Kostenloses Backup-Tool 
DirectX 9.0b | Neueste Multimedia-API von Microsoft 
Faber Toys | System-Monitoring-Tool für Power-User 
Filzip 3.0 | Freeware-Packprogramm ähnlich wie Winzip 
Fresh Ul | Windows-Optimierungs-Tool 
Gaim 0.66 | Messenger vergleichbar mit ICQ 
HDD Health | Festplattenbereinigungs- und Wartungs-Tool 
Hostess 3.0 | Netzwerk-Tool, um z. B. Zugriffe zu beschleunigen 
ilSystemwiper 2.3 | Festplatten- und Browser-Bereinigungs-Tool 
Jvi6 Power Tools 1.4.0.238 | Findet alte Registrierungseinträge 
MRU-Blaster 1.5 | Universelles Clean-Up-Utility 
OpenOffice.org 1.1 RC3 (d) | Kostenloses Office-Paket 
PC Inspector File Recovery 3.0 | Stellt gelöschte Dateien wieder her 
Quickstart 4.11 Beschleunigt das Laden mehrerer Websites 
SAProxy 2.5 | Effektiver Spam-Blocker 
SpyBot-Search und Destroy 1.2 | Findet und entfernt Spyware 
Traffic Calculator 1.0 1 Überwacht den Netzwerk-Traffic 
TrayCommander Lite | Desktop-Programm 
Winuscon 1.5 | Zugriff auf Windows-Funktionen über ein Interface 
Winzip v8.0 (Trial) | Packprogramm 
XP Anti Spy 3.72 | Freeware-Tool das Spyware unterbindet 
Your Uninstallter 2003 (Trial) | Deinstallations-Too/ 


Benchmarks: 
3DMark03 build 3.2.0 


Multimedia: 
IrfanView 3.80 | Bildbetrachter, ähnlich wie ACDSee 
TVgenial 3.02 | Übersicht der Fernsehprogramme 
Vallen JPegger | Kostenloser Bildbetrachter ähnlich wie ACDSee 


Office: 


CD2HTML 3.4.2 | Erzeugt HTML-Seiten 
Excel 97_2000 Viewer | Betrachten Sie Excel-Dateien. 
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INHALT DE 


SERVICE 


FinePrint 5.02 | Bis zu acht Druckseiten auf einer Seite 

HDCOPY Home Edition 1.01.09b | Disaster-Recovery-, Backup-Tool 
Jaws PDF Creator 2.11 | Tool zur Erstellung von PDFs 

Just Screenshots 3.011 Screenshot-Programm für Windows 
Omniformat 1.4 | Dokumentenwandler 

PDF-Analyzer | Analysiert PDF-Dateien 

PDF-Editor | Bearbeitung von PDF-Dokumenten 

pdf995 6.19 | Erzeugt PDF-Dateien 

pdfFactory 1.611 Um Dokumente ins PDF-Format umzuwandeln 
PhotoShare 1.2 | Erzeugt Fotoalben 

Slowview 1.0 | Guter Bildbetrachter im Stil von ACDSee 

UltraPdf 2.22 | Fasst Dokumente zusammen, erzeugt Fotoalben 
Word 97_2000 Viewer | Tool zum Betrachten von Word-Dateien 
WordtoPDF Pro 1.7 | Shareare-Version von WordtoPDF 1.7 
WordtoPDF 1.7 | Um Word-Dokumente ins PDF-Format umzuwandeln 


Online: 
avastHome Edition 4.11 Kostenloses Antiviren-Programm 
GreenBrowser | Alternativer Browser 
POPFile | Pop-up-Kliller 
SpywareBlaster 2.6 | Vernichtet Spam 
Webniac 1.4 | Freeware Website-Editor 


XP Tuning: 
Customizer XP 
PowerUp XP (Shareware) 
Tweak XP pro 
TweakAll3 
Winshampoo (Shareware) 
WintuningKit2003 


EI AKTUELLE TREIBER —— 


TREIBER 
Eingabegeräte: 


Memorex CD-RW CD-RW FortyMAXX 1248 ZWS4 
Memorex DVD-Recorder 100 DVD 
Mitsumi CR 485C TE 3.0e 

Mitsumi CR 485F TE 7.0C 

Mitsumi CR 487E TE 001J 

MSI CD-RW CR52-A2 52x24x52x 1.60 
MSI CD-RW Dragonwriter CR48-A 1.40 
Nec NR-9300 

Plextor CD-RW PX-W4824TA_TU 1.04 
Plextor CD-RW PX-W5224TA 1.01 
Plextor DVD+RW PX-504A 1.01 
Plextor PlexWriter Premium(-U) v1.03 
Plextor PX-W5224TA v1.01 

Yamaha CRW-F1 1.10x 

Yamaha CRW-FIDX Firewire 1.10 
Yamaha CRW-FIUX USB 1.10gv 


Grafikkarten: 
Windows 2k_XP 
Albatron Riva TNT-Geforce FX 45.23 
Aopen Riva TNT-GeforceFX 45.23 
Asus Riva TNT - Geforce FX 44.71c 
Ati Catalyst 3.7 (7.93) 
Ati Control Panels 6.14.10.5021 
ATI WDM Capture Driver 6.14.10.6201v1 
Creative Riva TNT - Geforce FX 44.04 
Hercules Control Panel 6.14.10.5021 
Hercules Radeon-Serie 7.91 
Inno3D Riva TNT-Geforce FX 45.23 
Leadtek Riva TNT - Geforce FX 43.51 
Matrox 6200-6550 5.91.008 
Matrox Parhelia-Serie 1.04.03.005 
Nvidia Detonator (TNT2 - Geforce FX) 45.23 
Nvidia WDM Driver 2.09 
PowerVR KYRO-Referenztreiber 2.00.20.0516 Win2k 
PowerVR KYRO-Referenztreiber 2.00.20.0516 WinXP 


ISDN-Karten: 
AVM Fritz!Card DSL-Treiber Win9x 
AYM Fritz!Card DSL-Treiber Win2000-XP 


Mainboard: 
Ali, Nvidia, Sis, VIA 


Monitore: 
Diverse Marken von A-Y 


Netzwerk: 
Realtek RTL813%(A_B_C_D_8130)_810X series LAN-Treiber 6.06 Win2k 


Realtek RTL8139(A_B_C_D_8130)_810X series LAN-Treiber 6.06 WinXP 
Sound- und TV-Karten: 

Audigy 1 DriverPack 31_12_2002 

Audigy 2 DriverPack 3 (WDM Drivers) 09_05_2003 

Audigy Web Update 2 - Core Driver package Win2k_XP 

Aureon 5.1 Fun 5.12.1.639 

Cmedia 9738_9739 Audio-Treiber 5.12.01.0031 

Creative SB Live! LiveDrvUni-Pack 

Creative S.- Blaster Live!, Live! Drive - AC3 Fix For SPDIF Output 

DMX 6fire 24_96 WDM Treiber und Software Win9x_Me_2k_XP 

Realtek ALC650 3.49 (AC'97 Codec) 

Terra TV Radio + WDM Treiber und Software 

Terra TV+ WDM Treiber und Software 

VIA Onboard Sound Treiber 3.70b 


ALLE FREISCHALTCODES 


Tweak Now Powerpack 2003 
WEBCODE: 22D2 
www.blitzbox.de/sygate 


PC Booster 


Advanced Settings Utility for MouseWare 9.76 
Logitech iTouch Keyboard Patch 

Logitech Mouseware 9.78 

Microsoft Intellipiont 4.1 Maus-Software 
Razer WinXP Treiber 3.0.0.1 


Firmware: 
AOPEN CD-RW EHW-4850U 1.04 
AOPEN CD-RW EHW-5224U 1.05 
Aopen DVD+RW Extern 2412Pro 1.38 
LG CD-RW GCE-8481B 1.05 
LG CD-RW GCE-8520B 1.04 
Lite On LDW-401S 
Lite On LSC-24081MX 
Lite On LTR-523275 


Impressum 


SiS Xabre WHQL-Treiber 3.10 


Windows 9x_Me: 


Albatron Riva TNT-Geforce FX 45.23 
Aopen Riva TNT-Geforce FX 45.23 
Asus Riva TNT-Geforce FX 45.23 


Ati Catalyst 3.7 (7.93) 
Ati Control Panels 6.14.10.5021 


ATI WDM Capture Driver 6.14.10.6201v1 
Creative Riva TNT - Geforce FX 44.04 
Hercules Control Panel 6.14.10.5021 


Hercules Radeon-Serie 7.91 


Inno3D RivaTNT-Geforce FX 45.23 
Leadtek Riva TNT - Geforce FX 43.51 


WEBCODE: 22D2 
www.blitzbox.de/sygate 


Pest Patrol Express 


WEBCODE: 22D2 
www.blitzbox.de/sygate 


Disk Wiper 4.0 
WEBCODE: 23JW 


Freischaltung nicht nötig. Unsere Leser können günstig auf 
die Version 5.5 updaten. Siehe Heft-CD für Details. 


Wincon 6.02 
WEBCODE: 23JX 


Nvidia Detonator (TNT2 - Geforce FX) 45.23 


Freischaltung nicht nötig 
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XP besser im Griff 


Inhalte auf der 


HEFT-CD 


U Tools: Tweak XP Pro 2.07 
(Demo-Version) 


Seit 1,5 Jahren ist Windows XP nun am Markt, 66 Pro- 


zent aller Leser von PC Games Hardware nutzen schon 


das aktuelle Microsoft-Betriebssystem. Grund genug, 


die besten Tipps & Tricks für Sie zusammenzustellen. 


indows XP ist nach 
71 einer Neuinstallation 

erst einmal herrlich 
bunt und schön anzuschauen. 
Doch gerade erfahrene Anwen- 
der sind schnell genervt von 
XP-Designs, Bevormundungen, 
Kindersicherungen, Assistenten 
und integrierten Programmen. 
Mit dem Service Pack 1 ist zwar 
manches besser (so lassen sich 
auch alternative Programme als 
Standards definieren), aber auch 
hier gilt: Optimieren lohnt sich! 
Auf den folgenden acht Seiten 
haben wir die besten Tipps 
aus den Bereichen Handling, 
Tuning, Trouble-Shooting und 
Tools für Sie ausgegraben, die 
sich aus der täglichen Beschäfti- 


gung mit Windows XP heraus- 
kristallisiert haben. 


ul)BE Klassisches Startmenü 


Das gute alte Startmenü erhal- 
ten Sie, indem Sie einen rechten 
Mausklick auf „Start“ links un- 
ten ausführen und „Eigenschaf- 
ten“ auswählen. Wählen Sie 
dann „Klassisches Startmenü” 
und „Übernehmen“: Schon ha- 
ben Sie mehr Übersicht und das 
gewohnte Menü mit aufklapp- 
baren Untermenüs. 

> Vorteil: Mehr Übersicht 


ul) Startmenü optimieren 


Über einen rechten Mausklick 
auf „Start” und dann „Eigen- 
schaften” — „Klassisches Start- 


Tipp 12 Aktualitäts-Check: Windows-XP-Bestandteile 


Aktuelle Versionen zum Redaktionsschluss 


Komponente Aktuelle Version Wo finde ich die Versionsnummer? 
Windows XP Service Pack I(a) Windowstaste + Pause 
DirectX Version 9.0a Windowstaste + R, „dxdiag" 


Internet Explorer |Version 6.0.2800.1106 


Im Internet Explorer „?" - „Info“ 


Outlook Express Version 6.0.2800.1123 


In Qutlook Express „?" - „Info" 


Media Player 9.00.00.2980 Im Media Player „?" - „Info“ 
Movie Maker Version 5.1 (Build 2600) |Im Movie Maker „?" - „Info“ 
TweakUl 1.33 Keine Angabe möglich 


Windows Messenger |Version 4.7 


Im Messenger „?" - „Info“ 


Bei den Service Packs von Microsoft ist Folgendes zu beachten: Wenn Sie SPI schon 
installiert haben, sollten Sie SPla nicht installieren. Nur wenn Sie immer noch mit 
dem Original-XP arbeiten, ist ein Upgrade auf SPla überhaupt sinnvoll. 
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menü” hangeln Sie sich zum 

„Anpassen”-Menü. In der unte- 

ren Hälfte („Erweiterte Startme- 

nüoptionen“”) aktivieren Sie: 

u „Ausführen anzeigen” 

u „Eigene Dateien erweitern” 

u „Abmeldung anzeigen” 

u „Netzwerkverbindungen 
erweitern“ 

u „Systemsteuerung öffnen” 

u „Ziehen und Ablegen 
aktivieren” 

Die restlichen Einträge können 

Sie nach Bedarf ebenfalls akti- 

vieren (rechter Mausklick auf 

den Eintrag öffnet die Direkthil- 

fe). Mit „Ok“ bestätigen. 

=> Vorteil: Schnelle Navigation 


Startmenü-Tuning 


Anknüpfend an Tipp 2 ist er- 
wähnenswert, dass Sie im Menü 
„Erweiterte Startmenüoptio- 
nen” unbedingt den Punkt „Per- 
sönlich angepasste Menüs” de- 
aktivieren sollten. Ansonsten 
werden weniger häufig benutz- 
te Programme ausgeblendet 
und erst auf einen zusätzlichen 
Mausklick hin sichtbar. Effekti- 
ver ist, in der oberen Hälfte von 
„Klassisches Startmenü anpas- 
sen” über „Hinzufügen“, „Ent- 
fernen“ und „Erweitert“ ein 
übersichtliches Startmenü zu 
schaffen. 

> Vorteil: Schnelle Navigation 


Dokument-Verlauf 
löschen (klassisches Startmenü) 


Bei aktivem klassischem Start- 
menü führen Sie einen rechten 
Mausklick auf „Start“ aus und 
wählen dann „Eigenschaften” — 
„Klassisches Startmenü” — „An- 


passen”. In der Mitte des folgen- 
den Menüs können Sie über 
„Löschen“ den Dokument-Ver- 
lauf zurücksetzen. 

> Vorteil: Anonymer arbeiten 


Taskleiste optimieren 


Führen Sie einen rechten Maus- 
klick auf die Taskleiste aus und 
klicken Sie auf „Eigenschaften“. 
Wichtig: Sie müssen auf einen 
freien Platz in der Taskleiste und 
nicht auf aktive Tasks rechts- 
klicken. Im sich öffnenden Me- 
nü deaktivieren Sie „Ähnliche 
Elemente gruppieren“. Ansons- 
ten werden beispielsweise meh- 
rere geöffnete Internet-Explorer- 
Fenster übereinander statt 
nebeneinander in der Taskleiste 
gestapelt. Bei langen Webseiten- 
namen verlieren Sie schnell die 
Übersicht. 

=> Vorteil: Bessere Übersicht 


Taskleiste optimieren (2) 


Im gleichen Menü wie in Tipp 5 
gehen Sie auf „Inaktive Symbole 
ausblenden“ und schauen sich 
die Liste aktiver Benachrichti- 
gungen an. Elemente, die Sie nie 
direkt über die Taskleiste aufru- 
fen (beispielsweise aktive Vi- 
renscanner oder die Intellipoint- 
Software), können Sie auf „Im- 
mer ausblenden” stellen. Das 
schafft mehr Übersicht in der 
Taskleiste. 

=> Vorteil: Bessere Übersicht 


Schnellstartleiste 


Führen Sie einen rechten Maus- 
klick auf eine freie Stelle in der 
Taskleiste aus und klicken Sie 
auf „Symbolleisten”. Entfernen 
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Press/z 


Sie den Haken bei „Eingabege- 
bietsschemaleiste” und setzen 
Sie einen Haken bei „Schnell- 
start”. Die Schnellstartleiste er- 
laubt es Ihnen, wichtige Pro- 
gramme oder auch Dokumente 
direkt per Mausklick auf das 
entsprechende Icon zu starten. 
Sie fügen neue Programme 
oder Dokumente einfach hinzu, 
indem Sie die jeweilige Start- 
datei (z. B. „Unreal2.exe“) oder 
die entsprechende Datei (z. B. 
„Rechnungen.doc”) per Maus- 
zeiger anpacken und auf eine 
freie Stelle in der Schnellstart- 
leiste ziehen (Achten Sie auf das 
Säulensymbol!) und loslassen. 
> Vorteil: Schnelle Programm- 
starts 


Windows-Design 


Kurz und schmerzlos: Wer auf 
die poppig bunte Optik von XP 
verzichten kann, führt einen 
Rechtsklick auf den Desktop aus 
und wählt „Eigenschaften“ aus. 
Gleich in der ersten Registerkar- 
te klicken Sie auf „Design“ und 
wählen „Windows - klassisch”. 
Drücken Sie auf „Übernehmen“ 
rechts unten. Eine Registerkarte 
weiter („Desktop“) wählen Pu- 
risten beim Hintergrundbild 
„Kein“. Bildschirmschoner „an“ 
oder „aus” ist dagegen Ge- 
schmackssache. 

> Vorteil: Geringe Speicher- 
belastung 


UL]JEH Kindersicherungen im 
Windows-Explorer entfernen 


Öffnen Sie den Windows-Explo- 
rer (Windows-Taste + E) und 
klicken Sie auf „Extras“. Unter 
„Ordneroptionen” wählen Sie 
bei „Aufgaben“ den Punkt 
„Herkömmliche Windows-Ord- 
ner verwenden“: Schon werden 
Sie bei der Navigation im Win- 
dows-Explorer nicht mehr mit 
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Bevormundungen der Marke 
„Diese Dateien sind ausgeblen- 
det” genervt. 

> Vorteil: Schneller navigieren 


u):nl) Alle Dateien sehen 


Unter „Extras“ — „Ordneroptio- 
nen” gehen Sie auf „Ansicht“. 
Erfahrene (!) Anwender entfer- 
nen die Haken bei „Ansichts- 
optionen für jeden Ordner 
speichern“ und „Geschützte 
Systemdateien ausblenden“. 
Außerdem aktivieren Sie „Inhal- 
te von Systemordnern zeigen” 
und „Alle Dateien und Ordner 
anzeigen“. Schon sehen Sie alle 
„gefährlichen“ Dateien im Win- 
dows-Explorer. Ebenfalls wich- 
tig: Deaktivieren Sie „Erweite- 
rungen bei bekannten Dateity- 
pen ausblenden“, sonst führen 
Sie eventuell unbeabsichtigt ge- 
fährliche EXE- oder PIF-Dateien 
aus. 

=> Vorteil: Bessere Kontrolle 


Mehr Übersicht im 
Windows-Explorer 


Gehen Sie im Windows-Explo- 
rer auf „Ansicht“. Wählen Sie 
„Details“ aus, dann werden Ih- 
nen schön übersichtlich alle 
wichtigen Informationen ser- 
viert. Wer noch mehr Details 
will, kann unter „Ansicht” — 
„Details auswählen“ noch mehr 
Infos einblenden. Nun gehen 
Sie auf „Extras“ - „Ordneroptio- 
nen” — „Ansicht“ im Windows- 
Explorer. Klicken Sie im oberen 
Feld „Ordneransicht” auf „Für 
alle übernehmen” und bestäti- 
gen Sie die Rückfrage mit „Ja“. 
Schon sehen alle Fenster aus wie 
das aktuelle, da Sie „Ansichts- 
optionen für jeden Ordner 
speichern“ vorher deaktiviert 
haben. 
> Vorteil: Mehr Übersicht 
THILO BAYER 


TM 


Kurztipps 


Die besten Kurztipps zum Thema: mehr Übersicht, 
schnellere Navigation und bessere Kontrolle. 


Tipp 13| Lautsprecher-Icon einblenden 


Über „Start“ - „Einstellungen“ - „Systemsteuerung“ kommen Sie zu 
„Sounds und Audiogeräte“. Mit „Lautstärkeregelung in der Taskleiste 
anzeigen’ können Sie das Lautsprechersymbol in der Taskleiste ein- 
und ausschalten. 


Tipp 14 Sprechblasen deaktivieren 


Drücken Sie Windows-Taste + R („Ausführen“) und rufen Sie den Regis- 
trierungseditor mit „Regedit‘ (ohne Anführungszeichen) auf: Im Pfad 
HKEY_CURRENT_USER\Software\Microsoft\Windows\CurrentVersion\ 
Explorer\Advanced 

führen Sie einen Doppelklick auf StartButtonBalloonTip aus. Ändern 
Sie den Wert auf „0“, schon sind die Sprechblasen deaktiviert. 


Tipp 15 Mehrere Dateien gleichzeitig umbenennen 


rn mn nnnn. 
Dre 


Markieren Sie die gewünschten Dateien, 
drücken Sie „F2' und benennen Sie die 
aktive Datei entsprechend. Alle anderen 
Dateien lauten dann gleich, sind aber 
um eine Nummer erweitert (z. B. Un- 
real, Unreal (1), Unreal (2) usw.) 


Tipp 16 Automatische Desktop-Säuberung ausschalten 


Führen Sie einen rechten Mausklick auf eine freie Stelle des Desktops 
und wählen Sie „Eigenschaften“ aus. Unter „Desktop“ und „Desktop 

anpassen“ (links unten) finden Sie die „Desktopbereinigung”. Entfer- 
nen Sie das Häkchen bei „Alle 60 Tage ausführen”. 


Tipp 17 Autostart des Messengers verhindern 


Starten Sie den Messenger („Start“ - „Programme' - „Windows Mes- 
senger“) und klicken Sie auf „Extras“ - „Optionen“. In der Register- 
karte „Einstellungen“ deaktivieren Sie den ersten Punkt („Programm 
ausführen, wenn Windows gestartet wird‘) und bestätigen mit „Ok". 


Tipp 18 Speicherplatz-Warnung ausschalten 


Wer an die Speichergrenzen seiner Festplatte stößt, wird mit der Mel- 
dung „Zu wenig Speicherplatz‘ genervt. Um das abzuschalten, klicken 
Sie sich über Windows-Taste + R und „regedit" zu 
HKEY_CURRENT_USER\Software\Microsoft\Windows\CurrentVersion\ 
Policies\Explorer 

durch. Dort gehen Sie ins rechte Fenster und erstellen mit einem rech- 
ten Mausklick über „Neu“ und „DWORD-Wert“ einen Eintrag namens 
NoLowDiskSpaceChecks. Führen Sie nach dem Erstellen einen Doppel- 
klick auf den Eintrag aus und geben Sie als Wert „1 ein. 
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XP schlanker & schneller 


Nach einer Standardinstallation ist Windows XP träge, 
aufgebläht und bootet im Extremfall sogar langsam. 
Mit unseren Tipps und Tricks helfen Sie Ihrem lahmen 
Betriebssystem sicher auf die Sprünge. 


Unnötige Programme 


PC Games Hardware zeigt, wie Sie die in Windows XP 
eingebauten, leistungsschwachen Tools deaktivieren. 


Tipp 32 Internes ZIP-Programm deaktivieren 


Wenn Sie ein externes ZIP-Programm nutzen, sollten Sie den XP-Zipper 
ausschalten. Über Windows-Taste + R und „regsvr32 /u zipfldr.dil” (oh- 
ne Anführungszeichen) und „Ok deaktivieren Sie ihn. Sie machen die 

Aktion durch die gleiche Eingabe, nur ohne „/u'' rückgängig. 


Tipp 33 Windows-Bildbetrachter deaktivieren 


Den Bildbetrachter von WinXP deaktivieren Sie folgendermaßen: Win- 
dows-Taste + R, „regedit‘ (ohne Anführungszeichen), „Ok“. Klicken Sie 
sich durch bis 
HKEY_CLASS_ROOT\SystemFileAssociations\image\ShellEx\Context 
MenuHandlers\ShelllmagePreview. 

Achten Sie darauf, dass in „SystemFileAssociations” zuerst alle Ein- 
träge mit „." kommen und erst dann die normal sortierten Einträge. 
Löschen Sie den Schlüssel ShelllmagePreview (rechter Mausklick im 
linken Fenster auf ShelllmagePreview und „Löschen‘): Nach einem XP- 
Neustart können Sie Ihren externen Bildbetrachter voll nutzen. 


Tipp 34 Messenger deinstallieren (SP1) 


Wer das Service Pack 1 installiert hat, 

deinstalliert den Messenger normaler- 

weise über „Start“ - „Einstellungen“ - 

„Systemsteuerung“ - „Software“ und 

| dann „Windows-Komponenten hinzufü- 
3= | gen/entfernen“. Ist ein Haken bei „Win- 

dows Messenger“, entfernen Sie diesen und drücken „Weiter". 


Tipp 35|Messenger deinstallieren 


Wer noch ein Original-XP hat oder bei wem der vorhergehende Tipp nicht 
funktioniert, muss zuerst die Datei „Sysoc.inf‘' im Windows\Inf-Ordner 
modifizieren. Öffnen Sie die Datei mit einem Doppelklick und suchen Sie 
nach msmsgs=msgrocm.dil,OcEntry‚msmsgs.inf,HIDE,7. Entfernen Sie 
HIDE (lassen Sie die beiden Kommas stehen), schon lässt sich der Mes- 
senger unter „Windows-Komponenten hinzufügen/...' deinstallieren. 


Tipp 36 Messenger deaktivieren 


Alternativ zur obigen Methode können Sie auch den Ordner „C:\Pro- 
gramme\Messenger“ in „C:\Programme\MessengerOFF” umbenennen. 


Tipp 37 Windows-Update ausschalten 


Der Hinweis auf XP-Updates lässt sich umgehen. Über „Start“ - „Ein- 
stellungen‘ - „Systemsteuerung“ gehen Sie zu „System und „Auto- 
matische Updates“ und entfernen den Haken bei „Computer auf dem 
neuesten ...”. Updates bekommen Sie bei www.windowsupdate.com. 
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indows XP wurde so 
konzipiert, dass es 
schnell bootet und vie- 


le nützliche Programme gleich 
an Bord hat. Allerdings sieht die 
Praxis anders aus: Rechner boo- 
ten oft unerklärlich langsam, 
Windows-eigene Programme 
bieten gerade für erfahrene 
Anwender zu wenig Funktio- 
nen. PC Games Hardware 
schafft Abhilfe. 


UNJ.El Keine Freigabensuche 


Bei jedem Systemstart sucht 
Windows XP automatisch nach 
Freigaben für Ordner und 
Drucker im Netzwerk. So schal- 
ten Sie das ab: Öffnen Sie den 
Windows-Explorer (Windows- 
Taste + E) und klicken Sie auf 
„Extras“. Unter „Ordneroptio- 
nen“ und „Ansicht“ entfernen 
Sie den Haken bei „Automatisch 
nach Netzwerkordnern und 
Druckern suchen”. Drücken Sie 
abschließend auf „Ok“. 

"=> Vorteil: Schneller booten 


Bootvorgang optimal 


Das Tuning-Tool Bootvis gibt es 
auf der amerikanischen MS- 
Webseite (Suche nach Bootvis 
auf download.microsoft.com) 
oder direkt unter WEBCODE 
22CS. Starten Sie das Tool und 
wählen Sie unter „File“ die Op- 
tion „New“ - „Next Boot + Dri- 
ver Trace“. Drücken Sie „Ok“ 
und führen Sie einen Neustart 
durch. Bootvis startet dann und 
zeigt Ihnen nach einer kurzen 
Wartezeit eine Bootanalyse. Ge- 
hen Sie nun unter „Trace” auf 
„Optimize System“, startet 
Bootvis erneut. Das System ist 
nun optimiert. 

"=> Vorteil: Schneller booten 


Bootvis-Nachtrag 


Starten Sie nach der Optimie- 
rung auf jeden Fall Bootvis er- 
neut, sonst wird jeder Pro- 
grammstart fleißig mitprotokol- 
liert. Durch den erneuten Start 
wird der Dienst beendet. Die 
Datei „trace.log“ (sofern vor- 
handen) sollte händisch ge- 
löscht werden (am besten su- 
chen Sie dazu auf C:\ nach der 


Datei). Angelegte BIN-Dateien 
im Installationsordner von Boot- 
vis können Sie nach der Opti- 
mierung ebenfalls löschen. 

> Vorteil: Mehr Plattenplatz 


Booten im Netzwerk 


Wenn eine Netzwerkkarte in- 
stalliert ist, sucht Windows XP 
beim Rechnerstart nach einem 
DHCP-Server, der ihm eine IP- 
Adresse zuweist — egal ob dieser 
vorhanden ist oder nicht. Das 
kann bis zu 30 Sekunden dau- 
ern. Abhilfe schafft es, eine feste 
IP-Adresse zu vergeben. Sind 
mehrere PCs im Netzwerk, müs- 
sen die IP-Adressen natürlich 
unterschiedlich sein. Öffnen Sie 
die Eigenschaften der aktiven 
Netzwerkverbindung (rechter 
Mausklick auf „Netzwerkumge- 
bung“ „Eigenschaften“ - 
„LAN-Verbindung”), wählen 
Sie „Internetprotokoll (TCP/IP)” 
und klicken Sie auf „Eigenschaf- 
ten”. Jetzt können Sie eine IP- 
Adresse vergeben, idealerweise 
aus dem Bereich 192.168.0.1 bis 
192.168.255.0. Die Subnetz-Mas- 
ke wird automatisch ergänzt. 
"=> Vorteil: Schneller booten im 
Netzwerk 


Lange Bootzeit bei 
Norton Internet Security 2002 
Sie nutzen Norton Internet Se- 
curity 2002 und sehen nach dem 
Bootvorgang zwar die Icons auf 
dem Windows-Desktop, es ver- 
gehen aber 30-60 Sekunden, bis 
Sie den Computer nutzen kön- 
nen? Dann haben Sie praktisch 
das gleiche Problem wie im Tipp 
vorher beschrieben. Führen Sie 
genau die gleichen Schritte 
durch (Beispiel für feste IP- 
Adresse: 192.168.0.1). 

> Vorteil: Schneller booten 


Datei- und Druckerfrei- 
gabe deinstallieren 


Lange Bootzeiten im Netzwerk 
können auch an der aktivierten 
Datei- und Druckerfreigabe lie- 
gen. Wenn Sie diese nicht brau- 
chen, öffnen Sie die Eigenschaf- 
ten der aktiven Netzwerkver- 
bindung (rechter Mausklick auf 
„Netzwerkumgebung“ — „Eigen- 
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schaften“ - „LAN-Verbindung‘“) 
und entfernen den Haken bei 
„Datei- und Druckerfreigabe 
..”. Bestätigen Sie danach mit 
„Ok“, wird dieses Feature dein- 
stalliert (Installation geht über 
den gleichen Weg). 

"=> Vorteil: Schneller booten 


ul] Bootzeiten verkürzen 


Wenn Ihr System nach dem Boo- 
ten mehrere Minuten lang keine 
Eingabe von Ihnen akzeptiert, 
könnte dies am Dienst „Intel- 
ligenter Hintergrundübertra- 
gungsdienst” liegen. Mit Win- 
dows-Taste + R, „services.msc” 
kommen Sie zum erwähnten 
Dienst, über „Starttyp” - „Deakti- 
viert“ — „Ok“ schalten Sie ihn aus. 
> Vorteil: Bootprobleme 
beheben 


Boot Logo ausschalten 


Wenn Sie ein stabiles System ha- 
ben und auf Meldungen beim 
Start verzichten können, sollten 
Sie das Boot Logo deaktivieren. 
Über Windows-Taste + R, 
„imsconfig“ (ohne Anführungs- 
zeichen) starten Sie das System- 
konfigurationsprogramm. Unter 
„boot.ini” setzen Sie einen 
Haken bei „/noguiboot“ und 
drücken „Übernehmen“. Auf 
die gleiche Weise (Haken entfer- 
nen) kommen Sie zum Ur- 
sprungszustand zurück. Wich- 
tig: Nach dem Neustart fragt 
Windows, ob Sie die Änderung 
beibehalten wollen. Klicken Sie 
„Meldung nicht mehr anzeigen 
..“ an und bestätigen mit „Ok“, 
wenn alles glatt lief. 

=> Vorteil: Schneller booten 


Defrag regelmäßig 
durchführen 


An sich ein alter Hut, aber An- 
wender, die viel installieren und 
deinstallieren, sollten regelmä- 
fig (1-2 Mal im Monat) die Fest- 
platte defragmentieren. Am bes- 
ten deinstallieren Sie vorher alle 
unnötige Software und entfer- 
nen temporäre Dateien (dazu 
siehe nächste Doppelseite). Sie 
kommen zum Defrag-Programm 


über „Start“ — „Programme” - 
„Zubehör“ - „Systemprogram- 
me” - „Defragmentierung“. 


Wenn Sie zuerst „Überprüfen“ 
drücken, gibt Ihnen Windows 
eine Prognose, ob sich die 
Defragmentierung überhaupt 
lohnt. Per „Defragmentieren” 
erzwingen Sie einfach die Opti- 
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mierung der Festplatte. 
> Vorteil: Schneller booten 


Defrag optimal 


Drücken Sie die Windows-Taste 
+ R und geben „regedit” (ohne 
Anführungszeichen) ein. Kli- 
cken Sie sich unter HKEY_LO- 
CAL_MACHINE zu SOFT- 
WARE\Microsoft\Dfrg\ 
BootOptimizeFunction durch. 
Prüfen Sie, ob der Eintrag 
„Enable“ im rechten Fenster auf 
„X steht. Falls nicht, einfach ei- 
nen Doppelklick auf den Eintrag 
und „Y“” (ohne Anführungszei- 
chen) eingeben. Damit arbeitet 
Defrag effektiver. 

> Vorteil: Bessere Defragmen- 
tierung der Festplatte 


Schlanke Sound- 
Blaster-Installation 


Für alle Soundkarten der Serie 
SB Live! oder Audigy gilt: Sie 
müssen unter WinXP nicht 
zwingend alle Zusatzprogram- 
me installieren. Grundsätzlich 
genügt die reine Treiberinstalla- 
tion, die Konfiguration vorhan- 
dener Lautsprecher können Sie 
z.B. auch über „Start“ — „Einstel- 
lungen” -— „Systemsteuerung” — 
„Sound und Audiogeräte” - 
„Lautsprechereinstellungen” - 
„Erweitert“ durchführen. 

=> Vorteil: Schneller booten 


Schnell herunterfahren 


Über „Start“ - „Einstellungen“ — 
„Systemsteuerung“ — „Sounds 
und Audiogeräte” klicken Sie 
sich zur Registerkarte „Sounds” 
durch. Unter „Programmereig- 
nisse“ scrollen Sie im ersten 
Punkt „Windows“ zum Unter- 
punkt „Windows beenden”. 
Markieren Sie den Eintrag, ge- 
hen Sie in die Laufleiste von 
„sounds“ und wählen Sie den 
obersten Punkt „(Kein)“ sowie 
„Ok“. Bei der Gelegenheit kön- 
nen Sie alle weiteren unnötigen 
Sounds wie erklärt ausschalten. 
=> Vorteil: PC schnell beenden 


ui);Eil Keine Treibersignatur 


Wen die XP-Warnungen bei 
nicht geprüften Treibern nerven, 
sollten Sie Windows-Taste + 
Pause drücken und zur Regis- 
terkarte „Hardware“ gehen. In 
der Mitte gehen Sie auf „Treiber- 
signierung“ und wählen den 
Punkt „Ignorieren“ und „Ok“. 
=> Vorteil: Treiber schnell 
installieren THILO BAYER 


Unnötige Dienste 


Einige Dienste unter WinXP schlucken viel System- 
ressourcen. Wir zeigen, wie Sie diese abschalten. 


Tipp 38 Niemals über MSCONFIG Dienste entfernen! 


Wenn Sie über MSCONFIG (Windows-Taste + R, msconfig - „Dienste‘) 
Dienste ausschalten wollen, gehen Sie ein Risiko ein. Hier lassen sich 
nämlich auch solche Dienste ausschalten, die für die Lauffähigkeit des 
Rechners unbedingt notwendig sind. Tipp: Über Windows-Taste + R und 
dann „services.msc’ (ohne Anführungszeichen) kommen Sie direkt zur 
Dienst-Verwaltung, „lebensnotwendige“ Dienste lassen sich hier erst 
gar nicht deaktivieren. Zur Änderung der Autostartoption führen Sie 
einen Doppelklick auf den Dienst aus und wählen in der Mitte des fol- 
genden Menüs den „Starttyp”. 


Tipp 39 Wichtige Infos zu Diensten 


Änderungen an den Diensten sind global und betreffen damit alle An- 
wender, sofern man kein eigenes Hardwareprofil dafür erstellt. Lesen 
Sie auf jeden Fall immer die Beschreibungen zu den Diensten durch, 
bevor Sie den Autostarttyp ändern (Dienste anklicken, dann erscheint 
links eine detaillierte Beschreibung). 


Tipp 40 Überblick im Dienstdschungel 


Eine geniale Dienstübersicht gibt es auf www.blkviper.com/WinXP/ 
servicecfg.htm. Folgen Sie den „Safe’-Settings, kann nichts schief 
gehen. Spieler können durchaus die Variante „Gaming“ ausprobieren. 


Tipp 41 Welche Dienste deaktivieren? 


Leider sind die Dienste dort nur in Englisch beschrieben, deshalb eine 
kurze Liste der wichtigsten Dienste auf Deutsch, die Sie als erfahrener 
Anwender deaktiveren können: 


u Automatische Updates 

Bu Computerbrowser 

u IMAPI CD-Brenn-COM-Dienste (wenn Sie ein eigenes Brenn-Tool haben) 
u Indexdienst 

m MS Messenger 

u Nachrichtendienst 

u System Restore (aktivieren, wenn Sie eine Beta-Software installieren) 
u Themes (wenn Sie nur die klassische Ansicht nutzen) 

u Web Client 

u Windows-Tour 


Tipp 42 Welche XP-Dienste keinesfalls deaktivieren? 


Ein kurzer Überblick über die Dienste, die keinesfalls deaktiviert wer- 
den sollten, da Sie für den korrekten XP-Betrieb wichtig sind: 


u COM+Ereignissystem 

u Druckerwarteschlange 

u Ereignisprotokoll 

u Plug & Play 

EI Remote-Prozeduraufruf 

u RPC-Locator 

u Sicherheitskontenverwaltung 
u Windows Audio 


Tipp 43 Weitere Dienste 


Grafikkarten oder Tools wie Powertoys bringen meist zusätzliche 
Dienste mit sich, die Sie aber bedenkenlos deaktivieren können. 


Beispiele: 

u Ati HotKey Poller 

u ATI Smart 

u InteractiveLogon 

u NVIDIA Driver Helper Service 
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Windows-XP-Tuning 


Windows XP ist eingerichtet, individuell angepasst 
und läuft rund. Jetzt ist es Zeit, den Rechner zu opti- 
mieren und die volle Leistung aus den Komponenten 


zu kitzeln. Unser Guide zeigt, wie's geht. 


Kurztipps: Speicher 


Windows XP schluckt mit seinen zahllosen Hilfspro- 
grammen eine Menge Speicherplatz. Die besten Tipps: 


Tipp 58 Internet-Müll loswerden 


Im Internet Explorer sollten Sie von Zeit zu Zeit überflüssige Dateien 
löschen und Speicherplatz freigeben. Über „Extras“ - „Internetoptio- 
nen“ - „Allgemein“ - „Temporäre Internetdateien‘ können Sie die 
„Dateien löschen”. Aktivieren Sie auch die Checkbox „Alle Offlineinhal- 
te löschen”. 


Tipp 59 Laufwerke bereinigen 
3x Über „Start" - „Programme“ - „Zu- 


Wählen Sie dar Laune, dar being werden sl behör” - „Systemprogramme“ rufen 

Wauhwerk: Sie das Datenträgerbereinigungs-Pro- 

TE -) gramm auf. Vor allem das Komprimie- 
Beenden | ren alter Dateien schafft eine Menge 


Speicherplatz auf der Festplatte. 


Tipp 60 Backup-Dateien freigeben 


Mithilfe des Datenträgerbereinigungs-Programms können Sie auch un- 
genutzte Wiederherstellungsdateien löschen. Auf der Registerkarte 
„Weitere Optionen“ können Sie unter „Systemwiederherstellung‘ alte 
Wiederherstellungspunkte löschen. 


Tipp 61 Outlook (1): Speicherplatz-Problem erkennen 


Wer Outlook einsetzt, wundert sich möglicherweise über stetig abneh- 
menden Festplatten-Speicherplatz. Ob Sie von dem Problem betroffen 
sind, erfahren Sie, indem Sie zunächst alle temporären Internet-Da- 
teien löschen (siehe Tipp 58). Suchen Sie anschließend das Verzeichnis 
„C:\Dokumente und Einstellungen‘ - „<Benutzername>“ - „Lokale Ein- 
stellungen‘ - „Temporary Internet Files‘, der Ordner sollte leer sein. 
Wenn Sie die Eigenschaften des Ordners aufrufen (Rechtsklick) erleben 
Sie vermutlich eine Überraschung: der Ordner belegt je nach Rechner 
bis zu mehrere hundert Megabyte. Gespeichert werden hier alle Da- 
teien, die als E-Mail-Anhang geöffnet wurden. 


Tipp 62 Outlook (2): Speicherplatz-Problem lösen 


Löschen können Sie den Datenmüll nur über eine Hintertür: Öffnen Sie 
einen beliebigen E-Mail-Anhang (zum Beispiel eine Excel-Datei), wählen 
Sie dann „Speichern unter...'. Tragen Sie als Dateiname „*.*" (ohne 
Anführungszeichen) ein und drücken Return. Jetzt sehen Sie alle Da- 
teien in dem Ordner und können diese anschließend löschen. Hilfreich 
ist es dabei, den Ordnerinhalt nach Größe sortieren zu lassen. 


Tipp 63 Outlook: Persönlichen Ordner komprimieren 

Über „Start“ - „Einstellungen“ - „Systemsteuerung“ - „Mail‘ - 
„Dienste“ - „Persönliche Ordner” - „Eigenschaften“ können Sie Ihren 
persönlichen Ordner komprimieren. Das spart Speicherplatz. 
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indows XP ist zwar ei- 
nes der stabilsten Mi- 
crosoft-Betriebssyste- 


me aller Zeiten, leider aber auch 
eines der ressourcenfressends- 
ten. Vor allem auf langsamen 
Rechnern lohnt es sich, Ballast 
abzuwerfen! 


ul). 2) Autostart aufräumen 


Wenn die wichtigsten Program- 
me für den täglichen Bedarf 
installiert werden, füllt sich 
auch der Autostart-Ordner. 
Meist handelt es sich dabei um 
nutzlose Zusatzprogramme, die 
Ressourcen verbrauchen und 
den Rechnerstart in die Länge 
ziehen. Mit dem Systemkonfi- 
gurationsprogramm (,„Start” — 
„Ausführen“ - „msconfig“”) kön- 
nen Sie automatisch gestartete 
Programme entfernen. Alterna- 
tiv eignet sich ein Tool wie der 
Autostart Manager (www.labl. 
de), das Eingriffe in die entspre- 
chenden Dateien erlaubt. 

"= Vorteil: Bessere Performance 


Visuelle Windows- 
Effekte abschalten 


Wer auf grafischen Schnick- 
schnack verzichten kann, sollte 
sämtliche visuellen Effekte ab- 
schalten und damit das subjek- 
tive Rechner-Handling drastisch 
beschleunigen. Angenehmer 
Nebeneffekt: Rund fünf MByte 
mehr freier Speicher. Drücken 
Sie gleichzeitig die Tasten „Win- 
dows“ und „Pause“, wählen Sie 
dann unter „Erweitert“ — „Sys- 
temleistung” - „Einstellungen“ 
den Punkt „Für optimale Leis- 
tung anpassen”. 

«=> Vorteil: Subjektiv deutlich 
bessere Performance 


ul Schnellere Menüs 


Im gleichen Zug können Sie das 
Aufklappen der Menüs be- 
schleunigen: In der Registrier- 
datenbank finden Sie unter dem 
Schlüssel HKEY_Current_ 
User\ControlPanel\Desktop 
den Eintrag „MenuShowDelay”. 
Der Wert „400“ gibt die Zeit in 
Millisekunden an. Wer es 
schnell mag, wählt „0“. 

> Vorteil: Bessere Performance 


Laufwerks-Buchstaben 
dauerhaft ändern 


Wer ein neues Laufwerk in sei- 
nen Rechner einbaut, kennt das 
Problem: Die Buchstaben ge- 
raten durcheinander. Unter 
„Start“ — „Programme“ — „Ver- 
waltung“ — „Computerverwal- 
tung“ - „Datenträgerverwal- 
tung” finden Sie ein kleines 
Hilfsprogramm, mit dem die 
Buchstaben in Sekundenschnel- 
le angepasst werden können. 

"=> Vorteil: Bessere Übersicht 


[Tipp 48]| „:] Indexierung abschalten 


Weitere Performance-Bremse: 
Die Indexierung der Laufwerke. 
Schalten Sie die Suchhilfe am 
besten über die Laufwerks-Ei- 
genschaften ab. Entfernen Sie 
das Häkchen vor „Laufwerk für 
schnelle Dateisuche indizieren“. 
Die Option steht nur bei NTFS- 
formatierten Laufwerken zur 
Verfügung. 

> Vorteil: Mehr Speicher, bes- 
sere Performance 


Floppy beschleunigen 


Das Floppy-Laufwerk kann auf 
den meisten Rechnern wie folgt 
beschleunigt werden: Erstellen 
Sie in der Registrierungs-Daten- 
bank unter HKEY_LOCAL_ 
MACHINE\SYSTEM\Cur- 
rentControlSet\Services\FDC 
die Zeichenfolge „ForceFIFO” 
mit dem Wert „0“. 

=> Vorteil: Schnelleres Floppy- 

Laufwerk 


Virtueller Speicher 


Ein Tuning-Dauerbrenner seit 
Windows 95 ist der virtuelle Ar- 
beitsspeicher. Unter Windows 
XP rufen Sie mit „Windows + 
Pause“ die „Systemeigenschaf- 
ten“ auf, klicken dann auf 
„Erweitert“ — „Systemleistung” 
- „Einstellungen“ und „Er- 
weitert“. Unter „Virtueller Ar- 
beitsspeicher” - „Ändern“ kön- 
nen Sie die Größe anpassen. Der 
virtuelle Speicher sollte die ein- 
einhalbfache Größe des Haupt- 
speichers haben, bei 512 MByte 
also 768 MByte; der maximale 
Wert sollte dem doppelten 
Hauptspeicher entsprechen. 
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Idealerweise liegt die Auslage- 
rungsdatei auf einer separaten 
Partition auf den ersten Sekto- 
ren einer zweiten und schnellen 
Festplatte. 

«= Vorteil: Bessere Performance 


Fehlerbericht- 
erstattung abschalten 


Abstürze sind ärgerlich — aber 
noch viel nerviger ist die Ange- 
wohnheit von XP, anschließend 
einen Problembericht erstellen 
und verschicken zu wollen. Mit 
„Windows + Pause“ - „Er- 
weitert” — „Fehlerberichterstat- 
tung” - „Fehlerberichterstattung 
deaktivieren” bremsen Sie das 
Mitteilungsbedürfnis des Be- 
triebssystems. Das Häkchen vor 
ir. bei kritischen Fehlern be- 
nachrichtigen” sollten Sie ste- 
hen lassen. 

=> Vorteil: Schnelleres Arbeiten 


Mehr parallele 

Internet-Verbindungen 
Wer unter Windows XP den 
Internet Explorer nutzt, kann 
nur zwei Dateien gleichzeitig 
herunterladen. Legen Sie im 
Schlüssel HKEY_CURRENT_ 
USER \Software\Microsoft\W 
indows\CurrentVersion \Inter- 
net die DWORD-Werte „Max- 
ConnectionsPerServer” und 
„MaxConnectionsPer1_0Server“ 
an. Als Wert wählen Sie eine be- 
liebige Zahl, wir empfehlen „4“. 
=> Vorteil: Komfortabler Surfen 


Alten Mediaplayer 
weiter nutzen 


Der aktuelle Windows Media 
Player ist in der Version 9 ein 
wahrer Ressourcenfresser. Wer 
einen schlanken Player sucht, 
sollte die alte Version des Micro- 
soft-Players aus der Mottenkiste 
holen. Wählen Sie „Start“ - 
„Ausführen“ (alternativ: Win- 
dows + R) und tippen Sie 
„mplayer2“ ein. 

> Vorteil: Schnelleres Handling 


L2-Cache optimieren 


Windows XP geht standardmä- 
fig von 256 kByte L2-Cache aus; 
steckt ein aktueller Prozessor 
mit 512 kByte L2-Cache im 
Rechner (Northwood, Barton), 
sollten Sie den entsprechenden 
Eintrag in der Registrierdaten- 
bank ändern. Unter dem Schlüs- 
sel HKEY_LOCAL_MACHINE 
\SYSTEM\CurrentControl- 
Set\Control\Session Mana- 
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ger\Memory Management fin- 
den Sie den Eintrag „Second- 
LevelDataCache”. Achten Sie 
unbedingt darauf, dass Sie die 
aktuelle Zahl im richtigen Zah- 
lensystem eingeben. 256 kByte 
entsprechen hexadezimal 100, 
512 kByte 200 und 1.024 kByte 
400. 

"=> Vorteil: Bessere Performance 


Zusätzlichen 
Speicherplatz freigeben (1) 


Wenn die Festplatte voll wird, 
lohnt es sich, die XP-eigene 
NTFS-Kompression einzuschal- 
ten. Rechtsklicken Sie auf einen 
Ordner und wählen „Allge- 
mein” — „Erweitert“ — „Kompri- 
mierungs- und Verschlüsse- 
lungsattribute” — „Inhalt kom- 
primieren, “. Anschließend 
wird der Ordner in blauer Farbe 
dargestellt, sofern die Standar- 
deinstellung („Ansicht” — „Ord- 
neroptionen”) nicht geändert 
wurde. Die Methode funktio- 
niert auch mit einzelnen Da- 
teien. Durch die Kompression 
schrumpfen Dateien um durch- 
schnittlich 0 bis 80 Prozent. 

> Vorteil: Mehr Festplatten- 
Speicherplatz 


Zusätzlichen 
Speicherplatz freigeben (2) 


Wenn Sie den Ruhezustand 
nicht nutzen, sollten Sie darauf 
achten, dass der Stromspar-Mo- 
dus auch tatsächlich abgeschal- 
tet ist. Andernfalls belegt die 
versteckte Datei hiberfil.sys (auf 
C:\) mehre hundert MByte auf 
der Festplatte. Kontrollieren Sie, 
ob das Häkchen unter „System- 
steuerung” — „Energieoptionen” 
— „Ruhezustand“ - „Ruhezu- 
stand aktivieren“ fehlt. 

> Vorteil: Mehr Festplatten- 
Speicherplatz 


Zusätzlichen 
Speicherplatz freigeben (3) 


Die automatische Wiederher- 
stellungsfunktion kostet leider 
viel Speicherplatz. Besser ist es, 
gelegentlich ein Backup der 
kompletten Partition zu machen 
und die Wiederherstellungs- 
funktion abzuschalten. Unter 
„Systemsteuerung” — „System” 
- „Systemwiederherstellung” 
können Sie den Backup-Dienst 
deaktivieren. 
> Vorteil: Mehr Festplatten- 
Speicherplatz 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Kurztipps 


Welche Tuning-Tipps sind außerdem nützlich? 
Unsere Kurztipps in der Übersicht: 


Tipp 64 Schneller Surfen 


Datei auf der 2 
Mit einem optimierten DNS-Cache geht das HEFT-CD 

Surfen im Internet subjektiv etwas flüssiger von der Hand. Doppel- 
klicken Sie die Reg-Datei „cachedns.reg‘ von unserer Heft-CD - alle 
Änderungen werden automatisch übernommen. 


Tipp 65 Programme schneller starten 


Windows XP besitzt eine integrierte Prefetch-Funktion, die Programme 
schneller starten lässt. Ist die Funktion abgeschaltet, dauert auch der 
Rechnerstart deutlich länger. Kontrollieren Sie Im Registrierungseditor, 
ob unter HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentControlSet\Con- 
trol\Session Manager\Memory Management\PrefetchParameters bei 
„EnablePrefetcher‘ der Wert „3' eingetragen ist. 


Tipp 66 Abtastrate der Maus erhöhen 


ee "Klicken Sie im Geräte-Manager unter „Mäuse 


und...“ Ihre Maus doppelt an. Auf der Register- 
karte „Erweiterte Einstellungen“ können Sie 
Bcheetine jetzt die Abtastrate erhöhen. Die Maus sollte 
anschließend präziser arbeiten. Als Eingabe- 
pufferlänge empfehlen wir 300, sofern möglich. 


Tipp 67 Kernel-Auslagerung stoppen 


Wer viel Hauptspeicher besitzt (512 MByte und mehr), kann die Ausla- 
gerung des Kernels unterbinden und damit etwas mehr Performance 
aus seinem Rechner holen. Der DWORD-Wert „DisablePagingExecutive” 
im Schlüssel HKEY_LOCAL_MACHINE \SYSTEM\CurrentControl- 
Set\Control\Session Manager\Memory Management ist dafür verant- 
wortlich. Wenn Sie „1 eingeben, verhindern Sie die Auslagerung. 


Tipp 68 Backup bei der Home-Edition nutzen 


Die Home Edition von Windows XP sollte im Gegensatz zur Professional- 
Variante kein Backup-Programm haben. Doch Microsoft hat die Soft- 
ware scheinbar auf der CD „vergessen“. Sie finden das Programm un- 
ter \Valueadd\Msft\Ntbackup. Klicken Sie die Datei ntbackup.msi dop- 
pelt an, das Programm wird anschließend automatisch installiert und 
steht über „Start - „Programme" - „Zubehör“ - „Systemprogramme“ 
zur Verfügung. 


Tipp 69 Festplatten-Benchmark abschalten 


Windows XP protokolliert im Hintergrund die Leistung der Festplatte. 
Mit „Start“ - „Programme“ - „Verwaltung“ - „Leistung‘ können Sie 
diese Daten einsehen (Systemmonitor/Physikalischer Datenträger). Der 
interne Benchmark kostet aber Performance. Schalten Sie ihn daher 
am besten ab. Drücken Sie Windows + R (oder „Start‘‘ - „Ausführen‘) 
und tippen Sie „diskperf -n“ + „Ok“ ein (nochmal eingeben für Reakti- 
vierung). Nach einem Neustart lässt Windows die Festplatte in Ruhe. 


Tipp 70 Ein- und Ausgabe-Operationen beschleunigen 


Wer auf seinem XP-Rechner besonders viele Ein- und Ausgabe-Opera- 
tionen braucht, zum Beispiel für Server-Dienste, Video- oder Bildbear- 
beitung, sollte das IOPageLockLimit anheben. Der Wert ist in der Regis- 
trier-Datenbank unter HKEY_LOCAL_MACHINE\SYSTEM\CurrentControl- 
Set\Control\Session Manager\Memory Management festgehalten. Der 
optimale, dezimale Wert hängt vom Hauptspeicher ab. Unsere Empfeh- 
lungen: 256 MByte Hauptspeicher = 65536, 512 MByte = 131072, 1.024 
MByte = 262144. 
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Tools & Troubleshooting 


Das neue Betriebssystem ist installiert und läuft rund. 


Doch was tun, wenn plötzlich Pannen auftreten? Wir 
haben die häufigsten Fehler und die besten Tools für 
Windows XP zusammengestellt. 


Kleinere Bugs 


Kein Betriebssystem läuft fehlerfrei - auch Windows 
XP nicht. Einige kleinere Bugs in der Übersicht: 


Tipp 87 Startprobleme mit Spielen 


Einige Spiele machen unter Windows XP Probleme beim Start, obwohl 
die korrekte Original-CD eingelegt ist. Installieren Sie in diesem Fall 
den Microsoft-Patch unter WEBCODE 22C6 (download.microsoft.com/ 
download/WinXPHome/Patch/1.0/WXP/EN-US/updatesecdrv.exe). 


Tipp 88 Durchsuchen des Netzwerks nicht möglich 


Setzen Sie unter Windows XP das Antivirusprogramm Kaspersky ein und 
versuchen Sie auf die Netzwerkumgebung zuzugreifen, kann es passie- 
ren, dass das Fenster nicht mehr reagiert. Das Problem kann nur durch 
ein Programm-Update (www.kaspersky.com/de/) oder die Deinstallation 
des Antivirusprogramms gelöst werden. 


Tipp 89 Netzwerk-Trouble, die zweite 


Wenn das Netzwerk nach einer Systemwiederherstellung streikt und im 
Ordner „Netzwerk” keine Symbole mehr zu sehen sind, hilft das Lö- 
schen zweier Registry-Schlüssel. Entfernen Sie unter HKEY_LOCAL_MA- 
CHINE\SYSTEM\CurrentControlSet\Services\RasMan\PPP\EAP die 
Unterordner 25 und 26 (wenn vorhanden). 


Tipp 90 Laufwerke verschwunden? 


Im Geräte-Manager ist das DVD-Laufwerk mit einem gelben Ausrufezei- 
chen versehen? Im Arbeitsplatz taucht das Gerät nicht mehr auf? Viel- 
leich hilft folgender Tipp: Löschen Sie unter HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
SYSTEM\CurrentControlSet\Control\Class\{4D36E965-E325-11CE- 
BFC1-08002BE10318} die Einträge Upperfilters und LowersFilters 
(WEBCODE 22C7). 


Tipp 91 Media-Player zickt 


Mit eingeschalteter Firewall unter Windows XP kann es vorkommen, 
dass der Windows Media Player keine Streaming-Videos aus dem Inter- 
net abspielt. Sie beheben das Problem, indem Sie im Player unter 
„Extras’ - „Optionen“ die Registerkarte „Netzwerk“ öffnen und die 
Protokolle wie Multicast, TCP und HTTP aktivieren. 


Tipp 92 Wenn Exe-Dateien Ärger machen ... 
... sollten Sie sich den KB-Artikel 0310585 ansehen (WEBCODE 22C8). 
Ihr Rechner könnte von einem Virus befallen worden sein. 


Tipp 93 Lahmer XP-Patch 
Der XP-Patch MS03-013 (WEBCODE 229B) kann XP-Rechner ausbrem- 


sen. Ein neuer Patch soll das Problem lösen. Im Knowledge-Base-Arti- 
kel 0819634 empfiehlt man Administratoren, den Patch zu löschen. 
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ools, kleine Software- 
Helfer für den Alltag 
also, gibt es für Win- 


dows XP mittlerweile wie Sand 
am Meer. Doch nur wenige tau- 
gen was. So wie die folgenden. 


Unverzichtbarer 
Helfer: die Powertoys 


Menge Optionen, die sonst nur 
über mühsame Registry-Einträ- 
ge zu ändern wären. Über 800 
versteckte Einstellungen kön- 
nen modifiziert werden. 

=> Vorteil: Mehr Flexibilität 


Gegen Spionage: XP 
Antispy 


Microsoft hat zehn nützliche 
Hilfsprogramme für Windows 
XP entwickelt. Die „Power 
Toys” sollten auf keinem Rech- 
ner fehlen. Sie finden die Da- 
teien unter WEBCODE 22CX 
(www.microsoft.com/downlo- 


Wer sichergehen will, dass keine 
Daten an Microsoft übertragen 
werden, sollte sich das kleine 
Tool XP Antispy ansehen. Die 
Freeware ändert alle sensiblen 
Parameter auf Mausklick 
(www.xp-antispy.de). 


ads/details.aspx?FamilyID=afa 
135c8-8b63-4c03-8986- 
d7f45a6aalfa&DisplayLang=en 
#filelist). Besonders nützlich ist 
der Power Calculator, ein er- 
weiterter Taschenrechner, und 
Tweakui, mit dem Dutzende 
versteckter Einstellungen ange- 
passt werden können. Beachten 
Sie, dass es zwei Versionen von 
Tweakui gibt: Die korrekte Da- 
tei, die speziell für Windows XP 
entwickelt wurde, hat die Ver- 
sionsnummer 2.00.1.0. 

=> Vorteil: Mehr Bedienkom- 
fort, mehr Leistung 


Tweak XP 


Tweak XP (www.totalidea.de) 
bietet einige nützliche Tuning- 
Optionen. Das Tool optimiert 
auf Knopfdruck die Nutzung 
von Cache und Arbeitsspeicher 
— was sich im Kurztest gerade 
bei schwächeren Rechnern be- 
merkbar machte. Außerdem an 
Bord: Ein Popup-Blocker und 
unzählige Schalter, mit denen 
versteckte Registry-Schlüssel 
komfortabel editiert werden 
können. Die kostenlose Demo- 
Version (auf CD) nervt leider 
mit ständigen Hinweisen auf 
die Vorteile eines Upgrades und 
lässt sich nur 50 Mal starten. Die 
Vollversion kostet 30 US-Dollar. 
=> Vorteil: Mehr Leistung, 
mehr Flexibilität 


X-Setup 


Das Freewaretool X-Setup 
(WEBCODE 22CY; www.major- 
geeks.com /article.php?sid=127 
&cat=1) bietet ebenfalls eine 


> Vorteil: Mehr Sicherheit 


Schon registriert? 
Haben Sie Ihre XP-Version 
schon registriert? Das lässt sich 
leicht überprüfen. Wählen Sie 
„Start“ — „Ausführen“ und tip- 
pen Sie „oobe/msoobe /a” ein. 
> Vorteil: Registrierung prüfen 


APIC-Probleme 


Wer Probleme mit der Installa- 
tion des Microsoft-Betriebssys- 
tems hat, kann testweise APIC 
deaktivieren. Bei fast allen mo- 
dernen Mainboards finden Sie 
im BIOS (meist „Advanced 
BIOS Features”) die Option 
„APIC”. Wählen Sie „Disabled“, 
dann sollte es keine Probleme 
mehr geben. 

=> Vorteil: Installationsfehler 
beheben 


ACPI-Probleme 


Auch die Energiesparmodi AC- 
PI können auf einigen Main- 
boards Ärger machen. Deakti- 
vieren Sie im Zweifel ACPI im 
BIOS („Power Management 
Setup”) und/oder schalten Sie 
unter „Start“ — „Einstellungen“ 
- „Systemsteuerung“ -— „Ener- 
gie“ — „Ruhezustand“ die „Un- 
terstützung für den Ruhezu- 
stand” ab. 

=> Vorteil: Bessere Übersicht 


Bildstörungen 


Wenn Sie Probleme mit Avi-Da- 
teien haben, die unter Windows 
9X gespeichert wurden, sollten 
Sie Folgendes in Windows XP 
machen: Starten Sie den Win- 


www.pcgameshardware.de 


Eu 


PRAXIS 


dows Movie Maker, wählen Sie 
„Optionen“ und „Automatisch 
Clip ...”. Anschließend importie- 
ren Sie den Film, ziehen diesen 
auf die Timeline und speichern 
ihn. Mit dem Rendering sollten 
etwaige Interferenzen ver- 
schwinden. 

> Vorteil: Bessere Kompatibi- 
lität 


Störrische Software 


Ein Programm lässt sich nicht 
installieren, weil es Windows 
2000 statt XP erwartet? Editieren 
Sie in der Registrier-Datenbank 
den Schlüssel HKEY_LO- 
CAL_MACHINE/SOFT- 
WARE/Microsoft/Windows 
NT/CurrentVersion/Product- 
Name von „Windows XP“ in 
„Windows 2000”. Nun sollte 
sich auch störrische Software in- 
stallieren lassen (zum Beispiel 
ältere Mustek-Scanner-Treiber). 
Wenn es immer noch nicht 
klappt, sollten Sie im selben 
Schlüssel die Versions- und 
Build-Nummer ändern. Wie im- 
mer gilt: Sichern Sie vorher die 
Registry. 

> Vorteil: Installationsproble- 
me beheben 


IE6 beschleunigen 


Auf einigen Rechnern ist das 
Favoriten-Menü im Internet 
Explorer 6 sehr langsam. Work- 
around: Unter „Start“ — „Aus- 
führen” die Zeichenfolge „sfc“ 
eintippen. Der System File 
Checker startet und beseitigt die 
Menü-Verzögerung. 

"=> Vorteil: Bessere Performance 


IE6 und Cookies 


Der Internet Explorer 6 hat un- 
ter Umständen Probleme mit ei- 
nigen Webseiten. Verantwortlich 
ist das überarbeitete Cookie- 
Handling des Browsers. Work- 
around: Wählen Sie unter 
„Extras“ — „Internetoptionen” — 
„Datenschutz“ die Option 
„Niedrig“ oder „Alle Cookies 
annehmen“. 

=> Vorteil: Bessere Kompatibiliät 


IE6 und kein Ende 


Weiteres Problem des Microsoft- 
Browsers: Manche Webseiten, 
die in einem neuen Fenster ge- 
öffnet werden sollen, werden 
nicht geladen. Den passenden 
Microsoft-Patch finden Sie unter 
WEBCODE 2286 (download.mi- 
crosoft.com/download /msnin- 
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vestor/Patch/1.0/WIN98/EN- 
US/mcrepair.EXE). 


=> Vorteil: Bessere Kompatibiliät 


Probleme mit CD 
Creator beseitigen 


Eine Änderung des IoPageLock- 
Limit kann dazu führen, dass 
Adaptecs Easy CD Creator beim 
Brennen Zicken macht. Ändern 
Sie im Zweifel die Werte unter 
HKEY_LOCAL_MACHINE\ 
System\CurrentControlSet\ 
Control\Session Manager\Me- 
mory Management wie folgt: 
128 MByte Hauptspeicher = 
16384, 256 MByte und mehr 
Hauptspeicher = 65536. 

> Vorteil: Fehlerfreies Brennen 


ul)2:=21 Lahme Programme 


Mit einem Hyper-Threading- 
Prozessor kann es unter Win- 
dows XP zu drastischen Perfor- 
mance-Einbußen kommen. Mi- 
crosoft beschreibt den Fall im 
Knowledge-Base-Artikel Q815- 
227. Ein offizieller Hotfix ist lei- 
der nur für englische Systeme 
verfügbar. Ein findiger Pro- 
grammierer hat jedoch die Ori- 
ginaldatei leicht modifiziert, so 
dass diese auch auf deutschen 
XP-Systemen installiert werden 
kann. Sie finden den Patch unter 
www.olcay-its.de oder unter 
WEBCODE 22C5. 

=> Vorteil: Bessere Performance 


ULEEEJ Langsamer 


Programmstart 


Nach der Installation des Service 
Pack 1 starten Programme auf 
einigen Rechner äußerst lang- 
sam. Microsoft hat das Problem 
erkannt und im Knowledge-Ba- 
se-Beitrag Q815411 beschrieben. 
Auf dieser Seite gibt es auch ei- 
nen Hotfix, der das Problem be- 
hebt (WEBCODE 22CA). 

"=> Vorteil: Bessere Performance 


UL)E:I Registrierung sichern 


Wichtiger Tipp zum Schluss: 
Wenn Windows XP auf demsel- 
ben Rechner neu installiert wer- 
den soll, ist keine neue Regi- 
strierung nötig. Sichern Sie ein- 
fach die Datei „wpa.dbl” im 
Verzeichnis „C:\Windows\Sy- 
stem32“. Nach der Neuinstalla- 
tion kopieren Sie die Datei zu- 
rück (vorher Backup von der 
Originaldatei machen!) 

=> Vorteil: Kein Registrier-Stress 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Vermischte Tipps & Tools 


Welche Tuning-Maßnahmen sind außerdem nützlich? 
Unsere Kurztipps in der Übersicht: 


Tipp 94 Ungenutzte Schnittstellen abschalten 


Kaum jemand braucht alle Schnittstellen, die ein modernes Mainboard 
zur Verfügung stellt. Im BIOS finden Sie meist im Menü „Integrated Pe- 
ripherals“ eine Übersicht. Schalten Sie alle ungenutzten Ports (Fire- 
wire, USB, serielle Schnittstellen etc.) ab. 


Tipp 95 Google als Standard-Suchmaschine 


Wenn Sie Google schätzen, können Sie die Suchmaschine als Standard 
im Internet Explorer einrichten. Laden Sie das Reg-File unter 
www.tweakhound.com/files/google.reg runter und klicken Sie die Datei 
doppelt an. 


Tipp 96 Anmelde-Bildschirm ändern 


Mit dem Logon-Loader (wwuw.radfiles.com/logonloader) können Sie das 
Aussehen des Anmeldebildschirms ändern. Das Freeware-Tool bringt 
bereits einige hübsche Vorlagen mit. 


Tipp 97 Unnötige Prozesse entfernen 


Windows XP und viele Programme starten automatisch einige Prozesse, 
die nicht wirklich nötig sind und nur Ressourcen kosten. Dazu gehören 
zum Beispiel point32.exe (meist überflüssiger Maustreiber), msn6.exe 
(Microsoft MSN Explorer) oder ctdvddet.exe (unnützes Sound-Blaster- 
Hilfsprogramm). Schalten Sie diese Programme über Msconfig („Start 
- „Ausführen‘ - „Msconfig‘‘) ab. Mehr Infos unter WEBCODE 22CB. 


Tipp 98 Mehrfach defragmentieren 


Haben Sie Ihre Festplatten lange Zeit nicht defragmentiert, lohnt es 
sich, die Laufwerke gleich mehrmals aufzuräumen. Starten Sie nach 
der ersten Defragmentierung die Software noch einmal und klicken Sie 
auf „Überprüfen“. Sind noch immer rote Bereiche (defragmentierte Da- 
teien) zu sehen, müssen Sie die Festplatte wiederholt defragmentieren. 


Tipp 99| Windows-Systemprogramme 


Viele Windows-XP-interne Systemprogramme müssen umständlich über 
die Systemsteuerung aufgerufen werden. Der schnellere Weg: Wählen 
Sie „Start - „Ausführen“ und tippen Sie einen der folgenden Namen 
ein. Alternativ können Sie natürlich auch eine Verknüpfung auf dem 
Desktop oder in der Schnellstart-Leiste anlegen. 


BI certmgr.msc «essen 
I ciadv.msc .... 
EI cmd.exe 
I comexp.MSc..... 
BE compmgmt.msc ... 
u devmgmt.msc .. 


een. Zertifikat-Manager 
Indexdienst 
.. Eingabeaufforderung 
... Komponentendienste 
.. Computerverwaltung 
Geräte-Manager 


u dfrg.msc ... Defragmentierung 
u diskmgmt.msc - „.... Datenträgerverwaltung 
u dxdiag.exe DirectX-Diagnoseprogramm 


I eventvwr.msc ... 
u fsmgmt.msc 
u gpedit.msc 
u leanmgr.exe.... 
u lusrmgr.msc 
IE ntmsmgr.msc ... 
Bu perfmon.msc.... 
B regedt32.exe .- 


nen. EFEIGNISANZEIGE 
- Freigegebene Ordner 
... Gruppenrichtlinien-Editor 
Datenträgerbereinigung 
Lokale Benutzer und Gruppen 
„.... Wechselmedienverwaltung 
een. LEIStUNgsMOonitor 
.. Registrierungs-Editor 
u secpol.msc Sicherheitseinstellungen 
B services.msc.... Diensteverwaltung 
BI taskmgr.eXe......nennnnnnnennnnnnnnnnnnn Task-Manager 
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Verborgene Funktionen nutzen 


PRAXIS 


Geheime XP-Iricks 


Nachdem Sie XP im vor- 
herigen Kapitel schon 
ordentlich auf Vorder- 
mann gebracht haben, 
stellen wir Ihnen hier 
einige wenig bekannte, 
aber nützliche Funktio- 


nen Vor. 


indows XP ist immer 
w eine Entdeckungsreise 

wert: Haben Sie erst 
mal die offensichtlichen Funk- 
tionen Ihren Wünschen ange- 
passt, hält das Betriebssystem 
immer noch eine Fülle versteck- 
ter Funktionen parat, die die Ar- 
beit mit XP noch komfortabler 
machen und auch ganz spezielle 
Bedürfnisse ansprechen. Hätten 
Sie beispielsweise gerne die 
Möglichkeit, XP mit einer Start- 
diskette zu booten? Oder wie 
wäre es, wenn Sie Zugang zu 
geheimen Startoptionen hätten, 
um noch schneller booten zu 
können? 


Tipp 1: Bootdiskette für 


Windows XP erstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Zwar enthält Windows XP offi- 
ziell kein DOS mehr, es gibt aber 


eine Möglichkeit, dennoch auf 
die DOS-Ebene zu gelangen: 
durch den Systemstart mit einer 
Bootdiskette. In diesem Tipp 
zeigen wir Ihnen, wie Sie mit 
Windows XP eine solche Boot- 


diskette anlegen können. Doch 
zuvor ein wichtiger Hinweis: 
Haben Sie Ihre Festplatte im 
NTFS-Format formatiert (was 
bei der Verwendung von XP üb- 
lich ist), kommen Sie mit Ihrer 
Bootdiskette natürlich erst mal 
nicht an die Daten ran. Wir wer- 
den Ihnen daher später zeigen, 
wie dies trotzdem möglich ist. 
Als Erstes benötigen wir jedoch 
die Bootdiskette. 


Legen Sie am besten eine unfor- 
matierte Diskette in das Lauf- 
werk und wählen Sie „Formatie- 
ren“. Wählen Sie außerdem die 
Option „MS-DOS-Startdiskette 


erstellen“ und klicken Sie auf 
„Starten“. Nach einer Warnmel- 
dung, dass alle auf der Diskette 
befindlichen Daten gelöscht 
werden, wird sie formatiert und 
mit den DOS-Startdateien aus- 
gestattet. Achten Sie darauf, 
dass Ihr Diskettenlaufwerk im 
BIOS als Startlaufwerk angege- 
ben ist. Wenn Sie die Diskette im 
Laufwerk belassen und den PC 
jetzt neu starten, bootet er auto- 
matisch von der Diskette und 
Sie kommen auf die DOS-Ebene. 
Jetzt wird es etwas knifflig: Da 
Sie Ihre Festplatten wahrschein- 
lich auf NTFS formatiert haben, 
können Sie diese unter DOS 
nicht sehen. Ein Tool namens 
NTFSDOS kann Ihnen dabei 
helfen. 


Starten Sie Windows XP normal 
und rufen Sie die Website 


www.sysinternals.com auf. Un- 
ter „Windows XP” - „Utilities“ 
finden Sie eine Rubrik mit 
der Bezeichnung „NTFSDOS“. 
Klicken Sie darauf und Sie kom- 
men zur entsprechenden Seite, 
auf der wichtige Informationen 
und Bugfixes zu dem Tool auf- 
gelistet sind. Sie können die 
Download-Datei auch direkt 
über WEBCODE 23H8 errei- 
chen. Haben Sie die 39 kByte 
große Zip-Datei heruntergela- 
den, rechtsklicken Sie auf das 
Archiv und wählen „Öffnen“. 
Markieren Sie die darin enthal- 
tenen Daten mit „STRG+A“ und 
klicken Sie mit der rechten 
Maustaste in die Markierung. 
Ziehen Sie dann die markierten 
Dateien auf das Diskettenlauf- 
werk im Explorer-Fenster. Jetzt 
befinden sich die Daten auf der 
Startdiskette. Wenn Sie jetzt den 


Bootdiskette 


WAS 
IST? 
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Diskette mit entsprechenden Daten, die sich 
beim Systemstart im Laufwerk befinden muss 
und einen Systemstart durchführt 


NTFSDOS 


Kleines, kostenloses Tool, das es ermöglicht, 
Festplatten im NTFS-Dateisystem auch unter 
der DOS-Ebene sehen zu können 


Boot.ini 

Systemdatei, die Informationen zu Windows- 
Installationen speichert und bestimmte Vor- 
gänge während des Systemstarts regelt 


www.pcgameshardware.de 


u 5 


PRAXIS 


Computer neu starten und auf 
der DOS-Ebene angelangt sind, 
brauchen Sie lediglich „ntfsdos” 
eingeben und mit „Enter“ bestä- 
tigen - schon werden Ihnen alle 
NTFS-Laufwerke zugänglich 
gemacht. 


Tipp 2: Bootdiskette für 
XP-Installation 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Sie möchten Windows XP ganz 
traditionell über eine Startdis- 
kette installieren? Das ist mög- 
lich: Sie müssen sich lediglich 
die Daten für einen Disketten- 
start von folgenden Adressen 
herunterladen: Windows XP 
Home: WEBCODE 23H9, Win- 
dows XP Professional WEB- 
CODE 23HA. Nähere Informa- 
tionen finden Sie unter www. 
microsoft.com/downloads. 


Tipp 3: Verborgene XP-Start- 
optionen verwenden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


In diesem Tipp beschäftigen wir 
uns mit einer kleinen Datei na- 
mens „Boot.ini”. Sie legt zum 
Beispiel fest, welche Windows- 
Versionen wo installiert sind. Es 
könnte nämlich sein, dass Sie äl- 
tere Windows-Versionen längst 
deinstalliert haben, diese aber 
immer noch im Bootmenü auf- 
tauchen. Vielleicht wollen Sie 
auch bestimmte geheime Start- 
optionen anpassen. Da es sehr 
heikel ist, in der Boot.ini etwas 
zu ändern, gibt es für solche Ex- 
perimente ein eigenes Diagnose- 
werkzeug. Es kann unter ande- 
rem dazu verwendet werden, 
die Datei auf Fehler zu untersu- 
chen. Wählen Sie im Startmenü 
„Ausführen“ und geben Sie 
„msconfig”“ ein. Das System- 
konfigurationsprogramm star- 
tet. Wählen Sie das Register 
„Boot.ini“ und klicken Sie auf 
„Alle Startpfade überprüfen“. 
Sollte das Tool fehlerhafte oder 
unnütze Einträge finden, löscht 
es sie automatisch. Im unteren 
Teil erhalten Sie Zugang zu 
Sonderoptionen. Möchten Sie 
beim Booten zum Beispiel den 
Windows-Startbildschirm aus- 
blenden, setzen Sie bei „/NO- 
GUIBOOT“ ein Häckchen. Falls 
Sie dabei lieber die Treiber ange- 
zeigt bekommen, die Windows 
beim Start lädt, selektieren Sie 
„/SOS“. Mit „/SAFEBOOT“ 
startet Windows permanent im 
abgesicherten Modus und bei 


www.pcgameshardware.de 


„/ BASEVIDEO“ werden nur die 
eingebauten VGA-Treiber ver- 
wendet. Wenn Sie auf „OK“ 
klicken, werden Ihre Änderun- 
gen übernommen und vor- 
sichtshalber automatisch eine 
Sicherheitskopie der alten 
Boot.ini angelegt. Nach einem 
Neustart können Sie die Aus- 
wirkungen Ihrer Änderungen 
sehen. Außerdem erscheint die 
Meldung, dass Sie sich im 
Experimentiermodus befinden. 
Klicken Sie auf „OK“ und 
MSConfig wir automatisch ge- 
startet. Hier haben Sie die Mög- 
lichkeit, die Änderungen über 
„Ursprüngliche BOOT.INI ver- 
wenden” wieder rückgängig zu 
machen. 


Tipp 4: Systeminfos richtig 
anzeigen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Möchten Sie mal Ihre komplette 
Systemkonfiguration übersicht- 
lich in einem Fenster sehen? 
Dann lassen Sie einen System- 
steckbrief erstellen! Dieser kann 
sogar ausgedruckt werden und 
möglicherweise bei einem Tele- 
fonat mit dem Support hilfreich 
sein. Gehen Sie folgernderma- 
ßen vor: Gehen Sie ins Start- 
menü, wählen Sie „Ausführen“ 
und geben Sie „cemd“” ein. Da- 
raufhin öffnet sich eine Konsole. 
Tippen Sie bitte jetzt „system 
info>c:\info.txt“ und bestätigen 
Sie mit „Enter“. Das Tool sam- 
melt jetzt sämtliche Informatio- 
nen über Ihr System. Danach ge- 
ben Sie Folgendes ein: „C:\ 
Info.txt”. Mit Druck auf „Enter“ 
öffnet sich der Report im Text- 
Editor und kann dann ausge- 
druckt werden. 


Tipp 5: Liste aller laufenden 


Prozesse erstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Ähnlich nützlich ist auch der 
Befehl „tasklist“, den Sie eben- 
falls über die „Ausführen”-Op- 
tion eingeben können. Der Be- 
fehl erstellt eine Liste aller gera- 
de laufenden Programme und 
meldet auch, welche Prozess- 
ID-Nummer die Programme tra- 
gen. Der Vorteil dabei ist, dass 
Sie ausgewählte Programme auf 
Wunsch abbrechen können. Ge- 
ben Sie hierzu einfach „tskill”“ 
gefolgt von „Enter“ in den 
„Ausführen“-Dialog ein und Sie 
erhalten eine Übersicht der 
unterstützten Optionen. 
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1 ES WERDE DOS Mit NTFSDOS gelangen Sie über eine Startdiskette auf 
die DOS-Ebene. Sie erhalten das Tool unter www.sysinternals.com. 
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2 MICROSOFT HILFT Im Download Center von Microsoft finden Sie u. a. 
ein Tool, um eine Installationsdiskette für XP zu erstellen. 


nn m ng 
‚Allgemein | SYSTEM.INI | WIN.INI |, BOOT.INI | Dienste | Systemstart 
[bost/eader] 
ic 


[operating systems 


Rartoptionen 
Üllsagesoor 
I mosumoor 
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Dllsos 


Zeitlimit; 30 | Sek, 


Erweiterte Optionen... 


3 STARTVORGANG OPTIMIEREN Das Modul Boot.ini im „Systemkonfigura- 
tionsprogramm‘ erlaubt Anpassungen beim Startprozess. 


Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners, 
Dokuments oder einer Internetressource an. 


Öffnen: | msconfig "| 


3 AUSFÜHREN Über den Befehl „msconfig“ in der „Ausführen”-Einga- 
bemaske erhalten Sie Zugang zu vielen geheimen XP-Einstellungen. 


11 
|nastname ENEUPERTI 


Betriebes system Microsoft ie Be 2 Professional 

Besriehssustamiersion: 5.1.2600 aufld 

Berriebssystemhersteller Microsoft Corpor. erlen 

Bere heben yeroskont gurarion Mitallad der Domene/Arbeits gruppe 
on Berrie ayFTan uniprocessor rree 


Ikegistrierter Benurzar 
IReglstrierte grgantsation: 
Ipräduhrkennun 

lursprüngliches® ei 


Frank I 


Sogn ynes 540- BR ap 
11.09.2002, 15:4 


keyzsesbärr lehezei o Tage, 5 Eee, "35 Minuten, 7 Sekunden 
zusteehacsee] er: 

ee 13 

Systemtyp + based Pr 
Ipros: esshrten): 1 rrozessorlen) Insta1] 

ER [01]: «36 Family % Be 5 Stepping 2 Genirineinze] 
Isros- vers dar - 4r302eH1 
IWindaes-verzeichnis: = Ei\vunoows 


Sueram_varvai UNE Ser mt? 


SYSTEMINFO TOTAL Ein so genannter Systemsteckbrief stellt Ihnen 
Ihre komplette Systemkonfiguration zum Drucken bereit. 
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PRAXIS 


Allgemein | Computername _\__Hatdware | Erweitert | 
Systemwiederherstellung | Automatische Updates Remote | 


Den Computer auf dem neusten Stand halten (Durch Aktivieren 


Weitere Informationen über automatische LIpdates 


windows kann nach erforderlichen Updates suchen und 
installieren, 


dieser Einstellung kann Windows Update-Software automatisch 
vor dem Anwenden anderer Updates aktualisiert werden.) 


Einstellungen 
oYa dem Download von Updates benachrichtigen und vor deren 
Installation ermeut benachrichtigen 


® Updates automatisch downloaden und über installierbare Updates 
benachrichtigen 


Updates automatisch downloaden und laut angegebenem Zeitplan 
installieren 


;olch um 13:00 


‘Weitere Informationen über geplante Installationen 
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AUTOMATISCHE UPDATES JA ODER NEIN? Bestimmen Sie selbst, wann 


welche Update-Pakete heruntergeladen werden. 


| ‚Allgemein | Extras | Hardware. Freigabe | Sicherheit | Kontingent IF 


z Status: Datenträgerkontingente sind deaktiviert 


Y] Kontingentverwaltung aktivieren 


[] Speicherplatz bei Kontingentüberschreitung verweigern 


‘wählen Sie die Standardbeschränkung des Kontingents für neue 
Benutzer auf diesem Yolume: 


© Speicherplatznutzung nicht beschränken 
2 lee x 
selv] 


‘wählen Sie die Kontingentprotokollierumgsoptionen für dieses 
Volume: 


@) Speicherplatz beschränken auf ı2 


warnstufe festlegen auf 18 


[] Ereignis bei Kantingentüberschreitung protokollieren 


[[] Ereignis bei Warnstufenüberschreitung protokollieren 


7 


KONTINGENTE VERTEILEN In diesem Dialog bestimmen Sie, welcher 
Mitbenutzer Ihres PCs wie viel Festplattenplatz belegen darf. 


| Datum und Uhrzeit | Zeitzone | Internetzeit | 


” Automatisch mit einem Internetzeitserwer synchronisieren 


Die Zeit wurde erfolgreich synchronisiert mit time, windows.com am 
17.09.2003 um 11:01 Uhr, 


Nächste Synchronisierung: 24.09.2003 um 11:01 


Die Synchronisierung kann nur erfolgen, wenn eine Verbindung mit dem 
Internet besteht. Weitere Informationen bezüglich der 
Zeitsynchronisierung finden Sie im Hilfe- und Supportcenter. 


Server: | kime,nist,gow 


v| Jetzt aktualisieren 
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ATOMUHRGENAUE UHRZEIT Synchronisieren Sie Ihren PC mit einem 
Zeitserver, um immer eine superexakte Uhrzeit zu haben. 
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Tipp 6: Automatische Updates 
abstellen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Besteht unter Windows XP eine 
Internetverbindung, nimmt das 
Betriebssystem automatisch, 
ständig Kontakt mit dem Micro- 
softserver auf, um nach Updates 
Ausschau zu halten. Diese Auto- 
matik kann die Internetverbin- 
dung allerdings beeinträchtigen, 
wenn zum Beispiel ungefragt 
große Updatepakete herunter- 
geladen werden. Sie können 
aber selbst bestimmen, ob solche 
Updates automatisch oder ma- 
nuell durchgeführt werden sol- 
len: Öffnen Sie das Startmenü 
und rechtsklicken Sie auf „Ar- 
beitsplatz”. Wählen Sie die „Ei- 
genschaften“ und rechtsklicken 
Sie auf das Register „Automati- 
sche Updates”. Jetzt können Sie 
entscheiden, ob Updates unge- 
fragt automatisch, mit Rückfra- 
ge oder nur noch manuell 
durchgeführt werden sollen. 
Entscheiden Sie sich für Letzte- 
res, sollten Sie aber regelmäßig 
die Seite www.microsoft.com 


windowsupdate auf Updates 
checken. 


Tipp 7: Kontingente auf 
mehrere Benutzer verteilen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


ne Liste der Benutzer angezeigt, 
die auf dieser Festplatte Spei- 
cherplatz belegen. Wählen Sie 
einen Benutzer mit der rechten 
Maustaste und rufen Sie die Op- 
tion „Speicherplatz beschränken 
auf“ auf. Legen Sie nun eine 
Obergrenze und eine Warngren- 
ze fest! Bestätigen Sie abschlie- 
ßend mit „OK“. 


Tipp 8: PC schaltet nicht von 


alleine ab? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sind Sie Besitzer eines moder- 
nen Computers, kennen Sie das: 
Sie fahren Windows herunter 
und der PC schaltet automatisch 
ab. Sollte dies allerdings nicht 
funktionieren und Sie werden 
aufgefordert, den Computer ma- 
nuell abzuschalten, stimmt mög- 
licherweise etwas in den Strom- 
spar-Einstellungen nicht. Gehen 
Sie ins Startmenü und öffnen Sie 
das Modul „Energieoptionen”. 
Bei vielen Systemen befindet 
sich dort die Option „APM“. 
Klicken Sie einfach darauf und 
aktivieren Sie „Unterstützung 
für Advanced Powermanage- 
ment aktivieren“. 


Tipp 9: Atomuhrgenaue Zeit aus 
dem Netz 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wird ein PC in einem Haushalt 
von mehreren Personen genutzt, 
beansprucht auch jeder einen 
gewissen Speicherplatz auf der 
Festplatte. Um zu verhindern, 
dass ein Nutzer einen Großteil 
der Festplatte belegt, gibt es 
unter XP eine bisher wenig be- 
kannte Funktion: die Kontin- 
gentenverwaltung. Die Kontin- 
gentenverwaltung kann Spei- 
cherplatz begrenzen und nach 
Belieben aufteilen. Jeder Nutzer 
kann so einen Teil der Festplatte 
nutzen (beispielsweise 2 GByte). 
Ist dieser aufgebraucht, steht 
ihm kein weiterer Speicherplatz 
mehr zur Verfügung. Um diese 
Funktion nutzen zu können, 
müssen die entsprechenden 
Festplatten im NTFS-Dateisys- 
tem formatiert sein. 


Öffnen Sie im Startmenü „Ar- 
beitsplatz” und rechtsklicken 
Sie auf die Festplatte, deren 
Speicher Sie begrenzen möch- 
ten. Gehen Sie zu „Eigenschaf- 
ten” und klicken Sie auf das 
Register „Kontingent“. Unter 
„Kontingenteneinträge” wird ei- 


Computeruhren können ähnlich 
wie Quarzuhren manchmal vor- 
oder nachgehen. Wollen Sie aber 
trotzdem immer eine superprä- 
zise Uhrzeit haben, nutzen 
Sie einfach den automatischen 
Uhrzeitempfänger von Win- 
dows XP. Doppelklicken Sie auf 
die Uhrzeit rechts unten in der 
Taskleiste. Rufen Sie das Regis- 
ter „Internetzeit” auf. Damit 
Windows sich automatisch mit 
einem Internetzeitgeber syn- 
chronisiert, muss die Option 
„Automatisch mit einem Inter- 
netzeitserver synchronisieren” 
aktiviert sein. Im Feld „Zeitser- 
ver” geben Sie die Adresse eines 
Zeitservers ein. Ein sehr zuver- 
lässiger Zeitserver ist beispiels- 
weise „time.nist.gov.” Klicken 
Sie abschließend auf „Jetzt aktu- 
alisieren“, wird die Uhrzeit mit 
dem Zeitserver synchronisiert 
und entsprechend eingestellt. 
Diese Synchronisation wird 
dann fortlaufend im Wochen- 
takt automatisch durchgeführt 
und Sie haben immer eine exak- 
te Uhrzeit. 

FRANK NEUPERT 
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Sound satt mit der neuen Generation von Hercules. Das XPS 5.100 ist ein 5.1-Boxensystem 
der High-End-Klasse. 90 W Dauerleistung insgesamt sprechen eine deutliche Sprache, aber 
auch Klang und Design kommen nicht zu kurz. Magnetische Abschirmung der Satelliten, 
hölzernes Sub-Gehäuse und lautlose Passivkühlung der Endstufe sind nur einige Features. 
Als 2.1-Ausgabe bietet das XPS 2.100 Perfektion in stereo. 

5.1 zum Einstiegspreis ist die Domäne des XPS 510 Classic - ohne faule 
Kompromisse beim Klang. 

Und wer liefert den passenden Sound? Die Muse Pocket USB ist eine 
vollwertige 5.1-Soundkarte im praktischen Metallgehäuse mit USB- 
Anschluß und einem griffigen Lautstärkeregler. 


(c) Guillemot Corporation 2003. All the trademarks are the property of their respective proprietors. Photos not binding. 
Contents, designs and specifications are subject to change without prior notice and may vary in different countries. Any relation to 


religious issues is completely unintentional. Hercules does not bear responsibility for any interpretations. 
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ER NETZWERKE 


Netzwerke mit Windows XP 


Optimal vernetzt 


Sie möchten ein kleines 
Heimnetzwerk aufbau- 
en? Mit Windows XP kein 
Problem! In unserem 
großen Praxis-Artikel 
geben wir Ihnen wert- 
volle Tipps zur Einrich- 
tung, Ressourcenfrei- 


gabe und Nutzung. 


n modernen Haushal- 
ten ist es heutzutage 
nichts Ungewöhnli- 


ches, wenn sich dort mehrere 
Computer befinden. Gerade 
deshalb werden kleine Heim- 
netzwerke immer beliebter. Die- 
se bieten schließlich auch jede 
Menge Vorteile: Sie können mit 
nur wenigen Klicks auf Dateien 
der anderen Computer zugrei- 
fen, sich einen Drucker mit an- 
deren Benutzern teilen und Sie 
brauchen in Zukunft nur noch 
einen Internetzugang. Damit 
auch alles reibungslos klappt, 
haben wir für Sie diese Profi- 
Tipps zusammengestellt. 


Tipp 1: Netzwerk schnell 


einrichten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Damit Netzwerkkarten richtig 
funktionieren, müssen alle be- 


7‘ 


Windows 


teiligten Netzwerkkomponen- 
ten dieselbe Geschwindigkeit 
unterstützen und überall das 
richtige Protokoll eingestellt 
sein. Dazu benötigen Sie den 
Heimnetzwerk-Assistenten: Ge- 
hen Sie über das Startmenü zur 
Programmgruppe „Zubehör“ 
und dann auf „Kommunika- 
tion“ — „Netzwerkinstallations- 
assistent“. Nachdem der Assis- 
tent gestartet ist, klicken Sie auf 
„Weiter“. Auf die Frage, wie Sie 
mit dem Internet verbunden 
sind, wählen Sie die Antwort 
„Dieser Computer stellt eine 
Internetverbindung über einen 
anderen Computer im Netz- 
werk oder einen lokalen Gate- 
way her” und klicken auf „Wei- 
ter”. Übernehmen Sie den schon 
vorhandenen Computernamen 
und tragen Sie im nächsten 
Schritt als Arbeitsgruppenna- 


men zum Beispiel „msheim- 
netz“ ein. Der Assistent fasst die 
Einstellungen nun noch mal zu- 
sammen. Wenn alles korrekt ist, 
bestätigen Sie abermals mit 
„Weiter“. Es werden jetzt die 
entsprechenden Berechtigungen 
gesetzt. Danach bietet Ihnen der 
Assistent an, eine Netzwerkin- 
stallationsdiskette zu erstellen. 
Diese benötigen Sie allerdings 
nur, wenn Sie noch ältere Win- 
dows-Versionen verwenden, die 
noch nicht über den Assistenten 
verfügen. 


Tipp 2: Netzwerkeinstellungen 
prüfen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Ob der Netzwerkassistent auch 
wirklich alles richtig gemacht 
hat, prüfen Sie am besten so: 
Öffnen Sie die „Netzwerkver- 
bindungen” in der Systemsteu- 


lo] 


L Stats von LAN-Verbindune 
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Windows 


erung. Rechtsklicken Sie Ihre 
Netzwerkkarte und rufen Sie 
die „Eigenschaften“ auf. Kon- 
trollieren Sie, ob im anschließen- 
den Dialog folgende Kompo- 
nenten eingetragen sind: „Client 
für Microsoft-Netzwerke”, „Da- 
tei- und Druckerfreigabe für Mi- 
crosoftnetzwerke”, „Internet- 
protokoll (TCP/IP)“. Fehlt eine 
dieser Komponenten, können 
Sie die Installation über die 
Schaltfläche „Installieren“ nach- 
holen. Wahrscheinlicher ist in so 
einem Fall aber, dass die Instal- 
lation der Karte nicht richtig ge- 
klappt hat, daher würde sich ei- 
ne Neuinstallation empfehlen. 


Tipp 3: Kommunikationspro- 


blemen vorbeugen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Problemen in der Netzwerk- 
kommunikation lässt sich am 


Server 


WAS 
IST? 
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Ein Rechner im Netzwerk, der anderen Rech- 
nern Dienste zur Verfügung stellt. Diese Diens- 
te können Datenbank, Festplatten etc. sein. 


TCP/IP 


Transmission Control Program/Internet 
Protocol. Protokollsuite zur Kommunikation 
zwischen Rechnern im LAN. 


Client 


Rechner in einem Netzwerk, der die Dienste 
eines Servers nutzt. Dazu muss jeder Rechner 
im Netzwerk eindeutig identifizierbar sein. 
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besten durch die richtigen Ein- 
stellungen des TCP/IP-Proto- 
kolls vorbeugen. Doppelklicken 
Sie also als Nächstes auf „Inter- 
netprotokoll (TCP/IP)“. Wollen 
Sie alle Windows-Funktionen 
wie Internetfreigabe und Netz- 
werkbrücken einsetzen, wählen 
Sie die Option „IP-Adresse auto- 
matisch beziehen“. Windows 
weist sich dann selbst die richti- 
ge IP-Adresse zu (diese Option 
muss allerdings bei allen Com- 
putern im Netzwerk auf Auto- 
matik eingestellt sein). Wer die 
IP-Adressen aber lieber selbst 
zuweisen möchte, wählt „Fol- 
gende IP-Adresse verwenden“. 


Tipp 4: Kommunikation prüfen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Welche IP-Adresse Ihrer Netz- 
werkkarte zugewiesen wurde 
und ob die Verbindung zu ande- 
ren Rechnern klappt, prüfen Sie 
am besten mithilfe der Konsole: 
Wählen Sie im Startmenü „Aus- 
führen“ und geben Sie „cemd“ in 
das Fenster ein. Bestätigen Sie 
mit „Enter“ und die Konsole 
wird angezeigt. Tippen Sie nun 
„ipconfig“ ein, damit alle Netz- 
werkkarten aufgelistet werden 
und Sie sehen können, welche 
IP-Adresse zugewiesen ist. Um 
die Kommunikation zu einem 
anderen Computer zu testen, 
finden Sie als Erstes dessen IP- 
Adresse auf die gleiche Art he- 
raus. Danach gehen Sie zum ers- 
ten Computer zurück und geben 
„ping“ ein und danach die 
Adresse Ihres Zielrechners. 
Wenn alles richtig eingestellt ist, 
müssten vier Testpakete versen- 
det werden, die auch ankom- 
men sollten. 


Tipp 5: Was tun, wenn der Ping 
nicht klappt? 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Sollte der Ping einmal nicht 
funktionieren, sollten Sie als 
Erstes die Kabelverbindung 
überprüfen. Stellen Sie als 
Nächstes sicher, dass alle Netz- 
werkkomponenten dieselbe Ge- 
schwindigkeit unterstützen, wie 
beispielsweise 10 MBit oder 100 
MBit. Wichtig ist übrigens auch, 
dass die Rechner kompatible IP- 
Adressen nutzen. Bei allen 
Rechnern muss die Subnetz- 
maske gleich sein und die IP- 
Adresse sollte in der Regel in 
den ersten zwei Zahlenwerten 
übereinstimmen. 


Tipp 6: Netzwerk automatisch 
reparieren 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Windows XP hat ein automati- 
sches Reparaturprogramm für 
Netzwerkkarten an Bord. Su- 
chen Sie als Erstes Ihre Netz- 
werkkarte in der Übersicht 
„Netzwerkverbindungen” in 
der Kategorie „LAN oder Hoch- 
geschwindigkeitsinternet” und 
rufen Sie das Reparaturpro- 
gramm auf: Doppelklicken Sie 
auf eine der angezeigten Netz- 
werkverbindungen. Sie sehen 
nun einige Informationen zu Ih- 
rer Karte. Klicken Sie auf die 
Registerkarte „Netztwerkunter- 
stützung“. Jetzt finden Sie links 
unten den Button „Reparieren”. 
Klicken Sie diesen an, um die 
Netzwerkkarte im Netzwerk 
neu anzumelden, was oftmals 
die häufigsten Probleme löst. 


Tipp 7: Netzwerkkonflikte 
beheben 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Sollte Ihre Netzwerkkarte trotz 
des vorangegangenen Tipps den 
Dienst versagen, wird es 
schwierig, der Sache auf den 
Grund zu gehen. Ein Hardware- 
defekt ist möglich, muss aber 
nicht sein! Es kann zum Beispiel 
sein, dass zwei Netzwerkkarten 
in Ihrem Netzwerk dieselbe IP- 
Adresse verwenden. In diesem 
Fall schaltet Windows die Netz- 
werkkarte eines Rechners schon 
beim Start einfach ab. Solch ei- 
nen Fehler vermeiden Sie, in- 
dem Sie entweder penibel proto- 
kollieren, welche IP-Adressen 
Sie Ihren Netzwerkkarten von 
Hand zugewiesen haben, oder 
Sie sorgen dafür, dass sich die 
Netzwerkkarten die IP-Adres- 
sen gegenseitig zuweisen. Sol- 
che Konflikte können dann nicht 
auftreten. 


Tipp 8: Verbindungen auf 
Sicherheit prüfen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 

Um vor Gefahren aus dem In- 
ternet zumindest einigermaßen 
sicher zu sein, sollte die XP- 
interne Firewall bei allen Ver- 
bindungen in öffentliche Netze 
aktiviert sein. Der Netzwerk- 
assistent aktiviert sie normaler- 
weise automatisch, wenn Sie ei- 
ne DFÜ-Verbindung einrichten. 
Vertrauen ist zwar gut, Kontrol- 
le aber noch besser: Rufen Sie 
das Modul „Netzwerkverbin- 


Netzwerkinstallations-Assistent 


Wählen Sie ein Verbindungsmethode aus. 


Wie wird die Verbindung zwischen diesem Computer und dem Internet hergestellt? 
O Dieser Computer verfügt über eine direkte Verbindung mit dem Internet. Ändere Computer im 
Netzwerk verwenden die freigegebene Internetverbindung dieses Computers. 


1 


Beispiel anzeigen 


er Computer ste eine Intemeiverbindung über einen anderen Compuder im Netzwerk; 
:odeı ein lokales Gateway her. H 


OÖ Andere Methode 


1 NETZWERKASSISTENT Unter XP lässt sich ein Heimnetzwerk inklusive 
Internetanbindung über einen Assistenten schnell einrichten. 


Allgemein | Erweitert 


Verbindung herstellen unter Yerwendung von: 


#9 PPP over ISDN 


Diese Verbindung verwendet folgende Elemente: 


=! Client für Micrösoft-Netzwerke 
v Datei- und Druckerfreigabe für Microsoft-Netzwerke 
” je] 00$-Paketplaner 

v3 Intemetprotokoll [TCP/IP] 


2 NETZWERKELEMENTE Die Eigenschaften jedes Anschlusses müssen 
die wichtigsten Elemente in der Übersichtsliste aufweisen. 


IP-Einstellungen können automatisch zugewiesen werden, wenn das 
Netzwerk diese Funktion unterstützt. Wenden Sie sich andemfalls an 
den Netzwerkadministrator, um die geeigneten IP-Einstellungen zu 
beziehen. 


© Folgende IP-Adresse verwenden: 


O DNS-Serveradresse automatisch beziehen 
@) Folgende DNS-Serveradressen verwenden: 


Bevarzugter DNS-Server: 132.168. 


Altemativer DNS-Server. 192.168: 


3 INTERNETADRESSEN Über die Eigenschaften des TCP/IP-Protokolls 
legen Sie sowohl die IP-Adressen als auch die DNS-Adressen fest. 


C=\Dokumente und EinstellunyenxADMIN>ipconfig 


Indows-IP-Konfiguration 


thernctadaptcer Drahtlosc Notzwerkverbindui 


Verbindunge ifiechee DPNS-Suff 
A 


hindung 3: 


isules DNS-Suffixz 


C-\Dokumente und Einstsllungen\ADMIN> 


4 NETZWERKTEST Über die Eingabe-Aufforderung und den Befehl „ip- 
config‘ erhalten Sie Infos über vorhandene Netzwerkanschlüsse. 
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.. 


<‘ Eingabeaufforderung 


C:\Dokumente und EinstellungenxADMIN>_ 


nung, reparie 


Du Mapaieangıng ande dinitinnen runden Su an dan Ntmriadrainaa 00 Ionen, Das Ans ren aha 


6 REPARATUR Eine nicht korrekt funktionierende Verbindung kann un- 
ter XP durch die Option „Verbindung reparieren“ korrigiert werden. 


Eigenschaften von NVIDIA nForce MCP Networking Ad,,, 3) 
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ER NETZWERKE 


4, Verloren = 8 (#% Verlust), 


ins 


5 PINGTEST Über das Kommando „Ping“ erfahren Sie, ob die ange- 
schlossene Netzwerkadresse tatsächlich vorhanden ist. 


Allgemein | Erweitert | Treiber | Ressourcen | Energieverwaltung 


Folgende Eigenschaften sind für diesen Netzwerkadapter verfügbar. 
Klicken Sie links auf die Eigenschaft, die geändert werden soll, und 


wählen Sie den wert auf der rechten Seite aus. 


Eigenschaft: 


Io Address 
Üptimize For 


Speed’duplex settings 


\WakeOnLAN From Powerüff 


—L Eigenschaften von Drahtlose Netzwerkverbi... 


\Wert: 


| Full autonegotiation 


Full autonegatiation 


7 FEHLERQUELLE Wenn eine Verbindung trotz Assistent und gesetzter 
IP-Adresse nicht funktioniert, sollten Sie die Netzwerkkarte prüfen. 


Allgemein | Drahtlose Netzwerke | Erweitert 


ET 


Desoien auf diesen Computer vom Internet en 
ioder verhindert wird ; 


Informationen über den Intemetwerbindungsfirewall 


Gemeinsame Nutzung der Internetverbindung 


[Y] Anderen Benutzern im Netzwerk gestatten, die 
Internetverbindung dieses Computers zu verwenden 


Heimnetzwerk verbindung: 


|Netzwerktrücke Netzwerkbrücke)2 


Anderen Benutzerm im Netzwerk gestatten, die gemeinsame 


Nutzung der Internetverbindung zu steuern oder zu 


deaktivieren 


Informationen über die Gemeinsame Nutzung der 


Internetyerbindung 
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8 SICHERHEIT Jede Netzwerkverbindung kann mit der XP-Firewall ge- 
sichert werden. Eine externe Firewall ist dennoch empfehlenswert. 


dungen“ auf. Wählen Sie als 
Nächstes „Ansicht“ — „Symbole 
anordnen nach” — „Typ“. Jetzt 
gehen Sie zu „Ansicht” - „Sym- 
bole anordnen nach” - „In 
Gruppen anzeigen“. Das Fenster 
zeigt jetzt die Verbindungen 
nach Verbindungstyp sortiert 
an. Alle Verbindungen, die in 
der Gruppe „DFÜ” angezeigt 
werden, sollten eine Firewall ha- 
ben. Klicken Sie diese Verbin- 
dungen der Reihe nach mit der 
rechten Maustaste an und wäh- 
len Sie jeweils „Eigenschaften“. 
Klicken Sie dann auf das Regis- 

r „Erweitert“ und stellen Sie 
sicher, dass die Option „Inter- 
netverbindungsfirewall” mar- 
kiert ist. 


Tipp 9: XP-Firewall feintunen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


An unseren vorherigen Tipp an- 
knüpfend, nehmen Sie sich als 
Nächstes unten rechts die „Ein- 
stellungen“ für die XP-Firewall 
vor: Hier sollten keine Optionen 
markiert sein, es sei denn, es 
gibt triftige Gründe dafür. Ein 
Grund, beispielsweise die Op- 
tion „Webserver“ zu wählen, 
wäre, wenn Ihr Computer als 
Webserver fungiert und Sie über 
die Internetwählverbindung Ih- 
re eigene Hompage im Internet 
bereitstellen. 


Tipp 10: XP-Firewall richtig 
einsetzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Kontrollieren Sie nun, wie in 
Tipp 7 und 8 beschrieben, die 
Verbindungen, die in der Kate- 
gorie „LAN oder Hochgeschwin- 
digkeitsinternet” angezeigt wer- 
den. Verbindungen in dieser 
Gruppe, die normalen Netz- 
werkkarten entsprechen und die 
Sie dazu verwenden, um Ihr ei- 
genes, kleines Netzwerk zu be- 
treiben, dürfen die Firewall nicht 
verwenden. Nur Netzwerkkar- 
ten, mit denen Sie zum Beispiel 
auf ADSL (T-DSL) zugreifen, 
brauchen die Firewall. 


Tipp 11: Zwei XP-Rechner direkt 
verbinden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Mit Windows XP können Sie 
zwei Rechner schnell und kom- 
fortabel verbinden. Mit dieser 
Schritt-für-Schritt gelingt Ihnen 
das im Handumdrehen: Begin- 
nen Sie mit „Start” — „System- 
steuerung“ und doppelklicken 


Sie dann auf „Netzwerkverbin- 
dungen“. Unter Netzwerkauf- 
gaben wählen Sie „Neue Verbin- 
dung erstellen”. Drücken Sie da- 
nach auf „Weiter“. Als Nächstes 
benötigen Sie „Eine erweiterte 
Verbindung einrichten”, bestä- 
tigen Sie dann abermals mit 
„Weiter“. 


Klicken Sie auf „Verbindung di- 
rekt mit anderem Computer her- 
stellen“. Nach der „Weiter“-Be- 
stätigung wählen Sie die Rolle, 
die dieser Computer bei der 
Kommunikation einnehmen 
soll. Falls die Informationen, auf 
die Sie zugreifen möchten, auf 
diesem Computer gespeichert 
sind, klicken Sie auf „Host“. Soll 
dieser Computer auf Informa- 
tionen zugreifen, die auf dem 
anderen Computer gespeichert 
sind, klicken Sie auf „Gast“. 
Jetzt müssen Sie nur noch 
den Gast-Computer einrichten: 
Klicken Sie auf das Verbin- 
dungsgerät, das Sie für diese 
Verbindung einsetzen möchten 
(einen parallelen, seriellen oder 
Infrarotanschluss), und klicken 
Sie dann auf „Weiter“. Aktivie- 
ren Sie die Kontrollkästchen für 
die Benutzer, die berechtigt 
sind, die Verbindung herzustel- 
len, und klicken Sie wieder auf 
„Weiter“. Bestätigen Sie ab- 
schließend mit „Fertigstellen” 
und geben Sie einen Namen zur 
Identifizierung der Verbindung 
ein. Weiter geht es mit einem 
Klick auf das Verbindungsgerät, 
das Sie für diese Verbindung 
einsetzen möchten (auch hier 
stehen parallel, seriell oder 
Infrarotanschluss zur Auswahl). 
Entscheiden Sie, ob diese Ver- 
bindung für alle Benutzer ver- 
fügbar (in diesem Fall klicken 
Sie bitte auf „Alle Benutzer“) 
oder ob diese nur für Sie offen 
sein soll (dann aktivieren Sie 
„Eigene Verwendung“), und 
klicken Sie danach auf „Weiter“. 
Auch hier beenden Sie die Kon- 
figuration über den Button 
„Fertigstellen“. 


Tipp 12: Schnelle Verbindung 
ins Netzwerk 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Netzwerkordner, die von Ihnen 
besonders häufig genutzt wer- 
den, können als Verknüpfung in 
der Netzwerkumgebung ange- 
legt werden. Der Vorteil besteht 
darin, dass Sie sich zum Aufru- 
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fen nicht durch die ganze Netz- 
werkhierarchie klicken müssen. 
Gehen Sie als Erstes in die Netz- 
werkumgebung über „System- 
steuerung“ - „Netzwerkum- 
gebung“ und wählen Sie 
die Option „Netzwerkressource 
hinzufügen“. Es erscheint ein 
Willkommensbildschirm, _ kli- 
cken Sie auf „Weiter“. Wählen 
Sie jetzt „Eine andere Netzwer- 
kressource auswählen” aus und 
bestätigen Sie Ihre Auswahl mit 
„Weiter“. Sie werden jetzt auf- 
gefordert, den Netzwerkpfad 
anzugeben. Den können Sie ent- 
weder manuell angeben oder 
Sie nutzen die „Durchsuchen”- 
Funktion, um den Pfad auszu- 
wählen. Bestätigen Sie mit „Wei- 
ter“, wenn Ihre Pfad-Angabe ab- 
geschlossen ist. Sie können jetzt 
im nächsten Feld noch einen 
Namen für Ihre Verknüpfung 
angeben. Mit „Weiter“ landen 
Sie dann im letzten Dialog. Hier 
müssen Sie jetzt einstellen, ob Sie 
die Ressource unmittelbar in der 
Netzwerkumgebung einsetzen 
möchten oder nicht. Standard- 
mäßig ist das unmittelbare Öff- 
nen aktiviert. Schließen Sie den 
Vorgang mit „Fertigstellen” ab. 


Tipp 13: Netzwerkzugriffe 
optimieren 

SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 

Windows XP sucht bei einem 
Zugriff auf andere freigegebene 
Ordner im Netzwerk nach ge- 
planten Tasks. Dadurch geht Ih- 
nen beim Zugriff Zeit verloren. 
Daher ist dieser Tipp gerade für 
all jene Benutzer interessant, die 
oft auf verschiedene Netzwerk- 
ordner zugreifen. 


Als ersten Schritt öffnen Sie den 
Registrierungseditor, indem Sie 
über „Start“ — „Ausführen“ die 
Eingabemaske aufrufen und 
dort „regedit” eingeben. Nach 
einem Klick auf „OK“ öffnet 
sich der Registrierungsedi- 
tor. Gehen Sie dort in der lin- 
ken Fensterhälfte zu „HKEY 
_LOCAL_MACHINE“ - „SOFT- 
WARE” - „Microsoft — „Win- 
dows“ - „CurrentVersion” — „Ex- 
plorer“ — „RemoteComputer” — 
„NameSpace“. Löschen Sie dort 
den Schlüssel mit der Bezeich- 
nung: „D6277990-4C6A-11CF- 
8D87-00AA 0060F5BF”. Schlie- 
ßen Sie den Registrierungseditor 
und starten Sie Ihr System neu. 
Die Änderungen sind nun aktiv. 
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Hinweis: Sichern Sie unbedingt 
den Schlüssel, bevor Sie ihn 
entfernen, um Ihn jederzeit 
wiederherstellen zu können. 


Tipp 14: Zugriffe auf Windows- 
98/Me-Rechner beschleunigen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 

Haben Sie vor, ein Netzwerk 
einzurichten, in dem Windows- 
XP- und Windows-98/Me-Rech- 
ner zusammenarbeiten, dauert 
der Zugriff auf die Windows- 
98/Me-Rechner immer etwas 
länger. Um den Zugriff zu be- 
schleunigen, müssen Sie ledig- 
lich einige kleinere Änderungen 
in der Registry unter Windows 
XP vornehmen. Klicken Sie als 
Erstes auf „Start“ und rufen Sie 
die „Ausführen“-Konsole auf. 
Geben Sie im Eingabefeld „rege- 
dit“ ein und bestätigen Sie mit 
„OK“, um den Registrierungs- 
editor zu starten. Dort gehen Sie 
in der linken Fensterhälfte zu 
„HKEY_LOCAL_MACHINE” - 


„SOFTWARE Microsoft” 
„Windows“ — „CurrentVersion” 
— „Explorer“ - „RemoteCompu- 


ter“ — „NameSpace”. Hier fin- 
den Sie zwei Schlüssel mit einer 
ID-Nummer. Wenn Sie diese an- 
klicken, befindet sich im einem 
Schlüssel in der rechten Fenster- 
hälfte der Eintrag „REG_SZ 
Printer“, in dem anderen Schlüs- 
sel finden Sie den Eintrag 
„REG_SZ Scheduled Tasks“. 
Den Schlüssel, der „REG_SZ 
‚Scheduled Tasks’” (‚Geplante 
Tasks’) enthält, klicken Sie mit 
der rechten Maustaste an und 
wählen im Kontextmenü „Lö- 
schen“ aus. Schließen Sie jetzt 
den Registrierungseditor und 
starten Sie den Rechner neu. 
Nach einem Neustart sollte der 
Netzwerkzugriff auf die Win- 
dows-98/Me-Rechner deutlich 
schneller gehen. 


Tipp 15: Ressourcen freigeben 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


XP ist so konfiguriert, dass ge- 
nerelle Freigaben im Netzwerk 
nicht unterstützt werden. Um 
einen freien Netzwerkszugriff 
zu gewährleisten, sollten Sie die- 
se Einschränkung erst mal auf- 
heben. Rufen Sie die „Ordnerop- 
tionen” über „Start“ — „System- 
steuerung“ auf. Hier wählen Sie 
das Register „Ansicht“ und de- 
aktivieren „Einfache Dateifrei- 
gabe verwenden”. Bestätigen 
Sie mit „OK“ und schließen Sie 


em, 


ers, 
m WORTE 
EOS 


Host De * 


“TTSBSBBSsssssse 5: 


Assistent für neue Verbindungen 


Erweiterte Verbindungsoptionen 


\Welchen Verbindungstyp möchten Sie einnichten? 


Wählen Sie einen Netzwerktyp. 
Ö Eingehende Verbindungen zulassen 


Ermöglicht anderen Computern, eine Verbindung mit diesem Computer über das 
Internet, eine Telefonleitung oder ein direktes Kabel herzustellen. 


Infrarotanschluss her. 


Acer 


DIREKTVERBINDUNG Wenn Sie zwei XP-Computer direkt miteinander 
verbinden möchten, hilft Ihnen der Netzwerkassistent. 


NETZWERKRESSOURCE Über „Netzwerkressource hinzufügen“ binden 
Sie Netzwerkrechner über die Netzwerkumgebung direkt ein. 
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REGEDIT Durch Löschen dieses Schlüssels lässt sich die Suche nach 
Netzwerkordnern wesentlich beschleunigen. 
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PRAXIS 


ER NETZWERKE 


Ordneroptionen 


\ Allgemein Ansicht | Dateitypen | Oiflinedateien | 


Ordneransicht 


m Sie können die Ansicht [z. B. Details oder Kacheln], 
m die Sie für diesen Ordner verwenden, für alle Ordner 
». 


übernehmen. 
Alle zurücksetzen 


Erweiterte Einstellungen: 
O5) Dateien und Ordner 
[Y] Ansichtoptionen für jeden Ordner speichern 
[4] Automatisch nach Netzwerkardnem und Druckern suchen 
[Y] Dateigrößeinformationen in Drdnertipps anzeigen 


‚erwenden empf 


Eir ateifre | 
[7] Einfache Ordneransicht in der Ordnerliste des Explorers anzeige 
U] Erweiterungen bei bekannten Dateitypen ausblenden 
[7] Geschützte Systemdateien ausblenden (empfohlen) 
[Z] Inhalte von Systemordnem anzeigen 
[_] Miniaturansichten nicht zwischenspeichem 
[_] Ordnerfenster in einem eigenen Prozess starten 


(Boerse) | 


DATEIFREIGABE Stellen Sie die „Einfache Dateifreigabe“ zurück, damit 
alle Dateien und Ordner separat für die Freigabe deklariert werden. 


U Site 


Kr nimm 
O wre 
er 
Fee 


NETZWERKDRUCKER Ein an einem Netzwerkrechner angeschlossener 


16 Drucker kann für das gesamte Netzwerk freigegeben werden. 

rs ? 
®B Ordner E9- 
Name Größe Typ Geändert am Attrbure 
OBILDER Dateiordner 25.09.2003 16:11 
BIIE_TIPP.doe 72KB Microsoft Word-Dok... 29.08.2003 02:13 A 
| LOGO.jpg 9KB FEGBId 25.08.2003 13:45 A 
68KB Microsoft Word-Dok, 25.09.2009 17:56 AE 

\OUTEX.rar 16KB WinRAR-Archev 27.08.2003 00:30 A 
BE]%P_4Seiter_Vorlage.doc 28KB Microsoft Word-Dok..., 24.08.2003 13:58 a 
BI)P_6Seiter _Vorlage.doc 28KB Microsoft Word-Dok... 24.08.2003 13:58 A 

17 VERSCHLÜSSELT Sind Dateien auf Netzwerkrechnern enthalten, die 

sich nicht öffnen lassen, wurden sie wahrscheinlich verschlüsselt. 
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alle Fenster. Alle Ressourcen, die 
von anderen Teilnehmern des 
Netzwerkes genutzt werden sol- 
len, müssen zunächst einmal 
freigegeben werden. Es ist dabei 
möglich, Verzeichnisse, Drucker 
oder ganze Laufwerke freizuge- 
ben. So geben Sie einen Ordner 
frei: Als Erstes wählen Sie die 
Ressource, die Sie freigeben 
möchten, und klicken mit der 
rechten Maustaste. Im Kontext- 
menü wählen Sie dann „Freiga- 
be und Sicherheit”. Im erschei- 
nenden Fenster markieren Sie 
unter dem Reiter „Freigabe“ den 
Punkt „Diesen Ordner freige- 
ben“. Geben Sie dann einen Frei- 
gabenamen und eine Beschrei- 
bung an. Unter diesem Namen 
taucht der Ordner oder das 
Laufwerk später im Netzwerk 
auf. 


Eines sollten Sie noch beachten: 
Ist der gewählte Ordner bereits 
freigegeben, aber nicht sichtbar 
in der Netzwerkumgebung, so 
endet der Freigabename mit ei- 
nem „$“- Zeichen. Das heißt, die 
Freigabe wurde schon durch das 
System für Administratoren ein- 
gerichtet. Um solch einen Ord- 
ner sichtbar freizugeben, rechts- 
klicken Sie diesen und gehen im 
Kontextmenü wieder auf „Frei- 
gabe und Sicherheit”. In dem 
Reiter „Freigabe“ klicken Sie 
dann auf „Neue Freigabe” und 
ändern den Freigabenamen um. 
Bestätigen Sie die Änderung an- 
schließend mit „OK“. 


Tipp 16: Netzwerkdrucker 


freigeben 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Auf die gleiche Art, wie Sie 
Laufwerke, Ordner oder Da- 
teien freigeben, können Sie auch 
Drucker freigeben. So brauchen 
Sie nur einen Drucker und kön- 
nen beispielsweise zusätzlich zu 
Ihrem Tintenstrahldrucker noch 
einen Laserdrucker anschließen. 
Der Rechner, der den Drucker 
freigibt, stellt dabei den Dru- 
ckerserver. Einen Drucker geben 
Sie wie folgt frei: Rufen Sie die 
Systemsteuerung auf und kli- 
cken Sie auf „Drucker und Fax- 
geräte“ (in „klassische An- 
sicht”). Wählen Sie Ihr Drucker- 
profil aus, klicken Sie mit der 
rechten Maustaste darauf und 
wählen Sie aus dem Kontextme- 
nü „Freigabe...“ aus. Jetzt öffnet 
sich ein Fenster, in dem Sie 


„Drucker freigeben“ aktivieren. 
Tragen Sie eine Bezeichnung für 
den Drucker ein (unter dieser 
Bezeichnung finden Sie den 
Drucker später im Netzwerk 
wieder). Als nächsten Schritt 
klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Zusätzliche Treiber“. Wählen 
Sie hier die Treiber aus, die Sie 
für die Clientrechner benötigen. 
Hat ein Clientrechner zum Bei- 
spiel als Betriebssystem Win- 
dows 98, müssen Sie „Intel 
Windows 95, 98 und Me“ aus- 
wählen. Sie haben damit den 
Druckerserver so konfiguriert, 
dass dieser automatisch die be- 
nötigten Treiber auf den Client- 
rechnern zur Verfügung stellt. 
Es kann übrigens passieren, 
dass Windows XP eine Treiber- 
CD des Druckerherstellers for- 
dert. 


Tipp 17: „Zugriff verweigert"? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Wenn Sie versuchen, auf eine 
Datei auf einem Datenträger mit 
NTFS-Dateisystem zuzugreifen, 
kann es sein, dass Sie die Feh- 
lermeldung „Zugriff verwei- 
gert” angezeigt bekommen. Die 
NTFS-Berechtigungen der Datei 
geben aber an, dass Sie eigent- 
lich auf die Datei zugreifen dür- 
fen. Diese Fehlermeldung kann 
aber auch dann auftreten, wenn 
die Datei von einem anderen 
Nutzer verschlüsselt wurde. 
Zum Beheben dieses Problems 
muss die Datei von dem Benut- 
zer, der die Datei verschlüsselt 
hat, oder von dem angegebenen 
Wiederherstellungs-Agenten 
entschlüsselt werden. Auf Da- 
teien, die mithilfe von EFS („En- 
crypting File System” oder ver- 
schlüsselndes Dateisystem) ver- 
schlüsselt wurden, kann nur 
von der Person zugegriffen wer- 
den, die die Datei verschlüsselt 
hat. Starten Sie den Datei-Explo- 
rer und klicken Sie im Menü 
„Ansicht“ auf „Details“, um die 
Informationen des Ordnerinhalts 
anzuzeigen. Klicken Sie auf 
„Spalten auswählen” im Menü 
„Ansicht“ und wählen Sie dann 
das Kontrollkästchen „Attribu- 
te” aus, um die Spalte „Attri- 
bute“ zur aktuellen Ansicht hin- 
zuzufügen und Dateiattribute 
anzuzeigen. Wenn in der Attri- 
bute-Spalte für diese Datei ein 
„E“ enthalten ist, ist die Datei 
verschlüsselt. FRANK NEUPERT/ 
JÜRGEN BORNGIESSER 


www.pcgameshardware.de 


powered by www.wap-media.net 


E-Mail: sales@posters4u.de - 
ann EEE BER EEE RE EEEEEEE MEERE 


Fachhändleranfragen per Fax - mit Gewerbenachweis und Briefkopf! 


CPU-Kühler 


für Intel Pentium 4 (478), 
bis 3,4GHz (Titan TTC-W6TB/ 
825/CU35/ SC) Kupferkern 
mit Drehzahlsteuerung, 
Drehzahl regelbar: 
1800-3800U/min, Luft- 
durchsatz: 38,21-79,77m®/h, 
Maße: 100x91x 89.6mm 


CPU-Kühler in IceBlue [EI] 


temperaturgeregelt, 
superleise, mit einem 
kugelgelagerten Lüfter 
80x80x25mm, 20-29dB/A, 
TTC-D5STB(4/TG/BL), 

mit 3 blauen LEDs, 
Wärmeleitpaste liegt bei! 


Ansmann Akkus 


NiCd-Akkus: 


AA 700mAh, 2er 

AA 1500mAh, 2er 
NIMH-Akkus: 

AAA 700mAh, 2er 

AA 2200mAh, 4er 

C 3500mAh, 2er 

D 7000mAh, 2er 
weitere Akkus und Infos: 
www.bbt-shop.de 


CPU-Radialkühler = 


Thermaltake Radialkühler 
TT-TR2-M4 CPU-Kühler bis 
34004, Aluminiumkühler mit 
Kupferplatte, X-Editon, Slotblech 
zu manuellen Regelung liegt bei 
(2100-4500 U/min), Geräusch- 
entwicklung: 23-41dBA, 
Wärmeleitpaste liegt bei! 


Titan-Lüfter 


3 permanent leuchtende LEDs 
tauchen den 

durchsichtigen Lüfter in 
dezentes Licht und erzeugen 
schöne Farbeffekte, 

2.500 U/min +10%, 
80x80x25mm, 

auch in rot, grün und 
rot-grün-blau erhältlich 


Ansmann Batterien 


Alkaline Batterien: 
Micro (AAA), 4er € 2,99 
Mignon (AA), 4er € 2,99 
Baby (C), 2er € 2,99 
Mono (D), 4er € 3,99 
9V Block € 3,49 
Lithium Photobatterie: 

CR123A € 4,90 
Akkubox zur Aufbewahrung 

von bis zu 8 Batterien € 4,90 


Titan Festplattenkühler 


für 3,5", TTC-HD12, 
blau-transparent, im aktuellen 
PC-Modding Design reduziert 
die Betriebstemperatur Ihrer 
Festplatte, einfache Installation 
durch Anschrauben auf/unter 
3,5" Festplatten, die 4 passen- 
den Schrauben werden gleich 
mitgeliefert 


Show-Lüftergitter 


Show-Lüftergitter 

BIO HAZZARD 

einseitig verchromtes Lüfter- 
gitter, mit dem Laser zuge- 
schnittene Form BIO HAZZARD, 
für Lüfter der Größe 80x80mm, 
weitere Modelle: 
www.bbt-shop.de 


Rundkabelset 


zweimal 


ATA 133/100/66 

das Set enthält 2x IDE und 1x 
Floppykabel, abwärtskompatibel 
zu allen IDE Standards, das Set 
enthält 2x IDE (60cm) und 1x 
Floppykabel (30cm oder 75cm) 


Rundkabelset 


fluoreszierend € 15,90 


Weitere Informationen und über 500 weitere Artikel unter 


www. 


Original SpeedPad 1 


Präzisions-Mousepad 

mit speziell beschichteter 
Oberflächenstruktur, 

leichte und präzise Führung, 
in schwarz, blau, 

gelb und transparent, 
Testurteil "Sehr Gut" 
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ATX Netzteil black 


Levicom 

AMD/Pentium4 

blaue LEDs, Lüfter Silent, 
temperaturgeregelt 

350 Watt € 59,90 
450 Watt € 69,90 


350 Watt (ohne LED) € 44,00 
420 Watt (ohne LED) € 54,00 
550 Watt (ohne LED) € 89,90 


Patchkabel 


100/200 MBit Cat5e (RJ45) 


Gigabit-tauglich, auch als 
Crossoverkabel erhältlich 


0,50 m € 1,49 
5,00 m € 3,49 
10,00 m € 4,99 
20,00 m € 8,99 


weitere Infos und Längen: 
www.bbt-shop.de 


Wir sind zertifizierter Trustedshop, mit der kostenlosen Geld-zurück-Garantie von Gerling. Bei uns kaufen Sie 
sicher ein, denn sollte z.B. die Lieferung ausbleiben und der Shop ersetzt daraufhin nicht fristgerecht den 
Kaufpreis, dann erstattet Gerling den Schaden. Weitere Informationen unter 


Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten. 


Es gelten ausschliesslich unsere AGB unter www.bbt-shop.de/agb 
Für Verbraucher im Sinne des & 13 BGB besteht ein zweiwöchiges gesetzliches Widerrufsrecht gemäß 8 312 BGB. 


bbt-shop.de 


liefern wir ab 100.00 € Warenwert bei Vorkasse! 


Notebooktasche 


CaseSmart’" Notebooktasche 
Für Ordnung sorgt diese prak- 
tische und sehr hochwertig ver- 
arbeitete Notebooktasche, Stoff: 
schwarz, 2x über 3 Seiten um- 
laufender Reisverschluss, für 
17'-Notebooks bis 36x25x6 cm, 
Dokumentenfach mit Reißver- 
schluss, extra starke Polsterung 


Laser 3x LED blue 


3 ultrahelle und 

farbige LED Spotlichter 
Gehäuseoptik im spiegelndem 
Chrom, geringer Energie- 
verbrauch/Wärmeentwicklung, 
lange Lebensdauer, auch in UV 
und Rot-Grün-Blau erhältlich, 
Netzteil direkt Anschluß, 
benötigt kein Inverter 


Subwoofer-Satelliten-System 
Sinus Leistung (RMS) 

2x3W + 6W, 7,6cm Breitband- 
lautsprecher, 10,1cm Tieftöner, 
magnetisch abgeschirmt, 
Frequenzbereiche: 40-300Hz 
(Subwoofer), 120-20.000Hz 
(Satelliten), eingebauter 
Verstärker 


Unter 100.00 € betragen Versandkosten 4.90 €. Für Nachnahmesendungen fallen zusätzlich 5.00 € und 2,00 € Übermittlungsgebühren der Deutschen Post an. 


CD-Tasche für 200 CDs 


in platzsparender Größe, 
jede Mappe ist zur einfachen 
Entnahme aus speziellem 
RAYCOM-Poly gefertigt 
CD-Taschen 40er 
CD-Taschen 80er 
CD-Taschen 104er 
CD-Taschen 208er 
CD-Taschen 304er 


USB 1.1 Anschlusskabel A/B, 
in jedem Stecker ist eine 
blaue LED eingebaut, 

die dauerhaft leuchtet, 

Länge: 1,8m, jeder Stecker 
dauerhaft blau beleuchtet, 
auch in orange, rot, 

und blau-rot erhältlich! 


Soundlevel XL 600Watt [E] 


5.1 Surroundsystem 


Octavus 5.1 


Heimkino-Sound-Paket 
650 Watt, 5.1-Boxensystem 
plus 5.1-PCI-Soundkarte 
plus DVD Software 


Komplettpaket: € 59,90 
Soundsystem: € 49,90 
650 Watt 


Für weitere Informationen und Rückfragen 


BBT-Systems KG - Ötterichweg 7 - 90411 Nürnberg - Fon (09 11) 9944.015 - Fax (09 11) 99 44 021 


Über 3000 Poster im Angebot! 


Sie haben einen bestimmten Artikelwunsch? 
Einfach eine E-Mail an: wuensche@posters4u.de 


I-Net: www.posters4u.de 


% 


postersäu.de : 


PRAXIS 


FE m ARBEITSPLATZ GESTALTEN 


Der perfekte Desktop 


Arbeitsplatz optimieren 


Schluss mit Chaos auf 
dem Desktop und un- 
praktischen Windows- 
Voreinstellungen. 
Gestalten Sie Ihren 
Arbeitsplatz ganz nach 
Ihrem Geschmack. Die- 
ser Artikel gibt Ihnen 


einige Anregungen. 


ie können an einem 
| »— ,  aufgeräumten Schreib- 
de tisch, an dem alles sei- 
nen Platz hat, auch besser arbei- 
ten? Dann wird es Ihnen mit Ih- 
rem PC sicher genauso gehen. 
Windows XP bietet eine Fülle 
von Funktionen an, die Ihnen 
helfen, Ihren virtuellen Arbeits- 
platz übersichtlich zu gestalten 
und auf Ihre individuellen Be- 
dürfnisse abzustimmen. Dabei 
stehen Ihnen nicht nur Funk- 
tionen, die „Ordnung schaffen“, 
zur Verfügung, sondern auch 
solche, die Zugriffe schneller 
und komfortabler gestalten. Wir 
haben für Sie auf den folgenden 
Seiten einige nützliche Tipps 
zum Optimieren Ihres Arbeits- 
platzes zusammengestellt. 


Tipp 1: Mit zuletzt verwendeten 
Dateien weiterarbeiten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Möchten Sie mit einem Doku- 
ment weiterarbeiten, an dem Sie 
am Vortag angefangen haben, 
brauchen Sie es nicht erst lange 
suchen oder ein anderes Pro- 
gramm starten, um es aufzuru- 
fen. XP bietet eine nützliche 
Funktion an, die sich „Zuletzt 
verwendete Dokumente” nennt. 
Mit ihr kommen Sie mit gerade 
mal zwei Klicks zu Ihrem Doku- 
ment. Dazu muss die Funktion 
allerdings im Startmenü ange- 
zeigt werden: Klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf die 
Start-Schaltfläche links unten in 
der Taskleiste und wählen Sie 
„Eigenschaften“. Rufen Sie dann 


über „Startmenü“ — „Anpassen“ 
den Eintrag „Erweitert” auf. Ak- 
tivieren Sie die Option „Zuletzt 
verwendete Dokumente auflis- 


u 


ten 
„OK“. 


und bestätigen Sie mit 


Tipp 2: Desktop aufräumen und 
optimieren 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Sie kennen das: Je mehr Pro- 
gramme auf Ihrem Rechner in- 
stalliert sind, umso voller wird 
Ihr Desktop. Haben Sie sogar 
einzelne Dokumente oder Ord- 
ner auf dem Desktop liegen, um 
schneller darauf zugreifen zu 
können, wird es schnell sehr un- 
übersichtlich. Es empfiehlt sich 
daher, regelmäßig aufzuräu- 
men. In den folgenden Tipps 


zeigen wir Ihnen, wie Ihnen das 
am besten gelingt. 


Tipp 3: Symbole ausrichten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Der Desktop wirkt schon mal 
sehr viel ordentlicher, wenn alle 
Symbole an einem unsichtbaren 
Raster ausgerichtet sind. Kli- 
cken Sie hierzu mit der rechten 
Maustaste auf eine freie Stelle 
Ihres Desktops und wählen Sie 
aus dem Kontextmenü „Symbo- 
le anordnen nach“ - „Am Raster 
ausrichten“. 


Tipp 4: Automatikanordnung 


einstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie vermeiden wollen, 
dass Sie aus Versehen eines oder 


„Senden an’-Menü 


WAS 
IST? 
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Mit dieser Funktion ist es möglich, beliebige 
Dateien blitzschnell an verschiedene Orte wie 
Laufwerke, ZIP-Archive etc. zu transportieren. 


Desktopassistent 


Dieser Assistent hilft Ihnen, das Chaos aus 
Symbolen und Ordnern auf Ihrem Desktop 
schnell und sinnvoll zu ordnen. 


„Ausführen‘-Konsole 


Diese Eingabeaufforderung erreichen Sie 
über das Startmenü; sie ermöglicht direkten 
Zugriff auf verschiedene Windows-Module. 
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ARBEITSPLATZ GESTALTEN FW 


mehrere Symbole verschieben, 
wählen Sie „Symbole anordnen 
nach“ — „Automatisch anord- 
nen”. Solange diese Funktion 
eingeschaltet ist, sind Desktop- 
symbole nicht mehr frei plat- 
zierbar, sondern kehren immer 
wieder in die Ausgangsposition 
zurück. Auf dem gleichen Weg 
können Sie diese Funktion na- 
türlich auch wieder ausschalten. 


Tipp 5: Symbole sinnvoll ordnen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ihre Desktopsymbole lassen sich 
auch nach bestimmten Kriterien 
sortieren. Über die Funktion 
„Symbole“ — „Name“ können 
Sie die Symbole beispielsweise 
alphabetisch anordnen. 


Tipp 6: Überflüssige Desktop- 
symbole beseitigen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Befinden sich auf Ihrem Desk- 
top einige Symbole, die Sie für 
den schnellen Zugriff nicht 
mehr verwenden, gibt es eigent- 
lich keinen Grund, diese noch 
länger zu behalten. Rufen Sie 
den „Desktopbereinigungs-As- 
sistent” über den bekannten 
„Symbole“-Eintrag auf. Nach- 
dem der Assistent gestartet ist, 
klicken Sie auf „Weiter“. Der As- 
sistent sucht jetzt nach Symbo- 
len auf Ihrem Desktop, die Sie 
schon längere Zeit nicht mehr 
gebraucht haben und bietet an, 
diese in den Ordner „Nicht ver- 
wendete Desktopverknüpfun- 
gen” zu verschieben. Prüfen Sie 
die vom Assistenten erstellte 
Liste und markieren Sie die 
überflüssigen Symbole mit ei- 
nem Häkchen. Klicken Sie auf 
„Weiter“ und bestätigen Sie mit 
„Fertig stellen“. Die Objekte 
sind auf Ihrem Desktop jetzt 
nicht mehr sichtbar, befinden 
sich aber im Ordner „Nicht ver- 
wendete Desktop-Verknüpfun- 
gen”, der auf dem Desktop liegt. 


Tipp 7: Desktopassistent 
automatisieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Der Desktopassistent arbeitet 
auf Wunsch auch vollkommen 
automatisch. Damit haben Sie 
die Möglichkeit, Ihren Desktop 
immer aktuell zu halten, ohne 
sich jedes Mal selbst darum 
kümmern zu müssen. Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
auf eine freie Stelle Ihres Desk- 
tops und wählen Sie „Eigen- 


www.pcgameshardware.de 


schaften“. Klicken Sie auf 
„Desktop anpassen“ im Register 
„Desktop“. Aktivieren Sie die 
Option „Desktopbereinigungs- 
Assistent alle 60 Tage ausfüh- 


ren“ und bestätigen Sie mit 
„OK“. 


Tipp 8: XP-Sprechblasen nur 


teilweise abschalten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


In unserem großen XP-Tweak- 
Guide auf Seite 7 haben Sie be- 
reits erfahren, wie man die klei- 
nen Quälgeister komplett aus- 
schaltet. Möchten Sie das aber 
nicht, sondern nur häufige, be- 
sonders lästige Sprechblasen de- 
aktivieren, gibt es einen beque- 
men Weg ohne den Umweg 
über die Registry. Gerade die 
häufigsten Sprechblasen tau- 
chen nämlich im Info-Feld der 
Taskleiste auf, wo Sie direkt 
abgeschaltet werden können. 
Klicken Sie den „Start“-Button 
mit der rechten Maustaste 
und wählen Sie über die „Eigen- 
schaften“ das Register „Task- 
leiste“. 


Klicken Sie zuerst auf die Op- 
tion „Inaktive Symbole ausblen- 
den“ und dann auf „Anpassen“. 
Unter „Aktuelle Objekte” sehen 
Sie jetzt im Info-Feld der Task- 
leiste alle aktiven und kürzlich 
aktiven Objekte. Daher sollten Sie 
immer dann, wenn Ihnen eine 
Sprechblase auffällt, gleich nach 
dem entsprechenden Eintrag in 
diesem Info-Feld suchen. Haben 
Sie den Störenfried gefunden, 
wählen Sie im Feld hinter dem 
Eintrag „Immer ausblenden“. 


Tipp 9: Papierkorb löschen oder 
umbenennen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Der Papierkorb ist das einzige 
Desktopsymbol, das Sie weder 
löschen noch umbenennen kön- 
nen. Windows zwingt Sie quasi 
dazu, den Datenmülleimer auf 
Ihrem Desktop zu behalten. Las- 
sen Sie sich das nicht gefallen: 
Rufen Sie im Startmenü die 
"Ausführen"-Konsole auf und 
tippen Sie "notepad" hinein. 
Dann geben Sie bitte folgenden 
Text akribisch genau ein: Win- 
dows Registry Editor Version 5.00 - 
Zeilenumbruch - [HKEY_CLAS- 
SES_ROOT\CLSID\{645FF040- 
5081-101B-9F08- 
0O0AA002F954E}\ShellFolder] - 
wieder Zeilenumbruch- "Attri- 


Startmenü anpassen 


en 
| Allgemein | Erweitert L 
Startmenueinstellungen 


Untermenüs beim darauf Zeigen öffnen 


1 Zuletzt installierte Programme hervorheben 


Startmentielemente: 

W Arbeitsplatz al 
© Als Menü anzeigen ) 
® Als Verknüpfung anzeigen 
© Element niemals anzeigen 

M Befehl "Ausführen" 

[] Bildlauf für Programme 

1 Anker und Favnaräte — 

1 ABKÜRZUNG Damit Sie mit zwei Klicks zu Ihren Dokumenten kommen, 
muss „Zuletzt verwendete Dokumente auflisten‘ aktiviert sein. 


Bl 


Typ 
änderungsdatum 


In Gruppen anzeigen 
Automatisch anardnen 
„‘ Am Raster ausrichten 


„ Desktopsymbole anzeigen 


webelemente auf dem Desktop fixieren 


3 AUSGERICHTET Mit der „Am Raster ausrichten“-Funktion richtet Win- 
dows die Symbole an einem unsichtbaren Raster aus. 


Desktopbereinigungs-Assistent 


Fertigstellen des Assistenten 


Die folgenden 35 Verknüpfungen werden in den Ordner 
"Nicht verwendete Desktopyerknüpfungen" verschoben. 


Verknüpfungen: 


as AC3D 3 Battery Demo 

#3 Amorphium 3 Demo I: CyberMotion 3D-1 
# Arbeitsplatz Di CyberMotion 3D-I 
\D Antem EZ Divx Player 202 


Bl Ashampoo WinDptimizer 2002 FL Studio 4 
(Slnu] ®) 


Klicken Sie auf "Zurück", um die zu verschiebenden 
Verknüpfungen zu ändern. 


6 PUTZHILFE Der „Desktopbereinigungs-Assistent“ hilft beim Ausmis- 
ten unbenutzter Symbole und Ordner. 


er > 


Arbeitsplatz Eigene Dateien Netzwerkumgebur 
(En | 8 | 
Anderes Symbol... ‘wiederherstellen 
Desktopbereinigung 


| Durch die Desktopbereinigung werden nicht verwendete 
Symbole in einen Ordner verschoben. 


Desktopbereinigungs-Assistent alle 60 Tage ausführen 


Desktop jetzt bereinigen 


7 AUFRÄUMAKTION Auf Wunsch führt der Desktopbereinigungs-Assis- 
tent selbstständig alle 60 Tage eine Aufräumaktion durch. 
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PRAXIS 


# Unbenannt - Editor 
Datei Bnzrheiten Format Ansicht > 
windows Registry Editor Version 5.00 


|[HKEY_CLASSES_ROOT\CLSID\ [645FF040 -5081 A018: 9F08-00AA002FI54E}\Sh 
ljellFolder] - „Attributes"=hex:ff,01,00, 


9 PAPIERKORB-KILLER Genauso müssen Ihre Code-Zeilen aussehen. 
Dann können Sie ihren Papierkorb löschen oder umbenennen. 


 314-Diskette (A:) 


? “= Lokaler Dal 
: Arbeitsplatz ie? Systemsteuerung 


= Lokaler Datenträger (C:) 
8 Mobile Device 


& 


ArtGem 


1 ) LAUFWERKLEISTE Ziehen Sie per Drag & Drop den Arbeitsplatz an den 
oberen Bildschirmrand und Windows erstellt eine neue Symbolleiste. 


Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners, 
Dokuments oder einer Internetressource an. 


AUSFÜHREN-KONSOLE Mit der Eingabe von „%userrpofile%\Send- 
To“ Befehl gelangen Sie in das „Senden an“-Modul. 


SendTo 
Datei Bearbeiten Ansicht Favorken Extras ? 
3 Pen ID oe | [Bi- 


Ar c ‚\Dokumente und Einsteungen!\Frank. ‚Neupert\sendto 


x , 


ie; Desktop (Verknüpfung erstellen) 2 Eigene Dateien 
Mobie Device ohaler 
{} Oxtei kopieren n 


@ Oak Im web vercffenkäichen 
zz 


© Ualn E-Mail versenden ’ ) E-Mal-Engfänger 


Datei- und Ordneraufgaben 


BD On umbenennen 
 Pazai verschieben 


x Datailkischen 


Andere Orte 6 


5 Frank.ieupert 

Ü) Ssyone Dateien 

Y Arbetspistz 

4 Netzwarkumgebung 


Details a 
Lokaler Datenträger (D) 
Verknüpfung 

am: Heute, 23. September 


Geändert 
2003, 18:26 
Größe: 129 Byte 


11 NEUE REISEZIELE Ziehen Sie mit der Maustaste die gewünschten Zie- 
le in das Fenster und sie stehen ab sofort im Menü zur Verfügung. 
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butes”=hex:ff,01,00,20. Speichern 
Sie die Datei als "PAPIER- 
KORB.REG" auf Ihrem Desktop. 
Schließen Sie den Editor und 
öffnen Sie "PAPIERKORB.REG". 
Die Änderungen werden in die 
Registry übernommen. Im Kon- 
textmenü des Papierkorbes ste- 
hen jetzt die Einträge "Umbe- 
nennen" und "Löschen". 


Tipp 10: Desktopleiste für 


Laufwerke erstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wussten Sie, dass Sie auf Ihrem 
Desktop eigene Schnellstart- 
Leisten anlegen können? Dort 
könnten Sie beispielsweise 
sämtliche Laufwerke für einen 
schnelleren Zugriff unterbrin- 
gen. Öffnen Sie das Startmenü 
und ziehen Sie per Drag & Drop 
den Arbeitsplatz bis an den obe- 
ren Bildschirmrand. Windows 
baut nun an dieser Stelle eine 
neue Symbolleiste auf. Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
auf die geriffelte, senkrechte 
Leiste am linken Ende der neu- 
en Symbolleiste und wählen 
Sie „Ansicht/Große Symbole“. 
Rechtsklicken Sie erneut und 
aktivieren Sie die Optionen 
„Immer im Vordergrund” und 
„Automatisch im Hintergrund“. 
Jetzt erscheint die Leiste nur 
dann, wenn Sie mit der Maus 
den oberen Bildschirmrand be- 
rühren. 


Tipp 11: „Senden an“-Menü 


erweitern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Mit der „Senden an“-Funktion 
haben Sie die Möglichkeit, Da- 
teien blitzschnell von einem Ort 
zu einem anderen zu transpor- 
tieren. Zwar gab es diese Option 
auch schon in früheren Win- 
dows-Versionen, bei XP ist sie 
aber weitaus flexibler. So kön- 
nen Sie zum Beispiel Fotos di- 
rekt als E-Mail versenden oder 
große Dateien in platzsparende 
ZIP-Archive verpacken. Falls Ih- 
nen diese Möglichkeiten noch 
nicht genügen, können Sie das 
„Senden an“-Menü sogar noch 
um ein paar weitere „Reisezie- 
le“ erweitern! Und so einfach 
geht das: Öffnen Sie im Start- 
menü die „Ausführen“-Konsole. 
Geben Sie hier „%userprofile 
%“\Sendto“ ein und bestätigen 
Sie mit „Enter“. Nun sehen Sie 
die bereits vorhandenen „Sen- 
den an“-Befehle. Um neue Ziele 


PM ARBEITSPLATZ GESTALTEN 


in dieses Menü einzufügen, zie- 
hen Sie Laufwerke, Drucker 
oder Netzwerkfreigaben mit der 
rechten Maustaste in den Ord- 
ner und wählen den Eintrag 
„Verknüpfung hier erstellen”. 
Über Rechtsklick können Sie Ih- 
ren neu erstellten Verknüpfun- 
gen einen Namen geben, der 
fortan im „Senden an”-Menü ge- 
führt wird. Klicken Sie abermals 
auf die Verknüpfung und wäh- 
len Sie „Anderes Symbol”, wenn 
Sie ein bestimmtes Symbol im 
Menü anzeigen lassen wollen. 


Tipp 12: Zuletzt verwendete 


Dokumente löschen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Windows speichert nicht nur die 
letzten 15 Dateien, an denen Sie 
gearbeitet haben, sondern sehr 
viel mehr. Rufen Sie im Startme- 
nü die bekannte „Ausführen”- 
Konsole auf und geben Sie Fol- 
gendes ein: „userprofiles% \ 
recent“. Jetzt sehen Sie alles, 
woran Sie in letzten Monaten 
gearbeitet haben. Gehen Sie auf 
„Ansicht“ - „Symbole ordnen 
nach” -— „Änderungsdatum” und 
Sie sehen alles in chronologi- 
scher Reihenfolge. Wenn Sie die- 
se Informationen komplett lö- 
schen möchten, markieren Sie 
den Inhalt des Ordners mit 
„Strg+A“. Solche Löschaktionen 
geben Speicherplatz frei! 


Tipp 13: Schnelle Benutzer- 


umschaltung einsetzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Teilen Sie sich mit einer oder 
mehreren Person einen Compu- 
ter, kann es schon mal vorkom- 
men, dass Sie bei einer PC- 
Sitzung unterbrochen werden, 
weil ein Mitbenutzer mal 
schnell eine E-Mail verschicken 
will. Verfügt er über ein eigenes 
Benutzerkonto, können Sie mit 
„Schnelle Benutzerumschal- 
tung“ flott zwischen den beiden 
Konten hin- und herschalten. 
Nutzen Sie hierfür die Tasten- 
kombination „Windows+L“. 
Sollte dies nicht funktionieren, 
ist diese Funktion wahrschein- 
lich inaktiv. Gehen Sie in diesem 
Fall in die Systemsteuerung und 
wählen Sie das Modul „Benut- 
zerkonten“. Unter „Benutzeran- 
meldung” aktivieren Sie die 
Option „Benutzerumschaltung 
verwenden” und klicken auf 
„Übernehmen“. 

FRANK NEUPERT 
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PRAXIS 


Fi m FREEWARE-PROGRAMME 


Die besten Tuning-Tools 


Kostenlose Tools gibt es 
im Web wie Sand am 
Meer. Wer kann da noch 
den Überblick behalten? 
Deshalb präsentieren 
wir Ihnen hier über 20 
unverzichtbare Tools 
zum Tunen von Win- 
dows, CPU, Grafikkarten 


und Laufwerken. 


Praxis Tipps_Word 


Datei- und Ordneraufgaben 


ED Neuen Ordner erstellen 


9 Ordner im web veröffentlichen 


E Ordner freigeben 


58 Windows-Tuning 


Twea k X P Überprüft, optimiert und verändert Ihr Windows XP 


Mit dem exzellenten Tuning- 
Tool Tweak XP Pro verändern 
Sie die Benutzeroberfläche, 

verwalten Systemprogramme 


und vieles mehr. 
fa die Einstellungsoptio- 
nen in fünf Kategorien 
unterteilt: „System Performance“, 
„Iricks + Tweaks”, „Utilities“, 
„Internet Tricks” und „Hilfe + 
Einstellungen“. Das Programm 
beherrscht Deutsch, Englisch 
und elf weitere Sprachen. Zu je- 
der Einstellungsmöglichkeit er- 
scheint ein kleiner Anleitungs- 
schritt, der über Art und Zweck 
der jeweiligen Einstellungsop- 
tion aufklärt. Beim Menüpunkt 
„System Performance“ finden 
Sie acht Unterpunkte, hinter de- 
nen sich die eigentlichen Tuning- 
Funktionen verstecken. Sie kön- 
nen beispielsweise die Größe des 
Auslagerungsspeichers festle- 
gen, überflüssige Dateien suchen 
und löschen lassen oder ver- 
schiedene Leistungseinstellun- 
gen für Ihre CPU und Grafikkar- 
te wie beispielsweise Cache-Ein- 


m Hauptmenü werden 
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stellungen optimieren. Be- 
sonders gut gefallen hat uns das 
„RAM-Laufwerk“. Hier können 
Sie eine Art virtuelles Laufwerk 
erstellen, auf dem Sie zum Bei- 
spiel den Internet-Cache ausla- 
gern können, um das Surfen im 
Web zu beschleunigen. Unter 
„Iricks + Tweaks” können Sie 
die Benutzeroberfläche an Ihre 
Bedürfnisse anpassen oder den 
Autostart bearbeiten. So vermei- 
den Sie, dass unnötige Program- 
me mit Windows automatisch 
gestartet werden. Praktisch fin- 
den wir auch die Option „Vir- 
tuelles Laufwerk“. Hiermit kön- 


nen Sie einen von Ihnen definier- 
ten Teil des Festplattenspeichers 
als eigenständiges Laufwerk ein- 
richten. Bei den „Utilities“ befin- 
den sich kleine Schmankerl, wie 
ein Zeitabgleich Ihres PCs mit ei- 
ner Atom-Uhr im Internet oder 
ein Auto-Shutdown. Damit kön- 
nen Sie einen Zeitpunkt festle- 
gen, zu dem Ihr Rechner neu ge- 
startet, heruntergefahren oder 
der Benutzer abgemeldet wird. 


Fazit: Tweak XP Pro ist ein äu- 
ßerst umfangreiches Tuning- 
Tool, das viele zusätzliche und 
sinnvolle Optionen bietet. (oh) 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 
Inhalte auf der Cover-CD-ROM Nr. 2: 

- Tweak XP Pro 2.0.7: Das umfangreiche 
Tuning-Tool für Windows XP 

- Cacheman 5.5.0: Optimieren Sie die 
Zwischenspeicher Ihrer Laufwerke und lö- 
schen Sie überflüssige Treiberdateien mit 
dem Cachemen. 


Wertung: Sehr gut 


Webseite: www.totalidea.de 


Fazit: Viele Einstellungsmöglichkei- 
ten für die Benutzeroberfläche und 
Windows-XP-interne Tools sowie ei- 
nige zusätzliche Programme 


KrrZ Die Tuning Safterers für Winden XP 


OPTIMIEREN 


Mit diesem kleinen Sub-Tool von Tweak XP 
Pro optimieren Sie den Arbeitsspeicher. 


GEFAHRLOS 


re Ta ae 


wa 
Tweak-XP. 


tn en ur E | 


= System Windertersteltugepunkt erstelten _ 


Tun) hann iR er Wi 1 Era Sandaanaanashn 
Sram wenden ehe erstehen. Ein Srslae Wieder wehrogurhe wei 
And de Iren Tan Twaaf none Lemmern Stdn Prod ERHR, 


wen Se een Sammer oc m rcdonen Perlen mA Ihren Saat har, hüemn Sue 
Narren Sıtomstand zurüchhutren | 


Geben Sie dien Nanmen dien System Wiecherherstelungspianiktes hier ein. 


Mesapieb Sadtem ie Din bemmet Craehngan me Yamak-i? versncern. dar höre 
u vorne maren Wach nes Elungansht era u) tn u) bacannanı 


Wedetartedungnmt Isar Lmalndiengen guäenent 


Richten Sie vor dem Tuning zur Sicherheit einen 


System-Wiederherstellungspunkt ein. 
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Cacheman 


XP-Antispy 


olal® Stopft Sicherheitslöcher 


Regcleaner 


{311318 Räumt die Registry auf 


{31318 Optimiert Zwischenspeicher 
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Cacheman optimiert die Cache-Einstel- 
lung Ihrer Laufwerke und erzeugt auf 
Rechnern mit wenig Arbeitsspeicher ei- 
ne deutlich bessere Leistung. 


D| er Cacheman dient dazu, das Be- 

triebssystem für den Desktop-Betrieb 
mit dem Fokus auf Anwendungen oder als 
Server und Workstation zu tunen. 


Wenn Sie sich mit den verschiedenen 
Cache-Einstellungen nicht so gut ausken- 
nen, können Sie auch „Wizards“ in An- 
spruch nehmen, die Sie wie eine Setup-Rou- 
tine durch die Konfiguration leiten. Dabei 
bekommen Sie detaillierte Informationen 
über die Wirkungsweise der verschiedenen 
Einstellungen. Praktisch ist eine seit Cache- 
man 4.1 integrierte Funktion, mit der Sie un- 
benutzte Treiberbibliotheken, auch als DLL- 
Dateien bekannt, aus dem Betriebssystem 
entfernen können. Sind beispielsweise noch 
Treiber von ausgebauten Hardware-Kom- 
ponenten vorhanden, wirken sich diese ne- 
gativ auf die Performance Ihres PCs aus. 


Fazit: Outer Technologies hat mit der Ver- 
sion 5.11 den altbewährten Cacheman zwar 
nicht neu erfunden, aber für Windows XP 
dringend nötige Updates hinzugefügt. (oh) 


Webseite: www.outertech.com 


Fazit: Für PCs mit wenig Arbeitsspeicher ist 
der Cacheman ein Segen, da er Auslagerungsdateien 
und Zwischenspeicher optimiert. 


Dass Windows XP mehr Sicherheits- 
lücken als ein Schweizer Käse hat, ist 
kein Geheimnis. Stopfen Sie mit XP- 
Antispy die größten Löcher. 


er hätte es gedacht: Der ach so un- 
w schuldig wirkende Windows Media 
Player ist durchaus mitteilsam, sobald Sie 
mit Ihrem PC ans Netz gehen. Mit dem XP- 
Antispy jedoch schieben Sie diesem und 
vielen anderen geschwätzigen Windows- 
Tools einen Riegel vor. 


So können Sie zum Beispiel verhindern, 
dass der Media Player im Internet identifi- 
ziert wird und ungefragt Codecs oder 
Lizenzen herunterlädt. Immerwährende 
Quellen des Ärgers sind unter Windows XP 
die automatischen Fehlerberichte und Up- 
dates, mit denen das Betriebssystem den 
Benutzer piesackt. XP-Antispy macht auch 
diesen Quälgeistern den Garaus. Dienste 
wie die Zeitsynchronisation mit der Micro- 
soft-Webseite, Taskplaner oder „Universal 
Plug and Play Service” können Sie mit dem 
Tool ebenfalls ausschalten. 


Fazit: XP-Antispy ist einfach zu bedienen 
und dank deutschsprachiger Hilfetexte 
selbsterklärend. (oh) 


Wertung: Sehr gut 
Webseite: www.xp-antispy.de 


Fazit: Der XP-Antispy unterbindet effektiv unge- 
wollte Kommunikation zwischen Ihrem Windows XP 
und dem Hersteller Microsoft. 


Um Ihre Windows-Registry von toten 
Registry-Einträgen alter Programme, 
Tools und Utilities zu säubern, brau- 
chen Sie den Regcleaner. 


ft treten Fehlermeldungen auf, weil 

das Betriebssystem längst gelöschte 
Programme zu laden versucht. Oder der Be- 
nutzer trifft bei der Neuinstallation der Soft- 
ware auf hartnäckigen Widerstand. 


In diesen Fällen überprüfen Sie mit dem 
Regcleaner Ihre Registry und entfernen 
überflüssige Einträge. Starten Sie dazu das 
Tool und wählen Sie in der Befehlsleiste 
„Software“ aus. Nun wird Ihre Registrie- 
rung von Regcleaner durchleuchtet, alle 
Einträge werden angezeigt. Gehen Sie die 
Liste durch, setzen Sie ein Häkchen in der 
Checkbox links neben den zu löschenden 
Einträgen und klicken Sie anschließend auf 
den Button „Remove selected” rechts unten 
im Fenster. Damit Sie nicht unwiederbring- 
lich einen wichtigen Eintrag löschen, legen 
Sie vorher unter „Backups“ eine Sicherung 
Ihrer Registry an. 


Fazit: Wenn Sie Regceleaner regelmäßig be- 
nutzen, werden Sie lange an Ihrer gepfleg- 
ten Windows-Installation Freude haben. (oh) 


Webseite: www.jvi6.org 


Fazit: Der Regcleaner befreit die Windows-Registry 
von toten Einträgen alter Programme, so dass keine 
Probleme bei einer Neuinstallation entstehen. 
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OPTIMAL| Dank der Auswahlmenüs und Wizards ist 
die Konfiguration von Cacheman ein Kinderspiel. 
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WAS IST WAS| Für nähere Infos zum XP-Antispy sur- 
fen Sie auf der deutschsprachigen Webseite vorbei. 


|’ - ni KT. 


UPDATES| Neben dem Regcleaner bietet der Herstel- 
ler Jouni Vuorio im Web noch weitere Tools an. 
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AUSWAHL| Maximal sind 59 verschiedene Test- und Analysemodule verfügbar. In 
der kostenlosen Trialversion sind 36 davon aktiviert. 


3 This window shows a summary of your system characteristics, You can find detailed information 


Item Value 
7 Processor(s) 
© wodel Intel(R) Pentium(R) III 
+ Hei 752MHz 
‚+ Performance Rating PR902 (estimated) 
© Type Standard 
@®L2 On-board Cache 256KB ECC synchronous ATC 
> System Mainboard 
9 Busies) 15A AGP PCI USB SMBusjizc 
LP Support No 
System BIOS Award Software, Inc. ASUS P3B-F ACPI 
3 System Mainboard ASLUSTEK Computer INC. <P3B-F> 
System Chipset ASUSTeK Computer Inc P3B-F CPU to Pd 
Front Side Bus Speed 1x 100MHz (100MHz data rate} 
eimmapenmana | 


INFORMATIONEN! Im Modul „System Summary“ werden alle wichtigen Kompo- 


nenten des PCs ausgelesen und angezeigt. 


This window shows how your memory sub-systemis) CPLXs)-Chipset(s)-Memoryles) compare(s) 


to other systems. 
. EIER feed 55€ Banchueith 470 MBys 
EISEN CHE EEE EEIEEEEPftered iSSE Bandwdth 521 MBjs 
Reference ChipsetjMemory 1: EINER 5er 153£ Barden 30 Mi 


Intel 440LX PC6S CL2 SORAM (Intel we] SATIRE: Effored 55E Bandwan 


Reference Chipset/Memory 2: ı MASSE Barıdwmeith 530 Mi 
YıA KM133A PCI33 CL2 SORAM als] RAM Float Bi aEMMY/aSsSE Barchmidth 833 MBis 
IR KT265 PC2100U c12 DoR (am | Barchadch 1475 MOje 
Keferenc Chipse. N wery BRBBRL [AM Ir: Buffer BEMMXIASSE Band 
VIAKTAOO PCSZOOLA2ISDORLA v| Free em : 
Rem Value | 
7 Int Buffered ISSE (Integer STREAM) ... 
© Assignment +21MBls 
© Scalng 2I5MB/s 
 Adätion 574MBls 
Dad SI3MB/S 
> Data Item Size 8-bytes w 


MB Ya 4-99 u Y/xR 
BENCHMARK] Der Arbeitsspeichertest ist nur einer von sieben Benchmarks, die 
in Sisoft Sandra 2003 integriert sind. 
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Infrastruktur optimieren 


Sisoft Sandra 2003 


{3403182 Schaut Ihrem Rechner unter die Haube 


Sie wollen wissen, was in Ih- 
rem PC steckt und wie sich 
Ihr Liebling im Vergleich zu 
anderen Rechnern schlägt? 
Dann kommen Sie an Sisoft 
Sandra nicht vorbei. 


gal, ob Sie einen Blick 
auf die Features Ihres 
Motherboards, Prozes- 


sors, Grafikkarte, Festplatte oder 
CD/DVD-ROMs werfen wollen, 
Sisoft Sandra zeigt Ihnen (fast) 
alles. Das Diagnoseprogramm 
verfügt über 59 Untermenüs, die 
detaillierte Informationen über 
den PC und einige Benchmarks 
enthalten. In der Trialversion 
sind allerdings 23 dieser „Modu- 
le“ nicht aktiviert. Die verblei- 
benden 36 Stück versorgen Sie je- 
doch mit genügend Infos. 


Zu den nützlichsten Elementen 
zählen die drei Module „System 
Summary“, „Mainboard Infor- 
mation“” und „CPU & BIOS 
Information”. Unter „System 
Summary“ finden Sie eine 
brauchbare Liste aller wichtigen 
Hardware-Komponenten Ihres 
PCs, meist mit ein paar zusätz- 
lichen Infos versehen. Der Name 
des Moduls „Mainboard Infor- 
mation” ist Programm: Alle wich- 
tigen Informationen, die sich von 
der Hauptplatine auslesen las- 
sen, werden hier wiedergegeben. 
Dazu zählen das genaue Main- 
board-Modell, die RAM-Be- 
stückung, RAM-Timings oder 
Monitoring-Daten wie CPU- 
Spannung, CPU-Temperatur und 
Lüftergeschwindigkeit. Einige 
Informationen des Moduls „CPU 
& BIOS Informationen“ über- 
schneiden sich mit der „Main- 
board Information“. Werfen Sie 
trotzdem einen Blick hinein, da 
hier detaillierter auf Prozessor- 
angaben und allgemeine BIOS- 
Settings eingegangen wird. Ha- 
ben Sie das Modul geöffnet, wäh- 
len Sie oben aus dem Dropdown- 


Menü entweder „CPU“ oder 
„BIOS“ für die gesuchten Infos 
aus. Neben diesen drei Modulen 
bietet Sisoft Sandra noch weitere 
Wissensquellen wie die „PCI, 
AGP, Cardbus, Bus(es) Informa- 
tion“ oder Details zur Grafikkar- 
te („Video System Information“). 


Klar, Spiele-Benchmarks entspre- 
chen der Realität im PC-Alltag 
und zeigen dem Spieler, wie viel 
Leistung sein Rechner bringt. 
Allerdings können Laien bei ei- 
nem schlechten Test-Ergebnis ei- 
nes Spiele-Benchmarks nur sel- 
ten die verantwortliche Ursache 
lokalisieren. In so einem Fall sind 
Tools wie Sisoft Sandra von enor- 
mem Nutzen, da hier verschiede- 
ne synthetische Benchmarks der 
einzelnen Bestandteile wie RAM, 
Laufwerke oder CPU Aufschluss 
über eventuelle Engpässe geben. 
Damit Sie die Leistung Ihres 
Rechners einschätzen können, 
bietet Sisoft Sandra Referenzwer- 
te von allen gängigen PC-Syste- 
men, angefangen beim Cyrix 333 
MHz bis zum P4 mit 3,06 GHz. 


Fazit: Für PC-Bastler, die alles 
über ihren Rechenknecht wissen 
wollen, ist Sisoft Sandra unver- 
zichtbar. (oh) 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 

Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

- Sisoft Sandra 2003: Testen Sie mit San- 
dra 2003 Ihren PC auf Herz und Nieren. 
Das Programm beschränkt sich dabei 
nicht nur auf CPU, RAM und Mainboard, es 
testet auch SCSI- und IDE-Laufwerke. 


- Super RAM Booster 5.0: Machen Sie mit 
diesem Tool mehr Arbeitsspeicher frei. 


Wertung: Sehr gut 


Webseite: www.sisoftware.co.uk 


Fazit: Extrem umfangreiches Analy- 
se- und Benchmark-Tool, das tiefe 
Einblicke in Ihr PC-System 

erlaubt. 
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PRAXIS 


Wcpuid 


'{lal3l& Identifiziert den Prozessor 
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Welche CPU steckt eigentlich in mei- 
nem PC? Wenn Sie eine Antwort auf 
diese Frage suchen, ist Wcpuid das 
richtige Tool. 


Iw| cpuid zeigt nicht nur an, welcher Pro- 
zessor-Bolide in Ihrem PC steckt, es 
gibt auch exakte Informationen über den 
aktuellen Frontside-Bus, Cache und Main- 
board-Chipsatz. Verändern können Sie an 
den Einstellungen jedoch nichts. 


Wcpuid macht detaillierte Angaben zur 
„Prozessor-Familie“, Modellnummer und 
Stepping. Die Größe und Art des L1- und 
L2-Chache stellt es ebenfalls fest. Der Front- 
side-Bus wird sogar bis auf die zweite 
Nachkommastelle mit verwendetem CPU- 
Multiplikator aufgeführt. Das Tool gibt 
auch an, welchen internen Befehlsatz (zum 
Beispiel MMX, SSE2, 3DNow!) der Prozes- 
sor unterstützt. 


Fazit: Wcpuid gehört zum Standard-Reper- 
toire beim Tunen, Übertakten und Fehlersu- 
chen. Leider hat H. Oda, der Schöpfer des 
einfachen, aber genialen Tools, in diesem 
Monat den Support eingestellt, so dass Sie 
Wcpuid nur von anderen Webseiten wie 
www.3dcenter.de bekommen. (oh) 


Wertung: Sehr gut 
Webseite: www.h-oda.com 


Fazit: Übersichtliches Analysetool für Pro- 
zessoren und Mainboards, da es exakte und 
detaillierte Informationen gibt 


Super Ram Booster 


{2131 Räumt Arbeitsspeicher auf 


Motherboard Monitor 


77:37 Überwacht das Mainboard 


9 303800 KB Free Super Ram Booster - Evaluatı... (| EI 
File Help 


On/Olf settings 
IV Soundon 


IV Start Minimze 
[V Launch Automaticalyı when Windows Starts 
17 gti 


ui 


‚Automatic Optimzation 
‚Alarm Level {in MB} 0 
RAM to tıy and free when alamm levelis reached: |0 
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Der Super Ram Booster befreit Ihren 
Arbeitsspeicher von überflüssigem Da- 
tenmüll und verbessert so die Leistung 
Ihres PCs. 


as Speichermanagement von vielen 

Programmen und Spielen ist nicht all- 
zu gut programmiert, so dass Datenreste im 
knappen Arbeitsspeicher zurückbleiben 
und so die Performance des PCs sinkt. 


Starten Sie die Trialversion und geben Sie 
im Hauptmenü per Schieberegler an, wie 
viel Megabyte RAM freigeschaufelt werden 
sollen. Bedenken Sie allerdings, dass das 
Betriebssystem und eventuell gestartete 
Programme natürlich Platz brauchen. Für 
Windows XP allein sollten mindestens 64 
MB vorgesehen sein! Für ein flüssiges Ar- 
beiten braucht das Betriebssystem weit 
mehr. Sie können Super Ram Booster auch 
im Hintergrund laufen lassen und die 
RAM-Bereinigung automatisieren. Tipps 
dazu finden Sie in der übersichtlichen, aber 
englischsprachigen Hilfe-Datei. 


Fazit: Wenn Ihr Arbeitsspeicher dank Win- 
dows wieder einmal überläuft, sparen Sie 
sich dank des Super Ram Boosters den läs- 
tigen Neustart des Rechners. (oh) 


Webseite: www.rizalsoftware.com 


Fazit: Effektiver und einfach zu bedienender RAM- 
Bereiniger mit praktischen Funktionen zur Automa- 
tisierung des Vorgangs 
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Overclocking und Tuning ist eine heikle 
Sache. Da ist es Pflicht, Vitalwerte wie 
die CPU-Temperatur per Mainboard-Mo- 
nitor im Auge zu behalten. 


icht jedes Mainboard ist mit einem 

Monitoring-Tool ausgestattet. Da ist 
der Motherboard Monitor eine exzellente 
Alternative; er verfügt über sehr viele Funk- 
tionen und Einstellungsmöglichkeiten. 


Arbeiten Sie einfach die Menüpunkte in der 
linken Leiste der Reihe nach ab, angefangen 
bei „Allgemein“. Konfigurieren Sie das Tool 
im rechten Sichtfenster, weitere Einstel- 
lungsmöglichkeiten finden Sie, wenn Sie die 
Bildlaufleiste am rechten Fensterrand weiter 
nach unten schieben. Wenn Sie sich bei einer 
Einstellung unsicher sind, belassen Sie den 
bereits eingetragenen Wert. Besonders wich- 
tig sind die Menüpunkte Temperaturen, 
Spannungen und CPU, wo Sie unter ande- 
rem Überwachungs-Skalen oder verschiede- 
ne Sensoren für die Überwachung festlegen. 


Fazit: Der Motherboard Monitor ist wegen 
seines riesigen Funktionsumfangs anfangs 
stark gewöhnungsbedürftig, aber nach et- 
was Einarbeitung und mithilfe der Herstel- 
ler-Webseite ein mächtiges Tool. (oh) 


Webseite: mbm.livewiredev.com 


Fazit: Etwas unübersichtliches Tool, dafür reizt es 
die Möglichkeiten der Mainboard-Überwachung fast 
gänzlich aus. 


RT WeRUD 7 CPU Status 


9 779164 KB Free Super Ram Booster - Evaluati... |) 
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[WCPUID Version 31a] 


Piocesson Intel Pentium ll Brand | 2 
Piattcm | Sockei370 (PGA37O Socket] 
Vendat Sting. | Gemuineinel 
CPU Type |Otignal DEM Pıocasich {) 
Fa IE ag ie 3 Standard) 


- Stepping ID 


Intennal Clock | 781,70 MHz 
SyıtemBut | 10023 MHz 


SystemClock | 100.23 MHz 
Mulipker | 7,5 


LilCache  16K Byte 12Lache' S6K Byte 
UBERSICHTLICH| Das Tool Wepuid zeigt auf einen 


Blick alle wichtigen Infos und Daten zu Ihrer CPU an. 
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Target Level OF RAM 3C4MB. 


ı CPU Usage 


Free Ram [53% of 511 MB Free] 


BE —<— 


MULLABFUHR]| Einfach den Schieberegler auf den ge- 
wünschten Wert ziehen und auf „Optimize“ klicken. 
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ÜBERSICHT Tabellarisch listet der Motherboard Mo- 


nitor alle gemessenen Werte auf. 
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aluner 


{e11913/% Optimiert im Handumdrehen Nvidia-Karten 


Schon in Ausgabe 02/2003 
stellten wir den aTuner als 
Geheimtipp vor. Der Autor 
hat mittlerweile nachgelegt 
und den Funktionsumfang 
noch einmal erweitert. 


n der aktuellen Version 

1.3.7.4201 bietet der aTuner 
neben den bekannten Einstellun- 
gen (Kantenglättung und aniso- 
trope Texturfilterung getrennt 
für Direct3D und OpenGL) wei- 
tere Neuheiten. So lassen sich 
nun auf Geforce3- sowie Ge- 
force4-Ti-Karten insgesamt sechs 
Kantenglättungsmodi aktivieren, 
die nicht über den Detonator an- 
wählbar sind. Vor allem der 8xS- 
Modus ist qualitativ hervorra- 
gend, kostet aber enorm viel Leis- 
tung und sollte nur bei Spielen 
wie AoM oder Dungeon Siege und 
in 800x600 aktiviert werden. 


PRAXIS 


FE m FREEWARE-PROGRAMME 


Der aluner ist voll kompatibel 
zum aktuellen Beta-Detonator 
42.01. Er bietet in der Version auf 
der CD auch die Option, per 
Mausklick die vom Riva Tuner 
her bekannte Optimierung 
der anisotropen Texturfilterung 
durchzuführen. Öffnen Sie „Di- 
rect3D Extra Panel” und gehen 
dann auf „Optimize Anisotropic 
Filtering“: Schon können Sie 
entweder „Full Optimization“ 
(höchste Geschwindigkeit, nied- 
rigste AF-Qualität), „Medium 
Optimization“ (verbesserte Qua- 
lität, immer noch gute Perfor- 
mance) oder manuelle Einstel- 
lungen auswählen. 


Insgesamt bietet der aTuner ge- 
nau die richtigen Optionen für 
Geforce-Besitzer an. Ein Profil- 
und Spielstart-Manager rundet 
den Programmumfang ab. (tb) 


GeForce4 Ti 4200 - OMT+0ff / App+App 


[No Antiskasing ji Antialiasing by App |) 


Ve 
Detonator: 
[No Anisotropic Fiter w)]Anisotropic byApp | L \ 
[VSync default nn 8 |VSync by App 7, r Splash-Screen. T Startup wäh Windows 


D3D Extra Options Panel 


Direct3D MIP Map LOD Bias 


en = 


— 
A Ent 
MipMap Bias = 0.0000 


Due to a nVidia Detonator Driver Bug, 
Values below Zero are without effect 


. D3D Pending Frames Limit 


Performance Oplimizations (Deto 40.41+) 
FE ee: 
(* Balanced Optimization 
© Appkeation's Request 
Anisotropie Fileiing Optimization (28.92+) 
- Detonator 28.324 required 


| Restore Diiver Deiaut Se“ -=- 


Skin #1 IV Skin #2 


Fileing. | 


ATUNER 


TEENER J (Nee a ytee; Optimize Anisotropic Filtering! 
Render up to 3 Frames ahead Greetings ta Unwinder for AF-Dpbmizalion 
vo h 


‚Reset to Diiver's Default 


Das ideale Tuning-Tool für Geforce-Karten ist aktuell der aTuner. Die 


Optimierungen für den anisotropen Texturfilter bringen ordentlich Leistung. 


Wertung: Sehr gut 
Webseite: www.3dcenter.de/atuner 


Wertung: Aktuell das ideale Geforce- 
Tool. Wird regelmäßig gepflegt und 
bietet den einfachen Zugriff auf die 
wichtigsten Qualitätsoptionen. 


Auf der CD finden Sie: 
- Aktuelle Versionen von: rTool, 
3D Analyze, Riva Tuner und Refreshlock. 


rTool mE 


rTool - Ver, 0,9.9,1 


Grafikkarte: 


Schnelles Tuning für Ihre Radeon-Karte 


Treiber: 


RADEON 9700/9500 SERIES [7.81-0212183-007132C-ATl 


-Direct3D 
er -Qus € : Peiformar 
2% Antialiasing r 
Max. Auflösung: 1600x1200 


7 bilmear AF ° tnlinear AF 
4x anisotroper Filter 


I vertikale Synchronisation 


r OpenGL’ = 7 


vertikale Synchronisation 


0? Quality © Patforms 
|Standardeinstellung || 
Max, Auflösung: 1600x1200 


© bilmear AF° tmlinear AF 


roper Filter 


El ästnisntesssrhisnneh un 


Profil laden... 


Profil speichem unter... 


RTOOL!| Die aktuelle Version des rTools 


Info | Schliessen 


auch auf CD) bietet neben Schaltern 


fürs schnelle Tuning auch eine Registerkarte für Kompatibilitätseinstellungen. 
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Ati bietet für seine Radeon- 
Karten zwar umfangreiche 
Einstellmenüs an, aber erst 
das rTool schafft es, diese in 
einem Control Panel zugäng- 


lich zu machen. 
ID as rTool finden Sie in der 
aktuellen Version 0.9.9.1 
auf der CD. Es arbeitet mit allen 
aktuellen Catalyst-Treibern zu- 
sammen und bietet ein konzen- 
triertes Menü für die wichtigsten 
Qualitätsschalter. So lassen sich 
auf einen Klick die Einstellungen 
für Kantenglättung und aniso- 
trope Texturfilter vornehmen 
(Direct3D und OpenGL). Auch 
die vertikale Synchronisation 
lässt sich deaktivieren oder auch 
erzwingen. Bequem ist auch die 
Option, Profile zu speichern und 
bei Bedarf wieder zu laden. Da- 
mit können Sie als Anwender 


mehrere Qualitätsvarianten er- 
stellen und je nach Spiel aufru- 
fen. Vergessen Sie aber nicht, 
nach einer Änderung oder 
dem Laden eines Profils auf 
„Übernehmen“ zu drücken. Wer 
Praxisprobleme mit seiner Rade- 
onkarte hat, sollte sich zur Regis- 
terkarte „Kompatibilitätseinstel- 
lungen” vorwagen. Hier hat der 
Autor des Tools interessante Ein- 
träge in der Windows-Registrie- 
rung komfortabel als Checkbox 
integriert. Selbst an einen Schal- 
ter für die Aktivierung des 
Overscan bei der Ausgabe auf 
den Fernseher hat er gedacht. (tb) 


Wertung: Sehr gut 


Webseite: http://exxtreme78.bei. 
t-online.de/DE/rTool.exe 


Wertung: Ständig aktualisierter 
Radeon-Tweaker, der konzentriert die 
wichtigsten Einstellung erlaubt. 


www.pcgameshardware.de 


FREEWARE-PROGRAMME WE H 


PRAXIS 


3D Analyze 


{tal Tuned Grafikkarten 


Wenn ein Spiel mit Ihrer Grafikkarte 
nicht läuft oder Bildfehler produziert, 
sollten Sie vielleicht einmal das Tool 
3D Analyze ausprobieren. 


'w as macht eine Kyro-Il-Grafikkarte 
ohne Hardware-T&L-Einheit, wenn 
ein Spiel wie Battlefield 1942 ohne dieses 
Feature nicht starten will? Entweder von 
vornherein kapitulieren oder mithilfe des 
Tools 3D Analyze dieses Feature emulieren! 


3D Analyze gaukelt zudem Spielen weitere 
Grafikkarten-Features vor, welche die Gra- 
fikkarte vielleicht gar nicht beherrscht — 
teilweise zulasten der Systemleistung. Da- 
zu sind in 3D Analyze noch einige Bugfixes 
für aktuelle Spiele wie NOLF 2, Mafia (fla- 
ckernde Schatten auf R300-Serie) oder Lord 
of the Rings implementiert, die per Maus- 
klick aktiviert werden. Wenn Sie auf mehr 
fps aus sind: auch kein Problem. Das Tool 
bietet noch verschiedene Tuning-Optionen, 
mit denen sich beispielsweise niedrige auf- 
lösende Texturen erzwingen oder eine dy- 
namische Beleuchtung deaktivieren lassen. 


Fazit: 3D Analyze ist ein besonderer Grafik- 
Tuner, da er mit vielen Features ausgestattet 
ist, die andere Tools nicht haben. (oh) 


Webseite: www.tommti-systems.de 


Wertung: Grafikkarten-Tuningtool, das über viele 
exotische Einstellungsmöglichkeiten zum Tunen und 
zur Fehlerbehebung verfügt. 


Riva Tuner 
Mit Radeon-Mod 


Mann | Settings | Power user | Launcher | Abu | Linke.) 
Target adapter 
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rgtwik.di Taskbar utlty ibsary 20.82 
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Neben Geforce-Tuning-Optionen bietet 

der Riva Tuner in der aktuellen Version 
2.0 RC 12.1 auch den Pipeline-Mod für 

Radeon-9500-Karten. 


b Sie nun die vertikale Bildschirmsyn- 

chronisation deaktivieren, den Grad 
des anisotropen Filterns festlegen oder 
Kantenglättung einschalten möchten — mit 
dem Riva Tuner geht das im Handumdre- 
hen. 


Sie können mit dem Riva Tuner auch den 
Grafikchip und den Grafikkartenspeicher 
übertakten! Das Programm liest dazu erst 
die originale Taktfrequenz aus und bietet 
Ihnen anschließend an, den Takt per Schie- 
beregler zu verstellen. Brandneu ist die 
Integration eines Software-Mods für Rade- 
on-9500-Karten, der allerdings nicht unge- 
fährlich ist. Damit können Sie theoretisch 
die abgeschalteten vier Pipelines einer 
9500-Karte wieder reaktivieren. Mehr zum 
Thema Software-Modding des 9500 finden 
Sie auf den Grafikkarten-Newsseiten. 


Fazit: Der Riva Tuner bietet viele Tuning- 
möglichkeiten, die weit über das hinausge- 
hen, was die Standardeinstellungen der De- 
tonator-Treiber zu bieten haben. (oh) 


Webseite: www.nvworld.ru 


Wertung: Unverzichtbares Tuning-Tool, das auf die 
Festplatte eines jeden PC-Spielers mit Geforce-Gra- 
fikkarte gehört. 


Refreshlock 


{41318 Stellt Monitorflimmern ab 


Aulomabe zeltings are enabled. a 
BLERLBO - RBFP ©0.70.72.75,85, 100,120 

1024768 -SBPP 60. 70. 72. 75.85.100 0 
1024x768- 16BFP_ 60.70. 72.75.85, 100 100 
10244768: 32BFP_ 60.70.72. 75.85.100 10 
1153884 - SBPP &0, 70, 72, 75,85 8 
11524864 -16BPP_ 60, 70.72. 75,85 5 
1152954 - RBFP_ 60.70,72.75,85 5 
1280720-8BPP_ 60.70.72.75,85.100 100 “ 


O valuez in the "Set At’ held means that particular display mode will not be changed. 


Advanced Satinge | Swäch Mode dl O0 


Mit dem kleinen Tool Refreshlock ma- 
chen Sie endlich bei jeder Grafikkarte, 
jeder Treiberversion und jedem Monitor 
mit dem 60-Hz-Bug Schluss! 


enn Sie von Windows 9 auf Windows 

XP umsteigen, erwartet Sie eine böse 
Überraschung beim Spielen. Anstatt der ge- 
wohnten, augenschonenden 85 Hertz strahlt 
Ihnen der Monitor bei DirectX-Spielen 
plötzlich mit 60 Hertz entgegen. 


Um dieses Problem zu beseitigen, gibt es 
verschiedene Programme, die aber oft nicht 
für alle Grafikkarten gelten oder Probleme 
mit Monitortreibern haben. Refreshlock hin- 
gegen ist mit allen PC-Systemen kompati- 
bel. Einziger Nachteil: Das Programm muss 
immer im Hintergrund laufen. Packen Sie 
sich das Tool am besten in den Autostart, so 
dass es bei jedem Windows-Boot aktiviert 
wird. Stellen Sie bei höheren Auflösungen 
die Wiederholfrequenz auch nicht zu hoch 
ein (beispielsweise 85 Hertz), da viele Moni- 
tore ab einer Auflösung von 1.152x864 Bild- 
punkten nur maximal 85 Hz schaffen! 


Fazit: Nehmen Sie das Problem nicht auf 
die leichte Schulter und schonen Sie Ihre 
Augen mit Refreshlock. (oh) 


Wertung: Sehr gut 


Webseite: www.pagehosting.co.uk/rl 


Wertung: Für Benutzer von Windows XP und 2000 
ein unabdingbares Tool, da sonst die Augen unter 
flimmernden Monitoren leiden. 


ENTBLOSST Analysiären Sie die berfoimande eines 
Spiels mithilfe des Drahtgittermodells. 
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Overclocking | Lompatibätz | AGP. Ovaday 
P Enable diver Invel hardware overciocking 


Tore clock 

210 - 

1897 v 
100 MHz M lock 300 MHz 

345 J 

3323 

170 MHz 500 MHz 

PA App overolocking at Windows startup 
a 


RI Firenice ciock neaserıoes ateı sucnended mose 
Dre 7] 


ÜBERTAKTET| Per Schieberegler legen Sie die neue 
Taktfrequenz fest. Gehen Sie in 5-MHz-Schritten vor. 


[Elan] Tening | Satety Footer | Manual Mode Sertcher | 
r Stastup Seingr 
17. Show icon in system tray Iieccmmended 
7 Bun Ihit program or bock {nat necomimended 4 you negulady change mankorsi] 


Windoms Mode Settings 
17 Lpdiste defanit \Windowes mode when Ihis progsam starts 


Zen] 


Click the Same bultanı on the Lonfiguestion panel to 
save any changes. 


STARTUP| Legen Sie in den „Advanced Settings“ fest, 
dass Refreshlock beim Windows-Boot gestartet wird. 
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PRAXIS 


FE m FREEWARE-PROGRAMME 


= Laufwerke im Griff 


Drvimager XP 


{21913159 Sichern Sie Ihre Daten und verhindern Sie so beim Festplattencrash das Schlimmste! 


Briefe, Rechnungen, Diplom- 
arbeiten, Bilder, MP3s und 
ganze Betriebssysteme - 
was wäre das für ein Verlust, 
wenn es die Festplatte eines 
Tages dahinrafft? 


m sich vor Daten- 

GAUs zu schützen, 

brauchen Sie ein 
ordentliches Sicherungspro- 
gramm, auch Image-Tool ge- 
nannt. Ältere Sicherungspro- 
gramme, die auf MS-DOS basie- 
ren, sind unter Windows XP 
meist wertlos -— kaum ein Pro- 
gramm unterstützt das neue Da- 
teisystem NTFS. Wenn Sie vor 
der teuren Anschaffung von 
Norton Ghost oder Drive Image 
von PODI zurückschrecken, gibt 
es mit Drvimager XP eine kos- 
tenlose Freeware-Alternative. 


Drvimager XP ist simpel zu be- 
dienen: Nachdem Sie das Tool 
installiert und das erste Mal ge- 
startet haben, erscheint ein Text- 
File auf Ihrem Bildschirm. Hier 
finden Sie Angaben zu allen 
Laufwerken, die Drvimager XP 
auf Ihrem PC gefunden hat. 
Überprüfen Sie die Datei auf 
Vollständigkeit, bei fehlenden 


Laufwerken prüfen Sie, ob alle 
Laufwerke korrekt am PC ange- 
schlossen und installiert sind, 
und starten Sie das Programm 
erneut. Das Hauptmenü von 
Drvimager XP ist in zwei Seg- 
mente unterteilt: „Save a drive 
partition as a partition image 
file” zum Sichern einer Partition 
und „Restore a drive from a par- 
tition image file” zum Wieder- 
herstellen einer Partition. Um 
ein Image anzulegen, wählen 
Sie aus dem Dropdown-Menü 
im oberen Teil des Menüs das zu 
sichernde Laufwerk aus. An- 
schließend legen Sie mit dem 
Button „Select location and 
name of partition image file“ 
das Ziellaufwerk fest, auf dem 
die Sicherung erstellt werden 
soll. Achten Sie darauf, dass das 
Laufwerk über genügend freien 
Speicherplatz verfügt. Falls die- 
ser nicht ausreicht, können Sie 
das Image auch von Drvimager 
XP komprimieren und in kleine 
Stücke zerlegen lassen. Letzteres 
erreichen Sie, indem Sie beim 
nächsten Schritt die „Image file 
chunk size“ festlegen. Ist die zu 
sichernde Partition beispiels- 
weise fünf Gigabyte groß, kön- 
nen Sie diese in Häppchen von 


al 


Save a Dive Patlition as a Parlition Image Fie 


Select diive partition to save as apartiionimage: |C: v] Fie system: | FAT32 
Select location and name of partition image fe Partition size (bytes): |4.285.39.624 
Imagefie: [ENBak Beck —.—.—. Bytes saved: u 
Image File Chunk Size - atler: 
Fie Size (bytes) |1.048,575,000 [= Ah Ale Se Sl 2] 
Numberoffiles | 5 = Megabytes [must be greater than 20MB) Fabel 
— writing each 
| FleCompresson Save the dive parlition to a partäion image file image file churık 
- Restore a Drive Partition from a Pastition Image File 
Select drive partition Io restore paiion image ante: |: =] Fie system: | FAT22 
Select partition image file to restore to diive partition Partition size (bytes): | 4.285,339.624 
Image fie: [ENBachpBcp Bytes vestored: Es 
Image size: |4.285,338,624 File working on: | == 


700 MB filetieren, damit das 
Image auf CD-ROMs gebrannt 
werden kann. Aber: Je kleiner 
die Happen werden, desto län- 
ger dauert der Sicherungs- 
prozess. Wenn Sie das Image 
zusätzlich noch komprimieren 
lassen, verachtfacht sich die be- 
nötigte Zeit, dafür reduziert sich 
auch der für das Image benötig- 
te Speicherplatz auf die Hälfte. 


Starten Sie den Sicherungsvor- 
gang nun mit einem Klick auf 
die Schaltfläche „Save the drive 
partition to a partition image 
file”. Sie können nun optional 
den „Safe mode” auswählen, 
der Windows neu startet und 
die Sicherung erstellt, sobald Sie 
in Windows XP eingeloggt sind 
und irgendein anderes Pro- 
gramm gestartet wurde. Damit 
treten bei der Sicherung garan- 
tiert keine Probleme auf, die 
dem Image möglicherweise 
Schaden zufügen. Die Wieder- 
herstellung einer Sicherung ist 
noch einfacher. Wählen Sie nun 
im unteren Fenster das Ziellauf- 
werk aus dem Dropdown-Menü 
aus, auf das das Image aufge- 
spielt werden soll. Anschließend 
klicken Sie auf „Select partition 


Drive Configurations 


C: 
FAT32 

4,276,965,376 
1.796,.104,192 


Drive: 
File System: 
Partition Size: 
Bytes Available: 


Drive: D: 
File System: FAT32 
Partition Size: 13.196,853,248 


Bytes Available:  6,231,670,784 


Drive: E: 

File System: FAT32 

Partition Size: 13,221,511.168 
Bytes Available: 3,249,913,856 
Drive: R 

File System: FATIE 

Partition Size: 129,957,988 
Bytes Available: 8,781,824 


&g Drvimager‘ 


image file to restore to drive 
partition“ und suchen Ihre Si- 
cherung aus. Drvimager XP liest 
auch Images direkt von CD oder 
DVD aus. Anschließend starten 
Sie den Vorgang mit „Restore 
the drive partition from a parti- 
tion image file“. 


Fazit: Drvimager XP hat nicht 
den vollen Funktionsumfang ei- 
nes Drive Image von PODI oder 
Norton Ghost, dafür ist es kos- 
tenlos und zuverlässig. (oh) 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende 

Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

- CD-Bremse 1.22: Mit Jörn Fiebelkorns 
CD-Bremse drosseln Sie lärmende Lauf- 
werke auf Flüsterniveau. 

- Drive Fitness Test 3.30: Wenn Ihre IBM- 
Festplatte Mucken macht, dann testen Sie 
diese auf Fehler mit dem DOS-Tool Drive 
Fitness Test. 


Wertung: Sehr gut 


Webseite: 
home.carolina.rr.com/lexunfreeware 


Fazit: Kostenlos, leistungsfähig und 
super simpel, aber leider nur für 
Windows XP und 2000 geeignet 


Options 


-AÄag 
- Safe Mode Options ) 


© Use Safe Mode exclusively 
 Dorit use Safe Mode at all 
@ Default: Will choose as needed 


r Restore warning 
I Remove initial restore warning 


- Image File Compression 
IV Use image file compression as the default | 


r Save/Restore Speed 
* FastMode 
© Slow Mode 


- Drive Report 
IV Show drive report on startup 


EINSTELLUNGEN| Links sehen Sie das Drive-Configurations-Fenster, in dem alle Lauf- 
werke aufgeführt sein müssen. Im rechten Fenster können Sie die Settings feintunen. 


ÜBERBLICK! Die für die Sicherung wichtigen Einstellungsoptionen befinden sich auf 
einen Blick im Hauptmenü des Drvimager XP. 
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CD-Bremse 


VORTEIL: Macht ne Besen 


| TOSHIBA SD-M1402 | MATSHITA CW 4 = »| 
FLaufwerkseinstellung 
CD-Geschwindigkeit Standby Time Mf" 
28x CAU v 8 Min r 
feststellen | 
DVD-Geschwindigkeit Idie Timer WWF 
5x-12x CAV r 12 Sek r 
feststellen 5 
Timer einstellen X 


CD-Bremse schont die Ohren, denn 
mithilfe des kleinen Tools lässt sich die 
Drehzahl von lautstarken CD- und DVD- 
Laufwerken begrenzen. 


it dem Tool CD-Bremse vermindern 

Sie die Lautstärke eines Laufwerks 
zum Teil deutlich, büßen aber auch etwas 
Leistung ein. Ein 52x-CD-ROM hat eine 
theoretische Datenübertragungsrate von 7,8 
MB/s, bei einer Reduzierung auf leise 40x 
schaufelt es immer noch 6 MB/s. 


Bei schnellen DVD-Laufwerken stört hohes 
Surren den Filmgenuss. Sie können DVD- 
ROMSs mit CD-Bremse bedenkenlos auf 1x 
schalten, da die 1x-Übertragungsrate von 
1,35 MB/s für DVD-Filme ausreicht. Die 
Bedienung des Tools ist sehr einfach: Sie 
starten CD-Bremse mit eingelegter CD oder 
DVD; das Programm misst daraufhin die 
Geschwindigkeit des Laufwerks. Stellen Sie 
nun bei CD- oder DVD-Geschwindigkeit 
den gewünschten Wert ein. Bei der Share- 
ware müssen Sie diesen Vorgang bei jedem 
Windows-Start von Hand wiederholen. 


Fazit: Jörn Fiebelkorns CD-Bremse ist ein 
enorm praktisches Tool bei lauten Lauf- 
werken. (oh) 


Wertung: Sehr gut 
Webseite: www.cd-bremse.de 


Fazit: Das Shareware -Tool CD-Bremse drosselt 
lautstarke CD- und DVD-Laufwerke zugunsten 
eines geringeren Geräuschpegels. 


Partition Manager 


lo3lal&Richtet Festplatten ein 


Sie wollen Ihre Festplattenpartitionen 
ändern, ohne darauf befindliche Daten 
zu verlieren? In diesem Fall testen Sie 
den Partition Manager von Paragon. 


Mi n der Trialversion des Partition Mana- 
gers sind alle wichtigen Grundfunk- 
tionen freigeschaltet. Sie können Parti- 
tionen schaffen, formatieren, löschen, 
verstecken, wieder hervorholen und die 
einzelnen Sektoren vor Lese- oder Schreib- 
zugriffen schützen. Die DOS-Funktionen 
sind der Vollversion vorbehalten. 


Nach dem Start des Tools werden im 
Hauptmenü alle vorhandenen Partitionen 
angezeigt. Um eine Partition zu löschen 
oder zu ändern, klicken Sie mit der rechten 
Maustaste auf den entsprechenden Eintrag. 
Nun öffnet sich ein Menü mit einer Aus- 
wahl verschiedener Aktionen. So können 
Sie ganz einfach eine Partition erstellen, 1ö- 
schen oder ändern. Am oberen Rand des 
Menüfensters wird zudem angezeigt, ob 
die Partitionen mit FAT16, FAT32 oder 
NTES partitioniert sind. 


Fazit: Für Änderungen bestehender Par- 
titionen ist der Partition Manager hervor- 
ragend geeignet. (oh) 


Webseite: www.partition-manager.com 


Fazit: Praktische Shareware zum Partitionieren von 
Festplatten. Wegen fehlender DOS-Funktionen leider 
nicht für PC-Systeme ohne Betriebssystem geeignet. 


Drive Fitness Test 


VORTEIL: Alien IBM-Festplatten 


INN 


Alt-X Exit FI Mel 


HIRTTT ii ar 


III 


Ihre IBM-Festplatte macht merkwürdi- 
ge Geräusche und neu installierte Pro- 
gramme laufen nicht? Testen Sie Ihre 
Platte mit dem Drive Fitness Test. 


a Windows XP über keinen DOS-Mo- 

dus mehr verfügt, müssen Sie mit 
dem Drive Fitness Test zuerst eine Start- 
diskette erstellen. 


Wenn Sie den Rechner anschließend mit der 
Diskette im Laufwerk neu gestartet haben, 
wählen Sie nach dem Start des Drive Fitness 
Tests den Treibersupport aus: „SCSI & ATA” 
oder nur „ATA“. Wenn Sie nur IDE-Lauf- 
werke im Einsatz haben, reicht ATA aus. Im 
Hauptmenü werden alle vorhandenen Lauf- 
werke aufgelistet. Wählen Sie zwischen den 
zwei Testmethoden „Quick Test” und „Ad- 
vanced Test“ aus. Bei beiden Methoden 
wird das ausgewählte Laufwerk software- 
seitig auf Hard- und Software-Fehler über- 
prüft. Bei Fehlern können Sie die „korrup- 
ten Sektoren” per Utility reparieren lassen 
und den Boot-Sektor oder gar die ganze 
Festplatte löschen. 


Fazit: Tools wie diese sind zur Fehleranaly- 
se hilfreich und werden von fast allen Her- 
stellern zum Download angeboten. (oh) 


Webseite: www.hgst.com/support 


Fazit: Leicht zu bedienendes DOS-Tool, das zur 
Fehleranalyse und -behebung auf Festplatten 
beiträgt 


MESSBAR| Mit „CD Bänschmaak“ von Jörn Fiebelkorn 
überprüfen Sie, ob das Laufwerk wirklich gebremst ist. 


www.pcgameshardware.de 


Settings 


General | Locale In | 


[7 Verdy data written 

Copy a sectors 1:1 

[7 FAT 64K chısters for NT 

VW Donot hide target primary pattitions alter copy/restore 
[” Enable restart operation 

7 Tiyto acoess non-BIOS oylinders 

[Do not ask volume label before deleting 

I” Enable nonstandart Reiser F$ chıster size 


SETTINGS| Im Settings-Menü können Sie die Partitio- 
nierungs-Optionen noch ein wenig feintunen. 


7773 I Me: 
ÜBERSICHTLICH 
backen, aber einfach zu bedienen. 


Die DOS-Oberfläche ist zwar alt- 
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BE VOLLVERSION 


VOLLVERSION auf HEFT-CD 


Disk Wiper 4.0 


Daten mit Disk Wiper 
für immer löschen 


Eigenschaften von Setup.exe 


| Allgemein | Version | Kompatibilität 


Falls dieses Programm Probleme verursacht, wählen Sie den 
zutreffenden Kompatibilitätsmodus, der mit der früheren Windows- 
Version übereinstimmt, unter der das Programm korrekt 
funktionierte. 


Kompatibilitätsmodus 


| Windows 2000 


Anzeigeeinstellungen 
PRAXIS- INSTALLATION Mithilfe des Kompatibilitätsmodus können Sie 
Disk Wiper auch unter Windows XP installieren. 


SCHRITT 


je Plz uf der muagemähiken Parttion fresgeben 


PRAXIS- PARTITION Mit Disk Wiper können Sie den freien Speicher- 
Sl platz freigeben und Partitionen überschreiben. 


Löschen/Uberprüfen freier Platz 


[60] Hex Code 


w Überschreiten} —] Durchgang Anzahl 


Abbrechen 


Prozentaler Änteil 
zum Überprüfen 


‚VW Überprüfen fo | 


Drucker wählen ... | 


[ Nach Fertigstellung Report drucken 


PRAXIS- LÖSCHUNG In diesem Menü können Sie unter anderem die 
at Anzahl der Überschreibungsvorgänge bestimmen. 
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Disk Wiper 4.0 ist ein Programm zum Löschen von Daten 


auf der Festplatte, die anschließend selbst von Profis 


nicht mehr wiederhergestellt werden können. 


aren Sie bisher auch 
der Meinung, dass Ihre 
Dateien nach der For- 


matierung Ihrer Festplatte oder 
nach einem Löschvorgang im 
Betriebssystem auch wirklich 
gelöscht wären? Dann müssen 
wir Sie leider enttäuschen, denn 
mit entsprechenden Tools und 
etwas Zeitaufwand können 
schon gelöscht geglaubte Da- 
teien von Profis wiederherge- 
stellt werden. Somit stellt jede 
Festplatte mit sensiblen und 
persönlichen Daten eine Sicher- 
heitslücke dar. Falls Sie bei- 
spielsweise die Anschaffung ei- 
ner größeren Festplatte planen 
und das alte Laufwerk anschlie- 
ßend bei Ebay und Co. verkau- 
fen wollen, sollte kein Fremder 
die Möglichkeit haben, Ihre ehe- 
mals gespeicherten Daten zu 
„reparieren“. Bei einem Lösch- 
vorgang unter Windows oder 
DOS werden nämlich aus- 
schließlich die Adressierungen 
der Daten gelöscht, die Daten 
selbst sind jedoch nicht für im- 
mer verloren. An dieser Stelle 
kommt das Tool Disk Wiper 4.0 
zum Einsatz, das die alten durch 
neue Inhalte ersetzt. Dabei wer- 
den beispielsweise Sektoren ei- 
nes bestimmten Bereichs mit be- 
liebigen Zeichen überschrieben. 


»2 Installation unter Windows XP 


auch eine Installation unter 
Windows XP problemlos mög- 
lich sein. Die Eingabe einer Se- 
riennummer oder eine Regis- 
trierung über das Internet ist 
nicht erforderlich. Das Erstellen 
einer DOS-Version von Disk Wi- 
per auf einer bootfähigen Dis- 
kette ist mit der Version von un- 
serer Heft-CD nicht möglich. 


») Freien Speicher freigeben 


Falls Sie nicht der einzige Be- 
nutzer eines PCs sind, sollten 
Sie nach dem Löschen wichtiger 
Daten die Option „Freien Spei- 
cher freigeben“ in Disk Wiper 
nutzen. Dabei werden die ver- 
meintlich gelöschten Sektoren 
auf der Festplatte mit Zeichen 
überschrieben. Dazu klicken Sie 
mit der rechten Maustaste auf 
das Laufwerk, auf dem Sie den 
freien Speicher überschreiben 
möchten, und wählen im Kon- 
textmenü die Option „Freien 
Speicher freigeben”. Im nach- 
folgenden Menü haben Sie des 
Weiteren die Möglichkeit, die 
Anzahl der Überschreibungs- 
vorgänge zu bestimmen. Bei der 
auf der Heft-CD befindlichen 
Personal Edition können Sie ma- 
ximal zwei Durchgänge absol- 
vieren (Professional Edition: bis 
zu 99 Durchgänge). 


») Partition überschreiben 


Disk Wiper 4.0 kann lediglich 
unter Windows 95, 98, NT und 
2000 installiert werden. Mit fol- 
gendem Trick können jedoch 
auch Windows-XP-Benutzer 
Disk Wiper installieren: Klicken 
Sie mit der rechten Maustaste 
auf die Datei „Setup.exe” und 
wählen Sie im Kontextmenü den 
Punkt „Eigenschaften“ aus. Nun 
wechseln Sie zu der Register- 
karte „Kompatibilität“ und akti- 
vieren „Programm im Kompati- 
bilitätsmodus ausführen für: 
Windows 2000“. Nun sollte 


Mit Disk Wiper können Sie, ab- 
gesehen von der Bootpartition, 
auch ganze Partitionen über- 
schreiben. Dazu klicken Sie das 
Laufwerk mit der rechten Maus- 
taste an und wählen im Kontext- 
menü die Option „Partition 
überschreiben”. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob die Laufwerke 
intern oder extern angeschlos- 
sen wurden. Die Partition der 
Speicherkarte einer Digitalka- 
mera können Sie beispielsweise 
auch überschreiben. 

DANIEL WAADT 
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WINcon 6.02 


VOLLVERSION Ss 
auf HEFT-CD 


WINcon 6.02 hilft Ihnen, mehr Kontrolle über Ihren 


Rechner zu erlangen. Das Programm hält die Festplatte 


sauber und überwacht die Windows-Systemdateien. 


ie oft mussten Sie 
schon den Explorer öff- 
nen, um mühsam nach 


neu angelegten Dateien, Ver- 
zeichnissen und Einträgen zu 
suchen? Zu oft werden dabei ei- 
nige Daten übersehen, wodurch 
die Festplatte unnötig zuge- 
müllt wird. WINcon 6.02 ist das 
perfekte Programm, um solche 
Änderungen im System aufzu- 
spüren. Sie können mit der Soft- 
ware neue und gelöschte Da- 
teien oder Verzeichnisse finden. 
Zudem sucht WINcon 6.02 nach 
temporären Files, erkennt ver- 
änderte und gelöschte Einträge 
in Win.ini, System.ini, Auto- 
exec.bat sowie Config.sys und 
neue Schlüssel in der Windows- 
Registrierung. 


Weiter steht Ihnen in WINcon 
ein Installations- und Deinstal- 
lations-Assistent zur Verfügung. 
Mithilfe des Installations-Assis- 
tenten lassen sich Programm-In- 
stallationen überwachen. Möch- 
te man ein Programm deinstal- 
lieren, so kann man mithilfe des 
Deinstallations-Assistenten das 
jeweilige Programm restlos von 
der Festplatte entfernen. WIN- 
con 6.02 eignet sich für Win- 
dows 95, 98, NT, 2000 und XP, 
eine Registrierung über das 
Internet ist nicht notwendig. Zu- 
sätzlich befindet sich ein Hand- 
buch im PDF-Format auf der 
Heft-CD. 


») Startseite von WINcon 6.02 


lassen sich damit wieder restlos 
entfernen. Der Punkt „Datei- 
endungen/Dateiverwaltung” 
gibt Informationen über die 
meisten Dateiendungen, zudem 
können Sie Verknüpfungen zu 
Programmen erstellen. Unter 
„Einstellungen“ definieren Sie 
neue Laufwerke für die Suche 
nach Veränderungen. In der lin- 
ken Navigationsleiste finden Sie 
weitere Funktionen von WIN- 
con 6.02. Unter anderem spei- 
chern Sie über „Systemdateien 
sichern/wiederherstellen“ die 
wichtigsten Systemdateien im 
WINcon-Verzeichnis ab, als 
Windows-95-, -98- oder -Me-An- 
wender erstellen Sie eine Not- 
startdiskette. 


») Veränderungen suchen 


Ein sehr mächtiges Werkzeug ist 
die Option „Veränderungen su- 
chen“. Dabei wird nicht nur die 
Festplatte nach neuen oder ge- 
löschten Dateien durchforstet, es 
werden auch Systemdateien und 
die Windows-Registrierung auf 
Veränderungen geprüft. Damit 
dies reibungslos funktioniert, 
müssen Sie die entsprechenden 
Optionen unter „Einstellungen“ 
im Hauptmenü aktivieren. Nach 
kurzer Suchzeit wird eine Liste 
mit neuen oder gelöschten Da- 
teien angezeigt. Über vier Regis- 
terkarten können Sie duch das 
Suchergebnis navigieren und 
beispielsweise Dateien löschen. 


») Dateien verschlüsseln 


Nach dem Start des Programms 
stehen Ihnen 14 Optionen zur 
Verfügung. Unter „Veränderun- 
gen suchen” werden Änderun- 
gen gemeldet, die seit der letz- 
ten Aktualisierung oder seit 
dem letzten Einlesen eines Lauf- 
werkes aufgetreten sind. Pro- 
gramme, die Sie über den „In- 
stallations- und Deinstallations- 
Assistenten“ installiert haben, 


www.pcgameshardware.de 


Ebenfalls ein nützliches Werk- 
zeug ist „Dateien verschlüs- 
seln“. Damit können Sie Dateien 
verschlüsseln und das Original 
damit überschreiben. Man sieht 
also nicht, ob eine Datei ver- 
schlüsselt ist oder nicht. Mit der 
Funktion „Dateimaske“ lassen 
sich sogar ganze Verzeichnisse 
vor unbefugtem Zugriff sichern. 

MARCO ALBERT 


Mit WINcon den 
Rechner optimieren 


Versenchrese. nn denen nach degpeben Diser: genuchl sunden cd 


BTANBESRE 8 Kick San aud "Staeni”, um mi der Suche zu be 
DNANDDWES GE FE Tr 
„Aomsnsen |_Ertonen_| 
17 Doppelte Dabeien ik Jeichen [nähe ren. 
77 Dappeie Disnen im gleichem Datum armigen, 
“ chen 5 a "Stateer‘, um ma dar Suchen nu begenen. 
Die | men ] oo | 


PRAXIS- STARTMENÜ Säubern Sie Ihre Festplatte mit „Doppelte 
SchaiTT Dateien suchen“ und „Null-Byte Dateien suchen“. 


ıcken/entpacker 


Y pa 
EI Packen | & Entpscken | SP Teilen/Zusamm || 


Systemdateien wurden noch nicht gesichert! 
Windows D0S 
Pe Fb | 
yalaıı rl PR Conlig m Y 
4 Useda "low: — 
M Systemal N” Mods ay 
7 Clare dat N Commandcae 


4 | Erstellen Sie eine Notdiskette, damit alle gesic 
£ dateien such dann miederheigestellt werden k 
\Windowms nicht mehr gestartet werden kann. 


PRAXIS- SICHERN UND PACKEN Sichern Sie die wichtigen System- 
SCHE dateien und packen Sie diese anschließend mit WINcon. 


i Dateimaske | 


WW Driginal-Datei mit verschlüsselter Datei überschreiben 


Dateien verschlüsseln/entschli 
erschlusseite [Y stein 
@ im 


— ER Verschlüsseln a © Entschlüsseln | 
| 
| 


PRANIS- VERSCHLÜSSELN Mit „Dateien verschlüsseln/entschlüsseln“ 
SCH können Sie sensible Daten vor Fremden schützen. 


Liste löschen 
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HEUES VIDEO! 


EINLESEN — 
UND ABFAHREN we 


DIE GANZE WELT DES YOUNG ENTERTAINMENT 


Sch TIPPS 


IM /ITıE 


PRAXIS 


FB TIPPS FÜR WORD 


Textverarbeitung für Poweruser 


Profi-Tipps für Word XP 


Wer mehr als nur seinen 
Einkaufszettel mit Word 
erstellt, ist für jeden 
Tipp dankbar. Und da- 
von gibt's bei uns reich- 
lich für den alltäglichen 
Umgang mit der funk- 
tionsgewaltigen Text- 


verarbeitung. 


n der aktuellen Version 
ist Word ein absoluter 
Tausendsassa, was das 


Erstellen und Bearbeiten von 
Dokumenten zum Drucken oder 
fürs Internet angeht. Doch wer 
nicht gerade das Handbuch Sei- 
te für Seite durchackert, nutzt 
meist durch bloßes „Learning 
by doing“ lediglich einen Bruch- 
teil der vielen Funktionen. Wir 
haben für Sie die wichtigsten 
Tipps und Tricks für den Um- 
gang mit Word zusammengetra- 
gen, damit Sie auch ohne lästi- 
ges Handbuchstudium gleich 
beginnen können. 


Tipp 1: Suchen/Ersetzen/ 
Springen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Ein Doppelklick auf die Angabe, 
auf welcher Seite Ihres Doku- 
ments Sie sich gerade befinden, 


öffnet den Dialog „Suchen/Er- 
setzen/Gehe zu“. An dieser 
Stelle können Sie wahlweise Be- 
griffe oder Wörter im Dokument 
suchen und durch ein anderes 
Wort entsprechend ersetzen las- 
sen oder schnell an eine be- 
stimmte Stelle im Dokument 
springen. 


Tipp 2: Erklärung von Symbolen 


anzeigen lassen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Nicht immer ist auf den ersten 
Blick klar, welche Funktion 
Word mit eine bestimmten Sym- 
bol meint. Abhilfe schafft Ge- 
duld! Wenn Sie mit dem Maus- 
zeiger auf dem gewünschten 
Button kurze Zeit verharren, 
blendet Word nach etwa zwei 
Sekunden einen Begriff ein, der 
die Funktion verständlich be- 
schreiben soll. 


Tipp 3: Arbeitsschritte rück- 
gängig machen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Word kann die meisten Arbeits- 
schritte rückgängig machen. 
Dazu bietet es in der Stan- 
dard-Symbolleiste die Funktion 
„Rückgängig” an. Also nicht 
verzagen, wenn das Einfügen 
einer Grafik die aufwendige 
Textformatierung komplett zer- 
schlägt. Einfach auf „Rückgän- 
gig” klicken oder die Tasten- 
kombination „STRG+Z” drü- 
cken, schon ist der Spuk vorbei. 


Tipp 4: Mehrere Arbeitsschritte 
rückgängig machen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Auch ohne lästiges Durchkli- 
cken können Sie mehrere Schritte 
auf einen Schlag rückgängig 
machen, indem Sie rechts neben 
der Funktion „Rückgängig” auf 


EI Word XP 


Tippabhängig 


den Pfeil nach unten klicken. 
Dort erscheint dann eine Liste 
der letzten Funktionen, die Sie 
verwendet haben. Einfach aus- 
wählen, schon sind mehrere 
Schritte rückgängig gemacht. 


Tipp 5: Zuviel rückgängig 
gemacht? Wiederherstellen! 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Ebenso wie das Rückgängig ma- 
chen beherrscht Word auch das 
Wiederherstellen von Funktio- 
nen. Den Button dazu finden 
Sie in der Standard-Symbolleiste 
rechts neben der „Rückgängig”- 
Funktion. 


Tipp 6: Befehle oder Arbeits- 


schritte wiederholen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie die F4-Taste oder die 
Tastenkombination „STRG+Y” 
drücken, können Sie die meisten 


Task Pane 


WAS 
IST? 


und Funktionen anbietet. 
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Bereich, der passend zum jeweili- 
gen Arbeitsschritt weitere Befehle | das Wortsynonyme (Wortver- 


| Thesaurus 


| wandtschaften) kennt. 


| Elektronisches Nachschlagewerk, 


Kontextmenü 


che Bearbeitungsmöglichkeiten 
zum jeweiligen Arbeitsschritt. 


Das Kontextmenü bietet zusätzli- 


 Pop-up 


Kleines Textfenster, das als Hilfe 
eingeblendet („Aufgepoppt“) 
wird und Informationen anzeigt 
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Arbeitsschritte bzw. Befehle 
wiederholt verwenden. 


Tipp 7: Rechte Maustaste 


nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Durch Klicken der rechten Maus- 
taste erscheint das so genannte 
Kontextmenü. Dieses wird - je 
nachdem, wo sich der Mauszei- 
ger befindet - immer wieder neu 
automatisch von Word mit den 
typischen Funktionen für diesen 
Bereich angepasst. Klicken Sie 
beispielsweise innerhalb einer 
Tabelle die rechte Taste, wird ein 
spezielles Menü für die Bearbei- 
tung einer Tabelle eingeblendet. 


Tipp 8: Mittel gegen Wort- 
wiederholungen: Thesaurus 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Was wie der Name einer prähis- 
torischen Amphibie klingt, ist 
in Word ein wertvolles Hilfs- 
mittel, wenn die eigene Muse 
einen gelegentlich im Stich lässt: 
Der Thesaurus kennt Wortver- 
wandtschaften und hilft, stän- 
dige Wortwiederholungen zu 
minimieren. Markieren Sie dazu 
ein Wort und drücken Sie 
die Tastenkombination „UM- 
SCHALTH+F7“. 


Tipp 9: Textmenge automatisch 


erfassen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Um zu erfahren, wie viel Text 
bereits geschrieben ist, muss 
man lediglich unter „Extras“ 
den Punkt „Wörter zählen“ an- 
wählen. Die Statistik zeigt dann 
die Anzahl der Zeichen (mit und 
ohne Leerzeichen) und Wörter 
in einem Dokument. Will man 
nur einen bestimmten Bereich 
gezählt haben, muss man diesen 
vorher markieren. Übrigens: Mit 
einem Klick auf „Symbolleiste 
anzeigen” im geöffneten Dialog 
startet eine eigene Symbolleiste, 
die jederzeit sichtbar Auskunft 
über die Anzahl der Zeichen 
gibt. 


Tipp 10: Ausgeblendete Texte 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Um einem Dokument ausge- 
blendeten Text (etwa als Kom- 
mentar) einem Dokument 
hinzuzufügen, „STRG+UM- 
SCHALT+H“ drücken. Diesen 
Text kann man erst sehen, wenn 
man in der Standard-Symbol- 
leiste auf die Schaltfläche „ein- 
blenden/ausblenden“ klickt. 
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Tipp 11: Hilfreiche Tasten- 
kombinationen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Wenn Sie häufig Textabschnitte 
verschieben müssen, kennen 
Sie sicherlich die Funktion 
„Zwischenablage“. Sie gestattet 
das Kopieren/Ausschneiden 
und Wiedereinfügen von Ele- 
menten aus einem Dokument. 
Richtig komfortabel kann man 
diese Funktion nutzen, wenn 
man die entsprechenden Tasten- 
kombinationen kennt, die üb- 
rigens bei allen Windows-An- 
wendungen funktionieren: Mit 
„STIRG+X” schneiden Sie ein 
markiertes Objekt aus, „STRG+ 
C” kopiert ein markiertes Objekt 
und schließlich fügt die Kombi- 
nation „STRG+V” die ausge- 
schnittenen oder kopierten Ob- 
jekte an der entsprechenden 
Stelle wieder ein. 


Tipp 12: Schnelles Markieren 
per Mausklick 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sie können ein Wort markieren, 
wenn Sie doppelt darauf kli- 
cken. Um einen ganzen Satz zu 
markieren, halten Sie beim Dop- 
pelklicken die „STRG“-Taste ge- 
drückt. Für einen ganzen Absatz 
genügt ein Dreifach-Mausklick. 


Tipp 13: Schnelles Ersetzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sie wollen auf die Schnelle ein 
Wort ersetzen? Doppelklick mit 
der Maus auf das Wort, danach 
einfach überschreiben. Das 
funktioniert natürlich auch mit 
ganzen Abschnitten (an den 
Dreifach-Mausklick beim Mar- 
kieren denken!) 


Tipp 14: Ungetrübte Ansicht 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Wenn Sie einen größeren Doku- 
mententeil ansehen möchten, 
können Sie dies im Menü 
„Ansicht“ mit dem Befehl „Gan- 
zer Bildschirm“ machen. Word 
blendet dann sämtliche Bild- 
schirmelemente aus. Über die 
Schaltfläche „Ganzer Bildschirm 
schließen“ oder dem Druck auf 
die „ESC”-Taste können Sie alle 
Elemente wieder einblenden. 


Tipp 15: Alles markieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Durch die Tastenkombination 
„SIRG+A“” markieren Sie das 
gesamte Dokument, inklusive 
Text, Grafiken und Tabellen. 


PRAXIS 


Suchen und Erselzen 


Suchen | Ersetzen Sehezu | 


Dokuments öffnet den Dialog „Suchen/Ersetzen/Gehe zu". 


iten 


Ansicht 


Einfügen 


Format Extras Tabel 


ia sßy Bear »-- 


mat 


+ Times New Rom» 


12 „| 


Kopieren 


HILFE-POP-UP Ist die Funktion einer Schaltfläche unklar, kurz mit dem 
Mauszeiger darauf verharren: Dann erscheint eine kurze Erklärung. 


Extras Tabelle: 


Rückgängig 1 Aktion 


Fenster 2? 


ÄNDERUNGEN RÜCKGÄNGIG Mit Klick auf den Pfeil öffnet sich eine 
Liste der letzten Änderungen, die Sie rückgängig machen können. 


07.10.2003 08.10.2003 


“ 


Zellen einfügen 
Als geschachtelte Tabelle einfügen 

Tabelle einfügen... 

Zellen löschen. .. 

Zellen teilen... 

Rahmen und Schattierung. .. 
Absatzrichtung. ., 

Zellausrichtung |» 
Autoänpassen > 
Tabelleneigenschaften. .. 

Nummerierung und Aufzählungszeichen... 
Hyperlink... 


Übersetzen 


KONTEXTMENÜ Erweiterte Befehle zum jeweiligen Arbeitsschritt 
öffnen sich durch Klick mit der rechten Maustaste. 
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PRAXIS 


FB TIPPS FÜR WORD 


Am gestrigen Tage hat die Klase 7C des Heine-Gymnasiums beschlossen, die Burgruine auf 
der Klassenfahrt zu 


8 THESAURUS Wortverwandtschaften und Synonyme kennt der Thesau- 
rus von Word und hilft, alternative Begriffe zu finden. 


Statistik: 
Seiten 1 
wörter 56 
Zeichen (keine Leerzeichen) 321 
Zeichen {mit Leerzeichen) 355 
Absätze 22 
Zeilen 46 


WÖRTER ZÄHLEN Wenn es nötig ist, eine bestimmte Textmenge zu 
produzieren, hilft unter „Extras‘‘ der Menüpunkt „Wörter zählen“. 


MAUS-MARKIERUNG Einfach und schnell können Sie mit der Maus und 
Doppel- bzw. Dreifachklick ganze Worte bzw. Absätze markieren. 


GE 10.007 103007 @ 10.200; 


Sehr gestste Damen und Hera 


Asa getteigen Tage hat die Kiase TC des Heine-Oymmasiums beschlossen die Burgruine auf 
der Klassrsdahrn ra bene Ich harte keinen Frafluss auf de Erzscherdung 


Gate und due bald 
Her Müller 


14] DOKUMENT PUR Über den Befehl „Ganzer Bildschirm‘ blenden Sie al- 
le Schaltelemente aus, so dass nur noch Ihr Dokument sichtbar ist. 
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Tipp 16: Mehrere Markierungen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie mehrere, nicht zu- 
sammenhängende Worte oder 
Abschnitte in einem Dokument 
gleichzeitig markieren möchten, 
um diese beispielsweise einheit- 
lich zu formatieren, können Sie 
das, indem Sie beim Markieren 
mit der Maus die „STRG”-Taste 
gedrückt halten. 


Tipp 17: Einfaches und schnelles 


Textformatieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie ein Dokument forma- 
tieren wollen, können Sie dazu 
den Befehl „AutoFormat“ (Me- 
nüpunkt „Format”) verwenden. 


Tipp 18: Listen erstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Um eine nummerierte oder mit 
Aufzählungszeichen versehene 
Liste zu erstellen, klicken Sie in 
der Formatierungs-Symbolleiste 
entsprechend auf die Schaltflä- 
che für „Nummerierung“ oder 
„Aufzählungszeichen“. 


Tipp 19: Alle Formatierungen 
vereinfachen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie Textpassagen bereits 
aufwendig formatiert haben, 
und diese Formatierung auf an- 
dere Textabschnitte übertragen 
wollen, können Sie die Forma- 
tierung kopieren. Klicken Sie 
dazu einmal auf der Standard- 
Symbolleiste auf „Format über- 
tragen”, danach wählen Sie mit 
einem weiteren Mausklick den 
zu formatierenden Textabschnitt 
an. 


Tipp 20: Visitenkarten erstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Word eignet sich auch hervorra- 
gend, um eigene Visitenkarten 
zu erstellen. Hierzu gibt es im 
Fachhandel speziell perforierte 
Bögen, beispielsweise von der 
Firma Zweckform. Ein übliches 
Format für eine Visitenkarte ist 
8,5 x 5,4 Zentimeter, angeordnet 
sind diese auf dem Bogen in 
zwei Spalten zu je fünf Visiten- 
karten. Um nun ein Raster für 
diesen Bogen zu erstellen, wäh- 
len Sie in der Menüzeile „Da- 
tei/Neu“, dann in der Task Pane 
„Allgemeine Vorlagen“. Klicken 
Sie dort auf die Dokumenten- 
vorlage „Leeres Dokument”, ak- 
tivieren Sie im Abschnitt „Neu 
erstellen” die Option „Vorlage“ 


und bestätigen Sie danach mit 
„OK“. Als Nächstes müssen Sie 
die Seite einrichten, wählen 
Sie dazu in der Menüzeile 
„Datei/Seite einrichten”. Im Re- 
gister „Seitenränder” geben Sie 
folgende Werte ein: oben: 1,1 
cm, unten: 1 cm, links und 
rechts: 1,5 cm. Schließen Sie den 
Dialog mit einem Klick auf 
„OK“. Fügen Sie nun eine Tabel- 
le ein: Wählen Sie bei „Tabel- 
le/Einfügen/Tabelle“ eine Ta- 
belle, die über drei Spalten und 
fünf Zeilen verfügt. Markieren 
Sie die gesamte Tabelle und 
klicken Sie innerhalb der Tabelle 
mit der rechten Maustaste, öff- 
net sich das so genannte Kon- 
textmenü, in der Sie weitere Ein- 
stellungten vornehmen können. 


Tipp 21: Mit Grafiken Texte 
aufpolieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ihre Texte können Sie ganz ein- 
fach mit eigenen Grafiken auf- 
peppen. Dazu klicken Sie in der 
Standard-Symbolleiste auf den 
Button „Zeichnen“. Im unteren 
Bildschirmbereich erscheint nun 
die Zeichnen-Leiste mit ver- 
schiedenen Möglichkeiten, etwa 
eine Linie, ein Rechteck oder ei- 
nen Kreis zu zeichnen. 


Tipp 22: Mehrere Zeichnungen 


markieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sie können gleich mehrere 
Zeichnungen markieren, wenn 
Sie in der Zeichnen-Symbolleis- 
te auf die Schaltfläche „Objekte 
markieren” klicken und dann 
einen Rahmen über die ge- 
wünschten Objekte ziehen. Die- 
se können Sie dann verschieben, 
skalieren oder anderweitig bear- 
beiten. 


Tipp 23: Grafiken komprimieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Word kann in der neuesten Ver- 
sion Grafiken, die Sie in ein Do- 
kument eingebunden haben, 
speichersparend komprimieren. 
Dazu müssen Sie beim Spei- 
chern des Dokuments auf 
„Extras“ klicken. Im erscheinen- 
den Dialog aktivieren Sie dann 
die Funktion „Bilder kompri- 
mieren“. Zudem können Sie 
Word an dieser Stelle auch an- 
weisen, die Auflösung von Gra- 
fiken entsprechend der späteren 
Anwendung (wie beispielsweise 
Print-Aufgaben oder für die op- 


www.pcgameshardware.de 


TIPPS FÜR WORD FH 


timale Darstellung im Internet) 
zu ändern. 


Tipp 24: Grafiken und Texte 
beliebig bewegen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Um Texte und Grafiken beliebig 
auf der Seite verschieben zu 
können, sollten Sie die Elemente 
in einem Textfeld platzieren. 
Markieren Sie dazu das entspre- 
chende Elemente und klicken 
Sie dann in der Menüzeile auf 
„Einfügen/ Textfeld“. 


Tipp 25: Wasserzeichen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 

Um Ihren Dokumenten ein Was- 
serzeichen, ähnlich dem eines 
Geldscheins, zu verpassen, bie- 
tet Word eine spezielle Funktion 
an. Diese finden Sie unter „For- 
mat/Hintergrund/Gedrucktes 
Wasserzeichen“. 


Tipp 26: Aufwendige Darstel- 
lungen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Über die Funktion „Einfügen/ 
Schematische Darstellung” kön- 
nen Sie Ihrem Dokument auf 
einfachste Weise Diagramme 
zufügen. Suchen Sie das ge- 
wünschte Diagramm aus einer 
Liste aus, danach müssen Sie le- 
diglich noch die Beschriftungen 
einfügen. 


Tipp 27: „Weicher" Zeilensprung 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Da Word automatisch in eine 
neue Zeile wechselt, sobald eine 
Zeile vollgeschrieben ist, inter- 
pretiert Word das Drücken der 
Eingabetaste als Abschluss eines 
Absatzes und Wechsel zum 
nächsten. Wenn Sie eine neue 
Zeile beginnen möchten, ohne 
dass Word gleich einen neuen 
Absatz beginnt, nutzen Sie 
die Tastenkombination „UM- 
SCHALT+EINGABETASTE“. 


Tipp 28: WordArt nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie mal ein etwas ausge- 
falleneres Dokument erstellen 
möchten, etwa eine Einladung 
oder einen Geschenkgutschein, 
reichen die üblichen Schriftarten 
meist nicht mehr aus. Word bie- 
tet mit der Funktion „WordArt” 
die Möglichkeit, Schriftzüge 
aufwendig zu gestalten und et- 
wa mit einem 3D-Effekt oder 
Farbverläufen zu versehen. Die 
Funktion finden Sie in der Zei- 
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chen-Symbolleiste oder über die 
Menüzeile „Einfügen“ - „Gra- 
fik“, dann „WordArt”. 


Tipp 29: Initial erstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Schmuckbuchstaben wie in al- 
ten Buchdrucken oder Initiale 
erstellen Sie ganz einfach über 
den Befehl „Initial“ im Format- 
Menü. Markieren Sie dazu den 
gewünschten Buchstaben oder 
das ganze Wort und rufen Sie 
dann die Funktion auf. 


Tipp 30: Text schrittweise 


vergrößern/verkleinern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Sie können Sie Schriftgröße ei- 
nes markierten Textabschnitts 
um einen Punkt schrittweise 
verkleinern beziehungsweise 
vergrößern, indem Sie die 
Tastenkombination „STRG+8” 
beziehungsweise „STIRG+9” 
drücken. 


Tipp 31: Zeichen schnell 


hoch- und tiefstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Sie können Zeichen über oder 
unter der Grundlinie posi- 
tionieren, wenn Sie den ge- 
wünschten Text markieren und 
danach die Tastenkombination 
„STRG+” oder „STRG#” drü- 
cken. 


Tipp 32: Schriften schneller 
formatieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Markierte Wörter oder ganze 
Sätze können Sie schneller fett, 
unterstrichen oder kursiv dar- 
stellen, wenn Sie die Tastenkom- 
bi „STRG+UMSCHALT+F“ (für 
fett), „K“ (für kursiv) oder „U“ 
(für unterstrichen) drücken. 


Tipp 33: Absätze formatieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Ganze Absätze formatieren Sie 
am schnellsten, wenn Sie Tasta- 
turkürzel verwenden: „STRG 
+E” zentriert einen Absatz, 
„SIRG+L” bzw. „R” setzt den 
Absatz links- beziehungsweise 
rechtsbündig. „STRG+B” wan- 
delt den Abschnitt in Blocksatz 
um. 


Tipp 34: Absatz „Standard"- 
formatieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie einen Absatz markie- 
ren und dann die Tastenkombi- 
nation „STRG+UMSCHALT+N” 


m 


Taten | 


..g ı aA 1 | 
'  Nummerierung| 


1 11 1" Tı 
GELISTET Zum Erstellen von Listen bietet Word eine eigene Funktion 
an, die Sie in der Formatierungs-Symbolleiste finden. 


Zuje | me | zue | 


ai 
U pemrnapn onen | =] unbentes: [ne] 


use 


Ya) N 


Übermunen tur: 


VISITENKARTEN Um einen Bogen mit 20 Visitenkarten zu erstellen, 
verwendet man idealerweise als Formatierungshilfe eine Tabelle. 


WARLLEEIDEIEREEEEIEREREELEEEIDELDEEEEEEEIEIEEIDERIEIDEINDGERGEHINRNEEG 


SIISSSSIINS 


EEE 


ERREEEELEREEREEEEEERLEREEEREIEEEERELIEIEREIEDEEENREERERERDEELLEERERE 


Atörormen N JOH AHA A-Z- A -SFERNV. 


GRAFISCHE ELEMENTE Word kann auch Zeichnungen und Grafiken 
verarbeiten. Dazu klicken Sie in der Symbolleiste auf „Zeichnen“. 


Speichern unter 


Spexhern in: [EI Enene Dztsien /+-- m ar HiH-arsr 


Eigene Bider 


KOMPRIMIEREND Auf Wunsch kann Word eingebundene Grafiken auch 
komprimieren, um so kostbaren Speicherplatz zu sparen. 
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PRAXIS 


FE TIPPS FÜR WORD 


Sorry und bis bald 


Herr Müller 


26 DIAGRAMME Die Funktion „Schematische Darstellung“ fügt einem Do- 
kument sehr einfach Diagramme und Organigramme hinzu. 


u mm ı 
“waomnger = .©. 
'auWummu-cEwwü-4-A-. 
a 


28] ART OF WORD Per WordArt fügen Sie Ihrem Dokument aufwendig aus- 
sehende Schrifteffekte hinzu. 


WIRTEILELBEIIRBELTLLELIELELG 


war einmal vor langer, langer Zei 


eg 


werteusereeaeeteereeIItITÜh 


25 INITIAL Nutzen Sie für das Erstellen eines Initials oder Schmuckbuch- 
stabens die entsprechende Funktion im „Format“-Menü. 


em feet jemm Diiam Mm hüm Tih Dem 
Deu ar ınadn.. a 


Beginn | 7:15 7.20 
(En 11630 


16:40 


Andi Müller 


Be 75 


Schr geehrte Damen und Herren, 


Am gestrigen Tage hat die Klase 7C des Heine- 
Gymnasiums beschlossen, die Burgruine auf der 
Klassenfahrt zu besichtigen. Ich hatte keinen 
Einfluss auf die Entscheidung, . 
BE 0000000000000 
re we ADORSOER IL A mu. 


VOLL FETT Tastenkombinationen helfen Zeit zu sparen: So liefert 
„STRG+UMSCHALT#+F” für markierte Texte einen Fettdruck. 
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drücken, wird der gesamte Ab- 
satz in der Formatvorlage „Stan- 
dard“ formatiert. 


Tipp 35: Texte komplett groß- 


oder kleinschreiben 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Markieren Sie eine Textpassage 
und drücken Sie dann die Tas- 
tenkombination „UMSCHALT 
+F3”, wandelt Word den Bereich 
erst komplett in Großbuchsta- 
ben, beim weiteren Drücken in 
Kleinbuchstaben, beim nächsten 
Mal in Kleinbuchstaben mit gro- 
ßen Anfangsbuchstaben um. 


Tipp 36: Beliebiges Anordnen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sie können Text an einer beliebi- 
gen Stelle im Dokument platzie- 
ren, indem Sie an der gewünsch- 
ten Stelle doppelt mit der Maus 
klicken. Word füllt die leeren 
Zeilen bzw. Spalten entspre- 
chend mit Absatzmarken bzw. 
Tabstopps auf, so dass Sie gleich 
mit der Eingabe des Textes be- 
ginnen können. 


Tipp 37: Seitenumbrüche 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Möchten Sie in einem Doku- 
ment einen Seitenwechsel „er- 
zwingen”, drücken Sie einfach 
die Tastenkombination „STRG” 
und die „Enter“-Taste. 


Tipp 38: Faltmarken setzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Wenn Sie Ihr Dokument gleich 
zu Beginn auch mit entspre- 
chenden Faltmarken versehen, 
ist das Falten nach dem Druck 
ganz einfach und das Adress- 
beziehungsweise Absender-Feld 
sitzt auch garantiert an der Stel- 
le, wo sich im Kuvert das Sicht- 
fenster befindet. Um Faltmarken 
zu setzen, wählen Sie in der Me- 
nüzeile „Einfügen“, dann „Text- 
feld“. Ziehen Sie ein Textfeld in 
den linken Randbereich der Sei- 
te und klicken Sie mit dem 
Mauszeiger hinein. Word bietet 
für diesen „Faltstrich” ein Sym- 
bol an, dieses finden Sie unter 
„Einfügen/Symbol”, auf der Re- 
gisterkarte „Sonderzeichen“. 
Wählen Sie den so genannten 
„Geviertstrich“ an und klicken 
Sie auf „Einfügen“ und bestäti- 
gen Sie mit einem Klick auf 
„Schließen“. Als Nächstes öff- 
nen Sie mit einem Doppelklick 
auf den Rahmen des Textfelds 
die Formatierungsoptionen. Un- 


ter dem Register „Farben und 
Linien“ setzen Sie nun im Ab- 
schnitt „Linie“ die Farbe auf 
„Keine Linie“. Auf der Regis- 
terkarte „Größe“ legen Sie Höhe 
und Breite mit je 0,5 cm fest. 
Wechseln Sie nun auf die Regis- 
terkarte „Layout“, klicken Sie 
auf den Button „Weitere“. Akti- 
vieren Sie in den Abschnitten 
„Horizontal“ und „Vertikal“ die 
Optionen „Absolute Position” 
und jeweils dahinter die Option 
„Seite“. Je nachdem, wie dicht 
Ihr Drucker an den Rand dru- 
cken kann, müssen Sie nun ei- 
nen Wert für den Randabstand 
(Horizontal) bestimmen. Versu- 
chen Sie es mit 0,6 cm, geben Sie 
diesen Wert in das entsprechen- 
de Feld ein. Den Wert für die 
„Vertikale“ legen Sie mit 10,5 cm 
fest. Führen Sie nun einen Pro- 
bedruck durch. 


Tipp 39: Dokumentteile prüfen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Springen Sie in großen Doku- 
menten häufig hin und her, um 
an den verschiedenen Stellen 
noch einmal etwas nachzulesen 
oder zu ändern? Teilen Sie ein- 
fach Ihr Blickfeld auf, das ver- 
hindert das lästige scrollen 
durch Texte. Dazu müssen Sie 
auf den kleinen Bereich ober- 
halb der vertikalen Bildlaufleis- 
te klicken und mit gedrückt ge- 
haltener Maustaste einen „Teil- 
bereich” aufziehen. Schon haben 
Sie praktisch Ihr Dokument 
„verdoppelt“ und können in je- 
dem Fenster jeweils den ge- 
wünschten Ausschnitt darstel- 
len. 


Tipp 40: Schnelle Bewegung 
innerhalb einer Zeile 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Drückt man die Taste „POS1” 
springt der Cursor an den Zei- 
lenanfang, bei Betätigen der 
„ENDE“”-Taste an das Zeilenen- 
de. 


Tipp 41: Schnell an die letzte 


Stelle springen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie einen längeren Text 
bearbeiten, kennen Sie sicher 
das Problem: Sie arbeiten mitten 
im Text, lesen nur kurz am Ende 
des Dokuments noch einmal et- 
was nach und müssen danach 
umständlich an die ursprüngli- 
che Stelle im Text zurückscrol- 
len. Doch Word besitzt auch 
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dazu eine Automatik: Einfach 
die Kombination „UMSCHALT 
+F5” drücken, schon sind Sie 
wieder an der ursprünglichen 
Textpassage. 


Tipp 42: Fenster anordnen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Haben Sie mehrere Word-Doku- 
mente gleichzeitig geöffnet und 
möchten Sie Teile von einem Do- 
kument zum anderen transferie- 
ren, ist es praktisch, wenn alle 
Fenster gleichzeitig angezeigt 
werden. Word bietet dazu die 
Funktion „Alle anordnen“ (un- 
ter dem Menüpunkt „Fenster“), 
die die geöffneten Fenster auto- 
matisch verteilt. 


Tipp 43: Hilfreiche Seitenan- 


sicht auswählen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die Funktion „Datei/Seitenan- 
sicht“ kann bis zu sechs Seiten 
Ihres Dokuments gleichzeitig 
anzeigen. Klicken Sie dazu auf 
den Button „Mehrere Seiten” 
und danach auf die gewünschte 
Anzahl (1-6). Übrigens: Sie kön- 
nen in dieser Ansicht auch den 
Text bearbeiten, ohne wieder zu- 
rück zum Dokument wechseln 
zu müssen. Klicken Sie dazu auf 
„Lupe“, danach verwandelt sich 
der Cursor wieder in die „I”- 
Form zurück und Sie können 
beliebig in den Text klicken und 
diesen bearbeiten. 


Tipp 44: Seiten neu sortieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Nervt es Sie, dass Sie alle Seiten, 
die aus dem Tintenstrahldru- 
cker rauskommen, noch einmal 
neu umsortieren müssen? Über- 
lassen Sie es doch dem Compu- 
ter oder besser: Word! Unter 
„Extras/Optionen” finden Sie 
unter der Registerkarte „Dru- 
cken“ das Kontrollkästchen 
„Umgekehrte Druckreihenfol- 
ge“. Einfach aktivieren und 
schon gehört das lästige Nach- 
sortieren der Vergangenheit an. 


Tipp 45: Nur bestimmte Seiten 


drucken 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie kein ganzes Doku- 
ment, sondern nur bestimmte 
Seiten ausgedruckt haben möch- 
ten, können Sie dies beim 
Druckdialog (Datei/Drucken) 
im Abschnitt „Seitenbereich“ 
unter „Seiten“ angeben: Die ent- 
sprechenden Seitenbereiche 
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werden mit einem Bindestrich 
getrennt, einzelne Seiten mit ei- 
nem Semikolon. Die Angabe „3- 
8;12;14* druckt beispielsweise 
alle Seiten von 3 bis 8 sowie die 
einzelnen Seiten 12 und 14. 


Tipp 46: Tabelle markieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Eine komplette Tabelle markie- 
ren Sie, wenn Sie mit dem Maus- 
zeiger einmal in eine beliebige 
Zelle der Tabelle klicken und 
dann „ALT+5“ (Ziffer auf dem 
Nummerntastenblock) drücken. 


Tipp 47: Ganze Tabelle als 


Formatierungshelfer 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie beispielsweise ein In- 
haltsverzeichnis oder einen Le- 
benslauf erstellen möchten, soll- 
ten Sie als Formatierungshilfe 
eine Tabelle erstellen. Füllen Sie 
die Felder entsprechend mit 
Text, aber lassen Sie die Umran- 
dungen der Felder weg, so sieht 
niemand, dass Sie sich einer Ta- 
belle bedient haben. 


Tipp 48: Tabelle zu Text 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Benötigen Sie lediglich die In- 
halte einer Tabelle, jedoch nicht 
die Struktur, können Sie die Ta- 
belle in reinen Text umwandeln 
lassen. Markieren Sie dazu eine 
Tabelle und wählen Sie dann 
unter „Tabelle“ den Menüpunkt 
„Tabelle in Text”. 


Tipp 49: Text zu Tabelle 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie einen strukturierten 
Text haben und diesen in eine 
Tabelle umwandeln möchten, 
müssen Sie nicht umständlich 
Feld für Feld ausschneiden und 
einfügen. Lassen Sie Word die 
Arbeit erledigen! Markieren Sie 
den Text und klicken Sie dann in 
der Standard-Symbolleiste auf 
die Schaltfläche „Tabelle einfü- 
gen“. An Stellen, wo eine Spalte 
zu Ende ist, sollte ein Tabstopp 
gesetzt sein. 


Tipp 50: Tabelle erweitern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Wenn Sie für eine Tabelle mehr 
Zeilen benötigen als ursprüng- 
lich geplant, können Sie ganz 
einfach Abhilfe schaffen: Kli- 
cken Sie einfach in die letzte Zel- 
le am Ende der Tabelle, dann auf 
die „TAB“-Taste. Schon er- 
scheint eine weitere Zeile. 
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36] BELIEBIGE STELLE Ein Doppelklick mit der Maus genügt, um den Text- 
cursor an eine beliebige Stelle im Dokument zu setzen. 


38 FALZMARKEN Falzmarken für Geschäftsbriefe werden durch Verwen- 
den der Funktion „Textfeld“ und genauer Positionierung gesetzt. 
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39 DOPPELBLICK Wenn Sie zwischen zwei Textpassagen häufig wechseln 
müssen, sollten Sie das Blickfeld aufteilen. 
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a2 MULTIPLE DOKUMENTE Auf Wunsch kann Word mehrere geöffnete Do- 
kumente automatisch nebeneinander anordnen. 
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a3] SEITENANSICHT Die Seitenansicht zeigt bis zu sechs Seiten gleichzei- 
tig an - original so, wie Sie später auch in gedruckter Form aussehen. 


Name: [ &$ Canon i320 r ] Eigenschaften 

Status: im Leerlauf Drucker suchen. | 

Typ: Canon i320 = 

Ort: USB001 [7 Ausgabe in Datei 

Kommentar; [” Manuell duplex 
rSekenbereich —_ r£xemplare = = 

© Alles ‚Anzahlı fi = 

Aktuelle Seite © Markierung 

@ Seiten: B3:2 14 W Sortieren 

Einzelseiten müssen durch Semikola und 

Seikenbereiche durch Bindestriche getrennt 

werden, wie 2.8.: 153; 5-12 


»  Jorment? =] er 
Bruden: mie \ Seiten pro Blatt: fi ste =] 
Druckauswahl: [aie Seiten im Bereich =] 
| ERRprTeERER skaleren: [keine Skalierung ] 
as] BESTIMMTE SEITEN DRUCKEN Wer bestimmte Seiten seines Doku- 

ments drucken möchte, kann dies unter „Seitenbereich“ angeben. 


simon +2 - FAuBz=s2r:- E=E##0-2-A- 
{ BEE EIER Euer EEE DauE SuEE Euer EHEN Dune DE EITEE| 
Sehr geehrte Damen und Herren, 


hiermit mache ich von meinem Rücktrittsrecht Gebrauch 
Mit freundlichen Grüßen, J 


Andi Müßer Cl 'e drücken, um einzufügen) 
Aöeraad 


TEXTTEILE Häufig verwendete Textpassagen können Sie als „Auto- 
text“ speichern. Während der Eingabe zeigt Word den Inhalt an. 


Allgemein | Berichte Briefe & Faxe | Memos | Publikationen | Seriendruck | Sorıstige Dokumente | Webseten | 
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E Wählen Sie ein Symbol, um 
eine Vorschau zu sehen. 


Professioneller Brief Professionelles Fax 


N » 


Neu erstellen — 
@ Dokument ° Vorlage 


| | ER 1 
VORLAGEN NUTZEN Word bietet für die meisten Standard-Werke (Fa- 
xe, Briefe) so genannte Dokumentvorlagen an. 
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Tipp 51: Bewegung innerhalb 
einer Tabelle 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Möchten Sie innerhalb einer Ta- 
belle von Zelle zu Zelle sprin- 
gen, können Sie das mithilfe der 
Maus. Haben Sie jedoch viele 
Eingaben zu tätigen, ist der 
Wechsel von der Tastatur zur 
Maus sehr mühselig. Besser und 
schneller geht’s mit reinen Tas- 
taturkommandos: Um in die 
nächste Zelle zu springen, 
drücken Sie die „TAB“-Taste. 
Umgekehrt, also eine Zelle zu- 
rück springen Sie, wenn Sie die 
„UMSCHALT-Taste” gedrückt 
halten und dann „TAB“ drücken. 


Tipp 52: Aktuelles Datum 
einfügen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 

Um in einen Text das aktuelle 
Datum automatisch einfügen zu 
lassen, verwenden Sie den Me- 
nüpunkt „Einfügen“ — „Datum 
und Uhrzeit“ oder schneller die 
Tastenkombination „ALT+UM- 
SCHALT+D“. 


Tipp 53: Buchstabendreher 
automatisch korrigieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


und geben dann einen möglichst 
einprägsamen Namen für Ihren 
Textabschnitt an. 


Tipp 56: Textteile aufrufen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Textpassagen, die Sie gespei- 
chert haben, rufen Sie wieder 
auf, indem Sie einfach den Na- 
men des Textabschnitts schrei- 
ben und danach mit „Enter“ be- 
stätigen. Bereits während des 
Schreibens zeigt ein kleines, gel- 
bes Pop-up-Fenster den gespei- 
cherten Text an. Word ersetzt 
durch die Funktion „AutoText“ 
diesen Namen automatisch 
durch den gespeicherten Textab- 
schnitt. 


Tipp 57: Zeit und Arbeit sparen 


mit Vorlagen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Um Dokumentvorlagen auszu- 
wählen, benutzen Sie unter „Da- 
tei” den Befehl „Neu“. Dort er- 
scheint dann eine Liste bereits 
vorhandener Dokumentvorla- 
gen für Briefe, Faxe etc. 


Tipp 58: Formatvorlagen 
verwenden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie zu den Schnellschrei- 
bern gehören, haben auch Sie si- 
cher häufig mit Buchstabendre- 
hern zu tun. Da wird aus „der“ 
schnell ein „dre“ oder Ähnliches. 
Über den Befehl „Extras/ Auto- 
Korrektur“ können Sie Ihre 
„Lieblingsdreher” entsprechend 
eingeben, Word übernimmt 
dann automatisch die Korrektur. 


Tipp 54: Silbentrennung einfach 


deaktivieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Sie können die automatische Sil- 
bentrennung auch deaktivieren. 
Markieren Sie dazu den ge- 
wünschten Textteil, wählen Sie 
unter „Format“ den Befehl „Ab- 
satz”. Aktivieren Sie dann auf 
der Registerkarte „Zeilen- und 
Seitenumbruch“ das Feld bei 
„Keine Silbentrennung“. 


Tipp 55: Textteile speichern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Bestimmte Textpassagen aus ei- 
nem Dokument, die Sie häufig 
verwenden, können Sie als 
„Autotext” speichern. Markie- 
ren Sie dazu einfach den ge- 
wünschten Text, klicken Sie 
dann auf „Einfügen“ — „Auto- 
Text”. Dort wählen Sie „Neu“ 


Word bietet für die Formatie- 
rung von Textabschnitten be- 
reits eine Fülle von fertigen For- 
matvorlagen an. Diese findet 
man in der Format-Symbolleiste 
im Feld „Formatvorlage“. Pro- 
blem: Es werden lediglich vier 
Stück angezeigt, wenn man die 
Auswahlliste aufklappt. Lö- 
sung: Während man auf den 
Pfeil nach unten klickt, die 
„UMSCHALT"-Taste gedrückt 
halten, dann öffnet sich eine 
übersichtliche Liste aller verfüg- 
baren Formatvorlagen. 


Tipp 59: Word als Universal- 
übersetzer 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Um Worte zu übersetzen, kön- 
nen Sie getrost Word verwen- 
den, ganz gleich ob in Englisch, 
Französisch, Italienisch oder 
Deutsch: Markieren Sie dazu 
das entsprechende Wort, klicken 
Sie auf „Extras/Sprache/ Über- 
setzen“. Word blendet darauf- 
hin am rechten Rand die Task 
Pane ein, die weitere Optionen 
dazu auflistet. Aktivieren Sie 
„Aktuelle Auswahl“ und wäh- 
len Sie darunter aus einer Liste 
die gewünschte Sprachüberset- 
zung („Wörterbuch“). Klicken 
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Sie auf „Ausführen“, danach 
werden die Übersetzungsvor- 
schläge im Bereich „Ergebnisse“ 
angezeigt. Wenn Sie einen pas- 
senden Eintrag gefunden haben, 
markieren Sie ihn mit einem 
Doppelklick und klicken Sie 
dann auf den Button „Ersetzen“, 
schon ersetzt Word das ur- 
sprüngliche Wort im Dokument 
durch die Übersetzung. 


Tipp 60: Felder aktualisieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie in Ihrem Dokument 
automatische Felder verwen- 
den, etwa zum Anzeigen der 
Uhrzeit, können Sie die Felder 
aktualisieren, indem Sie das 
Feld markieren und danach F9 
drücken. 


Tipp 61: Seitenzahlen am Rand 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Sie fügen auf jeder Seite Ihres 
Dokuments Seitenzahlen im 
Außenrand ein, indem Sie unter 
„Einfügen“ den Befehl „Seiten- 
zahlen“ wählen und dann die 
Option „Außen“ unter dem 
Punkt „Ausrichtung“ markie- 
ren. 


Tipp 62: Seitennummerierung 
mit beliebigem Anfang 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die Seitennummerierung in ei- 
nem Dokument können Sie an 
einer beliebigen Stelle beginnen. 
Klicken Sie dazu unter „Einfü- 
gen“ den Menüpunkt „Seiten- 
zahlen“. Danach wählen Sie den 
Punkt „Format“. Dort können 
Sie festlegen, mit welcher Zahl 
die Nummerierung beginnen 
soll (Feld „Beginnen bei”) und 
welches Format die Nummerie- 
rung haben soll. 


Tipp 63: Schnelles Öffnen zu- 
letzt genutzter Dateien 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Word listet die zuletzt bearbeite- 
ten Dokumente im Menüpunkt 
„Datei“ auf. Aus dieser Liste 
kann man die entsprechenden 
Dateien schnell wieder auswäh- 
len und öffnen. 


Tipp 64: Alle Dokumente gleich- 
zeitig schließen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Haben Sie mehrere Dokumente 
geöffnet und möchten Sie alle 
schließen, ohne sich mühsam 
durchzuklicken, können Sie dies 
auf einen Mausklick: Halten Sie 
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die „UMSCHALT*”-Taste ge- 
drückt und klicken Sie unter 
„Datei” auf den Menüpunkt 
„Alles schließen“. 


Tipp 65: Dateieigenschaften 
anzeigen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie ein neues Dokument 
speichern, können Sie Word an- 
weisen, jedes Mal automatisch 
die Dateieigenschaften zur Bear- 
beitung einzublenden. Klicken 
Sie dazu unter dem Punkt 
„Extras“ auf „Optionen“, da- 
nach auf die Registerkarte 
„Speichern“. Dort aktivieren Sie 
das Feld „Anfrage für Datei- 
eigenschaften”. 


Tipp 66: Automatische 


Sicherungskopien 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Von wichtigen Dokumenten 
sollten Sie regelmäßig Siche- 
rungskopien anfertigen. Noch 
einfacher ist es, wenn Sie Word 
diese Arbeit erledigen lassen: 
Klicken Sie unter dem Menü- 
punkt „Extras“ auf „Optionen“, 
wählen Sie die Registerkarte 
„Speichern“. Dort aktivieren Sie 
die Funktion „Sicherungskopie 
immer erstellen“. Nach Bestäti- 
gung mit einem Klick auf „OK” 
speichert Word künftig zusätz- 
lich zur Originaldatei auch die 
vorletzte Version der Datei mit 
dem Namensanhang „Siche- 
rungskopie von ...” 


Tipp 67: Automatische 
Sicherungskopien im Netz 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Um zu verhindern, dass ärger- 
liche Datenverluste auftreten, 
wenn Sie auf Netzwerk- oder 
Wechselplattenlaufwerken spei- 
chern, bietet Word die Möglich- 
keit, lokale Sicherungskopien zu 
erstellen. Dazu wählen Sie unter 
dem Menüpunkt „Extras” die 
Funktion „Optionen“. Dort 
klicken Sie auf die Registerkar- 
te „Speichern“. Aktivieren Sie 
im nächsten Schritt die Option 
„Anlegen lokaler Kopien von 
Netzwerk- und Wechselfestplat- 
ten”. Word legt künftig tempo- 
räre Kopien von Dateien an, die 
im Netzwerk oder auf Wechsel- 
platten gespeichert werden. 
Word greift dann automatisch 
auf diese Kopien zurück, sollten 
die Originaldateien nicht ver- 
fügbar sein. 
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SEITEN NUMMERIEREN Bestimmen Sie beim automatischen Durch- 
nummerieren der Seiten die Anfangsnummer selbst. 
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Diese] 
1 \\SAMES\SharedDocs\Finanzierung.doc keine 
2 C:\Eigene Dateien\Abspann.doc Steuss 
spezie 
3 Cı\Eigene Dateien\Texteinzug.doc 
4 CHE 1x Fal ‚d 
4 C:\Eigene Dateien\Falzmarken.doc Kuediı 
Beenden 


DATEILISTE Die zuletzt verwendeten Dateien listet Word unter dem 
Menüpunkt „Datei“ auf, die Sie per Mausklick direkt öffnen können. 
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Finanzierung. doc Eigenschaften 


Allgemein Zusammenfassung | statistik | Inhalt | Anpassen | 


Titel: [Finanzierung 

[Allgemeine Informationen zum Thema Immobilienfinanzier. 
Autor: 
Manager: 
Firma: ET 


Kategorie: 


Stichwörter; [Bauen, Immobilien, 


Kommentare: | 


65 DATEIEIGENSCHAFTEN Über den Menüpunkt „Extras/Optionen” kön- 
nen Sie bei jedem Speichern die Dateieigenschaften editieren. 


Thema: 


Rechtschreibung und Grammatik | Änderungen verfolgen | Benutzerinformationen 


Kompatibilität | Speicherort für Dateien 
Ansicht | Allgemein | Bearbeiten | Drucken Speichern Sicherheit | 
Speicheroptionen 

IV Sicherungskopie immer erstellen! [” Anfrage für Dateieigenschaften 
[7 Schnellspeicherung zulassen [” Anfrage für Speicherung von Normal.dot 
V Hintergrundspeicherung "In Formularen nur Daten speichern 
Il” TrueType-Schriftarten einbetten V Sprachspezifische Daten einbetten 

In Ywendeta Zeichk inbatt 

Fa EIN temachwetarten ni inbatte 


[7 Anlegen lokaler Kopien von Netzwerk- und Wechselfestplattendateien 


VW Autowiederherstellen-Info speichern alle: fio — Minuten 
W Smarttags einbetten 
[7 Smarttags als XML Eigenschaften in Webseiten speichern 


Standardformat 
Word-Dateien speichern unter:  |\word-Dokument (*.doc) =] 


[7 Features deaktiyieren, die neuer als: 


SICHER IST SICHER Sie können Word anweisen, beim Speichern im- 
mer gleich Sicherungskopien anzulegen. 
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PRAXIS 


FB TIPPS FÜR EXCEL 


Einstellen, bedienen, beherrschen 


eXPedition ins Excelreich 


Wenn man so will, kann 
man Excel als das „Fea- 
ture-Monster“ des Of- 
fice-Pakets bezeichnen. 
Kaum ein anderes Pro- 


gramm besitzt so viele 


Funktionen wie Micro- N 
m 


softs Zahlenknecht. 
Lesen Sie hier, wie Sie 
seine Möglichkeiten 


optimal nutzen. 


F= as „Monster“ will also 
D gezähmt und be- 
" herrscht werden. Frei 


nach Herrn Sielmann begibt 
man sich beim Erkunden von 
Excel XP auf eine Expedition ins 
Excelreich. Man begibt sich auf 
das Terrain der Arbeitsmappen 
und Tabellenblätter, der Zeilen, 
Spalten und Zellen, der Formeln 
und Funktionen, der Diagram- 
me und der VBA-Codes. Das 
nur als Appetithappen auf die 
Sprache der „Excelianer“. Denn 
auch die will beherrscht werden 
und mit den folgenden Tipps 
gelingt Ihnen das spielend. 


Sie werden hier gleichermaßen 
fündig, wenn Sie einen spiele- 
rischen Einstieg in Excel oder 


aber gezielte Hilfestellungen für 
Ihre Kalkulationsaufgaben zu 
Hause oder im Büro suchen. Ex- 
cel einstellen, bedienen und be- 
herrschen, das sind die Meilen- 
steine, die für alle Terrains hier 
abgearbeitet werden: Von den 
Grundeinstellungen über Tabel- 
len bis hin zu Diagrammen. 


Tipp 1: Anzahl der Undo- 
Schritte erhöhen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


und legen Sie unter dem Schlüs- 
sel „HKEY_CURRENT_USER\ 
Software\Microsoft\Office\ 
10.0\ Excel\Options” einen neu- 
en DWORD-Wert namens „Un- 
doHistory” an. Achten Sie da- 
rauf, diesen als Dezimalzahl ein- 
zugeben, ansonsten stellen Sie 
unnötig viele Undo-Schritte ein. 


Tipp 2: Menüs ohne Verzöge- 
rung zeigen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Excel kann in der Grundeinstel- 
lung die letzten 16 Arbeitsschrit- 
te rückgängig machen. Mit ei- 
nem Registry-Eintrag lässt sich 
dieser Wert erhöhen, wobei Mi- 
crosoft empfiehlt, nicht mehr als 
100 Schritte einzustellen. Öffnen 
Sie den Registrierungseditor 


Excel blendet immer nur die be- 
reits gebrauchten Menübefehle 
ein. Für diejenigen, die stets im- 
mer nur ein- und dasselbe unter 
Excel machen, ist die Verzöge- 
rungsoption durchaus sinnvoll. 
Alle anderen nervt sie mögli- 
cherweise nur. Schalten Sie die 


E Excel XP 


Funktion aus, indem Sie in dem 
Menü „Ansicht“ -— „Symbolleis- 
ten” — „Anpassen...“ das Regis- 
ter „Optionen“ wählen. Akti- 
vieren Sie hier die praktische 
Option „Menüs immer vollstän- 
dig anzeigen”. 


Tipp 3: Weg mit dem Euro- 


währungs-Tool 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


In der Standardeinstellung wird 
der Anwender bei jedem Excel- 
Start mit dem Eurowährungs- 
Tool „beglückt“. Selbst wenn Sie 
die Symbolleiste schließen, er- 
scheint sie beim nächsten Pro- 
grammstart wieder. Zum dauer- 
haften Entfernen öffnen Sie über 
„Extras“ — „Add-Ins...“” den 
Add-In-Manager. Entfernen Sie 


Zelle 


WAS 
IST? 


erelemente beinhaltet. 
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Eine Zelle ist die kleinste Einheit, 
die Werte, Funktionen und Steu- 


Zellbezug 


absolut oder gemischt sein. 


Eine Zelle übernimmt den Wert 
einer anderen. Bezug kann relativ, 


Funktion 

Eine Funktion kann Zellbezüge 
sowie Berechnungen mit mehre- 
ren Zellwerten beinhalten. 


Makro 

Klassischerweise sind Makros 
aufgezeichnete Benutzeraktio- 
nen, die Excel in Code übersetzt. 
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PRAXIS 


das Häkchen vor dem „Euro- 
währungs-Tool” und schließen 
Sie den Manager mit „OK“. 


Tipp 4: Navigieren mit „STRG" 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Excel lässt sich wunderbar über 
die Tastatur steuern, auch bei 
der Dateneingabe. Dem wort- 
weisen Springen in Word ver- 
gleichbar, springt die Eingabe- 
marke in Verbindung mit ge- 
haltener „STRG“-Taste und den 
Cursortasten immer bis zur 
nächsten leeren Zelle. „STRG” + 
„PG UP/DOWN“ bzw. „Bild 
hoch/runter” springt zur voran- 
gegangenen bzw. zur nächsten 
Tabelle. 


Tipp 5: Markieren mit „STRG" 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn man gleichzeitig „STRG”, 
„Umschalt“ und „+“ drückt, wird 
der gesamte zusammenhängen- 
de Block markiert, in dem sich 
der Cursor aktuell befindet. Ist 
dies eine leere Zelle, wählt Excel 
alle angrenzenden Blöcke. Die 
Auswahl entspricht dabei im- 
mer einem rechteckigen Bereich. 


Tipp 6: Formatieren mit „STRG" 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Gerade beim Formatieren ist 
Tipp 5 sehr hilfreich, denn mit 
„STRG” + „Umschalt” + „-“ 
werden die aktuell markierten 
Zellen mit einem Rahmen verse- 
hen. „STRG“ + „ALT“ + „Um- 
schalt” + „-“ entfernt den Rah- 
men wieder. Die Tastenkombi- 
nation „STRG” + „9 sowie 
„STRG” + „0“ blendet Spalten 
bzw. Zeilen aus. Um diese wie- 
der einzublenden, markieren Sie 
die Zellen um den ausgeblen- 
deten Bereich und drücken 
„STRG”“ + „Umschalt” + „9” 
oder „0“. 


Tipp 7: Aus Versehen 


ausgeblendet? 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ausgeblendete Spalten erhalten 
übrigens einfach eine Spalten- 
breite (oder eine Zeilenhöhe) 
von 0 Pixeln. Sollte es Ihnen un- 
bemerkt passieren, dass Sie eine 
Spalte über den Spaltenzwi- 
schenraum ganz klein ziehen, ist 
diese automatisch ausgeblendet. 
Zum Einblenden müssen Sie nur 
die Spalten um die betroffene 
herum markieren und über das 
Kontextmenü des Spaltenkopfes 
den Befehl „Einblenden” wäh- 
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len oder - wie in Tipp 6 be- 
schrieben — mit „STRG“” + „Um- 
schalt” + „O0“. 


Tipp 8: Formatieren mit „STRG" 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Befindet sich in der aktuellen 
Zelle ein Zahlenwert, können Sie 
mit „STRG“ + „1” bis „STRG“ + 
„6° alle Zahlenformate direkt 
einstellen. Zusätzlich tragen Sie 
mit Hilfe von „STRG“ + „.“ das 
aktuelle Datum inklusive pas- 
sendem Format in eine Zelle ein. 
Und schließlich wendet „STRG” 
+ „U” die „AutoAusfüllen”- 
Funktion auf die aktuelle Zelle 
in Abhängigkeit der darüber lie- 
genden an, „STRG” + „R“ macht 
selbiges für linke Nachbarzelle. 


Tipp 9: Eingabebereich be- 
stimmen ohne Tabellenschutz 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Manchmal sollen Eingaben nur 
in einem bestimmten Bereich 
möglich sein. Ein Tabellen- 
schutz wäre dafür aber viel zu 
aufwendig. Markieren Sie dann 
einfach den Bereich (es geht 
auch Mehrfachauswahl über 
„STRG“ oder „Umschalt“). Die 
Eingabemarke wandert automa- 
tisch in diesem Bereich und 
springt nach der letzten Zelle 
wieder zur ersten. Um zur nächs- 
ten Zelle zu gelangen, betätigen 
Sie „Enter“, um zur vorange- 
gangenen zu springen „Um- 
schalt” + „Enter“. Verzichten Sie 
aber auf die Verwendung der 
Cursortasten, denn die heben — 
wie auch ein Klick mit der Maus- 
taste - die Auswahl wieder auf. 


Tipp 10: Alle leeren Zellen 
löschen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Gerade nach einem HTML-Im- 
port kann es sein, dass einige 
Zeilen leer geblieben sind. Statt 
nun jede Zeile einzeln zu lö- 
schen, gehen Sie in das Menü 
„Bearbeiten“ - „Gehe zu...“. 
Klicken Sie die Schaltfläche „In- 
halte“ und aktivieren Sie hier 
die Option „Leerzellen”. Jetzt 
müssen Sie nur noch über „Be- 
arbeiten” — „Zellen löschen” die 
markierten Zellen löschen und 
sollten darauf achten, dass die 
nachfolgenden Zellen wie ge- 
wünscht nach oben oder nach 
links verschoben werden. Vor- 
sicht bei verbundenen Zellen! 
Der Löschvorgang betrifft auch 
alle verbundenen Zellen, selbst 


Name: 
UndoHistory 
wert: 

100 


MEHR SICHERHEIT Um die Anzahl der möglichen Undo-Schritte richtig 
einzustellen, müssen Sie den DWORD-Wert als Dezimalzahl anlegen. 


Symbollisten | Befehle Optionen 
Personalisierte Menüs und Symbolleisten 


iste in zwei Zeilen anzeigen 


SOFORTZUGRIFF Damit Sie sofort Zugriff auf alle Funktionen haben, 
schalten Sie die ab Werk eingestellte Menüverzögerung ab! 


Verfügbare Add-Ins: 
Durchsurhen... | 


3 ÜBERFLÜSSIG Das Eurowährungs-Tool liegt als Add-In vor und kann 
mittels des Add-In-Managers dauerhaft ab- und angeschaltet werden. 


MR) Dtm Mewbesten Armcht fefnen Pormap My Gaben Fried 
DEBAauaBr sma-< “sr. willen -D. 
s- FKUVUESB SEHE BAU UA L-Rr- BA -"iIJ-Q 


= 


rn el I sn) 
autemı  neemn N NTOWAD IE SZ A-eTenm. 
Seren 


PER KONTEXTMENÜ Ausgeblendete Spalten blenden Sie am bequems- 
ten und schnellsten über das Kontextmenü des Spaltenkopfes ein. 


Er3 


9 EINFACHE EINGABE Die gezielte Dateneingabe erfolgt auch ohne den 
umständlichen Tabellenschutz, wenn Sie die Zellen zuvor markieren. 
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(” Zeilenunterschiede 
© Spältenunterschiede 
g" 7 2 ll 


U nkilanenallan 


4 VB Stuttgart 
ET REN £ |TEV AQeN München 
10 WEG MIT LEERZELLEN Entfernen Sie leere Zellen eines Bereichs 


schnell und unkompliziert über den „Gehe zu“-Befehl. 


-®x 


Ku u -Q). 


]] Datei Besrbeiten Ansicht Einfügen Format Extras Daten Ei 
DEeBaa SD’ 3 BR-« nn, WW 
‚u, FAVES29897% 
4 


QUADRATSUMME Die Summe-Funktion lässt sich auch auf ganze 
Blöcke anwenden, Excel setzt automatisch die Funktionen ein. 


DEUIUART Yan An Er DE 


2-ä-.1 91.2 


..-. FR EEE Tune 


FORMELÜBERWACHUNG Mithilfe dieser Funktionen können alle For- 
meln einer Tabelle direkt anzeigt und bearbeitet werden. 


14 


Bote eirbenen 
Degasısan? Ian-d4n- 


Arm Erden Moral Eyman Datan Barmer 
arte -d, 


anal -o.-Faıy Ba wruuaee _-M-A-. 1-2 28 
- % SWENNNSTLEERIEN) ANZAMLAIBSI BT) 
© D [3 I G G H | ı di a3 


um 
uud 


SERKRENT 


EXCEL-AUTOMAT In Verbindung mit den richtigen Funktionen ist die 
„AutoAusfüllen“-Funktion von Excel XP ein äußerst mächtiges Tool. 
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wenn sich in einem Teil des Ver- 
bunds Daten befinden sollten. 


Tipp 11: Nur leere Zellen eines 


Bereichs bearbeiten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Kombiniert man Tipp 2 und 
Tipp 3, kann man nur die leeren 
Zellen eines Bereichs zur Bear- 
beitung freigeben. Führen Sie 
dazu erst Tipp 3 aus und ver- 
zichten Sie dabei auf das Lö- 
schen der Zellen. Die Eingabe- 
marke springt automatisch in 
die erste leere Zelle, die nun 
bearbeitet werden kann. Mit 
„Enter“ sowie „Umschalt” + 
„Enter“ navigieren Sie, wie in 
Tipp 9 beschrieben, im markier- 
ten Bereich. 


Tipp 12: Zellbereich wählen 
ohne Festhalten der Maustaste 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Markieren Sie eine Zelle und 
drücken Sie anschließend „F8“. 
Wenn Sie nun eine weitere Zelle 
anklicken, wird der gesamte Be- 
reich zwischen den beiden Zel- 
len ausgewählt. Sie verlassen 
diesen Modus über erneutes 
Drücken von „F8”. Dadurch 
vermeiden Sie lästige Scroll- 
orgien, wenn Sie Bereiche mar- 
kieren, die größer sind als das 
Tabellenfenster. 


Tipp 13: Summen im Quadrat 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sie haben einen zusammenhän- 
genden Bereich, der mit Zahlen 
gefüllt ist, und möchten schnell 
die Summen der Zeilen als auch 
der Spalten berechnen. Markie- 
ren Sie den Bereich inklusive ei- 
ner weiteren Zeile sowie einer 
weiteren Spalte. Ein Klick auf 
den „Summe“-Button füllt die 
leeren Zellen mit den korrekten 
Summe-Formeln. Das funktio- 
niert auch mit allen anderen 
Formeln, die sich unter der 
Summe-Schaltfläche verbergen. 
Die Funktionen „Mittelwert“, 
„Anzahl“, „Max“ und „Min“ 
erreichen Sie, indem Sie den 
Pfeil-Schalter neben dem Sum- 
mensymbol klicken. 


Tipp 14: Alle Formeln im Blick 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 

Um sich alle Formeln eines Ta- 
bellenblattes übersichtlich an- 
zeigen zu lassen, drücken Sie 
„STRG” + „#“. In jeder Zelle mit 
einer Formel wird selbige nun 
angezeigt und kann mithilfe ei- 


nes Doppelklicks von Ihnen 
bearbeitet werden. Gleichzeitig 
öffnet sich in aller Regel die 
Symbolleiste Formelüberwa- 
chung, die weitere Hilfen zur 
Fehlersuche beherbergt. Dieser 
Anzeigemodus wird durch 
nochmaliges Drücken von 
„STRG” + „#“ abgeschaltet. 


Tipp 15: Lesbarkeit großer 
Tabellen verbessern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie Zeilen abwechselnd 
mit jeweils unterschiedlichen 
Hintergrundfarben versehen 
wollen, sollten Sie auf die „Be- 
dingte Formatierung” zurück- 
greifen. Das hat den Vorteil, 
dass Sie Zellen löschen, ganze 
Zeilen einfügen oder die Rei- 
henfolge der Daten ändern kön- 
nen, ohne dass die Ordnung 
verloren geht. Markieren Sie 
den gesamten Bereich, den Sie 
einfärben wollen und öffnen Sie 
das Menü „Format” - „Bedingte 
Formatierung...”. Ändern Sie 
das erste Feld in „Formel ist”, 
tragen Sie daneben die Formel 
„=REST(ZEILE();2)” und ändern 
Sie über die Schaltfläche „For- 
mat...“ noch das Aussehen je- 
der zweiten Zeile. Möchten Sie 
die Formatierung umkehren, 
geben Sie als Formel „=NICHT 
(ZEILE();2))” ein. 


Tipp 16: Nummerieren nur, wenn 
Nachbarzelle Werte enthält 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Leerzellen sind bisweilen nützli- 
che Helfer beim Formatieren ei- 
ner Tabelle. Wenn Sie aber per 
„AutoAusfüllen“-Funktion eine 
Nummerierung einfügen wol- 
len, kann es schon mal zu Pro- 
blemen führen. Nutzen Sie da- 
her folgende Funktion für Ihr 
Nummerierungsfeld, die Sie in 
das erste zu nummerierende 
Feld eingeben: =WENN(ISTLE 
ER(B1);” ,;ANZAHL2(B$1:B1)) 
Dabei beginnt der zu zählende 
Bereich in der Zeile 1 und die zu 
prüfenden Felder befinden sich 
in Spalte B. Passen Sie diese 
Werte Ihren Gegebenheiten an. 
Nun müssen Sie nur noch mit 
der „AutoAusfüllen“-Funktion 
die Zelle für den gewünschten 
Bereich erweitern, indem Sie 
den Punkt in der unteren rech- 
ten Ecke der Zelle mit gedrück- 
ter Maustatste greifen und einen 
Rahmen um alle betroffenen 
Zellen ziehen. 
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ZELLENDROPDOWN So erreichen Sie, dass nur zulässige Werte in eine 
Zelle eingegeben werden und per Drop-Down-Liste auszuwählen sind. 


19 


SCHNELLE DATENQUELLE Gehen Sie bei geöffnetem Assistenten in die 


z0 Tabelle, wird der ausgewählte Bereich in das aktive Feld eingefügt. 


Diagramm einfügen: - - 


© Als neues Blatt: [Diagramm 


SPEICHERORT Legen Sie fest, ob Ihr Diagramm innerhalb einer Tabelle 
oder als eigenständiges Objekt in den Registern erscheinen soll. 


Det Menrteten dree rigen fürmay Exires Dagamm Lest 1 er 
Denas san? Sa Erz us Q. 


Rate ıDze = # =OAlE Fabel 15a51.4051:1) 
Ä B JS f 5 # f F] = 
3i R | mie: & En 


VISUELL So tunen Sie Kurvenverläufe per Sichtkontrolle, denn Zellen- 


22 inhalte lassen sich auch direkt im Diagramm manipulieren. 


17 MI | si 


‘ 
er TNOTOR AH A. Z-A-STHeM. 


best 
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FÜRS AUGE Ein professionelleres Design entsteht, wenn Sie Diagram- 
me am Tabellenlayout anpassen und an Zellengrenzen ausrichten. 
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Tipp 17: (Prozent-)Zahlen als 
Text einfügen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Eine Zelle soll die Bezeichnung 
„+10%“ erhalten. Geben Sie die- 
sen Wert ein, erscheint jedoch 
„10%”, Excel unterschlägt das 
„+ -Zeichen. Verwenden Sie 
stattdessen die Syntax: ="+10%” 
trägt Excel den Wert als Text in 
die Zelle ein. 


Tipp 18: AutoAusfüllen für 


markierten Bereich 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sie haben eine Zahlenkolonne, 
für die Sie in einer anderen Spal- 
te die Einzelwerte mit jeweils 
+10% hinterlegen möchten. 
Markieren Sie den gesamten 
Zielbereich und tragen Sie die 
Funktion „=A2*1,1” in die Zelle 
B2 ein. Nun bestätigen Sie die 
Eingabe mit „STRG“” + „Enter“, 
worauf die Funktion mit korrek- 
ten Verweisen auf den Bereich 
übertragen wird. 


Tipp 19: Eingabekomfort mit 


Drop-Down-Feldern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wollen Sie in einem bestimmten 
Zellbereich stets immer wieder- 
kehrende Werte eintragen, 
könnte sich ein „Drop-Down”- 
Feld lohnen. Geben Sie die darin 
gewünschten Werte in einem 
Extrabereich ein. Markieren Sie 
nun den Eingabebereich und 
wählen Sie das Menü „Daten“ — 
„Gültigkeit...“. Unter „Zulas- 
sen:” wählen Sie „Liste” und 
tragen in „Quelle“ den Zellbe- 
reich mit den Musterdaten ein. 
Wichtig ist hier, dass die Option 
„Zellendropdown” aktiviert ist. 
Mit „OK“ bestätigen Sie den Di- 
alog und der schnellen Eingabe 
steht nichts mehr im Wege. 
Wenn Sie eher mit der Tastatur 
arbeiten, öffnen Sie das Drop- 
Down mit „Alt” + „Cursor 
oben”, wählen den Wert aus 
und tragen ihn mit „Leertaste” 
oder „Enter“ ein. Damit ist dann 
auch gewährleistet, dass nur 
die entsprechenden Werte ein- 
getragen werden können. 


Tipp 20: Datenbereich 


schneller wählen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Sie möchten ein Diagramm ein- 
fügen und starten dafür den 
Diagramm-Assistenten. Anstatt 
nun den Datenbereich von 
Hand einzugeben, klicken Sie 


einfach in das Feld „Datenbe- 
reich” und ziehen anschließend 
mit gedrückter linker Maustaste 
einen Rahmen um Ihre Daten. 
Der Assistent verkleinert sich 
automatisch und trägt den Be- 
reich in das Feld ein, wenn Sie 
die linke Maus loslassen. Ach- 
ten Sie jedoch darauf, dass 
das Feld zu Beginn der Aktion 
leer ist, anderenfalls kann es zu 
Fehlermeldungen kommen. 


Tipp 21: Diagramm als eigenes 
Blatt oder direkt in die Tabelle 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Der Diagramm-Assistent fragt 
Sie in Schritt 4, ob Sie das Dia- 
gramm als eigenständiges Blatt 
einfügen wollen, das dann als 
Register anzuwählen ist, oder 
aber als Objekt in einer be- 
stehenden Tabelle. Wenn Sie 
sich hier vertan haben, können 
Sie das später revidieren. Kli- 
cken Sie Ihr Diagramm mit der 
rechten Maustaste an, wählen 
Sie den Menüpunkt „Spei- 
cherort...“ und Sie erhalten den 
Dialog aus Schritt 4 erneut. 


Tipp 22: Kurventuning: Daten- 


eingabe per Maus 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Nicht immer entspricht ein 
Graph den Vorstellungen, die 
noch bei der Eingabe der reinen 
Zahlen zu erwarten waren. Für 
die visuell orientierten Anwen- 
der kann es hier hilfreich sein, 
den Datenbestand direkt im 
Diagramm anzupassen. Dazu 
klicken Sie die entsprechende 
Reihe an, so dass alle Punkte mit 
einer Markierung versehen sind. 
Jetzt können einzelne Punkte 
angewählt und verschoben wer- 
den. Der Mauszeiger verändert 
sich, sobald Sie über den rich- 
tigen Angriffspunkten sind. 


Tipp 23: Säulen und Linien 


mischen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die vorgefertigten Diagramm- 
Typen sind hilfreich. Einzelne 
Datenreihen lassen sich aber am 
besten manuell unterschied- 
lichen Diagrammtypen zuord- 
nen. Aktivieren Sie dazu die ge- 
wünschte Datenreihe und wäh- 
len Sie über das Kontextmenü 
„Diagrammtyp...” eine andere 
Diagrammart. Achten Sie aber 
darauf, nicht 2D- und 3D-Ele- 
mente zu mischen! Excel ändert 
in diesem Fall alle Datenreihen. 
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TIPPS FÜR EXCEL 


Tipp 24: Diagramme richtig 
positionieren 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 
Normalerweise schweben ein- 
gefügte Diagramme frei über 
der Tabellenfläche. Damit sie 
sich jedoch in das gesamte Ta- 
bellenlayout einpassen, ist eine 
zellenabhängige Positionierung 
vonnöten. Klicken Sie dazu dop- 
pelt auf das Diagramm, so dass 
sich der Dialog „Diagrammflä- 
che formatieren“ öffnet. Im Re- 
gister „Eigenschaften“ stellen 
Sie nun „Nur von Zellposition 
abhängig” ein. Jetzt verschiebt 
sich das Diagramm, wenn Sie 
einzelne Spalten- oder Zeilen- 
größen verändern. Zusätzlich 
richten Sie die „Rasterausrich- 
tung“ ein. Dies geschieht mit- 
hilfe der Symbolleiste „Zeich- 
nen”, die Sie über das Menü 
„Ansicht“ — „Symbolleisten” ak- 
tivieren. Die erste Schaltfläche 
namens „Zeichnen“ beinhaltet 
den Menüpunkt „Ausrichten“, 
worin Sie wiederum „Am Ras- 
ter” einschalten. 


Tipp 25: Visual Basic Code für 
Ihre Arbeitsmappen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die folgenden Tipps räumen mit 
einem Excel-Manko auf. Denn 
Microsofts Tabellenmaschine 
beherrscht zwar umfangreiche 
Funktionen, um Zellinhalte in 
modifizierter Form in eine ande- 
re Zelle zu übernehmen. Zellin- 
halte aber direkt zu verändern, 
damit geht Excel eher sparsam 
um. Um alle folgenden Tipps in 
Ihre Arbeitsmappen zu integrie- 
ren, gibt es zwei Möglichkeiten. 
1. Sie erstellen eine Arbeitsmap- 
pe, richten den Visual Basic-Co- 
de hier ein und binden Schaltflä- 
chen in die Excel-Oberfläche 
ein. Nachteil: Sie dürfen die ur- 
sprüngliche Arbeitsmappe auf 
keinen Fall umbenennen, ver- 
schieben oder löschen. Der Code 
wäre dann nicht mehr zugäng- 
lich, Fehlermeldungen die Fol- 
ge. Zudem müssen Sie die Si- 
cherheitseinstellungen anpas- 
sen, ansonsten würde Excel je- 
des Makro blocken. Allerdings 
ist diese Methode schnell und 
unkompliziert. (siehe Tipp 26). 
2. Erstellen Sie ein „Add-In“. 
Das ist zwar etwas komplizier- 
ter, aber der Code ist in einem 
gesonderten Bereich. Und beim 
Öffnen eines Arbeitsblattes er- 
halten Sie keine Warnung vor 
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Makroviren, Sie können Ihre 
Sicherheitseinstellungen unver- 
ändert lassen. (siehe Tipp 31) 


Tipp 26: Code direkt in die 


Arbeitsmappe 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Öffnen Sie die gewünschte Ex- 
cel-Datei und starten Sie den 
„Visual Basic Editor“ mit „Alt“ 
+ „F11”. Doppelklicken Sie auf 
den Eintrag „Diese Arbeits- 
mappe” im Projekt-Explorer. Sie 
können Ihren Code in ein eige- 
nes Modul oder aber direkt in 
die Arbeitsmappe schreiben. Die 
einzelnen Prozeduren sollten Sie 
dabei auf jeden Fall als „Public” 
anlegen. Ihr Code lässt sich 
dann später mithilfe des Proze- 
durnamens in Ihre Excel-Ober- 
fläche einbinden. 


Tipp 27: Prozedurrahmen für 


aktuelle Auswahl 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Da sich alle folgenden Funktio- 
nen auf einzelne Zellenwerte be- 
ziehen, empfiehlt es sich, einen 
festen Prozedurrahmen einzu- 
richten. Mithilfe einer „For ... 
Next-Schleife“ werden einfach 
alle Zellen durchlaufen, die ak- 
tuell markiert sind. Dabei funk- 
tionieren Mehrfachauswahlen 
wie auch eine leere Auswahl, da 
bei Letzterem lediglich die Zelle 
verwendet wird, in der sich der 
Cursor befindet. 


Tipp 28: Einfache Daten- 


manipulation als Beispiel 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Der folgende Code überprüft, 
ob überhaupt ein Wert in einer 
Zelle vorhanden ist, ob es sich 
bei diesem um eine Zahl handelt 
und multipliziert diese abschlie- 
ßend mit 2. Tragen Sie diesen 
Code im „Visual Basic Editor” 
wie in Tipp 26 beschrieben wur- 
de ein. 


Tipp 29: Schaltflächen in Excel 
anlegen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wechseln Sie mit „Alt“ + „F11” 
wieder zu Excel und passen Ihre 
Oberfläche mithilfe des Menüs 
„Ansicht“ — „Symbolleisten” - 
„Anpassen“ an. Angenommen, 
Sie haben die Prozedur „Ver- 
doppleWert()” aus Tipp 28 ein- 
gegeben, ziehen Sie dann aus 
der Kategorie „Makros” eine 
„Benutzerdefinierte Schaltflä- 
che“ in die Symbolleiste hinein. 


=) [ektarsonen) =) 


=] 3 Meerosoft Encel Objekte 


DieseArbeitsmappe 
@) Tobele 1 (Tabele 1) 
@) Tabele2 (Tabele2) 


Code-Fenster für die Arbeitsmappe aus. 


Symbolleisten Befehle | Optionen | 


Um einen Befehl zu einer Symbolleiste hinzuzufügen, wählen Sie eine 
Kategorie und ziehen Sie den Befehl aus diesem Dialogfeld auf eine 
Symbolleiste. 


nertes Auelemen 


Benutzerdefinierte Schaltfläche 


KNÖPFCHEN MIT KÖPFCHEN Diese Schaltfläche ist von Natur aus 
fröhlich und freut sich, später Ihre Prozedur beinhalten zu dürfen. 


Makroname: 


[DieseArbeitsmappe.verdopplewert x I] 


DieseArbeitsmappe.VerdoppleWert - 


Makros in: [are offenen Arbeitsmappen v | 


Beschreibung —— = 


30 ZUGRIFF Eine als „Public Sub‘ deklarierte Prozedur erscheint im Dia- 
log „Makro zuweisen‘ und kann als Schaltfläche zugewiesen werden. 


Sg sBeA >»: 


"a UserForm 


| Tahelle1 Tabelle 1) 
Tabelle? (Tabelle?) 
Tabelle3 (Tabelle3) 


ADD-IN-CODE Für den besseren Überblick gehören Add-In-Prozeduren 
in ein eigenes Modul und nicht in den Code einer Tabelle. 
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ges functions phtml*tunctior=rubeikAQRubrik=BDE_) 
ges’functions phtmi?tunction=rubrik&ORubrik=BDE_} 


enges functions phimi?tunction=rubrikAQRubrik=BDE_TB_NG_Füi 


URL HOLEN Um die URL einses Hyperlinks in eine Zelle zu schreiben, 
geben Sie im Feld „Freundlicher Name“ einfach die URL ein. 


Public Sub ProzedurName () 
For Each Zelle In Selection 
' Hier folgt Ihr Code 
is ... 
Next 
End Sub 


Um die folgenden Tipps umsetzen zu können, ersetzen Sie „ProzedurName“ einfach 
mit dem Namen der von Ihnen geschriebenen Prozedur. 


Public Sub VerdoppleWert ( 
For Each Zelle In Selection 
'ist überhaupt ein Wert vorhanden? 
If Not IsEmpty (Zelle) Then 
'ist dieser eine Zahl 
If IsNumeric(Zelle.Value) Then 
Zelle.Value = Zelle.Value * 2 
End If 
End I£ 
Next 
End Sub 


Bevor Sie Funktionen auf Zellen anwenden, prüfen Sie als Erstes, ob Sie auch wirk- 
lich die gewünschten Veränderungen damit durchführen können. 


Public Sub HoleURL() 
For Each zelle In Selection 
I£ Not IsEmpty (zelle) Then 
If Len(zelle.Hyperlinks.Item(1).Address) > 0 Then 
zelle.Value = zelle.Hyperlinks.Item(1) .Address 
zelle.Hyperlinks.Delete 
End I£ 
End I£ 
Next 


Mit dieser Prozedur erweitern Sie Excel um eine wichtige und doch ab Werk nicht 
vorhandene Funktion für den praktischen HTML-Import. 


Public Sub HoleURL() 
For Each Zelle In Selection 
I£ Not IsEmpty (Zelle) Then 
If Len(Zelle.Hyperlinks.Item(1).Address) > 0 Then 
' Sichern des angezeigten Namens im Kommentar 
Zelle.Comment..Delete 
Zelle.AddComment.Text Zelle.Hyperlinks.Item(1)..Name 


Zelle.Value = Zelle.Hyperlinks.Item(1) .Address 
Zelle.Hyperlinks.Delete 
End If 
End If 
Next 
End Sub 


Die AddComment-Methode fügt einen Kommentar hinzu. Der angezeigte Name eines 
Hyperlinks wird über „Item(1).Address” ermittelt. 
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Im Kontextmenü des Symbols 
lässt sich zudem das Aussehen 
anpassen. Hier ist Experimentie- 
ren angesagt ... 


Tipp 30: Prozeduren unter 
Schaltflächen legen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Rufen Sie im „Anpassen”“-Mo- 
dus aus Tipp 29 das Kontextme- 
nü für die neue Schaltfläche auf 
und gehen Sie in „Makro zuwei- 
sen...“. Die Prozedur erscheint 
in einer Liste und wird per Dop- 
pelklick übernommen. Schlie- 
ßen Sie den „Anpassen“-Dialog 
nachdem Sie Schaltflächensym- 
bol und -text angepasst haben, 
testen Sie Ihre Prozedur und 
passen Sie sie gegebenenfalls an. 


Tipp 31: Add-Ins einrichten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Die meisten Arbeitsschritte ent- 
sprechen den Tipps 26 bis 30, bis 
auf folgende Unterschiede: So 
muss der Code in einem eigenen 
Modul stehen und nicht wie 
vorher beschrieben im Arbeits- 
blatt. Zusätzlich muss die Eigen- 
schaft „IsAddin” des Arbeits- 
blattes angepasst werden. Steht 
sie auf „True“ lässt sich die Ex- 
cel-Oberfläche nicht mehr an- 
passen. Halten Sie sich also ge- 
nau an die Schritte in den nun 
folgenden Tipps. 


Tipp 32: Arbeitsmappe für 
Add-Ins anlegen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Öffnen Sie eine leere Arbeits- 
mappe und starten Sie mit „Alt“ 
+ „F11” den Visual Basic-Editor, 
ohne Änderungen an den Tabel- 
len vorzunehmen. Fügen Sie im 
Editor über das Menü „Einfü- 
gen-Modul” ein neues Modul 
ein. Hier können Sie Ihren Code 
einfügen. Achten Sie auch hier 
darauf, alle Prozeduren als „Pu- 
blic” zu deklarieren, ansonsten 
kann es zu Problemen beim Ein- 
richten der Schaltflächen kom- 
men. 


Tipp 33: Excel-Oberfläche von 


Add-Ins bearbeiten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Nachdem Sie den Code eingege- 
ben haben, legen Sie Schaltflä- 
chen und/oder Menüs an, die 
Ihre Prozeduren später zugäng- 
lich machen. Das geschieht di- 
rekt in der Excel-Oberfläche 
(„Alt“ + „F11”) über das Menü 
„Ansicht“ — „Symbolleisten” - 


„Anpassen“. Verfahren Sie ge- 
nauso, wie es in Tipp 30 be- 
schrieben wurde. 


Tipp 34: Das Add-In speichern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Gehen Sie nun zurück in den Vi- 
sual Basic Editor, wählen Sie die 
Arbeitsmappe und setzen Sie 
unter „Eigenschaften“ den Wert 
„lsAddin” auf „True“. Jetzt spei- 
chern Sie die Arbeitsmappe und 
wählen als Dateityp „Microsoft 
Excel-Add-In” (*.xla). Künftig 
wird Ihr Add-In über „Extras“ — 
„Add-Ins...“ an- und abschalt- 
bar sein. Wenn Sie weitere 
Befehle hinzufügen möchten, 
müssen Sie jedoch zuvor die Ei- 
genschaft „IsAddin” auf „False“ 
setzen, erst dann sind die 
Schaltflächen und Menüs Ihres 
Add-Ins wieder anpassbar. 


Tipp 35: Leerstellen entfernen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Gerade beim Webimport kann 
es bei einzelnen Zellen zu un- 
schönen Leerstellen kommen, 
und damit ist dann auch der 
Zahlenwert nicht mehr für Excel 
vorhanden. Excel behandelt den 
Wert als Text. Tragen Sie die fol- 
gende Zeile in den Rahmen aus 
Tipp 27 ein: „Zelle.Value = Trim 
(Zelle.Value)”. 


Tipp 36: Hyperlinks entfernen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Excel bietet die Funktion, 
Hyperlinks von einem Zellenin- 
halt zu entfernen, nur für einzel- 
ne Zellen an. Bei Mehrfachaus- 
wahlen erscheint diese Funktion 
leider nicht. Mit folgendem 
Code im Prozedurrahmen aus 
Tipp 27 beheben Sie dieses Man- 
ko: „Zelle.Hyperlinks.Delete”. 


Tipp 37: URL aus Hyperlink 
holen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Um die URL eines Hyperlinks in 
eine Zelle zu schreiben, obwohl 
nur der Textteil („Freundlicher 
Name“ ) angezeigt wird, ist ein 
kleiner Umweg nötig. Excel lie- 
fert hierzu mit der Funktion 
„=HYPERLINK(Hyperlink_Adr 
esse;[Freundlicher_Name])” nur 
das Gegenstück mit. Gerade 
beim Webimport kann jedoch 
die URL gewünscht sein. Geben 
Sie einfach diesen Code ein und 
Excel kann auch dies bewerk- 
stelligen. 
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PRAXIS 


BE PRAXIS-TIPPS IE 


Tipps zum Internet Explorer 


Powersurfen mit dem IE 


Der Internet Explorer ist 
als Web-Browser un- 
schlagbar, was Komfort 
und Funktionen angeht. 
Doch auch hier lässt 
sich noch an allen 
Ecken und Enden tunen 


und verbessern! 


2000 - XP - 
Internet Explorer 


ür den schnellen Inter- 
F netzugang ist Micro- 
softs Internet Explorer 


wie geschaffen. Einrichtung und 
Nutzung sind kinderleicht, über 
Favoriten und spezielle Such- 
funktionen ist das Riesenan- 
gebot des World Wide Web be- 
herrschbar. Wenn da nur nicht 
immer diese Meldungen über 
Viren, Würmer, Trojaner und 
Sicherheitslücken in den News- 
Bereichen und Pressemeldun- 
gen wären, die einem den Spaß 
am Surfen verderben können — 
vor allem weil es immer wieder 
der Microsoft-Browser ist, der 
zum Angriffsziel wird. 


Aber keine Angst - wir zeigen 
Ihnen auf den folgenden Seiten, 
wie Sie Ihren Internet Explorer 
absichern und noch komfortab- 
ler gestalten gestalten können. 


Schritt 1: Webseiten als Archiv 


speichern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Oftmals findet man Webseiten 
mit interessanten Inhalten, die 
man gerne komplett auf der 
eigenen Festplatte speichern 
möchte - sofern dies urheber- 
rechtlich gestattet ist. In dem 
Fall nutzt man normalerweise 
den Menüeintrag „Datei“ - 
„Speichern (Speichern unter 
...)“ und den Dateityp „Websei- 
te, komplett”. Das hat allerdings 
den Nachteil, dass Bilder auf der 
Seite beim Offline-Betrachten 
plötzlich nicht mehr erscheinen, 
weil der Link zum Bild mögli- 
cherweise auf einen anderen 
Speicherpfad verzweigt. In die- 
sem Fall sollten Sie als Dateityp 
„Webarchiv, einzelne Datei” 
benutzen, dabei werden alle ent- 
haltenen Komponenten der Sei- 


te erfasst und in eine Archiv-Da- 
tei übernommen. Das dauert je 
nach Verlinkung etwas länger 
als der normale Webseitentyp, 
dafür wird die Seite aber kom- 
plett beim Offline-Lesen wieder 
in den Explorer geladen. 


Schritt 2: Webseiten richtig 
drucken (1): Druckvorschau 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie eine Webseite auf Ih- 
rem Drucker ausgeben möchten, 
wählen Sie normalerweise über 
den „Drucken“-Button des 
Internet Explorers den Stan- 
dard-Drucker. Allerdings kann 
es dabei zu ärgerlichen Pannen 
kommen: Ist die Seite zum Bei- 
spiel vom Format her zu groß 
für ein DIN-A4-Blatt, wird sie 
automatisch umgebrochen, was 
bei HTML-Stilelementen wie 
Linien oder Einrückungen zu 


falschen Text- und Bilddarstel- 
lungen führt. Sie sollten daher 
vor dem Druck immer im Menü 
„Datei“ die „Druckvorschau“ 
aufrufen und nachschauen, ob 
die Seite tatsächlich in genau 
der gleichen Form wie auf dem 
Monitor zu sehen ausgedruckt 
wird. 


Schritt 3: Richtig drucken (2): 


Seitenbereiche drucken 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Viele Webseiten bestehen nicht 
aus einer, sondern aus mehreren 
HTML-Einzelseiten, die, in Rah- 
men - „Frames“ - eingesetzt, 
das Gesamtbild der Homepage 
ergeben. Das hat Vorteile, wenn 
zum Beispiel das Menü unver- 
ändert bleiben soll, sich die je- 
weiligen Inhalte der Hauptseite 
aber an die Menüpunkte an- 
gleichen sollen und somit ver- 


HTML 


Hypertext Markup Language - 
Seitenbeschreibungssprache für 


Internetseiten 
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Router 


Gerät zum Verbinden eines Com- 
puter-Netzwerks mit dem Inter- 
net über separate IP-Adressen 


Firewall 

Soft- oder Hardware, die den 
Zugang einzelner Tools zum 
Internet regelt und überwacht 


Java 
Plattformunabhängige, speziell 
für Internet-Computer entwickel- 


| te Computer-Sprache 
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schiedene HTML-Seiten in den 
entsprechenden Frame geladen 
werden. Beim Drucken einer 
solchen Seite passiert es jedoch, 
dass der Inhalt nicht komplett 
gedruckt wird, sondern nur der 
augenblicklich durch die Maus- 
taste aktivierte Frame. Um das 
zu verhindern, wechseln Sie in 
das Menü „Datei” — „Druckvor- 
schau“ und schauen in die Kopf- 
leiste: Sobald eine Seite mit 
Frames erkannt wird, zeigt sich 
ein Listenfeld, in dem Sie aus- 
wählen können, ob Sie die Seite 
komplett, nur den markierten 
(aktivierten) Frame oder jeden 
Frame einzeln drucken möch- 
ten. 


Schritt 4: Webseiten richtig 


drucken (3): Drucker einrichten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Viele Webseiten sehen zwar op- 
tisch aus wie eine druckfertige 
Layout-Seite, doch sind Text- 
breite, Umbruch und enthaltene 
Elemente auf die Darstellung im 
Browser ausgelegt und nicht für 
den Druck auf Papier. In dem 
Fall ist es notwendig, Anpassun- 
gen am Drucker selbst vorzu- 
nehmen, die sich nur auf den 
anstehenden Druck auswirken. 
Dazu brauchen Sie in der 
Druckvorschau nur auf den klei- 
nen Button „Seite einrichten” zu 
klicken. Im Dialogfenster legen 
Sie fest, ob der Drucker die Seite 
im Hoch- oder Querformat 
drucken soll und welche Para- 
meter für die Randbereiche fest- 
zulegen sind. Über den Button 
„Drucker“ können Sie auch die 
speziellen Druckeigenschaften 
Ihres Druckers aufrufen, einstel- 
len und nutzen. 


Schritt 5: Favoriten ex- und 
importieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie den Internet Explorer 
auf zwei unterschiedlichen 
Rechnern nutzen, dabei jedoch 
nicht auf Ihre favorisierten 
Internetseiten verzichten möch- 
ten, dann sollten Sie Ihre Favori- 
tenliste ganz einfach ex- und 
danach wieder importieren. Der 
Internet Explorer ab Version 6 
macht das ganz geschickt über 
einen Assistenten, zu finden un- 
ter „Datei - Importieren und Ex- 
portieren“. Hier können Sie 
nicht nur die Favoritenliste als 
Datei speichern und laden, son- 
dern auch eine Liste mit gespei- 
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cherten Cookies. Allerdings soll- 
ten Sie nur Cookies von Web- 
shops speichern, in denen Sie oft 
einkaufen. Alle anderen Cookies 
sollten Sie sicherheitshalber 
löschen. 


Schritt 6: Zertifikatsinformatio- 


nen erfragen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR PROFIS 


Webseiten mit Shops oder für 
das Homebanking müssen über 
zertifizierte Sicherheitseinstel- 
lungen verfügen, damit vertrau- 
liche Daten nicht an Dritte ge- 
langen. Im Internet werden Sie 
zum Beispiel durch ein kleines 
Hinweisfenster darauf aufmerk- 
sam gemacht, dass Sie in einen 
„sicheren Bereich” gelangen 
und dort Informationen einge- 
ben können. Die dazu notwen- 
digen Sicherheitszertifikate kön- 
nen über den Explorer abgefragt 
werden: Klicken Sie auf der ent- 
sprechenden Seite im Menü 
„Datei” auf „Eigenschaften“, 
um Informationen über die spe- 
zielle Seite zu erhalten. Über 
den Button „Zertifikate“ ge- 
langen Sie in die separaten 
Zertifikatsinformationen. 


Die drei Registerkarten „Allge- 
mein“, „Details“ und „Zertifi- 
zierungspfad” geben genau 
Auskunft darüber, welche Si- 
cherheitszertifikate genutzt wer- 
den und ob die dazu notwendi- 
gen Zertifizierungsschlüssel ak- 
tiv sowie aktuell sind. Wenn Sie 
auf Einkaufstour im Internet 
sind, können Sie anhand dieser 
Daten zumindest feststellen, ob 
der entsprechende Webshop tat- 
sächlich über Sicherheitsmaß- 
nahmen bei der Übermittlung 
von Kredit- und Kontodaten 
verfügt und ob diese richtig ein- 
gesetzt werden. Zeigt die Detail- 
Seite Fehler in den Zertifizierun- 
gen an, sollten Sie zumindest 
vorsichtig beim Übermitteln der 
Daten sein oder ganz davon ab- 
sehen. Das ist zwar keine Garan- 
tie dafür, dass alles wirklich si- 
cher ist, gibt aber zumindest 
Einblick darüber, wie ernst es 
der Anbieter damit meint. 


Schritt 7: Neueste Internet- 


Explorer-Version installieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn der Internet Explorer als 
Browser benutzt wird, sollte in 
jedem Fall die aktuellste Version 
verwendet werden (Hauptver- 


Speichern in: | 9 WEB Seh 2= 2 
- Esenbahn-Bider .mbt 
ie) Mutimedis Software-Entwickler Ulead Online-Shop - Animation_Applet - Kauf.mht 
Zuletzt Picture Gallery - Directory -pix-at-misc»accidenk.mht 
verwendete D. 
Desktop 
Eigene Dateien 
Arbelplatz Dateiname:  |Eisenbahnäide “|  [spechem ] 
Dateityp: [ers 4] [Abbrechen ] 
Goderung  |Westeuropaisch (indem) —_ | 


WEBSEITEN-ARCHIV Mittels des Dateityps „Web-Archiv‘ können Sie 
komplette Seiteninhalte auf Ihrer Festplatte speichern. 
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2 DRUCKVORSCHAU Wenn Sie Seiten aus dem Internet auf Ihren Dru- 
cker ausgeben möchten, nutzen Sie vorher die Druckvorschau. 
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FRAME-DRUCK Fee die aus mehreren Frames Bar lassen sich 
über dieses Menü komplett oder als Einzelelemente ausdrucken. 


SEITE EINRICHTEN Über diesen Button können Sie die Einstellungen 
des Druckers anpassen, wenn die Internetseite dies erfordert. 
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Import/Export-Assistent 


Import/E xport-Auswahl 


Wähler Se eine Aktion aus, de ausgeführt werden sl 


‚Favoriten exportieren 
"Cookies importieren 
Cookies exportieren 


Sie können auswählen, was importiert oder exportiert werden sall 


Beschreibung 
Favoriten aus einem anderen Browser oder 
einer Datei importieren, 


FAVORITEN Über das Menü „Datei - Importieren und Exportieren“ 
können Sie Ihre Lieblings-Webseiten als Listendatei speichern. 
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ZERTIFIKATE Über den Button „Zertifikate“ können Sie die Sicher- 
heitsmaßnahmen der Webseite einsehen und kontrollieren. 
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GOOGLE-EXPLORER Mithilfe der Google-Toolbar kann die Suche nach 
Webseiten oder Stichwörtern im Internet vereinfacht werden. 
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sion 6.0.x), da ältere Versionen 
nicht nur etliche Sicherheitspro- 
bleme mit sich bringen, sondern 
auch bei der Darstellung dyna- 
mischer Webinhalte Probleme 
bekommen. Außerdem sind die 
Sicherheitseinstellungen der ak- 
tuellen IE-Versionen wesentlich 
verbessert worden. 


Schritt 8: Vollbild aktivieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie sich auf Seiten befin- 
den, deren Inhalte nicht ganz in 
den Standardbereich des Inter- 
net Explorers passen, können 
Sie mittels der Funktionstaste 
„F11” in den Vollbildmodus 
gelangen und ihn auch wieder 
beenden. 


Schritt 9: Suchfunktion starten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Mit der Funktionstaste [F3] star- 
ten Sie den MSN-Suchmodus 
für ganze Webseiten. Einzelne 
Stichwörter auf einer Webseite 
können Sie über das Menü 
„Bearbeiten — Suchen (Aktuelle 
Seite) ...“ finden. 


Schritt 10: Suchfunktion 


optimal einstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die Internet-Explorer-Suchfunk- 
tion (Taste „F3”) kann je nach 
Anforderung angepasst werden. 
Dazu müssen Sie den über dem 
aktivierten Suchdienst vorhan- 
denen Button „Anpassen“ an- 
klicken. Die Anpassung wird für 
die beiden Suchoptionen „Such- 
assistent” und „Suchdienst” ge- 
nutzt, über die Auswahl klicken 
Sie das gewünschte Element an. 
Über die „Einstellungen für die 
automatische Suche” legen Sie 
fest, wie die Suche vom Micro- 
soft-Network-Suchdienst MSN 
innerhalb des Explorers einge- 
setzt werden soll. Wichtig: Der 
Suchdienst über MSN muss ak- 
tiviert sein, da ansonsten der 
Internet Explorer, unter Win- 
dows XP aber auch der Win- 
dows-Explorer, sich weigern, 
Internetangebote anzuzeigen. 


Schritt 11: Google-Toolbar 
installieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wer gerne auf die Suchdienste 
von Google zurückgreift, kann 
durch die Google-Toolbar die 
Suchmaschine gleich in den 
Internet Explorer integrieren. 
Auf der Webseite von Google 


(www.google.de) befindet sich 


ein Button, der direkt zum In- 
stallationsbereich führt, von wo 
aus die Toolbar direkt in den Ex- 
plorer integriert wird. Die Tool- 
bar gibt es in zwei Ausführun- 
gen: Die einfache Ausführung 
übergibt dem Nutzer eine direk- 
te Verbindung zur Suche nach 
Webseiten, die erweiterte Aus- 
führung bietet zusätzliche Funk- 
tionen, sendet aber auch den 
Namen jeder besuchten Websei- 
te an Google zur Auswertung. 


Schritt 12: Sicherheit (1): 


Cookies und Dateien löschen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Auf der einen Seite mag es sinn- 
voll sein, bestimmte Cookies 
aufzubewahren, auf der ande- 
ren sind Cookies allerdings auch 
bekannt dafür, User-Profile er- 
stellen zu können. Und da Da- 
tenschutz im Internet sehr wich- 
tig ist, sollte ein regelmäßiges 
Aufräumen des temporären 
Speichers für den Internet Ex- 
plorer auf der Webseite zu den 
wichtigsten Aufgaben gehören. 


Dazu wählen Sie im Menü 
„Extras“ im Internet Explorer 
die „Internetoptionen”. Über 
den Button „Cookies löschen 

.“ werden alle während der 
Internetsitzung gespeicherten 
Cookies aus dem temporären 
Plattenspeicher gelöscht, mit 
dem Button „Dateien löschen” 
alle HTML-Dateien. Wenn Sie 
die Checkmarke „Alle Offline- 
Inhalte löschen ...“ aktivieren, 
löscht der Internet Explorer 
auch alle Bilder, Dateien und 
sonstigen Inhalte von Web- 
seiten. 


Schritt 13: Sicherheit (2): 


Temporären Speicher löschen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Im temporären Speicher des 
Browser, auch „Browser-Cache” 
genannt, werden alle Dateien 
gespeichert, die beim Besuch ei- 
ner Webseite geladen werden 
müssen. Damit will der Browser 
zukünftige Zugriffe vereinfa- 
chen, da nicht veränderte Inhal- 
te schneller aus dem Cache als 
aus dem Internet geladen wer- 
den. Dummerweise lässt sich 
durch Webseiten aber auch 
schädlicher Code installieren, 
der über den Cache-Speicher 
von außen aktiviert werden 
kann. Deshalb ist es wichtig, 
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dass der Cache regelmäßig ge- 
leert wird. Über den Button 
„Einstellungen“ in den „Inter- 
netoptionen” gelangen Sie in ein 
Untermenü, in dem Sie den tem- 
porären Ordner aus dem Stan- 
dardverzeichnis in ein neues 
Verzeichnis verschieben können 
(„Ordner verschieben ...”), was 
zur Folge hat, dass das Auslesen 
aus dem Standardverzeichnis 
erschwert wird. Über den But- 
ton „Dateien anzeigen ...” kön- 
nen Sie jederzeit den Inhalt des 
temporären Speicherordners als 
Dateien anzeigen lassen. Der 
Button „Objekte anzeigen” dient 
zur Ansicht der im Explorer 
installierten Plugins wie Real- 
player oder der oben erwähnten 
Google-Toolbar. 


Schritt 14: Sicherheit (3): 
Löschprogramme benutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wer beim Surfen im World Wide 
Web keine Spuren hinterlassen 
möchte, kann hierzu spezielle 
Tools nutzen, die sowohl in der 
Freeware-Szene als auch von 
kommerziellen Entwicklern an- 
geboten werden. Eines davon ist 
beispielsweise der „Internet 
Spurenvernichter 6“ von Stega- 
nos für 15,95 Euro, der die wich- 
tigsten Lagerordner der ver- 
schiedenen Browser, aber auch 
versteckte Dateien und Cookies 
löschen, bestimmte aber auch 
aufbewahren kann. Infos gibt 
es auf der Webseite www. 


steganos.com. 


Schritt 15: Sicherheit (4): 


Verlauf löschen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Der Internet Explorer speichert 
die Adressen aller besuchten 
Websites, bis der entsprechende 
Eintrag in den „Internetoptio- 
nen” unter „Verlauf“ gelöscht 
wird. Da viele Tracking-Systeme 
zum Erstellen von Benutzerpro- 
filen genaue Hinweise auf be- 
suchte Seiten benötigen, lässt 
sich so schnell ein Bild vom Be- 
nutzer anfertigen. Sie können 
die gespeicherten Seiten im 
Explorer über den Button „Ver- 
lauf“ anzeigen lassen. 


Schritt 16: Sicherheit (5): 
ActiveX einschränken 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Hinter ActiveX-Controls ver- 
stecken sich in dynamischen 
Webseiten oft Steuerkontrollen 
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für die Client-Server-Steuerung, 
zum Beispiel durch das automa- 
tische Versenden von E-Mails 
oder Formularen. Sie sollten — 
sofern Sie nicht sichere Bereiche 
besuchen - die ActiveX-Kontrol- 
len sperren oder nur nach Rück- 
frage gestatten. Dazu wählen Sie 
in den „Internetoptionen” die 
Registerkarte „Sicherheit“, dort 
klicken Sie auf den Button „Stu- 
fe anpassen” und markieren die 
Auswahlfelder für „ActiveX- 
Steuerelemente und -Plugins - 
Eingabeaufforderung“ oder 
„Deaktivieren“ sowohl für „si- 
chere“ wie auch „nicht sichere” 
Objekte. 


Schritt 17: Sicherheit (6): 
Downloads deaktivieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie unter Windows XP 
den Download von Dateien für 
andere Benutzer unterbinden 
möchten, können Sie dies eben- 
falls über die „Sicherheit“ 
(„Stufe anpassen”) vornehmen: 
Wechseln Sie hier unter der Ru- 
brik „Download“ den „Datei- 
download“ von „aktivieren“ auf 
„deaktivieren“. Sie müssen 
dann später nur den Eintrag 
wieder zurückstellen, wenn Sie 
selbst Daten laden möchten. 


Schritt 18: Sicherheit (7): Virtu- 
al Machine abschalten. 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Viele dynamische Webseiten be- 
nutzen Java als fortschrittliche 
Programmierung. Allerdings 
kann Java auch für Programme 
eingesetzt werden, die eine Be- 
drohung für System und Pri- 
vatsphäre darstellen. Java selbst 
wird über Microsofts VM (Vir- 
tual Machine) aktiviert. Über 
den Eintrag „Microsoft VM - Ja- 
va Einstellungen” legen Sie fest, 
wie der Browser mit Java-In- 
halten umgehen soll. Bei nicht 
sicheren Websites sollten Sie die 
Einstellung „Java deaktivieren” 
nutzen.” 


Schritt 19: Sicherheit (8): 
Scripting überprüfen 

SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 
Scripte sind kleine Befehlsda- 
teien, die eine Applikation be- 
fähigen, bestimmte zusätzliche 
Funktionen über den Script- 
Host auszuführen. Dies kann 
auf nicht sicheren Seiten dazu 
genutzt werden, schädliche 
Codes zu installieren und aus- 
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15 BESUCHTE SEITEN Über „Verlauf“ werden alle besuchten Internet- 
seiten gespeichert. Dies nutzen Tracking-Programme zur Spionage. 


Einstellungen: 


Activex-Steuerelemente und Plugins 
B ActiveX-Steuerelemente ausführen, die für Scripting sicher sind 
© Aktivieren 
© Deaktivieren 
Eingabeaufforderung 
ActiyeX-Steuerelemente initialisieren und ausführen, die nicht sic 
OÖ Aktivieren 
© Deaktivieren 
@® Eingabeaufforderung 
B Activex-Steuerelemente und Plugins ausführen 
Ö Aktivieren 
OÖ Deaktivieren 
@® Eingabeaufforderung zu 
16 CONTROL-KONTROLLE ActiveX-Kontrollen können zu unerwünschten 
automatischen Aktionen des Internet Explorers führen. 


imM® 


\___ Verbindungen | Programme | Erweitert | 
|__ Allgemein | Sicherheit | Datenschutz | Inhalte | 


Einstellungen 


o Verwenden Sie den Schieberegler, um eine 
SEE Datenschutzeinstellung für die Internetzone auszuwählen. 


” Hoch 


- : - Sperrt Cookies von Anbietern, die über keine 

: Datenschutzrichtlinie verfügen 

: - Sperrt Cookies von Anbietern, die persönlich 
“ : identifizierbare Informationen ohne ausdrückliche 
: Zustimmung verwenden 


DATENSCHUTZ Der Schieberegler stellt ein, unter welchen Voraus- 
setzungen Webseiten Cookies setzen und auslesen dürfen. 
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Geben Sie die genaue Adresse der \Website ein, die verwaltet werden soll, und 
klicken Sie anschließend auf "Zulassen‘ oder "Sperren". 


‘wählen Sie den Namen der \website aus und klicken Sie auf "Entfernen", um die 
Site aus der Liste verwalteter Sites zu entfernen. 


Adresse der Website: 


ri 
I Sperren 


Einstellung Entfernen 


Immer sperren 
Alle entfernen 


Immer zulassen 
COOKIE-SELEKTION Durch Eingabe der Webseitenadresse und Zu- 
lassung oder Sperrung können Sie Cookies selektieren. 


Verwaltete Websites: 


f 
, Domäne 


bosse-buben-hacken-seiten.org 
mein-leblings-webshop.net 
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Einstellungen für AutoVervollständigen I? I% 


Mit Autovervollständigen können Übereinstimmungen mit 
früheren Eingaben angezeigt werden, 


Autovervollständigen verwenden für 


Webadressen 
[]Formulare 


‚eichert werden sollen 


arlaııf in Au ıbakarunliet ändinen lherhen 


AUTOVERVOLLSTÄNDIGEN Durch Deaktivieren dieser Checkmarke ver- 
230 5 er 
kleinern Sie das Risiko, ausspioniert zu werden. 


| ‚Allgemein | Sicherheit ll Datenschutz || Inhalte | 
| Verbindungen | Programme Erweitert 


Einstellungen: 


Browsing | a 
= [[] Automatische Überprüfung auf Aktualisierungen von Intemet E | 
[Ü Benachrichtigen, wenn Download beendet ist 3 
Ü Bildschirmaufbau im Hintergrund auch unter Terminalserver erz 
PB] Browsererweiterungen von Drittanbietern aktivieren (Neustarte 
P] Die Schaltfläche "wechseln zu" in der ädressleiste anzeigen 
P] Installation bei Bedarf aktivieren (andere) 
Ü] Installation bei Bedarf aktivieren (Internet Explorer] 
P] Kurze HTTP-Fehlermeldungen anzeigen 
EI Links unterstreichen 
© Beim darauf zeigen 


KEIN UPDATE Durch Deaktivieren des Browser-Updates wechselt der 
Browser nicht plötzlich die Startseite aus. 
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| Sicherheit | 


Ä Datenschutz | Inhalte 
Programme Erweitert 
Einstellungen: 


© Niemals A 
[] Menü für persönliche Favoriten aktivieren 3 
Nicht verwendete Ordner im Verlauf und in Favoriten schließer 
Optimierten Bildlauf verwenden 
Ordneransicht für FTP-Sites aktivieren 
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zuführen. Die Einträge für 
„Scripting“ in der Sicherheits- 
stufe sind standardmäßig auf 
„Aktivieren“ gesetzt, hier soll- 
ten Sie bei nicht sicheren Web- 
seiten den Eintrag „deaktivie- 


ren“ oder „Eingabeaufforde- 
rung” anklicken. 


Schritt 20: Sicherheit (9): 
Formulardaten verschlüsseln 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Ein großes Sicherheitsproblem 
in der Sicherheitsstufe ist die 
Option „Übermitteln unver- 
schlüsselter Formulardaten” -— 
sofern diese aktiviert ist. So kön- 
nen zum Beispiel vollständige 
Adressen mit allen Kontaktin- 
formationen auf Anforderung 
an Webseitenbetreiber über- 
mittelt werden. Stellen Sie die 
Option unter dem gleich lauten- 
den Eintrag der Sicherheitsstufe 
auf „deaktivieren“ oder „Ein- 
gabeaufforderung”. 


Schritt 21: Cookie-Behandlung 


(1): Einstellungen festlegen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Da jeder Server Cookies nach 
Belieben auf der lokalen Fest- 
platte ablegen und wieder aus- 
lesen kann, ist in den „Internet- 
optionen“ die Rubrik „Daten- 
schutz“ vorhanden, die den 
Umgang des Browsers mit Coo- 
kies festlegt. Der Schieberegler 
unter der Registerkarte „Daten- 
schutz“ ist standardmäßig auf 
„mittel“ eingestellt, hier sollten 
Sie jedoch den Eintrag „hoch“ 
wählen, so dass nur Cookies 
von zertifizierten Seiten gesetzt 
werden können. 


Schritt 22: Cookie-Behandlung 
(1): Cookies sperren oder nicht 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die Cookie-Behandlung mit der 
Einstellung „hoch“ ist unprak- 
tisch, wenn vertrauenswürdige 
Websites ohne Sicherheitszerti- 
fikate Cookies setzen dürfen, 
durch den Internet Explorer 
aber gehindert werden. Aus die- 
sem Grund gibt es im „Daten- 
schutz“-Bereich unter dem But- 
ton „Bearbeiten ...“ den Zugang 
zur „Cookie- und Site-Verwal- 
tung“. Hier legen Sie durch Ein- 
gabe der gewünschten URL 
(Internetadresse) fest, ob Coo- 
kies erlaubt sind oder nicht. 
Durch Eingabe der korrekten 
Web-Adresse und Auswahl des 
Buttons „Zulassen” oder „Sper- 


ren” können Sie so bekannte Sei- 
ten aus den Sicherheitsmaßnah- 
men des Datenschutzes heraus- 
nehmen. 


Schritt 23: Sicherheit (10): 
Autovervollständigen aus 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Das Vervollständigen von Web- 
Adressen, Formularen oder 
Übermittlungsdaten ist ein Si- 
cherheitsrisiko, weil die dazu 
benötigten Daten im Browser- 
system gespeichert werden und 
sich durch Hacker-Tools ausle- 
sen lassen. Sie sollten daher das 
„Autovervollständigen”“ sicher- 
heitshalber abschalten: Wählen 
Sie „Internetoptionen“ und die 
Registerkarte „Inhalte“ sowie 
den Button „Autovervollständi- 
gen”. Im Auswahlmenü deakti- 
vieren Sie den standardmäßigen 
Eintrag „Benutzername und 
Kennwörter für Formulare“. 
Klicken Sie abschließend auf die 
Buttons „Formulare löschen” 
und „Kennwörter löschen“, da- 
mit bisherige Einträge entfernt 
werden. 


Schritt 24: Automatische 


Updates deaktivieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ab und zu passiert bei den neu- 
en Versionen des Internet Explo- 
rer Seltsames: Die eigentliche 
Startseite ist nicht mehr gültig, 
der Browser wechselt nach dem 
Aufbau der Internetverbindung 
in das Microsoft Update Center. 
Dort sucht er nach neuen Up- 
dates und fängt an, diese per 
Download zu ziehen, sofern 
welche vorhanden sind. Um das 
zu verhindern, brauchen Sie in 
den „Internetoptionen” und der 
Registerkarte „Erweitert“ nur 
die Checkmarke „Automatische 
Überprüfung auf Aktualisierun- 
gen ...” zu deaktivieren. 


Schritt 25: Script-Debugging 


deaktivieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ist eine Webseite mit Scripts 
(JavaScript, ActionScript) ausge- 
stattet, die unsauber program- 
miert sind, bleibt die Webseite 
oft im Browser „hängen“. Unten 
in der Fußzeile erscheint ein 
kleines, gelbes Warndreieck, 
beim Draufklicken öffnet sich 
ein Hinweis, dass die Seite „feh- 
lerhaft” sei - und plötzlich star- 
tet ein Programm, dass den 
Quelltext der Seite anzeigt und 
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PRAXIS 


Em PRAXIS TIPPS-IE 


Geben Sie die genaue Adresse der \Website ein, die verwaltet werden soll, und 
klicken Sie anschließend auf "Zulassen‘ oder "Sperren". 


‘wählen Sie den Namen der \website aus und klicken Sie auf "Entfernen", um die 
Site aus der Liste verwalteter Sites zu entfernen. 


Adresse der Website: 


ri 
I Sperren 


Einstellung Entfernen 


Immer sperren 
Alle entfernen 


Immer zulassen 
COOKIE-SELEKTION Durch Eingabe der Webseitenadresse und Zu- 
lassung oder Sperrung können Sie Cookies selektieren. 


Verwaltete Websites: 


f 
, Domäne 


bosse-buben-hacken-seiten.org 
mein-leblings-webshop.net 
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Einstellungen für AutoVervollständigen I? I% 


Mit Autovervollständigen können Übereinstimmungen mit 
früheren Eingaben angezeigt werden, 


Autovervollständigen verwenden für 


Webadressen 
[]Formulare 


‚eichert werden sollen 


arlaııf in Au ıbakarunliet ändinen lherhen 


AUTOVERVOLLSTÄNDIGEN Durch Deaktivieren dieser Checkmarke ver- 
230 5 er 
kleinern Sie das Risiko, ausspioniert zu werden. 


| ‚Allgemein | Sicherheit ll Datenschutz || Inhalte | 
| Verbindungen | Programme Erweitert 


Einstellungen: 


Browsing | a 
= [[] Automatische Überprüfung auf Aktualisierungen von Intemet E | 
[Ü Benachrichtigen, wenn Download beendet ist 3 
Ü Bildschirmaufbau im Hintergrund auch unter Terminalserver erz 
PB] Browsererweiterungen von Drittanbietern aktivieren (Neustarte 
P] Die Schaltfläche "wechseln zu" in der ädressleiste anzeigen 
P] Installation bei Bedarf aktivieren (andere) 
Ü] Installation bei Bedarf aktivieren (Internet Explorer] 
P] Kurze HTTP-Fehlermeldungen anzeigen 
EI Links unterstreichen 
© Beim darauf zeigen 


KEIN UPDATE Durch Deaktivieren des Browser-Updates wechselt der 
Browser nicht plötzlich die Startseite aus. 


24 
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Programme Erweitert 
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Nicht verwendete Ordner im Verlauf und in Favoriten schließer 
Optimierten Bildlauf verwenden 
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| Allgemein. 
| Verbindungen | 


- | 
| 
= |] 


IORODRRO0RRR 


DEBUGGER Der „Script-Debugger“ dient zum Aufspüren von fehler- 


25 haften Scripts und kann deaktiviert werden. 
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zuführen. Die Einträge für 
„Scripting“ in der Sicherheits- 
stufe sind standardmäßig auf 
„Aktivieren“ gesetzt, hier soll- 
ten Sie bei nicht sicheren Web- 
seiten den Eintrag „deaktivie- 


ren“ oder „Eingabeaufforde- 
rung” anklicken. 


Schritt 20: Sicherheit (9): 
Formulardaten verschlüsseln 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Ein großes Sicherheitsproblem 
in der Sicherheitsstufe ist die 
Option „Übermitteln unver- 
schlüsselter Formulardaten” -— 
sofern diese aktiviert ist. So kön- 
nen zum Beispiel vollständige 
Adressen mit allen Kontaktin- 
formationen auf Anforderung 
an Webseitenbetreiber über- 
mittelt werden. Stellen Sie die 
Option unter dem gleich lauten- 
den Eintrag der Sicherheitsstufe 
auf „deaktivieren“ oder „Ein- 
gabeaufforderung”. 


Schritt 21: Cookie-Behandlung 


(1): Einstellungen festlegen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Da jeder Server Cookies nach 
Belieben auf der lokalen Fest- 
platte ablegen und wieder aus- 
lesen kann, ist in den „Internet- 
optionen“ die Rubrik „Daten- 
schutz“ vorhanden, die den 
Umgang des Browsers mit Coo- 
kies festlegt. Der Schieberegler 
unter der Registerkarte „Daten- 
schutz“ ist standardmäßig auf 
„mittel“ eingestellt, hier sollten 
Sie jedoch den Eintrag „hoch“ 
wählen, so dass nur Cookies 
von zertifizierten Seiten gesetzt 
werden können. 


Schritt 22: Cookie-Behandlung 
(1): Cookies sperren oder nicht 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Die Cookie-Behandlung mit der 
Einstellung „hoch“ ist unprak- 
tisch, wenn vertrauenswürdige 
Websites ohne Sicherheitszerti- 
fikate Cookies setzen dürfen, 
durch den Internet Explorer 
aber gehindert werden. Aus die- 
sem Grund gibt es im „Daten- 
schutz“-Bereich unter dem But- 
ton „Bearbeiten ...“ den Zugang 
zur „Cookie- und Site-Verwal- 
tung“. Hier legen Sie durch Ein- 
gabe der gewünschten URL 
(Internetadresse) fest, ob Coo- 
kies erlaubt sind oder nicht. 
Durch Eingabe der korrekten 
Web-Adresse und Auswahl des 
Buttons „Zulassen” oder „Sper- 


ren” können Sie so bekannte Sei- 
ten aus den Sicherheitsmaßnah- 
men des Datenschutzes heraus- 
nehmen. 


Schritt 23: Sicherheit (10): 
Autovervollständigen aus 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Das Vervollständigen von Web- 
Adressen, Formularen oder 
Übermittlungsdaten ist ein Si- 
cherheitsrisiko, weil die dazu 
benötigten Daten im Browser- 
system gespeichert werden und 
sich durch Hacker-Tools ausle- 
sen lassen. Sie sollten daher das 
„Autovervollständigen”“ sicher- 
heitshalber abschalten: Wählen 
Sie „Internetoptionen“ und die 
Registerkarte „Inhalte“ sowie 
den Button „Autovervollständi- 
gen”. Im Auswahlmenü deakti- 
vieren Sie den standardmäßigen 
Eintrag „Benutzername und 
Kennwörter für Formulare“. 
Klicken Sie abschließend auf die 
Buttons „Formulare löschen” 
und „Kennwörter löschen“, da- 
mit bisherige Einträge entfernt 
werden. 


Schritt 24: Automatische 


Updates deaktivieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ab und zu passiert bei den neu- 
en Versionen des Internet Explo- 
rer Seltsames: Die eigentliche 
Startseite ist nicht mehr gültig, 
der Browser wechselt nach dem 
Aufbau der Internetverbindung 
in das Microsoft Update Center. 
Dort sucht er nach neuen Up- 
dates und fängt an, diese per 
Download zu ziehen, sofern 
welche vorhanden sind. Um das 
zu verhindern, brauchen Sie in 
den „Internetoptionen” und der 
Registerkarte „Erweitert“ nur 
die Checkmarke „Automatische 
Überprüfung auf Aktualisierun- 
gen ...” zu deaktivieren. 


Schritt 25: Script-Debugging 


deaktivieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ist eine Webseite mit Scripts 
(JavaScript, ActionScript) ausge- 
stattet, die unsauber program- 
miert sind, bleibt die Webseite 
oft im Browser „hängen“. Unten 
in der Fußzeile erscheint ein 
kleines, gelbes Warndreieck, 
beim Draufklicken öffnet sich 
ein Hinweis, dass die Seite „feh- 
lerhaft” sei - und plötzlich star- 
tet ein Programm, dass den 
Quelltext der Seite anzeigt und 
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Durchblick im Datei-Dschungel 


rm DATEI-EXPLORER 


Explorer XP 


Jeder kennt ihn, jeder 
nutzt ihn: den Datei- 
Explorer. Seit Windows 
XP steckt er voller neu- 
er Funktionen, die man 
aber erst mal kennen 
muss, um sie nutzen zu 


können. 


| er Datei-Explorer ist 
L mit Sicherheit das am 
- häufigsten genutzte 


Tool unter Windows. Die eher 
simplen Aufgaben, die man da- 
mit erledigt, meistert das Pro- 
gramm zwar ohne Probleme - 
dennoch steckt mehr hinter dem 
Dateiknecht als ein schlichtes 
Öffne/Kopiere-Programm. Seit 
XP gibt es viele neue Funktio- 
nen, die das Arbeiten mit dem 
Explorer schneller und komfor- 
tabler machen. Wir stellen Ihnen 
einige davon vor. Außerdem 
zeigen wir Ihnen, wie Sie die 
eine oder andere Marotte des 
Explorers elegant umgehen. 


Tipp 1: Mehr 
anzeigen lassen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Die „Details“-Ansicht im Datei- 
Explorer liefert bereits viele 
nützliche Informationen. Es ist 
aber möglich, die Menge der In- 
formationen noch zu steigern. 
Klicken Sie dazu einfach mit der 
rechten Maustaste auf eine der 
Spaltenüberschriften. Sie sehen 
dann ein Menü, aus dem Sie 
weitere Informationen auswäh- 
len können. Auf die gleiche Art 
können Sie auch Spalten aus- 
blenden, die Sie nicht brauchen. 
In normalen Ordnerfenstern 
steht Ihnen außerdem noch die 


Informationen 


Option „Weitere“ zur Verfü- 
gung, mit der sich noch mehr 
Details anzeigen lassen können. 
Wenn Sie beispielsweise wissen 
möchten, wie viele Seiten Ihre 
Word-Dokumente haben, dann 
gehen Sie folgerndermaßen vor: 
Öffnen Sie einen Ordner, der 
Word-Dokumente enthält. Wäh- 
len Sie „Ansicht” - „Details“ 
und rechtsklicken Sie auf eine 
der Spaltenüberschriften. Ent- 
fernen Sie alle Optionen bis auf 
„Name“. Jetzt zeigt der Ordner 
nur noch die Dateinamen an. 
Klicken Sie erneut mit der rech- 
ten Maustaste auf eine der Spal- 
tenüberschriften und wählen Sie 


„Weitere“. Danach wählen Sie 
die Option „Seiten“ und bestäti- 
gen Sie mit „OK“. Der Explorer 
zeigt jetzt die Namen und die 
Seitenanzahl Ihrer Word-Doku- 


mente an. 


Tipp 2: Automatisch optimale 
Spaltenbreite 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Sind Sie es auch leid, ständig 
mit den Verschiebeleisten han- 
tieren oder die Spaltenbreite mit 
der Hand anpassen zu müssen, 
weil die Spaltengröße irgendwie 
immer unpassend eingestellt 
ist? Dann haben wir hier einen 
nützlichen Tipp für Sie: Drücken 


zip 


Sehr populäres Format zum Komprimieren 
von Dateien. Bei der Komprimierung werden 
so genannte ZIP-Archive angelegt. 
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Filmstreifen 


Ansichtsmodus, bei dem die Dateien in einem 
Ordner mit großen Vorschaubildern darge- 
stellt werden. Ideal für Bildordner. 


Indexliste 

Auf Wunsch erstellt Windows für Sie eine 
Stichwortliste aus allen auf Ihrer Festplatte 
befindlichen Dateien. 
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DATEI-EXPLORER GE MH 


PRAXIS 


Sie die Tastenkombination 
„Strg“ + „+“. Jetzt passt der Ex- 
plorer alle Spalten so an, dass 
sie genauso breit sind wie das 
breiteste Element darin. 


Tipp 3: Neue Ansichtsmodi (1): 
Optimale Spaltenbreite 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


In XP verfügt der Explorer über 
neue Ansichtsmodi. Dazu gehö- 
ren „Filmstreifen“, „Miniatur- 
ansicht” und „Kacheln“. Al- 
lerdings werden Ihnen nicht 
immer alle Ansichtsmodi ange- 
boten. Die Option „Filmstrei- 
fen“ ist normalerweise nicht ak- 
tiv, außer Windows „weiß“, dass 
sich in einem gewählten Ordner 
Bildmaterial befindet. Um Win- 
dows dies mitzuteilen, öffnen 
Sie den gewünschten Ordner 
und wählen Sie „Ansicht“ - 
„Ordner anpassen“. Im Feld 
„Ordnertyp” legen Sie fest, um 
was für einen Ordnertyp es sich 
handelt. Wählen Sie hier zum 
Beispiel „Bilder“ aus und bestä- 
tigen Sie mit „OK“. Wenn Sie 
jetzt im Menü „Ansicht“ wäh- 
len, ist die Option „Filmstrei- 
fen” verfügbar. 


Tipp 4: Neue Ansichtsmodi (2): 
Bildpufferung abschalten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


In der „Miniaturansicht“ wer- 
den Bilder, die in einem Ordner 
liegen, als kleine Vorschaugrafi- 
ken angezeigt. Windows erstellt 
dabei eine versteckte Datei na- 
mens „Thumbs.db“, in der die 
erzeugten Vorschaubilder auf- 
bewahrt werden, damit sie beim 
nächsten Ordneraufruf nicht 
nochmals berechnet werden 
müssen. Diese Pufferfunktion 
kann aber auch abgeschaltet 
werden, wenn Sie die Miniatur- 
ansicht ohnehin nicht oft nutzen 
und deshalb auch keinen Spei- 
cherplatz mit „Thumbs.db“-Da- 
teien vergeuden wollen. Öffnen 
Sie einen Ordner und wählen 
Sie „Extras” — „Ordneroptio- 
nen”. Gehen Sie in das Register 
„Ansicht“: Hier aktivieren Sie 
die Auswahl „Miniaturansicht 
nicht zwischenspeichern” und 
klicken „OK“. 


Tipp 5: Dateisuche erheblich 
beschleunigen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bei Windows XP dauert die Da- 
teisuche länger als bei den Vor- 
gängerversionen. Das liegt da- 
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ran, dass XP an sehr vielen ver- 
schiedenen Orten sucht, was zu- 
sätzlich Zeit kostet. Die Suchma- 
schine durchsucht nämlich un- 
ter anderem auch komprimierte 
Dateien wie ZIP- und CAB-Ar- 
chive. Je mehr dieser Archive 
sich auf Ihrem PC befinden, des- 
to länger dauert die Suche. So 
schalten Sie die ZIP- und CAB- 
Unterstützung aus: Rechtskli- 
cken Sie auf einen beliebigen 
Ordner und wählen Sie aus 
dem Kontextmenü den Eintrag 
„Open Command Window 
Here“. Daraufhin öffnet sich das 
DOS-Eingabefenster. Dort ge- 
ben Sie bitte Folgendes ein: 
„REGSVR32 /U ZIPFLDR.DLL” 
zum Ausschalten der ZIP-Unter- 
stützung, und mit „REGSVR32 
/U CABVIEW.DLL” deaktivie- 
ren Sie die CAB-Unterstützung. 
Drücken Sie nach beiden Befeh- 
len „Enter“. Bedenken Sie dabei 
aber bitte, dass Sie anschließend 
auch keine ZIP- oder CAB-Ar- 
chive mehr mit dem Explorer 
öffnen können! Externe Ent- 
packer wie Winrar funktionie- 
ren aber natürlich auch weiter- 
hin. Falls Sie die Unterstützung 
wiederherstellen möchten, ge- 
ben Sie die gleichen Befehle, 
aber ohne das „U“, ein und nach 
Druck auf „Enter“ ist wieder al- 
les beim Alten. 


Tipp 6: Indexdienst von 


Windows XP nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Der Indexdienst ist eine sinnvol- 
le Funktion zum Erstellen von 
Stichwortlisten, die die Suche 
erheblich beschleunigen. Dieser 
Dienst liest Dateien und merkt 
sich, welche Stichwörter darin 
vorkommen. Mithilfe dieser Lis- 
ten dauert eine Volltextsuche 
nicht mehr Minuten, sondern 
nur noch einige Sekunden. So 
aktivieren Sie den Indexdienst: 
Rechtsklicken Sie auf den Ar- 
beitsplatz und wählen Sie „Ver- 
walten“. Doppelklicken Sie auf 
„Dienste und Anwendungen” 
und rechtsklicken Sie dann auf 
„Indexdienst“. Um den Index- 
dienst zu aktivieren, klicken Sie 
auf „Starten“. Ein kleiner Hin- 
weis: Die komplette Indizierung 
Ihrer Festplatte kann unter Um- 
ständen mehrere Stunden dau- 
ern! Über die Option „Beenden“ 
können Sie den Vorgang auch 
wieder abstellen. 

FRANK NEUPERT 


Allgemein | Freigabe \ Sicherheit | Anpassen 


Ordnertyp 


Diesen Ordnertyp als Vorlage verwenden: 
| Bilder (am besten für viele Dateien) v 
Pl] Vorlage für alle Unterordner übernehmen 


Ordnerbilder 


Für Miniaturansicht konnen Sie ein 
Bild auf den Ordner legen, das an den 
Inhalt erinnert. 


| Bild auswählen... | 
‘Wiederherstellen 


BILDERFREUNDLICH Im Register „Anpassen“ wählen Sie den Eintrag 
„Bilder“. Damit ist der Ansichtsmodus „Filmstreifen‘ aktiviert. 


Worschau: 


Allgemein | Ansicht | Dateitypen | Offlinedateien 


Ordneransicht 
Sie können die Ansicht (z. B. Details oder Kacheln], 
die Sie für diesen Ordner verwenden, für alle Ordner 
ch übernehmen. 


Für alle übernehmen Alle zurücksetzen 


Erweiterte Einstellungen: 


[Y] Einfache Ordneransicht in der Ordnerliste des Explorers anzeige 4 | 
[1 Erweiterungen bei bekannten Dateitypen ausblenden | 
[Y] Geschützte Systemdateien ausblenden (empfohlen) 
[[] Inhalte von Systemordnern anzeigen 
Miniäturansichten nicht zwischenspeicherri 
[] Ordnerfenster in einem eigenen Prozess starten 
OD) Paare von Webseiten und 'Webordnem verwalten 

©) Beide Teile anzeigen und getrennt verwalten 

© Beide Teile anzeigen, aber als eine einzige Datei verwalter 


() Nas Paar al eins einzine Natei anzeinen ımd venualten 


4 BILDPUFFERUNG AUS Markieren Sie diesen Eintrag und der Explorer 
generiert keine speicherfressenden „Thumbs.db“-Dateien mehr. 


te und Einst "NADMIN>REGSUR32 U ZIPFLDR.DLL 


und Einst ıSADMIN> 


Regsvr32 


i 1) DinregisterServer in ZIPFLDR.DAL erfolgreich durchgeführt 
n_ 


5 ZIP-KILLER Über einen kleinen Befehl in der Eingabeaufforderung 
schalten Sie die ZIP- und CAB-Unterstützung ab. 


TBeschreßung E 
artet, beendet und kon) 
Konfiguriert und steuert 


Ermöglicht schnelles und 


IB) Computerverwaltung (Lokal) [Name Typ 
= I System Dienste 
+ [] Ereignisanzege 
+ 2.) Freigegebene Ordner 
+ 8 Lokale Benutzer und Gruppet 
R 


Erweiterungs-Snap-In 
Erweiterungs-Snap-In 


Leistungsprotokolle und Wan 
ZA Geräte-Manager 
= ) Datenspeicher 
* 8 Wechselmedien 
Defragmenkierung 
Datenträgerverwakung 
= [$% Dienste und Anwendungen 
Dienste 
WMI-Steuerung 


= 
der 


Neu » 
Alle Tasks ’ 
< > |< > 


6 STICHWORTLISTE Der Indexdienst erstellt für Sie eine Stichwortliste 
aus allen Files. Das beschleunigt die Datei-Suche erheblich. 
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PRAXIS 


FB TIPPS FÜR OUTLOOK EXPRESS 


Komfortabler und sicherer 


E-Mail mit Köpfchen 


Outlook Express ist das 
wohl am meisten ge- 
nutzte E-Mail-Pro- 
gramm. Es bietet etliche 
sichtbare, aber auch 
wenig bekannte oder 
sogar versteckte 


Funktionen. 


utlook Express dürfte 
o wohl jedem bekannt 

sein, der schon mit den 
Themen Internet und E-Mail Be- 
kanntschaft gemacht hat. Die ei- 
nen mögen es, weil es so leicht 
zu bedienen ist, die anderen 
hassen es, weil es immer wieder 
die Outlook-Express-Benutzer 
trifft, wenn mal wieder ein 
Wurm oder Virus unterwegs ist. 
Aber trotz aller Schwierigkeiten 
kann man den Mail-Client pro- 
blemlos nutzen, wenn man die 
vielen Funktionen und Einstel- 
lungen beherrscht. Mit einigen 
Tipps und Tricks wird aus Out- 
look ein zwar nicht hundertpro- 
zentig sicheres, aber auf jeden 
Fall sichereres Programm, das 
sowohl E-Mails als auch News 
und Newsgroups problemlos 
beherrscht. 


Schritt 1: „Gelöschte” Attach- 


ments wiederherstellen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Outlook Express steht nach der 
Installation von Windows XP 
und der Einrichtung eines E- 
Mail-Kontos sofort zur Verfü- 
gung. Bei empfangenen Mails 
mit Attachment-Anhang kommt 
es jedoch bei einem frisch ein- 
gerichteten Outlook Express zu 
dem Phänomen, dass diese 
quasi „gelöscht“ erscheinen und 
nicht gespeichert werden kön- 
nen. Dabei handelt es sich um 
eine Sicherheitsmaßnahme, die 
Sie immer dann zuschalten soll- 
ten, wenn Sie nicht sicher sind, 
ob die Attachments virenfrei 
sind: Über die Sicherheitsein- 
stellungen legen Sie fest, ob 
Outlook Express Attachments 
aktivieren oder deaktivieren 


soll. Dazu wählen Sie im Menü 
„Extras“ von Outlook Express 
den Eintrag „Optionen“ und 
hier die Registerkarte „Sicher- 
heit“. Achten Sie auf die Check- 
marke bei „Speichern oder Öff- 
nen von Anlagen ...“ - ist sie 
aktiviert, werden Attachments 
ausgeblendet, ist sie deaktiviert, 
werden Attachments normal be- 
handelt. 


Schritt 2: Zeitlimit des 
Post-Servers vergrößern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bei recht großen Attachments, 
zum Beispiel übermittelten Pro- 
grammdateien oder großen 
Bild- und Audiodateien, kann es 
passieren, dass der Server auf- 
grund der Ladezeit des Clients 
die Verbindung unterbricht, 
Outlook Express meldet dann, 


E Windows 9x - Me - 
2000 - XP 
E Qutlook Express 


IT 
45 Minuten 


dass der Server sich innerhalb 
des Zeitlimits nicht gemeldet 
hat. Die Mail-Datei wird nicht 
weiter geladen, aus Unkenntnis 
unterbricht man die Verbindung 
von sich aus und startet das 
Laden-Senden der Mails erneut, 
woraufhin das gleiche Spielchen 
wieder von vorne beginnt. 


Damit diese Panne nicht ge- 
schieht, sollten Sie das Zeitlimit 
des Servers (standardmäßig auf 
60 Sekunden eingestellt) erhö- 
hen: Klicken Sie hierzu im 
Hauptmenü von Outlook Ex- 
press auf den Eintrag „Extras“ 
und dort auf „Konten“. Über 
den Button „Eigenschaften“ ge- 
langen Sie in die Einstellungen 
für jedes Konto, das Sie angelegt 
haben. In der Registerkarte „Er- 
weitert” sehen Sie den Eintrag 


Attachment 


Server-Zeitlimit 


| Newsgroups 


| Filter 


WAS Jede Datei, die als Anlage einer 
IST? E-Mail hinzugefügt wird, also 
Text, Bild, Film oder Sound 


Bezeichnet das Zeitlimit, in dem 
Post-Server und Client ihre Da- 
ten ausgetauscht haben müssen 


Spezielle Kommunikationsforen 
unterschiedlicher Themen im 
Internet 


Logische Verknüpfungen, die 
Daten auf bestimmte Inhalte 
oder Ereignisse überprüfen 
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„Zeitlimit des Servers“. Stellen 
Sie hier gegebenenfalls einen 
größeren Wert ein. 


Schritt 3: Korrekte Zeichen- 


wiedergabe 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Outlook Express bietet etliche 
Funktionen, um Texte in speziel- 
len Formaten anzuzeigen oder 
zu versenden. Damit Nachrich- 
ten aus dem Internet - die nicht 
immer mit Outlook Express ver- 
fasst wurden - auch korrekt an- 
gezeigt werden, sollten Sie fol- 
gende Einstellungen vorneh- 
men: Zum Lesen stellen Sie un- 
ter „Extras - Optionen — Lesen — 
Schriftart“ die Schriftart „West- 
europa (ISO)” ein. Zwar kann 
diese Schrift das Eurozeichen 
nicht darstellen, ist aber der 
Standardzeichensatz für E-Mail- 
Verkehr. Als Proportional- 
schriftart nutzen Sie am besten 
die Festbreitenschrift „Courier 
New“ für die Darstellung von 
Tabellen. Über die Einstellung 
„Extras“ — „Optionen“ — „Le- 
sen“ — „Internationale Einstel- 
lungen“ entfernen Sie die 
Checkmarke bei „Standardzei- 
chensatz für alle eingehenden 
Nachrichten...“. Zuletzt sollten 
Sie unter „Extras” - „Optionen“ 
- „Senden“ noch die Optionen 
„Nur Text...“ und „MIME ohne 
Textcodierung“ aktivieren, so 
können HTML-E-Mails pro- 
blemlos gelesen werden. 


Schritt 4: Individuell gestaltete 
E-Mails senden 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Gestalten Sie doch Ihre E-Mails 
etwas bunter oder attraktiver. 
Outlook Express enthält einen 
„Briefpapier-Assistenten“, mit 
dessen Hilfe Sie den Hinter- 
grund der E-Mails gestalten 
können. Dazu rufen Sie zuerst 
eine neue E-Mail auf, ohne je- 
doch eine Adresse einzutragen. 
Im Menü „Format“ der neuen 
Mail finden Sie unter „Brief- 
papier“ den Eintrag „Weitere 
Briefpapiere...”. Hier wechseln 
Sie zu „Briefpapier auswählen“ 
und klicken rechts den Button 
„Neu erstellen” an. Damit star- 
tet der Assistent. Nun können 
Sie mithilfe von eigenem Bild- 
material und speziellen For- 
matvorgaben Ihr Briefpapier 
entwerfen, speichern und über 
die Briefpapieranwahl einer 
Mail zuweisen. 
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Schritt 5: Mails auf Festplatte 


sichern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


»* Optionen 


Outlook Express bietet zwar die 
Möglichkeit, Nachrichten nach 
Outlook oder Exchange zu ex- 
portieren (Menü „Datei“, Ein- 
trag „Exportieren“, Unterein- 
trag „Nachrichten...”), will man 
jedoch E-Mails als Datei auf die 
Festplatte speichern (zum Bei- 
spiel bei einem Backup), sucht 
man vergebens nach einer ent- 
sprechenden Funktion. Es gibt 
jedoch eine Alternative: Markie- 
ren Sie einfach im entsprechen- 
den Ordner (Eingang, Ausgang, 
Gesendet etc.) die Mails, die Sie 
speichern möchten, und klicken 
Sie anschließend auf den Button 
„Weiterleiten“. Outlook Express 
erzeugt daraufhin eine neue 
E-Mail, in der alle markierten 
Mails als Anhang (Attachment) 
enthalten sind. Klicken Sie nun 
im Menü „Datei“ auf „Anlagen 
speichern...” und speichern Sie 
die Anhang-Dateien in ein Ver- 
zeichnis Ihrer Wahl. Die neue 
E-Mail können Sie danach lö- 
schen. Die Mails selbst werden 
als mit Outlook Express ver- 
knüpfte Mail-Dateien gespei- 
chert und können auf jeden be- 
liebigen Datenträger kopiert 
und aufbewahrt werden. Und 
die in den Mails selbst enthalte- 
nen Attachments bleiben eben- 
falls enthalten, ob es sich nun 
um Text-, Bild- oder Audioda- 
teien handelt. Durch Doppel- 
klick auf diese Dateien können 
Sie sie später jederzeit wieder 
in Outlook anzeigen lassen und 
ihre Inhalte erneut abspeichern. 


Schritt 6: Spam reduzieren - 
Identitäten benutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Diverse Windows-Programme 
benutzen eine direkte Verbin- 
dung zu Outlook Express, zum 
Beispiel, um Daten direkt als 
E-Mail zu versenden. Dazu ge- 
hören die Einrichtung des Kon- 
tos in Outlook Express sowie die 
Festlegung als „Identität“ oder 
Kontoinhaber. Outlook Express 
kann jedoch mehrere Identitäten 
verwalten, wobei jede über eige- 
ne Inhalte der Outlook-Ordner 
verfügen kann. Eine Möglich- 
keit, Spam - unerwünschte Wer- 
be-Mails - zu verhindern oder 
zu reduzieren, ist das Anlegen 
mehrerer Identitäten im Inter- 
net. So ist es sinnvoll, sich bei 


| Allgemein | Lesen || Bestäigungen | Senden || Erstellen | 
| Signaturen Rechtschreibung Sicherheit Verbindung | Wartung 


Virenschutz 
wählen Sie die zu verwendende Internet Explorer-Sicherheitszone aus: 


» ) 


F wenn andere änwendungen versuchen, E-Mail 


[I] Speich jer Öffnen von Anlagen, die möglicherweise einen Yirus 
enthalten könnten, nicht zulassen 
Sichere E-Mail 


Digitale IDs [auch Zertifikate genannt) sind spezielle 
23 Dokumente, die es erlauben, Ihre Identität bei 

elektronischen Übermittlungen nachzuweisen. Digitale IDs... 

E-Mail empfangen zu können, müssen Sie über eine | |D anfordern... 


Um E-Mail digital zu signieren oder um verschlüsselte 
digitale ID verfügen. 


[]] Alle ausgehenden Nachrichten und Änlagen verschlüsseln 
[] Alle ausgehenden Nachrichten digital signieren 


1 VERSTECKTE ANLAGEN Lassen Sie die Anlagen aus Sicherheits- 
gründen von Outlook Express anzeigen. 


"= pop.regio,.net Eigenschaften 


| Allgemein | Server | Verbindung | Sicherheit Erweitert 


Serverportnummer 


Postausgang (SMTP]: 


5 | 
sichere Verbindung [SSL] 


Standard 


[Dieser Server erforder 


ine sichere Yerbindung [SSL] 


Zeitlimit des Servers 


Niedrig i Hoch 2 Minuten 


Senden 
[] Nachrichten größer als 


KB aufteilen 


Zustellung ———- ZZ — 


2 MEHR ZEIT Stellen Sie hier einen neuen Wert ein, damit die Verbin- 
dung zum Post-Server nicht zu schnell unterbrochen wird. 


Hintergrund 
Das Briefpapier kann ein Hintergrundbild und eine Hintergrundfarbe haben. Achten 
Sie darauf, dass das Hintergrundbild eyti. die ganze Seite einnehmen kann. 


Maid lo:pcsHWosO.eg 


IMLIM M 
Ni IT,D 7 


4 LOGOTEST Über den Briefpapier-Assistenten legen Sie fest, wie der 
zukünftige Hintergrund Ihrer E-Mails aussehen soll. 
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Datei Lewbeten Zeit Eifüzen Format Extras Mectweht 7 


{4} 
Senden 
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Ban:  Franhneuper 


mw | 


Betrelt; [Mein neues irsefpacser 


[Ari Sees EirfrvA EEE EZ -0D5 


Da’staunst Du, was? 
Viele Grüße aus Hessen... 
üb) 


(I Dtetenı ad CO oe 


baten und Ordeeraudgaben .R 


I Yuan Ordner eritehm 
9 Orten im weh reridfertikten 


Identitäten wechseln 


Wählen Sie unten den Namen, um die Identkät zu 
wechseln. Klicken Sie auf "Identkäten verwäken", um 
Identität zu ändern. 


@ XP-AntiSpy V3.72 - Windows XP Professional Service Pack 1 [ 


Spezial ? 


% Daten zur Playerverwendung nicht arı Microsoft schicken. 
% Dateien und URLs nicht im Verlauf speichern. 


\: Fehlerberichterstattung 
% Fehlerberichterstattung ausschalten 


% Fehlerberichterstattung auch nicht bei schwerwiegenden Fehlern 


\: Diverse Einstellungen 


Explorer: Remote-Desktop-Unterstützung ausschalten 
Ü Zeit nicht automatisch über das Internet synchronisieren 


Ü] Regbone auf 1 setzen 
MS-Support-Benutzer entfemen 
U Balloon-Tips nicht mehr anzeigen 


Y Auslagerungsdatei beim Herunterfahren löschen 


M k Expre 
U Bandbreitenbeschränkung aufheben 
U UtficeXP: Keine Fehlerberichte senden 
U Schnelles Herunterfahren aktivieren 
" Internet Explorer 6 
% Keine Überprüfung auf Updates 
1 Keine geplanten Updates 


LIEBE PURE HRG ER or „TERN PEFRROE 


Messenger richt mit Uutlo« 


tärten: 


Kine nun nein a en 


Wenn Du eine DSL- oder Netzwerk-Verbindung besitzt, dann kann der 
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4 TESTMAIL Wenn Sie in Zukunft E-Mails an Ihre Bekannten versenden, 
können diese gleich erkennen, dass sie von Ihnen stammen. 


ED Werne 


5 SPEICHERPOST Durch die Weiterleitung von E-Mails als Attachments 
lassen sich diese beispielsweise auf der Festplatte speichern. 


6 IDENTITÄTSWECHSEL Outlook Express verwaltet mehrere Identitäten, 
die jede für sich über ein eigenes Outlook-Express-Konto verfügen. 


| 


7 STÖRENFRIED Der Windows-Messenger klinkt sich automatisch beim 
Starten von Outlook Express ein. „XP-Antispy“ verhindert dies. 


einem Freemail-Dienst eine kos- 
tenlose E-Mail-Adresse zu be- 
sorgen und diese als Neben- 
identität in Outlook Express 
einzufügen (Konto einrichten). 
Wenn Sie zum Beispiel gerne 
Gewinnspiele im Internet aus- 
füllen oder auf Seiten gelangen, 
die Ihre E-Mail als Zugang ver- 
langen, können Sie durch den 
Identitätswechsel unter Outlook 
Express das entsprechende Kon- 
to abfragen, ohne Ihre Haupt- 
identität öffentlich zu machen. 
Damit bleiben Sie anonym! 
Durch die E-Mail-Filter von 
Outlook können Sie zudem se- 
lektieren, was mit den Eingän- 
gen passieren soll. Das Einrich- 
ten der Identitäten geschieht 
über das Menü „Datei” und den 
Eintrag „Identitäten“. 


Schritt 7: Microsoft Messenger 


abschalten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Der Microsoft Messenger wird 
automatisch mit Outlook Ex- 
press gestartet und verursacht 
beim Anmelden an den Messen- 
ger-Service nervige Verzögerun- 
gen. Zwar kann man den Mes- 
senger „optisch“ innerhalb der 
Outlook-Express-Optionen ab- 
schalten, jedoch startet das Pro- 
gramm immer noch und sorgt 
weiterhin für Langsamkeit beim 
E-Mail-Senden und -Empfan- 
gen. Wenn Sie sich das nicht 
gefallen lassen möchten, hilft 
zum Beispiel der Einsatz des 
kleinen Tools „XP-Antispy“, ein 
Windows XP-Tweaker, mit dem 
sich versteckte Funktionen 
aktivieren und im Fall des 
Messengers auch deaktivieren 
lassen. Das Programm XP-Anti- 
spy finden Sie auf der Home- 


page www.xp-antispy.org. 


Schritt 8: Posteingangsordner 
richtig nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Nach der Installation von Win- 
dows und Outlook Express wird 
nach dem Start des Mail-Clients 
standardmäßig der Startbild- 
schirm angezeigt. Um nach 
dem Start direkt in den Post- 
eingang zu wechseln, brauchen 
Sie lediglich in das Menü 
„Extras“ — Optionen“ zu wech- 
seln und in der Registerkarte 
„Allgemein“ die Checkmarke 
bei „Beim Start direkt zum 
Ordner ‚Posteingang’ wechseln” 
zu aktivieren. Hier finden Sie 


auch die Checkmarke zum Mes- 
senger-Start. 


Schritt 9: Newsgroups-Konto 


in Outlook Express 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Newsgroups sind spezielle Fo- 
ren im Internet für alle, die ger- 
ne miteinander kommunizieren. 
Anders als beim Chat wird je- 
doch nicht direkt miteinander 
gesprochen, Newsgroups ent- 
halten Nachrichten aller User in 
Form von aufeinander folgen- 
den Mails. Um eine oder mehre- 
re Newsgroups zu abonnieren, 
müssen Sie ein neues Konto er- 
öffnen. Dazu wählen Sie den 
Menüeintrag „Extras” — „Kon- 
ten“ und wechseln in die Re- 
gisterkarte „News“. Hier legen 
Sie mit dem Button „Hinzufü- 
gen” ein neues News-Konto an, 
genauso, als würden Sie ein 
E-Mail-Konto einrichten. Der 
einzige Unterschied: Sie müssen 
die Adresse des News-Servers 
Ihres Providers angeben - diese 
können Sie auf Anfrage vom 
Provider erhalten. Es gibt im 
Internet jedoch auch kostenlose 
Zugänge für die Newsgroups, 
die von etlichen Providern be- 
reitgehalten werden. 


Schritt 10: Newsgroup- 


Listen einlesen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Ist ein Newsgroup-Konto einge- 
richtet, erscheint in der Ordner- 
übersicht links ein neuer Ordner 
mit dem Namen des News-Ser- 
vers. Bei bestehender Internet- 
verbindung klicken Sie den 
Ordnereintrag an, woraufhin Sie 
die Meldung erhalten, dass noch 
keine Abonnements von News- 
group-Themen vorliegen und 
ob die Liste der Gruppen einge- 
lesen werden soll. Bestätigen Sie 
dies mit dem Button „Ja“. Da- 
raufhin werden alle News- 
group-Bereiche des ausgewähl- 
ten Newsgroup-Servers in die 
Liste geladen. Durch Markieren 
und Bestätigen mit dem Button 
„Abonnieren“ erhalten Sie Zu- 
griff auf die Newsgroup-Berei- 
che, die nun jedes Mal bei An- 
klicken des Ordners auf neue 
Nachrichten überprüft und mit 
diesen geladen werden. Sie kön- 
nen nun durch Anklicken der 
Newsgroup-Nachrichten und 
Beantworten der Einträge mit 
anderen Usern aus aller Welt 
kommunizieren. 
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Software zu Fabrikpreisen. 


Vollversion sofort downloaden. Oder bequem per CD bestellen. 
Und €10,00 pro Produkt sparen! 


Natural Voice Reader 


Pre Natural Reader 

ren Liest jeden Text mit 
re völlig natürlicher (!) 
| Stimme. Keine 
metallische 

Computerstimme! 

Gleich Testdateien 

herunterladen und 

selbst hören. Deutsche 

Version. 

€59,95 - €10 = €49,95 


Internet & Sicherheit 


Sygate Personal Firewall 5 Platinum 
Der Dauer-Testsieger - jetzt gibt's die neue 
Platinum-Version. €59,95 - €10 = €49,95 
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ActiveSpeed Premium 
Bis zu 300% mehr Internet-Speed. Echte 
Bandbreitenmessung! €29,95 - €10 = €19,95 


GhostSurf 3 Premium 
Anonymes Surfen - zertifiziert durch US- 
Verteidigungministerium! €39,95 - €10 = €29,95 


System-Tools & Datensicherheit 


Virtual Drive 7 Deluxe 
Der CD- und DVD-Emulator - für Games, 
Musik, Filme! €39,95 - €10 = €29,95 


Restorelt 3 Deluxe 
Sichert Ihren PC und stellt ihn bei Problemen 
wieder her! €39,95 - €10 = €29,95 


blitzbox.de 


SOFTWARE DIREKT AB WEIRIK 
powered by 


element ® 


the e-way of software 


BlazeDVD 6. 

Der Top-DVD-Player. 
Spielt glasklar und 
ruckelfrei jeden DVD- 
Movie und 20 weitere 
Multimedia-Formate. 
Unterstützt Dolby-8- 
Kanal- und DTS-Sound. 
Deutsche Version. 
€39,95 - €10 = €29,95 


Video, DVD & Diverses 


DiscJuggler Professional 4 
Kristallklare Kopien DVDs und CDs! 
€59,95 - €10 = €49,95 


CD/DVD Diagnostic 
Weltweite #1 in der Datenrettung. Auch zur 
Master-Kontrolle! €79,95 - €10 = €69,95 


WinMPG Video-Konverter 
Konvertiert alle Video-Formate per 
Mausklick. €29,95 - €10 = €19,95 


Picture To TV 
Fotos auf CD und DVD. Abspielbar auf allen 
Heim-DVD-Playern! €29,95 - €10 = €19,95 


Ultralingua Platinum 
Englisch-Wörterbuch und Übersetzer von 
McGraw-Hill! €59,95 - €10 = €49,95 


TweakNow 2004 Professional 
Viel mehr Speed - weniger Abstürze. Die Top- 
Version in deutsch. €29,95 - €10 = €19,95 


0% Risiko: Testen Sie unsere Software vor dem Kauf! 
Alle Produkte finden Sie als kostenfreie Testversion auf 
unserer Website; außerdem informieren wir Sie mit 
detaillierten Download-Datenblättern. 

Und mit dem Gutschein-Code CR2191 sparen Sie beim 
Kauf aller Produkte dieser Anzeige jeweils €10! 


Reseller gesucht - gleich online informieren! 
(c) 2003 Dr. Pott GmbH - www.blitzbox.de 


PRAXIS 
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% Optionen 


\_Signaturen | Rechtschreibung | Sicherheit | Verbindung | Wartung | 
Allgemein Lesen || Bestätigungen || Senden || Erstellen | 


Allgemein 
(Si ei 

Bei neuen Newsgroups benachrichtigen 

‚Automatisch Ordner mit ungelesenen Nachrichten anzeigen 


[] Automatisch ar Windows Messenger anmelden 


Nachrichten senden/empfangen 
ra Pl Sound bei Nachrichteneingang abspielen 


Beim Start von Outlook Express Nachrichten senden und empfangen 


PM] Nachrichteneingang alle Minutefn] prüfen 


4 


Ealls gerade keine Verbindung mit dem Intemet besteht: 


|DFÜ-Verbindung nur beim Onlinearbeiten herstellen 


Standardmessagingprogramme — — — — 


& Anwendung ist der Standard-Mailhandler. 


Als Standard 


Anwendung ist der Standardnewshandler. Als Standard 


8 VOREINSTELLUNG In „Extras / Optionen“ finden Sie unter der Re- 
gisterkarte „Allgemein“ grundsätzliche Einstellungen für Outlook. 


Alle | E-Mai| News | Verzeichnisdienst 


Verbindung 


] 
Alle verfügbaren | 
| 


Konto Typ 
News (Standard) 


9 NEWSGROUP-KONTO Wenn Sie sich an Newsgroups beteiligen möch- 
ten, können Sie ein entsprechendes Konto einrichten. 


Neue E-Mail-Regel 


\wählen Sie zuerst die Bedingungen und Aktionen aus. Geben Sie dann die 
entsprechenden \werte in der Beschreibung an. 


1. wählen Sie die Bedingungen für die Regel aus: 

U Enthält den Absender "Absender" in der "Yon." Zeile 
Enthält den Text "Text" in der Betreffzeile 

U Enthält den Text "Text" im Nachrichtentext 

Ü Enthält den Adressaten "Adressaten'' in der "Anı"-Zeile 


2. wählen Sie die Aktionen für die Regel aus: 
In.den Ordner 
EI In den Ordner “..." kopieren 


U Nachricht löschen 
Ü An".." weiterleiten 


verschieben 


3. Regelbeschreibung [klicken Sie zum Bearbeiten auf den unterstrichenen Wert]: 


Regel nach dem Eintreffen der Nachricht anwenden: 
Enthält den Text "Money" oder "Tax" oder "free" in der Betreffzeile 
In den Ordner Gelöschte Objekte verschieben 


4. Name der Regel: 
|Neue Nachrichtenregel 1 


11 REGELFALL Über die Nachrichtenregeln für E-Mail lassen sich 
bestimmte Nachrichten gleich aussortieren und verschieben. 
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Schritt 11: Nachrichtenregeln (1): 
E-Mail filtern 

SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 

Über das Menü „Extras” - 
„Nachrichtenregeln” gelangen 
Sie in einen sehr nützlichen Be- 
reich von Outlook Express. Um 
zum Beispiel unerwünschte 
Werbe-Mails auszufiltern, brau- 
chen Sie nur das Untermenü „E- 
Mail” anklicken. Hier legen Sie 
Regeln fest, nach denen Outlook 
empfangene E-Mails sortieren 
soll. Zuerst legen Sie die „Bedin- 
gungen” fest, beispielsweise die 
Suche nach bestimmten Wörtern 
in der Betreffzeile („Money“, 
„Tax“, „Free“). Als Nächstes 
müssen Sie eine „Aktion“ mit 
der Bedingung verknüpfen, 
zum Beispiel das Verschieben 
einer solchen Nachricht in den 
Ordner für gelöschte Objekte. 
Zuletzt geben Sie der Regel noch 
einen Namen und eine Beschrei- 
bung. Wenn Sie bei den Bedin- 
gungen Absenderadressen ein- 
geben, können Sie bestimmt 
Mail-Absender sperren und die 
von dort geschickten Nachrich- 
ten automatisch löschen. 


Schritt 12: Nachrichtenregeln (2): 


User hervorheben 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Möchte man die Beiträge be- 
stimmter Newsgroups vor allen 
anderen lesen, wäre eine beson- 
dere Hervorhebung oder Mar- 
kierung sinnvoll. Über die 
Nachrichtenregeln für News- 
groups können Sie dazu die Be- 
dingung „Enthält den Absen- 
der...“ markieren und als Ak- 
tion „Mit der Farbe xxx hervor- 
heben“ wählen. Sobald der ge- 
wünschte Absender eine neue 
Nachricht in die Newsgroup 
gesendet hat, wird der Beitrag 
farblich markiert angezeigt. 


Schritt 13: Nachrichtenregeln (3): 


Adressen blockieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Über die Nachrichtenregeln 
können Sie auch schnell eine 
Blockadeliste für Webadressen 
zusammenstellen. Über den Ein- 
trag „Liste der blockierten Ab- 
sender...” legen Sie fest, welche 
Webadressen beim Empfang ge- 
filtert und welche Nachrichten 
damit gleich blockiert werden 
sollen. Sie geben in der Liste ein- 
fach die entsprechenden E-Mail- 
Adressen an und legen dann 
fest, ob die Blockade entweder 


nur bei E-Mail, bei Newsgroups 
oder in beiden Bereichen wirk- 
sam sein soll. Falls Sie immer 
wieder Werbemails von gleich 
lautenden Domain-Namen be- 
kommen, können Sie auch die 
komplette Domain durch An- 
gabe des Domain-Namens (z. B. 
„werbemuell.com”) festlegen. 
Daraufhin werden alle Adressen 
dieser Domain blockiert. 


Schritt 14: Header einer 


Mail ansehen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bei mancher E-Mail wäre es 
nicht uninteressant zu wissen, 
woher sie ursprünglich stammt 
und welchen Weg sie im Inter- 
net genommen hat. Dazu brau- 
chen Sie in Outlook Express nur 
die entsprechende Mail mit der 
Maus zu markieren und im 
Menü „Datei“ die „Eigenschaf- 
ten“ aufrufen. In der Register- 
karte „Details“ findet sich ein 
Button namens „Quelltext“, der 
die Mail komplett, also inklusi- 
ve aller Header-Daten, zur 
Ansicht bringt. Die Einträge 
unter „Return-Path“ lassen 
Rückschlüsse auf den Absender 
und die Zwischenstationen zu. 


Schritt 15: E-Mail-Post auf 
diverse Unterordner verteilen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Outlook Express wird langsa- 
mer, je mehr Nachrichten sich in 
den Hauptordnern, vor allem im 
Posteingang, befinden. Da diese 
Ordner von Outlook Express di- 
rekt verwaltet werden, zum Bei- 
spiel für die übersichtliche An- 
zeige aller E-Mail-Dateien, wer- 
den diese als Dateiblock kom- 
primiert und als Archiv auf die 
Festplatte gespeichert. Je größer 
diese Archive sind, desto länger 
dauert der Zugriff. Deshalb gilt: 
Legen Sie über das Menü „Da- 
tei” — „Neu“ — „Ordner“ belie- 
bige neue Ordner unterhalb des 
Haupteintrages „Lokale Ord- 
ner“ an und verschieben Sie die 
Nachrichten, die Sie behalten 
möchten, in diese neuen Ordner. 
Der Posteingang und die „Ge- 
sendeten Objekte” sind dabei 
die wichtigsten Bereiche, die 
entlastet werden sollten. 


Schritt 16: Lesebestätigung 
anfordern 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie eine E-Mail versenden 
und sicher sein wollen, dass die- 
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se auch vom Empfänger gelesen 
wird, sollten Sie eine Lesebestä- 
tigung anfordern. Wechseln Sie 
dazu über das Menü „Extras“ — 
Optionen” in die Registerkarte 
„Bestätigungen“. Die Check- 
marke „Lesebestätigung...“ legt 
bei Aktivierung fest, dass ab 
jetzt alle gesendeten E-Mails 
eine Bestätigung beim Empfän- 
ger anfordern. Wenn Sie die 
Funktion nicht mehr benötigen, 
müssen Sie die Checkmarke 
allerdings wieder manuell de- 
aktivieren. 


Schritt 17: Lesebestätigungen 


gezielt verschicken 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Über den gleichen Eintrag in 
den Optionen können Sie fest- 
legen, ob Lesebestätigungen, die 
Nachrichten von Ihrem Mail- 
Client anfordern, überhaupt ge- 
sendet werden. Die Voreinstel- 
lung von Outlook Express ver- 
wendet den Eintrag „Bei An- 
forderung... benachrichtigen“. 
Wird eine Mail empfangen, die 
eine Bestätigung erfordert, mel- 
det dies Outlook Express und 
wartet auf Ihre Eingabe. Soll der 
Vorgang automatisch gesche- 
hen, können Sie die Option „Im- 
mer Lesebestätigung senden“ 
einstellen. Allerdings Vorsicht: 
Spammer versuchen auf diese 
Weise herauszufinden, ob Ihre 
E-Mail-Adresse tatsächlich exis- 
tiert, und verschicken bei auto- 
matischer Bestätigung nicht nur 
neuen Werbemüll an Ihr Post- 
fach, sondern auch Ihre Inter- 
netadresse an weitere Werbe- 
firmen. 


Schritt 18: Gelöschte Objekte 
automatisch leeren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Da Outlook Express und Inter- 
net Explorer nicht gerade den 
besten Ruf im Sicherheitsbereich 
haben, sind vorbeugende Maß- 
nahmen gegen Datenklau, Vi- 
renbefall oder Hacker-Umtriebe 
gerade hier mehr als sinnvoll. 
Eine davon ist das automatische 
Leeren des Ordners „Gelöschte 
Objekte”. Dieser kann nach je- 
der Outlook-Express-Sitzung 
komplett von allen dort abge- 
legten Dateien gereinigt wer- 
den, ohne dass der Benutzer 
dies über die Internet-Optionen 
manuell einstellen muss. Dazu 
brauchen Sie nur das Menü 
„Extras“ — „Optionen“ und die 
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Registerkarte „Wartung“ anzu- 
klicken. Hier setzen Sie die 
Checkmarke oben bei „Ordner 
‚Gelöschte Objekte'...”. Sie müs- 
sen allerdings beachten, dass die 
Leerung eines Ordners sozu- 
sagen endgültig ist, Nachrichten 
lassen sich danach nicht mehr 
rekonstruieren. Sie sollten sich 
also vor dem Beenden verge- 
wissern, dass alle enthaltenen 
Nachrichten wirklich gelöscht 
werden können. 


Schritt 19: Ändern des 
Speicherpfades für Nachrichten 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Durch die Angabe eines neuen 
Speicherpfades für die interne 
Speicherung der Nachrichten 
von Outlook Express verringert 
sich das Risiko, dass Hacker- 
Tools die Nachrichten-Archive 
aufspüren und manipulieren. 
Dazu müssen Sie lediglich in 
der Registerkarte „Wartung“ 
den Button „Speicherordner” 
anklicken und einen neuen Spei- 
cherort (Pfadangabe auf Fest- 
platte inklusive des Verzeichnis- 
pfades) festlegen. Ab sofort 
speichert Outlook Express seine 
Archive in diesem neuen Be- 
reich. Beispielsweise könnte ein 
älterer PC ohne Internetzugang 
als sicherer Aufbewahrungsort 
per Netzwerk dazu genutzt 
werden - vorausgesetzt, das 
Netzwerk selbst ist sicher. 


Schritt 20: Visitenkarten 


erstellen und anfügen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Bei manchen E-Mail-Kontakten 
ist es sinnvoll, seine Geschäfts- 
daten zu übermitteln, ohne sie 
jedoch im Text einzusetzen. So 
können diese Daten schnell vom 
Empfänger zum Beispiel in ein 
eigenes Adress-System, wie 
Microsoft Outlook, übernom- 
men werden. Dazu muss jedoch 
erst die Visitenkarte erstellt wer- 
den. Die Grunddaten dazu 
nimmt Outlook Express aus 
dem Adressbuch. Zuerst müs- 
sen Sie die „Optionen“ (Menü 
„Extras“) öffnen und in die 
Registerkarte „Erstellen“ wech- 
seln. Im unteren Bereich sehen 
Sie die Checkmarken für das 
Aktivieren der Visitenkarte im 
E-Mail- und News-Bereich, die 
separat einstellbar sind. Klicken 
Sie zuerst auf die Checkmarke 
„E-Mail“, woraufhin sich die 
Liste mit den Adresseinträgen 


Erg N 
| Nachrichtenregeln | Newsregeln | Blockiette Absender | 


Nachrichten von Absendem, die in der Liste unten aufgeführt sind, werden automatisch in 
den Ordner "Gelöschte Objekte verschoben (bei E-Mail-Nachrichten) und/oder nicht 
BnGGzBIuR (bei NEIEgEBRPLeRELEN), 


E-Mail | News 


E-Mail-ädresse/Domänenname 
spammer@spam.com 
werbemuell®werbeschrott.net 
scriptkiddie®virusschleuder.org 
ale@katastrophen.mails 
bosse.kollegen®ausdem.buero 


RRRER 
RRIRER 


13 BENUTZERSPERRE Über die Nachrichtenregeln können Sie eine 


Sperrliste für bestimmte Webadressen aufbauen. 


U wenn die Nachricht von der Newsgroup Fa ER dl 
Enthält den Absender "Absender" in der "Yon." Zeile 3 
U] Enthält den Text "Text" in der Betreffzeile 2 

Ü Nachricht ist vom Konto ''.." “ 

2. Wählen Sie die Aktionen für die Regel aus: 

Ül Nachricht löschen * 
Mit der Farbe "'.."" hervorheben El 
Ü] Markieren 

U] Als gelesen markieren &] 


3. Regelbeschreibung [klicken Sie zum Bearbeiten auf den unterstrichenen Wert); 


Regel nach dem Eintreffen der Nachricht anwenden: 
Enthält den Absender "kodias@newworld,com" in der "yon:"-Zeile 
Mit der Farbe Rot hervorheben 


4 ‚Name der Regel: 


|NG_MARKIERT | 


12 FARBIGER EINTRAG Über die Newsgroups-Regeln können Sie einzelne 


Beiträge anhand des Betreffs, Inhalts oder Absenders markieren. 


| Allgemein | Lesen | Bestätigungen | Senden | Erstellen | 


Anfordern von Lesebestätigungen 


@E Mit dieser Option können Sie feststellen, ob eine Nachricht vom 
Empfänger gelesen wurde. 


Versenden von Lesebestätigungen - 
Be OÖ Keine Lesebestätigungen senden 
® Bei Anforderung einer Lesebestätigung benachrichtigen 


O Immer Lesebestätigung senden 


BESTÄTIGUNG Die notwendigen Einstellungen für Lesebestätigungen 
finden Sie im Menü „Extras“ - „Optionen“. 
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Lesen || Bestätigungen | Senden | Erstellen | 


| 
| Signaturen | Rechtschreibung | Sicherheit | Verbindung | Wartung 
| za m EN LL- je | 


Nachrichten aufräumen 


Do 
[I] Selöschte Nachrichten beim Verlassen der IMAP-Ordner entfemen 
Nachrichten im Hintergrund komprimieren 


[] Gelesene Nachrichten in Newsgroups löschen 
Newsbeiträge nach 15 = Tagen löschen 


Nachrichten bei |20 


| % ungenutztem Speicher komprimieren 
Klicken Sie auf "Jetzt bereinigen", um 


Nachrichten vorm Computer zu löschen. Biztbasipigen 
Klicken Sie auf "Speicherordner", um den Pfad 
des Nachrichtenspeichers zu ändem. Speicherordner... 


Problembehandlung 


12% Alle Refehle an einen nd von einer Server kinnen zıım Ziuerk der 
18 AUTOLÖSCHEN Durch automatisches Leeren sparen Sie Speicherplatz 
und verringern mögliche Sicherheitsrisiken. 
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und der Button „Bearbeiten“ ak- 
tivieren. Klicken Sie in der Liste 
Ihren Eintrag und danach den 
Button an. Nun geben Sie in den 
„Eigenschaften“ alle relevanten 
Daten an und schließen die Ei- 
genschaften wieder mit „OK“. 
Durch „Übernehmen“ und 
„OK“ wird die Visitenkarte er- 
zeugt. Beim Erstellen einer neu- 
en Nachricht wird die Visiten- 
karte nun automatisch angefügt. 
Sie wird als Attachment-Datei 
mit der Endung „.VCF” über- 
mittelt und kann automatisch 
in die jeweiligen Adressbücher 
übernommen werden. 


Schritt 21: Attachment-Dateien 
auf dem Server belassen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Viele Tipps behandeln den Um- 
gang mit Anlage-Dateien. Da 
bisher oft Viren, Würmer oder 
Trojanische Pferde als Anhang 
zu den Client-Rechnern gelangt 
sind, ist es eine Überlegung 
wert, ob solche Mails überhaupt 
erst auf den Rechner gelangen 
dürfen. Über die Regeln (Tipp 
11, 12, 13) lässt sich dies verhin- 
dern: Sie aktivieren bei den „Be- 
dingungen“ den Eintrag „Nach- 
richt hat eine Anlage” und als 
Aktion „Nicht vom Server 
downloaden”. Die Anlage-E- 
Mails werden so beim Down- 
load vom Post-Server ausge- 
klammert. Je nach Einstellung 
der Post-Office-Parameter kön- 
nen sie sofort oder nach einiger 
Zeit vom Server gelöscht wer- 
den. Der Nachteil: Auch wichti- 
ge Dateien werden so gefiltert. 


Schritt 22: Newsgroups-Themen 
komplett markieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Sofern man Newsgroups abon- 
niert hat, kann es vorkommen, 
dass einzelne Themen in den 
Newsgroups in viele einzelne 
Beiträge, teilweise mit Unterthe- 
men, verzweigen. Interessiert 
einen das Hauptthema nicht 
und Outlook Express markiert 
es nach Anklicken mit der Maus 
als „gelesen“, bleiben die Unter- 
themen und Einträge allerdings 
noch „ungelesen“ und werden 
auch nicht aus der News-Liste 
gelöscht. Um ein komplettes 
Thema inklusive aller Unterthe- 
men und -einträge mit einem 
Mal als „Gelesen“ zu markieren, 
brauchen Sie das Hauptthema 
nur anzuklicken und dann die 
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rechte Maustaste zu drücken. Im 
Kontextmenü wählen Sie „The- 
ma als gelesen markieren“, da- 
nach sind alle Untereinträge 
ebenfalls als gelesen markiert. 


Schritt 23: Newsgroups-Beiträ- 
ge nach dem Lesen löschen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wenn Sie einzelne Newsgroups- 
Beiträge direkt nach dem Lesen 
aus dem Ordner entfernen 
möchten, können Sie dies auto- 
matisieren, indem Sie im Menü 
„Extras“ — „Optionen“ die Re- 
gisterkarte „Wartung“ aufrufen 
und die Checkmarke „Gelesene 
Nachrichten in Newsgroups lö- 
schen“ aktivieren. 


Schritt 24: Nur-Text-Option für 


das Lesen nutzen 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Die größte Gefahr für Outlook 
Express geht von HTML-Nach- 
richten aus, die schädlichen Co- 
de enthalten können, zum Bei- 
spiel Skripte oder ActiveX-Kon- 
trollen. Es gibt eine einfache 
Möglichkeit, Nachrichten nur 
noch als reinen Text anzeigen zu 
lassen und somit ausführbaren 
Code-Bereichen einer HTML- 
Seite einen Riegel vorzuschie- 
ben: Öffnen Sie das Menü 
„Extras“ — „Optionen“ und die 
Registerkarte „Lesen“. Aktivie- 
ren Sie hier mit der Maus die 
Checkmarke „Alle Nachrichten 
als Nur-Text lesen“, dann wird 
jede Nachricht im normalen 
Textmodus angezeigt. 


Schritt 25: Kontendaten 


ex- und importieren 
SCHWIERIGKEIT: FÜR FORTGESCHRITTENE 


Wer kennt das nicht: Windows 
wird neu installiert und alle 
Einträge sind weg. Das muss 
nicht sein, vor allem nicht bei 
Internet-Konten. Jedes Konto 
innerhalb von Outlook Express 
ist ja der Zugang zum Post-Of- 
fice des Internet-Providers und 
enthält die entsprechenden Zu- 
gangsdaten. Damit Sie diese 
nicht jedes Mal neu eingeben 
müssen, empfiehlt es sich, die 
Exportfunktion zu nutzen: Wäh- 
len Sie zuerst das Menü 
„Extras“ — „Konten“. In der 
Kontoübersicht sehen Sie die 
Konteneinträge sowie rechts die 
Button-Liste. Klicken Sie das zu 
speichernde Konto an und da- 
nach auf den Button „Exportie- 
ren“. Outlook Express erwartet 


Date Bearbeiten nicht Firfügen Fame Eis Macheicht 2 


Endügeen Sr] Bergen Burrsgesser ve (361 Byte) 


[7 “oe rxruA 


zegegeram -ag 


Hallo Vers, ich sande mir meine aktuellen Kordaktdsten. Liebe Grüße, 
we) 


Internetkonten 


mn 


Alle | E-Mai | News || Verzeichnisdienst 


VISITENKARTE Adressbucheinträge können im Ordner „Erstellen“ als 
Visitenkartendatei an jede beliebige E-Mail angehängt werden. 


Konto Typ 


EPpop.regio.net E-Mail (Standard) 


Verbindung 


Alle verfügbaren 


25 


nun von Ihnen die Angabe des 
Speicherplatzes und legt dort 
eine Datei mit dem Namen des 
Kontos sowie der Endung 
lIAF” ab. Diese Datei können 
Sie problemlos auf jedem belie- 
bigen Speichermedium unter- 
bringen und gegebenenfalls bei 
einer Neuinstallation durch 
„Importieren“ wieder laden. 


Schritt 26: Kontendaten mobil 
SCHWIERIGKEIT: FÜR EINSTEIGER 


Wenn Sie irgendwo unterwegs 
sind und Ihre E-Mails zum Bei- 
spiel von einem fremden PC 


PORTABLES KONTO Die Zugangsdaten in den Kontendateien von 
Outlook Express lassen sich problemlos im- und exportieren. 


oder in einem Internet-Cafe ab- 
rufen möchten, ist die Eingabe 
von Kontendaten inklusive 
Passwort nicht immer sinnvoll, 
vor allem, wenn die Daten von 
fremden Personen eingesehen 
werden können. In diesem Fall 
lohnt der Einsatz eines USB- 
Speichersticks, auf dem Sie 
wichtige Daten, wie die Spei- 
cherung einer Kontodatei, un- 
terbringen können. Aber nicht 
vergessen: Daten auf dem Gast- 
PC nach Gebrauch unbedingt 
wieder löschen! 

JÜRGEN BORNGIESSER 
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Kein Spiel. 


Ein echter Mensch. 


Vollversion sofort downloaden. Oder bequem per CD bestellen. 


Um: Virtual Screensaver 


Im ZDF-Magazin “WISO” vorgestellt! 
Ein künstlicher Mensch, der in Ihrem 
PC "wohnt" - mit echter neuronaler 
Intelligenz! Kein Computerspiel...! 


Der Riesen-Hype in den USA und einer der beliebtesten 
Bildschirmschoner. 

Ihre eigenes Computerperson - eine virtuelle Figur - 
lebt in Ihrem PC. Sie folgt dabei nicht etwa 
vorgefertigten Routinen, sondern entwickelt sich auf 
der Basis einer neuronalen genetischen Intelligenz. So 
hat jeder Anwender sein ganz eigenes "Leben" 
erschaffen, das sich mit der Zeit entwickelt. 

Nichts ist faszinierender, als den intelligenten 
Bewegungen dieser „intelligenten“ Figur zuzuschauen. 
Die Figur erkundet die Umgebung, pflanzt und gärtnert 
und schafft sich ihr eigenes Zuhause. Sie können die 
Kleidung "Ihres" PC-Bewohners definieren und es Tag 
und Nacht werden lassen. 
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SHORTCUTS 


Die besten Tastenkürzel 


Die besten XP-Shortcuts 


Tastenkombinationen 
können das Arbeiten 
mit Windows XP er- 
heblich vereinfachen. 
Doch welche gibt's? 
Wir haben die wich- 
tigsten Shortcuts 


für Sie aufgelistet. 


ie Nutzung von Tasten- 
kombinationen im Um- 
gang mit Windows XP 


bringt jede Menge Vorteile: Sie 
können ohne langes Gehangel 
durch Kontextmenüs direkte 
Anweisungen geben. Es gibt 
allerdings auch einen Nachteil: 
Um Tastenkürzel nutzen zu 
können, muss man sie erst ein- 
mal kennen und idealerweise 
auswendig lernen. Oder man 
schaut einfach in unserer Über- 
sicht nach! 


Programme starten 

„WINDOWSTASTE“ + „R“ | 
Diese Tastenkombination startet 
den Dialog für „Ausführen“, da- 
mit lassen sich Programme viel 
schneller starten oder Internet- 
seiten anzeigen. Beispielsweise 
startet die Eingabe von „dx- 
diag“ das Diagnoseprogramm 
von DirectX oder etwa „www. 
pcgameshardware.de“ den In- 


ternet-Explorer mitsamt der ent- 
sprechenden Website. 


Freier Blick auf den 
Desktop 


geglaubte Dokumente, Fotos, 
Musikstücke oder Videoclips 
gesucht werden können. 


PC im Netz finden 


„WINDOWSTASTE“ + „M“ | 


| „STRG“ + „WINDOWSTASTE“ + „F“ 


Sehr praktisch: Wer diese Kom- 
bination beherrscht, minimiert 
alle Fenster geöffneter Anwen- 
dungen, um einen ungestörten 
Blick auf den Desktop zu erhal- 
ten: Sie wandern einfach in die 
Taskleiste. Ein erneuter Druck 
der Kombination stellt alle Fens- 
ter wieder im ursprünglichen 
Zustand her. 


Nicht suchen, finden! 
„WINDOWSTASTE” + „F“ I 
Wer ein bestimmtes Dokument 
sucht, kann viel schneller an 
sein Ziel gelangen, wenn er die- 
se praktische Tastenkombina- 
tion benutzt. Sofort öffnet sich 
der Dialog „Suchen“, worüber 
sehr komfortabel verschollen 


Eingeloggte Rechner, die sich in 
einem Netzwerkverbund befin- 
den, können Sie über diesen 
Shortcut und den dazu gehö- 
renden Dialog schnell und un- 
kompliziert aufspüren. 


Computer-Sperre 

| „WINDOWSTASTE“ + „L" ] 
Wenn Sie bei Ihrem Windows 
XP in der Benutzerverwaltung 
für Ihr Konto ein Passwort ein- 
gerichtet haben, können Sie mit 
diesem Kürzel den Rechner 
gegen unbefugte Nutzung kur- 
zerhand sperren lassen. So 
können Sie Ihren Arbeitsplatz 
jederzeit verlassen, ohne Angst 
zu haben, dass sich jemand an 
Ihren Daten vergreift. 


XP-Hilfsprogramme 
starten 

„WINDOWSTASTE“ + „U“ 

Dieser Shortcut öffnet den Hilfs- 
programm-Manager von Win- 
dows, der unter anderem die 
Funktion der so genannten 
„Bildschirmlupe”“ zur Verfü- 
gung stellt. Einmal aktiviert, 
blendet Windows im oberen 
Bildschirmbereich einen stark 
vergrößerten Ausschnitt des 
Bildschirms rund um den Maus- 
zeiger ein. 


Zwischenablage nutzen 
„STRG" + „X'r"C""V" | 
Die Zwischenablage ermöglicht 
den Transfer von Textpassagen, 
Grafiken und Dateien von einer 
Anwendung bzw. einem Fenster 
zum anderen, sozusagen „grenz- 
übergreifend“. Die Funktionen 
der Zwischenablage (Kopieren, 
Ausschneiden, Einfügen) stehen 
jeder Windows-Anwendung zur 


Shortcut 


WAS 


„Hotkey“ genannt 
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Kurzer Begriff für das Verwenden von Tasten- 
IST? kombinationen oder Tastaturkürzeln, oft auch 


Zwischenablage 


Speicherfunktion, die es ermöglicht, beliebige 
Inhalte zwischen verschiedenen Anwendun- 
gen zu bewegen oder zu kopieren 


Drag+Drop 


Aktion, bei der durch Drücken der Maustaste 
und Bewegen des Mauszeigers markierte 
Objekte bewegt oder kopiert werden 


www.pcgameshardware.de 


Verfügung, meist verstecken sie 
sich unter dem Menüpunkt „Be- 
arbeiten“. Die Funktionen lassen 
sich auch ohne Menüaufruf 
komfortabel bedienen: Um ei- 
nen Bereich oder eine Datei 
zu kopieren, markieren Sie die- 
sen entsprechend und drücken 
„SIRG“ + „C”. Diesen Bereich 
können Sie an anderer Stelle 
durch „STRG” + „V” wieder ein- 
fügen, somit haben Sie den ur- 
sprünglichen Bereich dupliziert. 
Drücken Sie statt dem „STRG“ + 
„C” für Kopieren „STRG“ + „X“ 
für Ausschneiden, wird die ent- 
sprechende Auswahl „ausge- 
schnitten” und ebenfalls per 
„SIRG“ + „V“ wieder an ande- 
rer Stelle eingefügt. Damit wird 
ein Bereich also verschoben. 


Dateien löschen ohne 
Papierkorb 


Wer sich ganz sicher ist, dass er 
Dateien garantiert nicht mehr 
benötigt und diese unwieder- 
bringlich löschen will, kann die- 
se Kombination benutzen. Die 
gelöschte Datei wird dann nicht 
- wie üblich - im Papierkorb 
„zwischengelagert”, sondern di- 
rekt und ohne Nachfrage ge- 
löscht. 


ul]2EH Programme wechseln 


Mit diesem Shortcut können Sie 
zwischen aktiven Fenstern (Pro- 
grammen, Dateiordnern etc.) 
wechseln, ohne die Maus zu be- 
mühen. Besonders sinnvoll ist 
diese Funktion, um auf die 
Schnelle Fenster vor allzu neu- 
gierigen Blicken zu verbergen 
oder um Abschnitte oder Ob- 
jekte zwischen verschiedenen 
Programmen per Zwischenabla- 
ge hin- und herzubewegen. 


Zu Hilfe! 
| „WINDOWSTASTE" + „Fl“ 


Wenn Sie einmal überhaupt 
nicht weiterwissen, drücken Sie 
die Kombination aus „WIN- 
DOWSTASTE” und der Funk- 
tionstaste F1. Schon öffnet sich 
die Windows-Hilfe, die in den 
meisten Fällen weiterhilft. 


ul;Blh Fenster schließen, 


Windows beenden 

Diese Tastenkombination schließt 
nicht nur jedes maximierte Fens- 
ter nach und nach. Wenn nur 
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der Desktop sichtbar ist, er- 
scheint sofort der „Computer 
ausschalten”-Dialog, womit Sie 
den Rechner ohne Umschweife 
herunterfahren können. 


ul)ad Screenshot vom 
Bildschirm oder Fenster 


„DRUCK“ oder „ALT“ + „DRUCK“ 
Mit einem Fingertipp auf die 
„DRUCK“-Taste speichert Win- 
dows den gesamten Bildschirm- 
inhalt als Bilddatei in der 
Zwischenablage. Wenn Sie nun 
ein Bildbearbeitungsprogramm 
(etwa Paint) starten, können Sie 
per Bearbeiten/Einfügen oder 
via „STRG” + ,„V” diesen 
Screenshot bearbeiten und ab- 
speichern. Übrigens: Wenn Sie 
beim Screenshot zusätzlich die 
„ALT“-Taste gedrückt halten, 
wird nicht der gesamte Bild- 
schirmbereich, sondern aus- 
schließlich das aktive Fenster als 
Bild „eingefroren“. 


uil);kl Dateien kopieren 


Wenn Sie per Drag+Drop Da- 
teien verschieben, können Sie 
diese mit gedrückt gehaltener 
„STRG“-Taste auch kopieren, es 
erscheint dann neben dem Icon 
ein kleines „+“-Zeichen, das den 
bevorstehenden Kopiervorgang 
beim Loslassen der Maustaste 
anzeigt. 


Verknüpfung auf dem 
Desktop erstellen 


okume 


Beim Bearbeiten von Dateien 
per Drag+Drop können Sie eine 
Verknüpfung einer Datei auf 
dem Desktop erstellen, indem 


Sie die „STRG” und „UM- 
SCHALT”-Taste beim Ablegen 
auf dem Desktop gedrückt 
halten. 


583 Schnelles Umbenennen 


Sie können sofort den Namen ei- 
ner markierten Datei editieren, 
wenn Sie die Datei mit einem 
Mausklick markieren und da- 
nach die Funktionstaste „F2” 
drücken. 


hl Alles markieren 


Egal ob Explorer, Arbeitsplatz 
oder gar Word: Wenn Sie die 
Kombination „STRG” + „A” 


Ausführen 


Öffnen: | www.pcgameshardware.del Bis 


Geben Sie den Namen eines Programms, Ordners, 
uments oder einer Internetressourcean. 
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SHORTCUTS 


Gurt Aarbenten äpmcht Eaveeten Kulm 1 
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Dat ei- und Ordımrmulgalen a 


Brite mente 
erschien 


I) Aungemahin tianmeen koyumen 
Ü) Augen Eiamanin nn El 
sorden 


ALLES MARKIEREN Ganz gleich welche Anwendung: „STRG" + „A“ 
markiert alle Elemente im aktiven Fenster. 


VOLLBILD Einen ungetrübten Einblick auf Webseiten erhält man, wenn 
man im IE per Funktionstaste „Fil‘ in den Vollbildmodus wechselt. 


20 


% Adressbuch - Hauptidentität 


Datei Bearbeiten Ansicht Brass 2 


3 Kontakte von Hauptidentität Nass 


EälBetty Bunge 
ElCarl Eimersdorf 
lEduard Hoppenstedt 
FrJEugen Dudenhöfer 
(ltristan Hioffer 

| EElwäker Schmitz 

| 


ADRESSBUCH ÖFFNEN Die Tastenkombination „STRG“ + „UMSCHALT” 
+ „B" öffnet das Adressbuch von Outlook Express. 


Datel Bearbeiten Ansicht Nachricht 


Suchen in; | Outlook Express 


Blunterordner einbeziehen 


‚Alfred 


Betreff Screenshot 

Nachrichk: 5 

Empfangen yordem [EI 0 | Eliiachricht hat Anlagen 

Empfangen nach dem |] e] [lie Nachricht ist marksert 

26 GEZIELTES SUCHEN Um bestimmte Mails zu suchen, bedienen Sie sich 
des Shortcuts „STRG“ + „UMSCHALT“ + „F". 


74 Sonderheft | 06/2003 


drücken, werden alle Elemente 
im aktiven Fenster markiert. Da- 
nach können Sie den markierten 
Bereich wie gewohnt mit der 
Maus per Drag+Drop oder über 
die Funktionen der Zwischenab- 
lage weiter bearbeiten. 


Eigenschaften des 
markierten Objekts 


Schnell neue Adresse 
eingeben 

„STRG" + „TAB“ 

Diese Kombination setzt den 
Textmarker in die Adressleiste, 
damit Sie ohne Verzögerung 
eine neue Webadresse eingeben 
können. 


Schrift vergrößern 


\ „ALT“ + „EINGABE“ | 
Die Kombination zeigt bei ei- 
nem markierten Objekt das Ei- 
genschaften-Menü an. 


Seite rückwärts/ 
vorwärts (nur IE) 
„ALT“ + „CURSOR LINKS“; 
„CURSOR RECHTS“ 


Wenn Sie bereits mehrere Web- 
seiten besucht haben und nicht 
immer zur Maus greifen möch- 
ten, um auf die entsprechenden 
Seiten zu wechseln, können Sie 
auch per Tastenhilfe vor- und 
zurücknavigieren. 


Neues Fenster öffnen 
„STRG“ + „N“ | 
Sind Sie eher der Typ, der mit 
unüberschaubar vielen Doku- 
mentenfenstern hantiert, statt 
mit den „Vorwärts”-/ „Rück- 
wärts“-Tasten durch das Web 
zu surfen? Dann ist der folgende 
Tipp optimal: Wenn Sie die 
Kombi „STRG“ + „N“ drücken, 
öffnet sich ein neues Internet- 
Explorer-Fenster. Dort können 
Sie dann sogleich die neue Web- 
adresse eingeben. 


Vollbildmodus 

„Fit“ | 
Ein Druck auf die Funktions- 
taste „F11“ schaltet zwischen 
der normalen und der Vollbild- 
ansicht hin und her. In der Voll- 
bildansicht ist lediglich in der 
obersten Bildschirmzeile eine 
kleine Navigationsleiste einge- 
blendet. 


Startseite aufrufen 
„ALT“ + „POS 1" | 
Das Kürzel versetzt Sie wieder 
zurück auf die Startseite, die im 
Internet Explorer unter „Extras/ 
Internetoptionen/Allgemein/ 
Startseite” gespeichert ist. 


Popup-Killer (nur IE!) 

\ „STRG“ + „W“ | 
Wenn wieder unliebsame Wer- 
befenster aufpoppen, können 
Sie diese ohne Umschweife per 
„STIRG“ + „W“ abschießen. 


„STRG“ + Maus-Scrollrad 

Wenn Sie eine Computermaus 
mit Scrollrad besitzen und sich 
auf manchen Webseiten über 
viel zu kleine Schriftgrößen är- 
gern, gibt es eine Lösung: Hal- 
ten Sie die „STRG”-Taste ge- 
drückt und drehen Sie nun am 
Rädchen Ihrer Computermaus. 
Damit können Sie den Schrift- 
grad der Webseite vergrößern 
beziehungsweise verkleinern. 


Adressbuch öffnen 

\ „STRG“ + „UMSCHALT“ + „B“ 

Um das Adressbuch von Out- 
look Express zu öffnen, nutzen 
Sie diese Kombination. Dann 
können Sie kurzerhand den 
Adressaten der E-Mail per Dop- 
pelklick auswählen und bear- 
beiten beziehungsweise neue 
Einträge vornehmen. 


Gezielt suchen 

| „STRG“ + „UMSCHALT“ + „F“ | 
Sie suchen dringend eine ganz 
bestimmte Mail, können diese 
aber in dem Wust Ihres Postein- 
gangs nicht finden? Versuchen 
Sie es mit diesem Shortcut! Da- 
nach öffnet sich ein neues Fens- 
ter, in dem Sie komfortabel nach 
Schlagworten oder beispiels- 
weise dem Absender suchen 
können. Damit finden Sie garan- 
tiert jede Mail wieder! 


Nachrichten senden 
und abrufen 

„STRG" + „M" 

Nicht jeder besitzt heutzutage 
eine Flatrate und so kostet jede 
Einwahl bares Geld. Dement- 
sprechend sollten Sie Outlook 
Express so konfigurieren, dass 
sich die Automatik eben nicht 
alle paar Minuten mit dem 
Internet-Provider verbindet. 
Hier gibt es aber eine äußerst 
praktische manuelle Lösung: Sie 
können mit dem Shortcut 
„STRG” + „M” Outlook Express 
veranlassen, Nachrichten zu 
senden beziehungsweise zu 
empfangen. 


CHRIS WIEDENHOFF 
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Hardware Rogge 


ihr Tuningpartner CaseSmart CD Taschen 


ter ‘u cn verschiedene Grössen 
0 | ——— a5 . .90 € 


£ Coolermaster Musketeer pe - schwarz otier silber 
.90 € 

> — 

AeroCool S202 Gehäuse Chenbro PC61166 Gaming Box 


Sharkoon CUS2 Low Noise CPU-Kühler schwarz oder silber Silber/Schwarz oder ae 
18.90 € 67.90 € .90 € | Sharkoon HDD Vibe-Fixer 


Ai 17.90 € 


P\%, 


Zalman VGA Heatpipe Kühler ZM80-C-HP 


27.90 € 


Tagan TG380-E-00 380 Watt 


62.90 € 


Radiator Silentio MP 


49.00 € 


www.Hardwa re-Rogge.de 


Hardware Rogge, Inh. D.Rogge - Schönhauser Str.28-34 - 13127 Berlin Tel.: 030/48621046 1047 
Onlineshop: www.hardware-rogge.de eMail: info@hardware-rogge.de 
Irrtümer, Preisänderungen und Zwischenverkauf vorbehalten. Alle Preise inkl. 16% MwSt. 


Sie haben auf alle Produkte 14 Tage Rückgaberecht laut Fernabsatzgesetz. 


Eeiniach! 


DEIIEIERENBIZWErK aus der Steckdose. 


Microlink dLAN Wirefet? 


MicroLink’“ dLAN Wireless 


€ 169,90* 


Verfügbar ab Mitte Oktober 


MicroLink'“ dLAN Starter Kit 
Ethernet/Ethernet 


€ 169,90* 


€ 99,90* 


MicroLink” dLAN Ethernet 


€ 99,90* 


* unverbindl 
Preisempfehlung 


Ethernet/USB 


Machen Sie es sich einfach! €169,90* | 
Nutzen Sie die bestehenden Stromkabel in Ihrer Wohnung für die Daten- % 
übertragung. $o funktionierts: DSL- oder ISDN-Router mit MicroLink dLAN 
verbinden, diesen in die nächste Steckdose stecken und schon steht Ihnen 


an jeder Steckdose Ihrer Wohnung ein Internetzugang zur Verfügung. 


Infos unter: Tel. +49 (0)241/182 79-79, info@devolo.de, www. N.devolo. de 


devolo-Produkte sind erhältlich im gut sortierten C NOROIEr rk ndel sowie bei AL! ee 
EP:EI icPartner, expert, Fröschl, Karstadt, Kaufh = 


Ratio, RED ZAC, Saturn, Schaulandt, Vobis, www.alternate.de, www.amazon.de, www.otto.de und www. = V; [ | 
© Pi 


Seid Netz miteinander! 


Analoge Modems Industriemodems ADSL-Modems Router & Switches Netzwefkadapter 


